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Aöniglid, Bayerifdes Rriegsminifterium. 





Berorduungs- Blatt 








Binder. M1 1 "Ianuar 1894. 

Impatt: 1) Gewehr-Chiehvorichrift für die GufeArtilerie; 2) Gnfteuttion 
Über die Priifung zum euermertsfieutenant. 3) Fradhtfendungen an die 
technifchen Inftitute der Artillerie. 4) Notizen. 








Mro 24736. Münden 30. Dezember 1893. 
Bereit: Gewehr · Schießvorſchrift für die Fuß ⸗ 
Artillerie. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Bónigs. 

Seine Róniglide Hoheit Prinz Tuitpold, des 
Rónigrcids Bayern Verwefer, haben duch Allerhöchſte 
Entſchließung vom 2. bš Mts die Einführung einer neuen Gewehr: 
Schießvorſchrift für die Fuß-Artillerie Allergnädigft zu genehmigen, 
fowie das Kriegeminifterium zu ermächtigen gerubt, etwa erforderlich 
werbende Erläuterungen zu diefer Vorſchrift zu erteilen, fowie er: 
forberlichen Falls Zufäge und Änderungen nicht grundſätzlicher Art 
in eigener Zuftánbigteit zu erlaſſen. — 

Vorftehende Allerhöchſte Entſchließung wird mit nachftehendem 
befanntgegeben: 

1. Die erforberlihe Zahl von Eremplaren ber neuen Gewehr: 
Schießvorſchrift für die Fub-Artillerie wird ben beteiligten 
Kommandobehörben 2c. durch die Zentral:Abteilung des Kriegs: 
minifteriums unter Umfchlag zugehen. 
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2. Der Erlag etmaiger, für ben Übergang zur neuen Gewehr: 

Schießvorſchrift notwendiger Beftimmungen bleibt der Infpeftion 
der Fuß-Artillerie anheimgeftellt. 

3. Gebundene Eremplare der mebrgenannten Vorfdrift fónnen 
burdy bie lithographiſche Offizin des Kriegsminifteriums Fäuflic) 
bezogen werben. 

4. Die „Gewehr: Schießvorfchrift für die Fup-Artillerie. Münden 
1892.” ijt auszumuftern. 


Ariegs-Miniflerium. 
Frh. v. Afd). 


Der Chef der Zentral-Abteilung : 
Mit Wahrnehmung der Gefdafte beauftragt: 
Flügel, Major. 


Nro 24963. | Münden 1. Sanuar 1894. 
Betreff: Inftruttion über die Prüfung zum 
Generwertslieutenant. 


3n der Inftruftion über die Prüfung zum Feuerwerks- 
lieutenant find nachftehende Änderungen vorzunehmen: 
Sn $9, Zeile 6 von oben ift ftatt ,3“ zu fegen: „8”. 
Ebenda, Zeile 8— 15 von oben ift ftatt der Worte „ift 
dann von ber 2. Berufsprüfung bispenjiert” u. |. w. bis ein: 
Ihlieglih: „ein folder Oberfeuermerter” zu fegen: „hat nur”. 
Dedblátter werden nicht ausgegeben. 


Ariegs-Miniflecium. 
Sch. o. Ad). 


Der Chef der Sentral-Whbteilung: 
Mit Wahrnehmung der Gefdhafte beauftragt: 
Flügel, Major. 
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Neo 92974. Münden 1. Januar 1894. 
Betreff: Fradtfendungen an die tednifden 
Infitute der Artillerie. 

Zum Nachweis ber von ben Truppen und Behörden ver: 
ausgabten Frachtkoſten für folde Sendungen, bie in Gemäßheit 
des Kriegsminifterial-Reftript® vom 28. April 1892 Nro 7744 
— Berorbnungéblatt Seite 148 — an bie obenbezeichneten Inftitute 
frachtfrei aufzugeben find, haben bie Abfender bie von ben betreffenden 
Güterabfertigungsftellen mit Quittung über bie Frachtgebühren 
verfehenen Duplitat-Fradtbrieje als Kaffenbelege zu benügen. Die 
Driginal-Frahtbriefe find dagegen ben Empfängern — tehnifhen 
Inftituten — zur Belegung ber ben leßteren erwachſenden Soften 
für die Abfuhr der Sendungen vom Bahnhofe nad) den Injtituten 

"zu belaffen. 

Gleichzeitig wird das vorerwähnte Reftript dahin abgeändert 
bezw. ergänzt, bag Hinftighin aud) bie Gegenftände, bie von den 
techniſchen Inftituten ber Artillerie aus ben Beftánden der Truppen 
und Behörden käuflich bezw. gegen Erftattung des Tarwertes über- 
nommen werben, frachtfrei an bie genannten Inftitute zu ver: 
jenden find. 

Rriegs-Minifterium. 
Irh. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteitung : 


Mit Wahrnehmung der Gejchäfte beauftragt: 
Flügel, Major. 


Notizen. 
Durá die Zentral-Abteilung des Kriegeminifteriums gelangen zur Ber 
teilung: 
Dedblatt Nro 4 zu der Juſtruttion betreffend den Revolver 79 xc. 
Dedblatt Rro2 zu der Inftrultion betreffend ben Revolver 83 x<, 
Dedblátter Nro112— 114 zur Anleitung gu den Inftandfepungen an den 
Sdufwaffen 88 und 91. 


Seitens des Topographifhen Bureaus des Generalfiabes ift die bisherige 
wDidlotations- und militärifhe Einteilungsfarte des Königreichs Bayern” als 
„Überfigtstarte der Standorte der £. Bayerifhen Armee” nad 
dem Stande vom Ottober 1893 neu bearbeitet worden, und wird bei genannten 
Bureau um den Preis von 1.M 255 für das Exemplar fäuflich abgegeben. 


ti obeit Pring £uitpold 
—— poll AB 


Januar 1894 die Ausſchreibung nachftehender 
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Beftimmungen für ben Vollzug des Hauptmilitäretats für 1893/94 
Allergnadigft zu genehmigen gerubt: 


A. In Bezug auf Sormationsánderungen, Stellen- 
Mehrungen und Minderungen. 


1. 


Der Etat an Offizieren, Ärzten, Beamten und Mann: 
haften 2c. erhöht fid: | Ä 
a) beim Kriegsminifterium um: 
1 Militärbeamten vom Penfionsftande fiir bie Stelle des 
Regieverwalters ; 
b) beim Militär-Bezirfsgeriht Würzburg um: 
1 SKanzleifunftionär; 


c) bei ber Infpeftion ber Fupartillerie um: 

1 Hauptmann 1. Klaffe als Referent und Infpizient des Fup- 
artillerie: Materials, 
1 Hauptmann 2. Slajje als Adjutant gegen Wegfall eines 

Premier- Lieutenants, 

1 Trainbepotoffizier, 
1 Xraindepotjchreiber; 

(Der ſchon bisher bei obiger Infpeftion eingeteilte Staba- 
offizier der elbartillerie fungiert als Infpizient des Feldartillerie— 
Materials. ) 

d) bei ber Königlihen Abjutantur um: 
1 Rittmeifter, 

unter Abfjegung von: 
1 Stabsoffizier vom Penfionsftande, 
1 Premier: Lieutenant ; 


e) bei ben Offizieren in befonderen Stellungen um: 
1 Lieutenant als Wojutant beim Stabe. ber IV. Armee: 3nfpettien ; 
f) beim topograpbijden Bureau des Generalftabes um: 


2 Kupferftecher neuer Norm, 


unter Abjetung von: - 
2 Rupferftedhern alter Norm; 
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B. 3n Bezug auf die Geld- etc. Gebühren der PMffisiere, 
Ärzte, Beamten und Mannfcaften. 


2. 


Die Gehälter ber Stabsvetcrindre werben von bisher 2100 
bis 2700 A, durchſchnittlich 2400 A, auf künftig 2100 bis 
2900 M,. durdfdnittlid) 2500 M, erhöht, jene ber Vetevináre 
2. Kaffe ftatt bisher 1300 A auf 1200 bis 1400 A, durd- 
ibnittlid 1300 A, feftgefert. 

3. 

Wegen Regelung der Gehälter der Unterbeamten nad Dienjt- 
altersjtufen ift bas Nähere burd die mit WAlerhidjter Ent: 
Ihliegung vom 21. April 1893 genehmigten und mittels Kriegs- 
minifterial: Reffripts vom 4. Mai 1893 Nro 7414 — Berorbnungs: 
blatt Seite 157 u. ff. — befanntgegebenen Bejtimmungen über 
die Gehaltsvorridungsverhaltnifjfe ber Unterbeamten der baverischen 
Militärverwaltung vom Ctatsjahre 1893/94 ab verfügt worben. 


4. 
Die Remuneration für die Hilfsreferenten im Kriegsmini— 
iterium wird von jährlih 600 A auf 900 AM erhöht. 


5. | 
Für den zweiten Seftionschef beim topographifden Bureau 
iit eine Zulage von 600 A bis auf weiteres zujtánbig. 


6. 

Den zur 8. PBreupifchen Artillerie: Prúfungótommijjion kom— 
manbierten bayerifdjen Offizieren wird al’ Entſchädigung für die 
Dienftreifen auf die von Berlin entfernten Sdiepplage aus Kapitel 24 
Titel 21 cin Fahrgeld von jährlid) 300 A gewährt. 


7. 

Ten Kaflenführern der technischen Inſtitute der Artillerie 
und ber Gewebrfabrif wird für Verlujte bei den unmittelbar an 
die einzelnen Arbeiter und Arbeiterinnen gezahlten Lobnbetrage für 
Rechnung des Kapitels 24 Titel 18 bis 20 ein Manfogeld ber 
Art gewährt, day dasfelbe, fobald im Durchſchnitt mindeftens 
100 abzulößnende Perfonen in Betracht fommen, mit 24 A jährlid, 











2. Die Arbeitsrdume für die Schneider jind von denen ber 
Schubmaher und Gattler und auch diejenigen ber [e8teren 
beiden, wenn angángig, abgefondert von einander herguftellen. 


3. Außer dem Raum zu 1 find zuftändig für die Handwerks— 


meifter : 
a) ber Schneider . . . . . 20 bis 25 qm, 
b) der €dubmader . . . . 15 , 20 „ und 
c) der Sattler. . . . . . 15 , 20 ,. 


Diefer Flächenraum wird entweder als ein durch Holzver: 
ſchlag abgefonderter verjchliegbarer Arbeitsraum innerhalb der 
Werkftatte oder alg befonbere mit der lefteren in Verbindung 
jtehende Stube gewährt. 


Ariegs- Minifterium. 
Frh. Y. Wied. 
Der Shef der Zentral-Abteilung: 


Mit Wahrnehmung der Gefchafte beauftragt: 
Flügel, Major. 


Nro 97. Münden 5 Januar 1894. 
Betreff: Abänderung der Dienftvoridrift fiir 
die Arbeiter- Abteilung. 

Sn $ 15 (zweiter Abſatz, zweite Zeile) ber im Betreffe be: 
zeichneten Vorſchrift find die Worte „mindeftens cin, längſtens 
anderthalb Jahr” zu erfegen durh „in ber Pegel ein Sabr, in 
Ausnahmefällen — auf bejonderen Antrag — bis zu anderthalb 
Jabren”. 

Dedblátter werden nicht ausgegeben. 


Ariegs- Miniflerium. 
Frech. o. Aſch. 


Der Ehef der Zentral-Abteilung: 
Mit Wahrnehmung der Gefdafte beauftragt: 
Flügel, Major. 











riegs-Minifterium. 
Beh. v. Aſch. 





Der Chef der Zentral-Abteilung: 
Mit Wahrnehmung der Geſchäfte beauftragt ; | 
Flügel, Major. r 
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Rro 406. Minden 5. Januar 1894. 


Betreff: Ergänzungen der Friedens- — 
Beſol dung svoridrift. 


Die Friedens-Beſoldungsvorſchrift wird wie folgt ergänzt: 
1) 3n $ 11 tritt unter Ziffer 2 hinzu: 

„Für ehemalige Freiwillige als Kapitulanten wird die Yöhnung 
der legteren mit Beginn bes 2. Dienftjahres zujtánbig, wenn 
fic ſich qu einer mindejtend dreijährigen Gefamt dienftzert 
verpflichtet haben.” 

2) In Š 56 Ziffer 1 ijt in der 5. Zeile nad) bem Worte „vier: 
jährigen,“ einzuſchalten: 
„ehemalige einjährig Freiwillige zu einer dreijährigen,“. 


Kriegs-Miniſterium. 
Frh. v. Wd. 


Der Cbef ber Zentral⸗Abteilung: 
Mit Wahrnehmung der Geſchäfte beauftragt: 
Flügel, Major. 


Rio DIS München 29. Dezember 1893. 


Retreó?: — der gpflegungezuſchüſſe 
für das 1. Rierteliabr 1894. 


Die Mv dar 1, Vierteljahr 1894 zahlbaren Garnijons- 
werpRerunganhdajic, einſchließlich des Zufchuffes zur Beftreitung 
erxned rudſtüdeo, werden nadftehend befanntgegeben : 
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Abbrud,_ 
Bekanntmachung. 

Auf Grund der Vorfdriften im S 9 Ziffer 2 des Gefeßes 
über die Naturalleiftungen für bie bewaffnete Macht im Frieden 
vom 13. Februar 1875 (Reich8:Gejeß-Blatt Seite 52) ift ber 
Betrag der für die Naturalverpflegung zu gewährenden Vergütung 
für das Jahr 1894 dahin feftgeftellt worden, daß an Vergütung 
für Mann. und Lag zu gewähren ift: 

mit Brot ohne Brot 


a) für bie volle Tagestoft . . . . . 804 65 J 
b) für die Mittagstoft . . . . . . 404 35 4 
c) für bie Abendtoft. . . . . . . 254 20 4 
d) für bie Morgentoft . . . . . . 15,4 10 y 


Berlin, den 18. Dezember 1893. 


Der Reichskanzler. 
In Bertretung: 
p. Boettidjer. 
Nro 188. Münden 1. Januar 1894. 
| Betreff: Anderung der Vorſchrift für die Inftand- 
haltung der Waffen bei den Truppen. 
Seite 110. Hinter laufende Nummer 15 ift zu jegen: 
15a. Runder 3apfenftempel von 7 mm Durd): 
meſſer zur Berichtigung ber Bohrung 
im Verſchlußkopf für die Schlagbotzen-⸗ | | 
pibe... . l 1 — 1 
Dedblátter werden nicht cusgegeben. 


Kriegs-Miniſterium — Abteilung für Allgemeine Armec- 
Angelegenheiten. 
Frh. v. Reichlin, Oberſt. 


Nro 139. München 1. Januar 1894. 
Betreff: Preis der Wiſchſtricke. 

Unter Aufhebung des bisherigen Preiſes für einen Wiſch— 
jtrid 88 wird biemit befanntgemadht, bag die Lieferung ber 
Wifdhftride vom Hauptlaboratorium zu Ingolftabt bis auf weiteres 


TAS der Rationen für nidt 
in (vergl. $ 1 


[Reria z Nejtript vom 20. Juni 1893 
fase an Wirtſchaftstoſten bleiben 
1894 in Geltung. 


Militär-Ökonomie-Abteilung. 
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Nro 259. Münden 2. Januar 1894, 


Betreff: Bergütungspreis (Normpreis) für 
Brot und Fourage, fowie Vergittungspreis 
der Rationen für nicht vorhandene etatsmagige 
Offizierspferde in der $. Preußifchen Armee 
für das 1. Halbjahr 1894. 

In dem Zeitraum vom 1. Januar bis Ende Suni 1894 
gelten in der K. Preupifdyen Armee: 
a) alg Vergütungspreife (Normpreife) fir Brot 

und Fourage (vergl. SS 8, 63, 118, 119, 124, 128, 129 

und 131 bes Friedens: Naturalverpflegungs- Reglemente): 


für die tägliche leichte Brotportion 11,74, 
vn „ſchwere co... 15,639; 
für bie monatliche leichte Fourageration . . . 8844 —4, 
nn " mittlere ” ” o. 404 — y , 
nn " ſchwere ” " o. 42.⁄— 4) ) 
für einzelne ourageteile: 
für 50 kg Hafer 2. . . ww... 8 M 67%, 
» OO, Seu. . . . + +, +, +, + 4M 634, 
» 90 , Stroh . . . . . 8M 0645 


b) als Bergütungspreis ber Rationen für nicht 
vorhandene Offigterspferde (vergl. § 125 bes Friedens— 
Naturalverpflegungs: Reglemente): 
für die Monatsration . . en. 28 AA 


Dies wird mit der Beſtinmung bekanntgegeben, daß dieſe 
Feſtſetzungen gleichermaßen auf die in außerbayeriſchen Garniſonen 
ſtehenden bayeriſchen Truppen, ſowie die in ſolche abkommandierten 
Angehörigen der bayeriſchen Armee Anwendung finden. 

Die durch Kriegsminiſterial-Reſkript vom 20. Juni 1893 
Nro 9420 mitgeteilten Prozentſätze an Wirtſchaftskoſten haben 
auch für die vorſtehenden Normpreiſe Geltung. 


Kriegs-Miniſterium — Militär-Hkonomie-Abteilung. 
u. Vogl, Generalmajor. 


Yerordunngsblait Ure 1 enthalt eine Beilage. 
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tragen foll. Diefer Namenszug nebft Kurhut ift auf den Epau- 
letten und UWdfelftiiden der Offiziere in Gold, auf den UWdhfel: 
flappen der Unteroffiziere und Mannſchaften aus gelbwollener 
Plattígmur nad) Maßgabe der hiefür bei. . aden Seidnung 
zu fertigen. 


München, den 9. Januar 1894. 


(se) Suitpold, 


Prinz von Bayern. 


An 
das ft. Kriegsminiftertum. “ 


Diejes Allerhöchſte Handjchreiben wird mit dem Beifiigen 
befanntgegeben, daß bie auf deſſen Vollzug bezügliche Zeichnung 
und bie weiteren einfchlägigen Anordnungen des Kriegsminifteriums 
gelonbert folgen. 


Rriegs-Minihertum. 
Frh. o. Mich. 
Der Chef der entral-Abteilung : 


Mit Wahrnehmung der Gefdafte beauftragt: 
Flügel, Major. 








genannten Dienftzweige, mit welchem 
Behandlung der Munition zu verbinden 
3 ¡eralfommanbos 
er = Eruppenteilen ſelbſt ftattzufinden 
er bei den Traindepots und Train-Bataillonen 
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Zugleich wird beftimmt, daß bie Anmerfung: „Die weitere 
Ausbildung erfolgt beim Train- Bataillon.” auf Seite 28 der 
Traindepot: Orbnung folgenden Rujag erhält: „Diejelbe hat ich 
aud) auf bas Verpajjen und die Behandlung der Pferbeausrüftung, 
auf das An- und Abjchirren, fowie auf Pferbepflege und Huf 
befchlag zu erjtreden.” 


Rriegs-Minifiertum. 
Frh. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 


Mit Wahrnehmung der Geſchäfte beauftragt: 
Flügel, Major. 


Nro 770. I Minden 6. Sanuar 1894. 


Betreff: Abänderung des $ 80 der Inftruftion 
für die Verwaltung der Diontierungedepot®. 

An Übereinftimmung mit dem Kriegsminijterial-Reffript vom 
1. b8 Mts Nro 22974 — Verordnungs-Blatt Seite 3 — wird 
zu $ 80 der Inftruftion für die Verwaltung der Montierungs- 
depots bejtimmt, daß für bie fradtfreien Cifenbabn - Sendungen 
zwei Frachtbriefe auszufertigen find. Während bie mit ber Fradte 
jendung laufenden Originals srachtbriefe ben Empfängern (Truppen: 
teilen, Strafanftalten 2c.) zur Belegung ber am Cmpfangsorte 
entftandenen Soften an Nollgeldern, Avisporto 2c. verbleiben, find 
bie Duplifatfrachtbriefe, weldye bie betreffenden Süterabfertigungss 
jtellen auf Verlangen mit Quittung über bie Frachtgebihren zu 
verjehen haben, von bem abjendenden Montierungsdepot als Rafjen: 
belege zu benugen. 


Briegs-Minifterium — Militär-Bkonomie- Abteilung. 


v. Vogl, Generalmajor. 


Notiz. 


ng des Kriegeminifteriums gelangen zur Verteilung: 
zu Betleidungsordnung I. Teil. 
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Nro 1318. Münden 17. Januar 1894. 


Betreff: Vertvaltung des Feld- und Übungs- 
gerätes beim Eifenbahn-Bataillon. 


Durd) die Zentral-Abteilung des Kriegsminifteriums gelangen 
bemnadjt „Beitimmungen über bie Verwaltung des Feld- und 
Übungsgerätes bes Cifenbabn-Bataidons — Münden 1894 —“ 
zur Verteilung. | 

Dieje Beftimmungen werden unter Nro 181 a in den Drud- 
vorſchriften-Etat aufgenommen und fónnen von der Lithographifchen 
Offizin Täuflich bezogen werben. I 

Mit Ausgabe derfelben treten folgende Anberungen an be: 
ftehenden Vorfdriften ein: 

1. Sn der „Vorſchrift für bie Befichtigung des Feldgerates ber 
Feld: Artillerie und bes Fup: Artillerie-Gerates” — Drudvor: 
ſchrift Nro 77 — ijt in Ziffer 2 legter Abjay nad) „Pioniere“ 
cingufdalten: „des Felbgerátes des Eijenbahn:Bataillons, ber 
Luftfdhiffer-Lchrabteilung und ber Militär: Lelegraphenjdule”. 

2. In Ziffer 2 bed Rriegeminifterial: Reffriptg vom 29. Dezember 
1892 Nro 22974 — Verordnungsblatt Seite 438 — ift 
anftatt , Pionierformationen” zu ſetzen: „Formationen ber Pioniere, - 
des Eiſenbahn-Bataillons, ber Luftichiffer = Yehrabteilung und 
der Militär: Telegraphenjchule”. 

3. Die Vorbemerkung des Anhangs zur Zraindepot » Ordnung: 
„Ergänzende Beftimmungen für die Verwaltung des Feldgeräts 
bei ben ‘Pionier: Bataillonen” ift zu faffen, wie folgt: „Auf 
das mit Verwaltung von Feldgerät Beauftragte (Sifenbabn: 
Bataillon, bie Luftſchiffer-ehrabteilung und Vilitär: Zelegraphen= 
ſchule, dann bie Yortififationen finden dieſe veftfegungen — 
foweit einfdlagig — finngemage Anwendung.“ 


Deckblätter werden nicht ausgegeben. , 


Artegs-Miniflerium. 
Frh. o. Aſch. 


Der Chef der Zentral-Abteilung : 
Mit Wahrnehmung der Gefchäfte beauftragt: 
Blügel, Major. 





trenfen= bezw. jabrtrenfen- Rigel dic Handtrenfengiigel 


M/75. | 
6) Die lefgteren werden aus Knebeltrenjenzügeln unter Zubilfe: 
nahme von Ausbinbrienen und Handzügeln — unter Be: 


laffung ber bisherigen Breite — bezw. aus Yahrtrenjen- 
zügeln unter Verwendung von Knebeltrenfengiigeln im all: 
gemeinen nad) bem Mufter der Handtrenfengiigel M/93 
Hergeftellt. 


7) Die Handzügel und Ausbindriemen fallen allgemein weg. 
werner ift nur an den Referveringen ber Kumte ber zwei: 
jpdnnigen Züge und Pacwagenpferde die Binbneftel zu be: 
laffen bezw. anzubringen. 


8) An fämtlichen Fahrftangen M/87, M/75 oder älteren Mufters 
find bie mittleren Augen zu entfernen. 
Die Kinnkettenfederhafen find aufzubrauchen und werben 
bei Neubefhaffungen burd Kinnkettenhafen M/93 erfegt. 


9) Für die nad) vorftehenden Ziffern 6 und 8, fowie für etwaige 
Umwandlung von Fahrtrenſenzäumen in Stangenzäume 2c. 20. 
notwendigen Änderungen jind feitens ber Infpeftion ber 
Tuß-Artillerie Anleitungen auszugeben; die durch bie llm: 
änderungen erwadjenden often übernehmen die Artillerie: 
bezw. Traindepots auf Kapitel 24 Titel 19 bezw. Kapitel 17 
Vitel 6 der Sahausgabeüberlichten. 

Alle in Wegfall fommenden und bei den Umánberungen 
nicht benötigten Zügel und Riemen verbleiben ben Truppen 
zum Aufbrauch; dagegen find überzählig werdende, ander: 
warts aber benötigte Teile, wie Fahrſtangen, ¡Fabrtrenjen, 
Nafenbänder, fowie die überfchiegenden Knebeltrenfengebifje 
bem ‚zuftändigen Depot einzuliefern. 


10) Die burd Einführung des Zaumzeugs M/93 bezw. ans 
Anlaß der vorftehenden Anderung der Zäumung M/75 note. 
wendig werdenden Ergänzungen 2c. 2c. zu Ausrüftungs: 
Nachweiſungen, Vorfdriften, Mutterplänen ec. ac. erfolgen 
gejondert und jieht das Sriegdminifterium ben bezüglichen 
Anträgen entgegen. 


11) Bezüglich etwaiger fonftiger, in obigem nod) nicht vorge- 
jehener Verwendung von SKcnebeltrenjengebijjen und Fahr⸗ 





1. Sie Rantare M/93. 


Diefelbe bejtebt aus: 
a) den Bäumen (Seitenitüden, Seitenteilen), 
b) bem Mundſtück (in 3 Größen), 
c) den Rinnfettenbafen, 
d) den Zügelringen. 
Die Teile find aus Schweißeiſen gefertigt und gefchlichtet. 
Zu a An den Bäumen unterfdeidet man: bie Ober- 
bäume (Obergeitelle) mit Augen, die Mittelbäume, die Unterbäume 
(Anzüge) mit Obren für die 3úgelringe. Die Lange ber Baume, 
deren Wupenfeiten in parallelen Ebenen liegen, beträgt von ber 
Oberkante ber” Augen bis zur unteriten Kante ber Unterbäume 
167 mm. 


Die Oberbäume verjüngen jid) an ben Innenfeiten vom 
| Mittelbaum bis zur Oberfante der Mugen von 7,5 auf 5 mm 
Gtárte, jo daß fie oben um 5 mm weiter auseinander fteben, 
alg am Munpftüf. Sie haben vom Mittelbaum bis zu ben 
Augen cine gleiche Breite von 14,5 mm; die oben angefdweijten 
Augen find im allgemeinen von ovaler worm mit 25 bezw. 
15 mm lichter Weite und 4 mm <tarfe. 


Die Wittelbáíume pind kreiorund mit einem Durchmeſſer 
von: 26 mm und überragen das Mundſtück um 1 mm; ihre 
Stärke beirägt S mm. Cie nb in der Mitte zur Aufnahme 
ber Zapfen des Mundſtückes viereckig Durchlocht. Diele find an 
den Außzenſeiten der Bäume nad Beilage je einer 2 mm ftarfen 
Unterlegſcheibe vermietet. 


Hie Unterbänme verjüngen ſich an ben Anmenjeiten von 
den Mittelbäumen an bis gum Umbug von 7,5 auf 7 mm Stärke, 
jind im ibrem oberen Teil 16 mm breit und nebmen nad unten 
zu allmäblich eine Form von nahezu kreisrundem, innen etivas 
abgefladtem Querschnitt an. In ber unteren Hälfte weichen die: 
jelben um A mm ven einer burd Die Mitte bes Ober: und 
Mittelbaumes gezogenen Yinie nad verwärts ab und find in ibrem 
im rechten Wintel nach rückwärts gebogenen und etwas verstärkten 
unterften Teile zur Aufnabme bes Zügelringes mit je einer Óbre 
verjeben. 
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Bub. Das in bie Mittelbäume eingezapfte und an ben 
Aupenjeiten berfelben vernietete Mundſtück?) ut dasfelbe wie bei 
ber Reitfantare M/87. 


Buc. (8 fommen bie bei ber Reitfantare M/75 bezw. 
M/87 befdriebenen Rinnfettenbaten (M/93) zur Verwendung. 


Zu d. Die in bie Ohren ber Unterbäume beweglich ein: 
gefepten Zügelringe baben 28 mm lichte Weite und find 
4,5 mm jtart. 


2. Die Fabrfantare (Fabrftange) M/75 und M/87.**) 

Die Teile berfelben, aus Schweißeijen gefertigt und ges 
ihlichtet, find: 

a) die Bäume, 
b) bag Mundftid (in 4 bezw. 3 Größen), 
c) die Kinnkettenhaken. 

Bua. Die Bäume find gerade und einichlieglich der an 
tenfelben befindliden Augen von Mitte beg Mundſtücks nach auf: 
warts 68 mm, nad) abwärts 100 mm lang. 

Zu b. Bei der Nabritange M/75: Die gewöhnliche 
Weite des Mundftüds*) Beträge je mad) der Breite bes 
Bferbemaules bei Nro 1 118, Nro 2 123— 126, Nro 3 130, 
Niro 4 136 mm, ber Turdymelier 14—24 mm; die Jungen: 
freiheit‘ fol ungefähr "/, der ganzen Weite des Mundſtücks be: 
tragen. 

Tas Mundjtiid der Fahrſtange M/87*) ijt hohl und 
dasfelbe, wie bei der Meitjtange M/87 und der stantare M/93. 

Zu e. Der Kinnfettenbaten ***) ift derſelbe wie bei 
den übrigen Santaren. 


IM. 


Die Sattel-Trenfe M/93, Halfter M/93 und der Halfter- 
riemen MN:75 


find bereits bei dem Zaumzeug M/93 für Dienftrcitpterde beſchrieben. 


` ©) Rummernbezciónung : auf den beiden Niettopfen des Mundſtücke. 

**) Tas in ber Beichreibung des Zaumzeugs M/93 file Dienftrcitpferde 
— Anmertung zu Ziffer II. 2 — hinfidtlich der Meitftanqe M,87 Geiagte 
gilt auch bezüglih der Fabrftange M/87. — Fahrftangen älteren Muſters 
werden aufgebraudit. . 

***%) Rinnfettenfederbafen (M/75) werden aufgebraucht. 


IV. 
Die Hand-Trenfe M/93. 


Die Trenje befteht aus: 
dem Trenfengebig und 
ben Trenfenzúgeln. 


1. Das Trenfengebig ijt das gleiche wie bei ber Sattel- 
Trenfe M/93. 


2. Die Trenfenzúgel (20 mm breit): 

Der rechte Handtrenjenzügel (Ausbindzügel) ijt aus zwei 
Teilen zufammengejegt. Der eine Teil hat einerjeits eine Schnalle 
nebft Schlaufe und untergenähte Schnalljtrippe mit einem Dorn- 
lod) (Schnalloch) zum Einjchnallen in den rechten Zügelring bes 
Trenjengebifjes und enbigt andererjeit3 in eine Schnalle mit Walze 
und Schlaufe. Tiefer Teil ijt von Ende zu Ende der Schnall: 
fappen 279 mm lang; zwifchen den beiden Schnallen befindet 
jid) eine Schubſchlaufe (Schieber). Der andere Teil ijt ein im 
ganzen 1568 mm langes Riemenjtüd, mit feinem einen Ende 
auf eine Lange von 52 mm unter die Schnalle mit Walze bes 
erftgenannten Teiles (Schnallenſtück) — Fleiſchſeite gegen Fleiſch— 
ſeite — genäht und läuft am anderen Ende in eine Strippe mit 
3 Dornloöchern aus. Dieſe wird beim Ausbinden in bie Schnalle 
mit Walze des Schnallenſtückes eingeſchnallt und ſodann durch 
die Schubſchlaufe gezogen. 

Der linke Handtrenſenzügel (Handzügel), ebenfalls mit den 
oben aufgeführten Einrichtungen zum Einſchnallen in den (linken) 
Zügelring des Trenſengebiſſes verſehen, iſt 1640 mm lang, unb 
verjüngt ſich 300 mm vom Ende gegen dasjelbe zu auf 10 mm 
Breite. Jn einer Entfernung von 436 mm von der Schnall: 
fappe ift durch cin untergenábtes 262 mm langes Riemenftict 
eine im lichten 183 mm lange Handſchlaufe gebildet. 
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Nro 1376. Minden 20. Januar 1894. 


Betreff: VBermögensftand des Militär- 
Witwen⸗ und Waiienfonds, dann des 
Juvalidens und des Militär. milden 
Stiftungsfonde file das Etatsjahr 
1892/93. 

Nachjtehend wird ber im Gefeß- und Verordnungsblatt 1894 . 

Mre 1 Seite 9 mit 11 veröffentlichte Ausweis der K. General: 

Milttär-Kafje alg Militär: Fonds-Rajje über den Vermögensſtand 

des Militär: Witwen und Waifen-, dann des Invaliden- und des 

Militär: milden Stijtungsfonds für das Ctatsjahr 1892/93 im 

Abbrude befanntgegeben. 


Rriegs-Minifiertum. 
Feb. o. Aſch. 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
Mit Wahrnehmung der Gefdafte beauftragt: 
Flügel, Major. 
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Y usé 
I. über den Bermögensfland nad)fiehender Militär- 









Witwen und 
SHauptfonda | — 
Vortrag mit Erfparnis: 
Prinz Karl Fonds 
Legat 
7 | 
Am Coluffe des Etatsjahres 1891/92 | 
betrug bag Vermögen laut vorigen Aus: | 
ma . . . . + + + . . . +. [18336584 
Hiezu: 


Die wirfliden Einnahmen pro 1892,93 
mit Beirechnung der. beftehenden und nad) | 
Abzug der Ende 1891, 92 beſtandenen | 
Altiven u. . . 1 073 335 | 


Summe 9 409 920 : 





Hievon: 


Die wirfliden Ausgaben pro 1892/93 
mit Beirechnung der beftehenden und nad) 
Abzug der Ende 1891,92 beſtandenen 
Paſſiven ju. . 

Verbleibt Ende 1892/93 reines Ver— 
mögen . . . 

Diefes Vermögen beſteht in: 

a) barem Gelde . . 

b) f. bayer. Staatöpapieren . 
e) É. f. ofterr. S fulber[óreiungen , 
d) Bfandbriefen . . . 
e) fonftigen Wertpapieren 
f) Ewiggeld-Napitalien 

g) Hypothek-Kapitalien 






1 099 509 


8310410 









4189 
3 660 000 
234 400 








948857 
9 469 462 
8309909 1: 
Hiezu die Aftiven 501 


Summe | 8310410 70 1 145 230 '08 
Hievon die Baffiven . . . . . — — — | 


Verbleibt Vermögensjtand wie oben -. | 8310410 76] 1145 230. 0 






Summe 
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Ausweis 
IL über die Anzahl der Perfonen, welde im Etatsjahre 1892/9: 
Penfionen und Unterfügungen erhielten. 









Aus dem Witwen» und Waifen- Aus dem Inbalidenfonde 


Fonds erhielten 


















S erbielten — 
V [En 
Ab- 1 
Pen- | Unterbalte- a monatliche Averſal · 123 
u fertig« (56 
flonen | Beiträge | ca i A Ey 
Unterftilgungen l] 




















Unteroffigiers- 


Offiziere 
Unieroffigiere 
Unteroffigicre 


Offiziere. 


# 
š 





1 Dierortige 
819 3491690 407 375} 9 171014 2 






Unter vorftehenden 
Stande find 

7 10|54 11 14 

Witwen und Waijen 
inbegriffen, welche 

neben ber Penfion auch 

Beihilfen geniefen. |. | 


*) aus 3uñiftungen. 
Die Ridtigteit befdeinigt : 
Münden, 6. September 1893. 
A. General-Militär- Rafe als Militär- Fonds - Kaffe. 


Berordunngshlatt Hee 4 enthält eine Beilage, 
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Rro 1416. München 30. Januar 1894, 
Betreff: Neuausgabe der Dienfivoridrift für 
die Maffenineifter der Feld-Artillerie. 

Die Dienftvorfadrift für die Waffenmeijter der Feld: Artillerie 
ijt new aufgeftellt worden und wird bie benötigte Zahl von Exem⸗ 
plaren den einfdlagigen Dienftesftellen burd die Jentral-Abteilung 
ded Kriegsminijteriums zugejchieft werben. 

Die neue Vorschrift tritt mit bem 1. Februar Ifb. Js in 
Kraft. Die vordem in Beftellung gegebenen Arbeiten find ben 
Waffenmeiftern nod) nach der bisherigen Dienftvorfdrift zu ver- 
güten, welde im übrigen nad) bem genannten Zeitpunkt aus: 
zumuftern ijt. 

Ariegs-Miniflerium. 
Tech. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung : 
Dit Wahrnehmung der Geſchäfte beauftragt: 
Flügel, Major. 


— — — — 


Nro 1600. München 30. Januar 1894. 
Betreff: Underungen in der Dienftordnung 
foie Schulordnung des K. B. Kadetten- 
Korps. 
In der Dienftordnung fowie in ber Sdulordnung des 
K. B. Kadetten-Corps find nadjtehende Änderungen vorzunehmen : 
1) Jn ber Dienftordnung bes 8. B. Rabetten-Corps 
(2. Y. €. Nro 197): 
Seite 14 $ 16 Zeile 2 ijt vor „jowie” eingufdalten: 
„mit Ausnahme des StenographiezUnterridts”; 
2) Jn der Schulorbnung bes K. Y, Kadetten-Corps 
(+. E, E. Nro 198): 
Seite 23 $ 25 Ziff. 1 Beile 2 find bie Worte: 
„gegen Honorar” 
yu jtreichen. 
Dedblátter werden nicht ausgegeben. 


Ariegs-Miniflerium. 
Seh. Y. Wied. | 
Der Chef der Zentral-Wbteilung: 
Mit Wahrnehmung der Gefchäfte beauftragt: 
Flügel, Major. ° 
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Hiro 1239. Münden 29. Sanuar 1894. 


Betreff: Beftimmungen über Annahme, Anftellung 
und Entlaitung der Beamten der Berliner und 
Charlortenburger Schugmannfdaft. 
Vie in ber Befanntmadung vom 23. November 1892 
Nre 21107 — Berordnungsblatt Seite 410 ff. — enthaltenen 
Bejtimmungen ausgefegten Betreffs find nad Mapgabe bes Nadh- 
jtehenden abzuändern: 
1) Ziffer 1, Anmertung: bis auf weitereg wird von ben An: 
wärtern nur eine Körpergröße von 1,65 m verlangt. 
2) Ziffer 10: Ver Beitrag zur Penſions-Zuſchuß-Kaſſe ift vom 
1. Okteber 1893 ab auf monatlid 3 A. caböht worden. 


Ariegs- Miniflerium — Abteilung für Allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
Frh. o. Reidlin, Oberft. 


Rotizen. 


Turd die Zentral-Abteilung des Kriegsminiftcriums gelangen zur Bere 
teilung: 
Tedblatt Nro 5 a zum Ererzier-Reglement für die Feld-Artillerie, 

Tedblatt Hro6a und b zum Grerjier-Reglement für den Train, 

Zedblätter Nro 72— 14 zur Belleidungs- und Ausrüftunge-Nachmweijung, 

Zedtlan Nro 1 zu den Friedens» Verpflegungs : Grats der 8. Y. Truppen, 
gültig bem 1. Oltober 1893. 


Tae Inhaltsverzeichnig zum Beroronungiblatt des Kriegéminiſteriums 
fir taz Jahr 1893 gelangt in den nächſten Tagen zur Ausgabe. 


Verordnungoblalt Mre 5 enthalt cine Beilage. 











Dienfecin bet Lendwehr eren Mate 
Wet, $3, 

per veitenden Feld⸗Artillerie, 

Deere drei Jahre aktiv gebient haben und 

r Kavallerie, welde id freiwillig zu einer bier» 

m Dienftzeit verpflichtet umd diefe Verpflichtung 

AA 





1, welche vor Beginn bes militärpflichtigen 
im bas Ge ige fu, eng ie Be 
31. Mery esjnigen Rulenerjahet, 


u 





a : $18. 
CBD soar Se Bie Es: 4 
' de maiden ‘i o 99 


| 





„2. 


3. 


S 23. 

Ziffer 2 und 3 lauten: 

Zur feemännifchen Bevólterung +) des Reichs find zu rechnen: 

a) Seeleute von Beruf, b. 5. Leute, welche mindejtens ein 
Jahr auf deutiden See», Küften: oder Haff-Fahrzeugen 
gefahren find; 

b) Gee-, Riften= und Haff-Fiſcher, welche bie Fischerei 
minbdefteng ein Jahr gewerbsmäßig betrieben haben; 

c) Scifiszimmerleute und Segelmacher, welche zur See ge: 
fahren find; 

d) Mafdiniften, Mafdiniftengehilfen und Heizer von See: 
und YluBbampfern; 

e) Schiffsköche und Kellner (Stewards). 

Zur Balbjeemännifchen Bevölkerung +) find zu rechnen: 

a) Seeleute, welche als folche auf deutjchen ober außer: 
deutſchen Fahrzeugen mindeftens zwölf Wochen gefahren find; 

b) See, Küften- und Haff-Fiſcher, welche die Fifcherei gwar 
weniger als ein Jahr, aber gewerbsmäßig, fei es als Haupt: 
gewerbe (Berufsfifcher), fei es alg Nebengewerbe (Ge: 
legenheitsfifcher) betreiben oder betrieben haben.“ 


ç 24. 
Ziffer 2 lautet: 
„Wehrpflichtige der feemännifchen oder balbfeemännifchen 
Bevölferung dürfen nur in die Marine freiwillig eintreten.“ 
S 31. 
Ziffer 2 Tautet: 


. Das geringfte Mag der Körperlänge für den Dienft mit der 


Waffe beträgt, foweit bie Aushebung ($ 43) und ber freiwillige 
Eintritt im Frieden fowie die Erfaßreferve in Betracht kommt, 
1m 54cm. Tür ben Dienft ohne Waffe (Militärapothefer, 
Kranfenwarter, Otonomiehanbwerter) fowie für bie der fee: 
männifhen und Halbjeemäannifchen Bevölkerung angehörigen 
Mannihaften und Marinebandwerfer, für bie Erfagrejerve 
zum Dienft ohne Waffe, für Marine: Erfagreferve und für 
ben Landjturin ift ein geringftes Körpermaß nicht vorgeſchrieben.“ 


T) Zur feemännifhen oder halbjeemänniihen Bevólterung gehören auch 


folde Militärpflichtige, welche früher den Bedingungen entiprodien haben, 
aber zur Zeit der Aufftelung der Refrntierungéftammrolle oder der Aushebung 
einen anderen Beruf haben. 
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S 33. 
Der zweite Abjat der Ziffer 9 Tautet: 
„Die Zurückſtellung der unter b und c genannten Militär: 
pflichtigen darf bis zu bem während ihres vierten Militärpflicht: 
jahres ftattfindenden Aushebungsgeſchäft ausgedehnt werden.” 


S 39. 
In der Überschrift tritt zu dem Wort „Aufgebots” ein „*)“ 
und an den Schluß der Seite folgende Anmerkung: 

„*) Eine Überweifung von WMilitdrpflidtigen ber fee: 
mannijden und balbjeemännijchen Bevölkerung zum Landfturm 
erften Aufgebots findet nicht ftatt ($ 18,1 ).” 

Es werden gejtrichen: 

in Ziffer 1 

unter a bie Worte „und in ber ftehenden Marine” bezw. 
„und Marine: Erfabrejerve” 

unter b und c, fowie 
in Biffer 2 das Wort ,(Marine-Erfaprejerve).” 


S 41. 


Ziffer 1 und 2 lauten: 

„I. Der Marine: Erfasreferve find famtlide Perfonen ber fee: 
mannifden und halbſeemänniſchen Bevólterung (§ 23) zu 
überweifen, welche nicht zum aktiven Dienft ausgehoben werben 
tónnen, aber im Kriegsfalle zum Waffendienft oder zum Dienft 
ohne Waffe tauglich find. 

2. Hierzu gehören die im $ 39,1 und § 40,2 und 4 bezeichneten 
Gruppen der feemännifchen und Halbjeemänniichen Bevölkerung 
($ 23).” 

Ziffer 3 fällt weg, die Ziffern 4 begiehungsweife 5 werben 
3 beziehungsweije 4. 
S 42. 
Der erfte Abſatz der Ziffer 4 lautet: 
„Militärpflichtige und Freiwillige dürfen im Auslande durd 


die Kommandanten deutſcher Kriegsichiffe und Fahrzeuge zum 
aftiven Dienft in der Marine eingejtellt werden.“ 


S 62. 
Der zweite Abſatz ber Ziffer 3 lautet: 

n Entbindungen von ber Gejtellungspflicht dürfen nur durd) 
den Zivilvorjigenden ber Erſatz-Kommiſſion und zu Gunften 
von foiffabritreibenden Militärpflichtigen der Lanb-, ber fee- 
mannifden und halbſeemänniſchen Bevölkerung nur injoweit 
verfügt werben, alg bieje Militärpflichtigen burd bas zweis 
malige Erſcheinen vor ben Erjaßbehörden in der Ausübung 
ihres Berufs erheblich beeinträchtigt werben.” 


S 66. 
Der Ziffer 11 tritt als dritter Abjag hinzu: 

„Iſt in einem der Ausbebungsbezirte eine Abſchlußnummer 
nicht vorhanden, fo jind die Úberzábligen nad) dem Werte, 
welchen ihre Yosnummer im früheren Aushebungsbezirfe hatte, 
in bie Übergäbligen bes neuen Aushebungsbezirks einzu: 
rangieren T).“ 

An den Schlug der Seite tritt folgende Anmerkung: 

vt) Beifpiel: Cin Überzähliger mit der Losnummer 400 
verziebt aus dem Aushebungsbezirt A, wofelbft bie höchſte 
Losnummer 520, eine Abschlugnummer aber nicht vorhanden 
ijt, in den Aushebungóbezirt B, in welchem bie hodyfte Roos: 
nummer auf 384, bie Abſchlußnummer auf 74 feſtgeſtellt 
worden iſt und wo mithin 310 Überzählige vorhanden ſind. 
Derſelbe wird ſodann — nad) dem Verhältnis 520:400 = 
310:x — ber 238fte Überzählige, alſo hinter ber Los— 
nummer (74 + 238 —) 312 einzurangieren ſein.“ 


ç 69. 


In Ziffer 4b fallen bie Worte „und möglichſt vor bem 
allgemeinen Beginn ber Übungen ber Erjagrejerve” fort. 


S 73. 
Die Worte: 
in Ziffer 7 und in ber baju gehörigen Anmertung *) „bezw. 
Marine: Erfabreferve”, 
in Ziffer 9 „und Marine: Erfagrejervijten”, fowie ,(Marine: 
Erjaßrejerpe)” 
werden geftrichen. 


: „aweijährigem,“ eingefchaltet. 


A 





S 85. 
Der zweite Abfag ber Ziffer 2 lautet: 
„Die Cinftelung von Freiwilligen findet in ber Beit vom 
1. Oftober bi8 31. März, in der Regel am Refruten z Ein: 


jtellungstermin und nur infoweit ftatt, ale Stellen verfügbar . 


find.” 
S 86. 

In Ziffer 2 und 5 wird vor „drei-⸗“: „zwei⸗,“ eingejchaltet. 
S 89. 


In Ziffer 2 tritt am Schluß bingu: 
„ , Jofern er bereits das iwilitärpflichtige Alter erreicht hätte.“ 
S 90. 
In Ziffer 7 tritt zu dem Wort ,ermádtigt” ein „P)“. 
Als Ziffer 8 wird eingejchoben : 

„8. Der Reichsfanzler ift ermächtigt +), in befonderen Fallen aus: 
nabméweije dem Zeugnis über die beftandene Abſchlußprüfung 
an einer beutfchen Lehranftalt, bei welcher nad) bem fedften 
Sabrgange eine ſolche Prüfung ftattfinbet, die Bedeutung eines 
gültigen Reugniffes der wiffenfdaftliden Befähigung für den 
einjabrig-freiwilligen Dienft aud) dann beizulegen, wenn ber 
Inhaber des Beugniffes die zweite Klaffe ber Lehranftalt nicht 
ein volles Jahr hindurch bejucht Dat.“ 

An ben Schluß der Seite tritt folgende Anmerkung: 

„T) Bezüglihe Gefuce find an den ivilvorfigenden ber; 
jenigen Erfagtommiffion zu richten, in deren Bezirke ber Be: 
treffende geftellungspflichtig fein würde (SS 25 und 26), fofern 
er bereits bas militärpflichtige Alter erreicht hatte. Die Erfag- 
fommijfion befördert nad) deltitellung ber in Betracht tom: 
menden Verhältniſſe die Gejuche mit einer gutachtlichen Außerung 
auf dem Dienſtwege weiter.” 


§ 93. 
Jn Ziffer 9 tritt folgender Abfag Hinzu: 

„Die Erjagbehörbe dritter Gnftang ift befugt, felbft wenn 
eine Verurteilung wegen ftrafbarer Handlungen nicht ftatt: 
gefunden hat, ben zum einjährig-freiwilligen Dienft Berechtigten, 
welche bie nötige moralifche Qualififation für ben freiwilligen 
Eintritt nicht mehr befigen (W. G. § 10), bie Berechtigung 
zu entziehen.“ 






a Anmerkung: 
otk aule pete Marines 


Erfagreferviften werden zu Übungen überhaupt nicht heran 
gezogen.” 
Ziffer 11 kommt in Fortfall. 
S 125. 
Der erfte Abſatz der Ziffer 3 lautet: 


. Bom Waffendienjt werden zurücdgeftellt: 


a) dauernd bie zu einem geordneten und gejicherten Betriebe 
der Eijenbahnen unbedingt notwendigen Beamten und 
jtändigen Arbeiter; 

b) vorläufig (S 128, s) bie übrigen im Eiſenbahndienſt au: 
geftellten Beamten und ftindigen Arbeiter.” 

S 128. 

Sn Ziffer 3a wird Hinter ,Gefamtlifte” eingefchoben : 

y — getrennt nad) den Gruppen a und b des $ 125,3 —“ 
und am Schluß folgender Abjat Binzugefügt: 

„Beränderungsnachweifungen zu biefer Lifte, enthaltend 
Zugänge und Verfegungen, find unter Beifügung der An: 
ſtellungsbeſcheinigungen zum 15. April, 15. Suni und 15. Ofto- 
ber jedes Jahres von den Bahnverwaltungen den Bezirks: 
fommandos einzujenden.” 

Ziffer 6 erhält folgenden Zufag: 

„Zugänge, welche durd die Veränderungsnachmeilungen 
(Ziffer 3a) zur Kenntnis des Begirfsfommandos gelangen, 
gelten als termingemäße Geſuche.“ 

Ziffer 8 lautet: 

‚Über die fpátere Verwendung mit der Waffe beg von 
bem Chef des Generalftabes für Feldeijenbahnformationen nicht 
beanfprudten und bei Eintritt einer Mobilmachung ben Cifen: 
bahnen vorläufig. belaffenen, fpáter aber entbehrlichen dient: 
pflichtigen 2c. Perfonals (S 125,3») bas Weitere zu veran: 
lajjen, bleibt bem zuftändigen Kriegsminijterium vorbehalten.“ 

Mufter 9. 

Hinter der Spalte ,Segelmader” wird die Spalte „Schiffs: 

fiche und Kellner (Stewards)” eingejchoben. 
Muſter 10. 

Hinter der Spalte „Einjährig” wird die Spalte „Zwei— 

jabrig” eingejchoben. 
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Am Schluß der Abfürzungen tritt Hinzu: (Š. v. 3. 8. 93. ° 
Gefes, betreffend bie Friedensprafengftarte bes deutjchen Heeres 
(vom 3. Auguft 1893). 

Am Snbhaltsverzeidnis lautet: 

Abjchnitt XIII. Freiwilliger Eintritt zum zwei-, breiz oder 
vierjährigen aktiven Dienft. 
S 117. Übungen der Erfagreferve. 


Nro 2967. München 10. Tebruar 1894. 


Betreff: Änderungen der Wehrordnung für das 
Königreid Bayern vom 19. Januar 1889 in 
Ausführung des Gefeges bom 3. Auguft 1893, 
betreffend die Friedenspräſenzſtärke des deutjchen 
Heeres. 


Borftehende Änderungen der Wehrorbnung für das Königreid) 
Bayern vom 19. Januar 1889 werden biemit zur Kenntnis 
ber Armee gebradt mit nachjtehendem : 

1. Von den in Gemäßheit des $ 111,14 dem Beurlaubtenitande 
ber Marine zu úbermeifenden Mannjchaften des Beurlaubten- 
ſtandes des Heeres find überzuführen: 

a) in ben Beurlaubtenftand der Matrofendivifionen: 

alle Mannjchaften, welche angemuftert find als: 
Steuerleute, 
Bootsleute, 
Gteurer, 
Matrofen, 
Leidhtmatrojen, 
sungen, 
Proviantmeifter, 
Köche und 
Aufwärter (Stewards) ; 
b) in den Beurlaubtenftand der Werftdivifionen: 
alle Mannjdaften, welde angemuftert find als: 
Zimmerleute, 
Segelmadher, 
Majdiniften, 
Heizer und 
Kohlenzieher. 





son Gottes Gnaden Deutfcher Kaiſer, 
‚König von Preußen 20. 












Wilhelm. 
Graf von Caprivi. 


egémini 
a e Hierwegen cines beſonderen Antrags feitens 
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Hinfidtlid) der Unteroffiziere und Mannſchaften wird bas 
Anweifungsgeichäft bei der erheblihen Anzahl ber Berechtigten 
längere Zeit in Anfprud nehmen, 

Die Bezirksfommandos haben bie einjchlägigen Ynvalidifier- 
ungsaften, foweit fie fid) bortfelbft überhaupt befinden, entſprechend 
geordnet und insbeſonders verfehen mit den ärztlichen Atteftierungen, 
bereit zu halten, um diefelben auf Verlangen fofort an bas Kriegs- 
minifterium abgeben zu fönnen. 

Die Beftimmungen über die gnabenweife Gewährung von 
Unterjtüßungen aus dem SKaijerlichen Dispofitionsfonde an die 
Hinterbliebenen von Kriegsinvaliden aus bem Kriege 1870/71 
finden aud) auf die Hinterbliebenen von Kriegsinvaliden aus ben 
Kriegen vor 1870 gleihmäßige Anwendung. 

Bezügliche Geſuche find an die Bezirks-Kommandos zu richten. 


Ariegs-Miniferium. 
Feb. o. Aſch. | 
Der Shef der Zentral-Abteilung : 


Mit Wahrnehmung der Gefdafte beauftragt: 
Flügel, Major. 


Nro 1979, Münden 9. Februar 1894. 
Betreff: Abänderung der Krantentrager-Ordnung. 


Paragraph 30 Abfag 6 erhält folgende veränderte Faffung : 

„Die Kranfentrage der Truppen fann mittelft eines Schar- 
niergelenfes in ber Mitte zufammengeflappt werden und ift breiter 
als diejenige der Sanitäts-Detachements, fo daß fie in bie Kranfen- 
wagen nicht hineingejhoben werben fann. 

Diefelbe hat Feine Verbandmitteltajche.” 

Dedblátter werden nicht ausgegeben. 


Ariegs-Miniferium — Medizinal-Abteilung. 


Dr y. Logbed, 
Generalftabsargt der Armee. 


Yersränungsblatt Ure 6 enthalt zwei Beilagen. 
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Abdrud. 


Organijatorijde Beftimmungen für die Kaiferlide Schuß 
truppe für Deutih-Oftafrifa. 


In Abänderung beziehungsweife Ergänzung des Abfchnitts VII. 
B. 6. der Organifatoriihen Beftimmungen für die Schußtruppe 
für Deutih: Ojtafrita vom 9. April 1891 beftimme Ich hierdurch: 
Die Anciennetát der feit dem 27. Juni 1893 der Schugtruppe 
für Deutich = Oftafrifa zugetbeilten und weiterhin nod) neu ¿uzu: 
theilenden Offiziere und Sanitätsoffiziere richtet fih nad) ihren 
Heimarhehargen und ihren Heimathpatenten in ber Weife, daß fie 
banad von bem Tage ihrer Zutheilung ab unter fid) Hinter allen 
denjenigen Offizieren beziehungsweiſe Sanitätsoffizieren der Schuß: 
truppe zu rangieren haben, welche biefer bereits vor bem 27. Quni 
1893 ¿ugetheift worden jind. 


Neues Palais den 18. Dezember 1893. 
Wilhelur. 


In Bertretung bes Reichskanzlers. 


An ben Reichskanzler (Reichs⸗ Hollmann. 
Marineamt). 


Berlin, ben 18. Dezember 1893. 
In Ausführung vorſtehender Aller höchſter Ordre beſtimme id): 


Auf die darin bezeichneten Offiziere und Sanitätsoffiziere 
finden folgende Theile des Abſchnitts VIT. B. 6. der Organiſatoriſchen 
Beftimmungen für die Kaiferlihe Schugtruppe für Deutſch-Oſtafrika 
vom 9. April 1891 feine Anwendung, und zwar: ber zweite Abjaß 
von dem Worte „diefe” ab und ber ganze britte Abfag. 


Der Staatsfefretir des Reichs: Marineamts. 
Hollmann. 
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Rro 2093. | Münden 14. Februar 1894. 
Betreff: Dienfordnung der Kriegs-Alademie. 

Jn der „Dienftorbnung.der Kriegs: Akademie, Minden 1889” 

— D. Y. €. Nro 2038 — find nadftehende Änderungen vor: 


. zunehmen: 
Seite 11, § 9. 
1) In der 2. Zeile ift ftatt beg Wortes „fünfjährigen” zu ſetzen: 
„dreijährigen”. 
2) Sn ber 4. Zeile Ut bas Wort „vier” abzuánbern in: „Fünf“. 
Dedblátter werben nicht ausgegeben. 


Ariegs- Miniflerium. 
eh. o. Aſch. 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
Mit Wahrnehmung der Geihhäfte beauftragt: 
Flügel, Major. 


Rro 3146. Minden 14. Februar 1894. 
Betreff: Berichtigung. der Belleidungs- . 
Stats. ° 


Jn ben Belleibungsetats ber Truppen zc. find bie in ber nad: 
folgenden Zujammenjtellung enthaltenen Berichtigungen vorzunehmen. 

Die banad in den Belleidungsliquidationen pro 1893/94 
erforderlichen Ausgleihungen find alsbald zu bewirken. 


Rriegs-Miniferium — WMilitär-Bkonomie- Abteilung. 


v. Bogl, Generalmajor. 
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Snfammenftellung 


der in den Seklridangactats der Cruppen vorzunehmenden Seridtignagen. 
Gültig vom 1. Oktober 1893 ab. 


1. etats Rro 1, 2, 3 und 5. 
Die Erläuterung zu A. I. 4 ift zu ftreihen und dafür zu fegen: 


im 
Etat 


Nro 1, 


Litewka. 


215,0 em hellblauer Molton. . 
1, o cm hochrotes Abzeichentuch ¿mm 


Kragen 
120,0 cm blaues Zugband 


66, scm blaue FEUER zum 
Stoß, Zug und zu Taſchen 
20,0 cm graue „utterleinwand für 


die Taillenhaten 


7/,, Dugend große Hornfndpfe . 
a Dugend Heine Horntndpfe . .|. 
Dugend Taillengaten von Nidel 
iy 2 cm gelbes Abzeihentuch zu 1 Paar 
Kronen an ben Schulterflappen . 
25,0 cm filberne Treffen zu Unter: 


offiziersa bzeichen 
Anfertigungsfoften . 


wie vorftehend 
125,0 cm filberne Treffen gu Schwal· 


benueſtern 


125,o em weißleinene Borte zu desgl. 
66,s cm filberne Frangen zu desgl. 
66, 5 Cm weißwollene drangen 


desgl. . 






Feldwebel, | Gemeine 
Vies und 
feldmebel, | Öfonomie- 
Unteroffizicre | Handwerter 


— 
11,73 11,35 

Stabshoboiſth 

Sodoiften und] Lambours 


i ” und 
Regiment. | e 
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im 
Stat Ä 
Nro 5. Titemwka. 


215,0 cm bellblauer Molton . 
1,0 cm hochrotes Abzeichentuch zum 
Kragen . . 
120,0 cm blanes Zugband 
66, sCm blaue utterleimvand zum 
Stop, Zug und zu Tajchen 
20,0 cm graue Futterleinwand für 
vie Tatllenhafen 
‘hha Dugend große Sorntnópfe . 
‘ha Dugend Fleine Horntnópfe . 
yA Dugend Taillenhafen von Tom: 


Gelbe Sticwille Y Abzeichen auf 
den Sculterflappen . . . 
25,0 cm goldene Treffen zu Unter: 

offiziersabzeichen 
Anfertigungatoften . 





930[ 2501 9301 202 
— — — — 
1180 | 1132 


2. Etats Niro 1, 2, 3 — zweite und dritte Seite — 
5 — zweite Seite —. 


Der Inhalt zu A. L 4. ift zu ftreihen und dafür zu fegen in be 
zweiten Spalte: Litewta 


Etats- Trage. Sabres: 


in den Spalten preife | zeit ne 
Teldwebel, Vizefelowebel, Unteroffiziere. . 711 731 3 | 3 91 

des —— Hoboiſten, Regiments- und | | 
Stats?! : Bataillons-Tamboura . . . . . . 416 601 3 1553 
ro gun und Horniften. . . . . .|12 211 3 |4 07 
Gemeine und Ofonomiehandwerfer . . .|11 35] 3 | 3.78 


> 


a nal w w e + ee - - a ` —_ 
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ub ad N ` o “4 


2) | Lo 
3 Zamteenia 222 7.772777 O lel 
- = a PU ‘eo eee w s - Fi 
(Seran Lo. ho: = os ¿amo mm a. ña - 


ROLL, Um ni: 0.00.20... 
Rre 5 [Armin rn 


3. Etats 1. 2.3 und 5. 
Qu A L 3 — tin — suis Ne imag fli he Nene: 
eimzieräbizzen 1°, Sabre für no Sımenensargen 2 


rie Aatrrsinältien: © 


une ws. em we cs oe =" w =e 


hee vo 
~ ao hs] ..... 2. 
ro PRD >. Sei: 
“=. un. -.. ol u ~ 
—— x -. ` - ` ` "Ñ" 
wet am php ` = C T ne. 
en mens un) eee Ta 
=e po = = 
`` Bers PSs DER 
a" a Eze lana Y va = vier 
aho o 


in ben (toca 


a. Antanteric = IKesimentr 
Nre 1 2 und... 


D. Anfanteric: Regimenier 


[ dá 
- 

ug 
o 
-1 
a 

w! 
aa 
- 
a 

”» 

wo 
[ad 
on 


Mre 10,12, 15 une 16 | 15 al ple isd a asd 41 
a. Inianterie-Regimenter 
Nre 4, 5, 6, 6.5 uneQ9 Fl2 Us Pla 15 A ee b 5 ae 


| b. \nfanierie : Megtmenter 
| Mere 11, 14, 15, 17, 18 

uc 190 . . . . [12 28]/l6 16] > OAT a +u 
fa. Bezirkstemmandes und 
Saltinvaltzen = Abteil: 

J ung L Armee-Cerpe. 118 .P. .L. 0.14 
b. Bezirkstommandod und 
| Mitinvaliten : Abteil: 

ung II. Armee-Corpo. 112 93. .J. | aos 


umme iſt hiernach qu berichtigen. 


t) 
(v 
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4. 


Etats Nro 1, 2, 3 und 5. 

Auf der erften Seite in den Zeilen: 
Tür einen 

find bie Sabreseinheitsfage für 

A. Betleidungsftúde in Epalte 


(für Tuch zu erhöhen um. 


im J für bie übrigen Abfindungs- 


Nro 1 


im Etat Nro 2 


im Etat Nro 3 


Etat | gegenjtände zuermäßigen um 


Summe zu erhöhen um . 


der (! für Tuch zu erhöhen um 
Infanterie, ¡fr bie übrigen Abfind- 
Ben ungsgegenſtände zu 
Neo i, 2. | ermäßigen um 


Sumnme zu erhöhen um 


der für Tud) zu erhöhen um 
Infanterie [für die übrigen Abfind- 
Regimenter ungsgegenjtände zu 
É 10, 12,| ermágigen um 


13 u. 16 (Summe zu.erhöhen um 


der Tuch zu erhöhen um 
für die übrigen Wbfind- 


Snfanterie- 
Reaimentes ungsgegenjtände zu 
Nro 4,5, 6 | ermaßzigen um 


7, 8 u. 9 lo Summe zu erhöhen um 


der tür Tuch zu erhöhen um 
Snfanterie- I fiir die übrigen Abfind— 
Stegimenter | ungsgegenftände zu 
To 11, 14, nl 
15, 17 sJ ermäßigen um 


u 19 (Summe zu erhöhen um 


Vize: 


felowebe!, | Regiments: 

und 4 
Bataillons: 

Zambour 


Unter: 
offizier 


Stabse 
boboijt, 


Hoboiften, 


Ofonomiie: 
Sanb- 
werfer 
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7. 


8. 


10. 


Etats Nro 1-3, 4, 15a, 16, 18. Auf der erften Seite ift unter 
„Auperdem 2c.” alg neuer Abjchnitt (F. bezw. G.) einzutragen: 
in den Etats Nro 1—-3: 


Zur Unterhaltung der tragbaren Zeltausrüftungen + . 175. 


im Etat Nro 4? | 

Zur Unterhaltung der tragbaren Zeltausrüftungen . . 50 . 

in ben Etats Nro 15a und 16: 

Zur Unterhaltung ber: tragbaren geltaueräftungen fie o 
jede (fahrende oder reitende) Abteilung . . 20 . 
Im Etat Nro 18: | | 

Zur Unterhaltung ber tragbaren Reltausriiftungen für | 
jedes Pionier-Bataillon und bas Kifenbahn-Bataillon . 50 . 
Soweit die Pauſchſumme bereits von einem früheren Beitpuntte 

ab bewilligt worden, behält es dabei fein Bewenden. 


Etats Nroi—4, 5—15, 158, 16 —19, 23, 24, fowie Etats 
für die Leibgarde der Hartimiere. 
Auf der erften Seite unter „Außerdem rc.” iſt die Paufchjumme 
an Nebenkoften zu erhöhen: 
in den Etats Nro 6— 15 um 30 4, mithin auf 90 Y, 
in allen übrigen Etat ° „ 60 ,, nn 14204 


. Etats Nr. 21 und 22. Auf ber erften Seite unter „Außerdem 2c.“ 


ift der Betrag von 60 4 zu ftreiden, Hinter bem zweiten Strid — 
der Zeile „Nebenkoften 2c.” ift einzujchalten : 
| a. bei ber Kavallerie . + . . 190 
b. „ allen übrigen Waffen . 1 | 20 


Etat Nro 17. Sn den Erläuterungen zu A.L 3, A.L 4, A. L 6 
und A. L 9 ift zu fegen und gwar: 
zu A.L. 3 ftatt ,167,5 cm dunfelblaues Grundtud” und ,9M 46 J": 


177,5 cm n 5" bezw. 10.A. 03 WS, 
ftatt ,208,5 cm graue futterleinwand” und „IA”: 
225,0 cm , 0" bezw. 1.4 08 J. 


zu A. 1. 4 und A. L 6. 
ftatt 217,0 cm Drillid” und „1 M 564": 
221ocm „ bezw. 1A 59 2, 
statt ‚122,0 cm bunfelblaued Grundtuh” und „6A 89 4”: 
125,0 cm ’ n bezw. 7M 06 J. 
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Gúltig vom 1. April 1894 ab. 

13. Etat Rro da. Auf ber erften Seite unter „Außerdem rc." ift die 
Pauſchſumme an Nebenfoften um 60 4, mithin auf 1.4 20 4 zu 
erhöhen. 

Ebendajelbft ift als neuer Abjchnitt E. hinzuzufügen. 
E, Zur Unterhaltung der tragbaren Reltausriiftungen | 30 | . | 

14. Etats Nro 15a und 16. Unter Abfchnitt B. Ausrüftungsftüde ift 
zu Nro 17 — Revolvertaihe — in Spalte Unberittene Gemeine 
einzutragen: 

als @tatspreis . . . 34, 

y rtagezeit . . . . 20 Sabre, 

„ Jabresentimábigung 154; 
bie Summe ijt zu beridtigen. 

15. Chendafelbft. Auf ber erften Seite diefer Etats ift der Jahres: 
einheitsjag für B. Ausräftungsjtüde für einen unberittenen Gemeinen 
um 15 f zu erhöhen. | 

16. Mit Bezug auf Ziffer 5 der Beridtigungen vom 10. März 1893 
Nro 4654 — Berordnungs- Blatt Seite 86 u. ff. — wird bemertt, 
daß das Beihaffungsjoll an Litewken vom 1. Oltober 1893 ab nad) 
Maßgabe ber von legterem Reitpunkte ab zujtändigen Abfindung zu 
berechnen ijt. A 

NRotizen. 
Durd die Zentral-Abteilung des Rrieggminifteriume gelangen zur Verteilung: 

Dedblátter Nro 68—85 zur Ausrüſtungs⸗Nachweiſung für die Stäbe der Fuf-Artillerie 

mit Befpannung; 

Dedblátter Nro 1—9 zu den Dienftverhaltniffen der Train-Bataillone ; 

Dedblatt Nro 3 zum Leitfaden, betreffend die Seitengewehre der Truppen zu Pferde 

und die Langer; 

Dedblatt Nro 23 zum Waffen - Inftandfegungs.- Preisverzeichnis für die K. Artillerie 

Depots; 
Dedblätter Nro 43—60 zur Ausrüftungs- Nahmeifung für eine Pionier - Kompagnie; 
Dedblátter Nro 33— 37 zur Ausrüftungs- Nadweifung für einen Divifions- oder 
Referve-Divifions-Vrildentrain ; 

Dedblätter Nro 7—23 zur Ausrüftungs-Nachmeifung für einen Corps: Briidentrain; 

Dedblätter Nro 22—32 zur Ausrüftungs-Nadyweifung für das Pionier-Detadement 

einer Ravallerie-Divifion und 

Dedblátter Nro 1—2 zur Vorſchrift Über bie befonderen Dienftverhältniffe ber In- 

genienr-Corps. 


Perordunugsblatt Mre7 enthalt eine Beilage, 
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Die burd bie Neuaufftellung des II. Teils bedingten ed: 
blätter zum III. und IV. Teil, fowie eine mit Allerhöchſter Ge- 
nehbmigung erfolgte Ergänzung bes V. Teile ,, Beftimmungen bei 
Paraden vor Seiner Majejtät” betreffend, gelangen gleichfalls zur 
Berfendung. 


Rriegs-Miniflertum. 
Feh. Y. Mid). 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 


Mit Wahrnehmung der Geſchäfte beauftragt: 
Flügel, Major. 


— — — — — 


Nro 4660. München 1. März 1894. 
Betreff: Beſtimmungen für den Vollzug des 
Nachtragsetats fiir 1893/94. 

Seine Königlihe Hoheit Pring Suitpold, des 
Kinigreihs Bayern Verwefer, haben burd Allerhöchſte Ent- 
Ihliegung vom 25. Februar 1894 bie Ausſchreibung nachjtehender 
Beltimmungen für den Vollzug bes Nadjtragsetats ber Militär: 
verwaltung für 1893/94 Allergnäbigft gu genehmigen gerubt: 


1. 


Bei nadjftehenden Formationen 2c. treten folgende Etat8: 

erhöhungen ein: 

a) beim Kriegsminifterium: 1 Garnifons-Bauinfpeftor ; 

b) bei ben Corp8: Intendanturen: 1 Sntendantur-Rat und 
1 Intendantur-Affeffor; 

c) beim Proviantamt Landau: 1 Proviantamts = Afjiftent; 

d) bei ben Garnifongvermaltungen Ingolſtadt, Er: 
langen, Furth und Bayreuth: je 1 Kafernen: Inspektor 
und 2 Rajernenwárter; 
Münden: 3 Rafernen = Infpektoren und 4 Rajernenwarter ; 
Yandau und Würzburg: je 2 Kajernenwärter; 
Neu-Ulm, Pajfau, Bamberg und Regensburg: je 

1 Kajernenwärter; 

e) beim Garnifonsbauwefen: je 1 Garniſons-Bauinſpektor 
in Ingolftabt und Germersheim ; 

f) bei den Garnifonslagaretten Münden und Würz- 
burg: je 1 Lazaret: Infpeltor. 





Notizen. 


Durd) die Zentral-Abteilung des Kriegaminifteriums gelangen zur Verteilung: 

Dedblätter Nro 39 — 45 zur Dicnftordnung für die Feldmagazingverwaltungen 
und die Dedblátter Nro 1—10 zu den Beftimmungen zum Bollzuge der 
genannten Dienflordnung für das Königreid) Bayern; 

Dedblátter Nro 1—5 zur 3. und 

Dedblátter Nro 1—9 zur 4. Abteilung des Handbuchs „Das Dlaterial der 
Feld-Artillerie” ; 

Dedblátter Nro 1—10 zur Friedens-Sanitats-Ordnung. 


Yererdunngeblatt ro 8 enthalt zwei Beilagen. 


Anlage zum Kriegsiminifterial Reffript vom 1. März 1894 Rro 1660, 


1 2 


Verordnungsblatt Nro 9. 


Einteilung 


des 
Ronigreids in Garnifons - Baudiftrikte. 


I. Armee - Corps. 


3. 


4. 


finden 1. Münden II. Minden III. Augsburg. 


Die gwifden Die 
Dachauer⸗ 
> Ryompbhen- 


gerftraße 


gebäude, legenen Mili: 

dann tärgebäube, 
1b8bera, dann 
ritenfeld,  (Rofenbeim). 
tebiftbeuecn, 
maiganger, 
leißheim. 

Y. 8 


úrzburg.  Rurnberg. 


yaffenburg, Erlangen, 
bad, Fürth. 
singen). 


burger-, There: 
fien: und Bete- 
tgenen Mi: rinärftraße qe: 


ſüdlich Die nórdlid Neu-Ulm, 
der Nympben: 


der Dadauer-, Kempten, 


‚ Therefien- und 


Lindau, 


Veterinárftrape Lechfeld. 


gelegenen Mi— 
litárgebáube, 
dann 


Freiſing, 
‘Yandsbut. 


IT. Armee - Corps. 


9. 
Bayreuth. 


Bamberg, 
(Sof). 


| 10. 
| Regensburg. 


' Amberg, 


. Sulsbad, 
: Neuburg, 


Reumartt i. O., 
Straubing. 


gebäude 


5. 
Ingolſtadt I. 


Die Militär⸗ 
der 
von der Corps⸗ 
Intendantur 

reſſortierenden 
Verwaltungen, 


dann 
Dillingen, 


Paffau, 
(Bilshofen). 


- 11. 
Landau. 
Sweitbriiden, 


(Raifers- 
lautern). 


| 6. 
¡Ingolftadt II. 


¡ Die Militär: 
"gebäude ber 
i pon den Infpet: 
'tionen des Jn: 
‚ genieur z Corps 
und ber eft: 
ungen, dann der 
' Fuß - Artillerie 
‚ rejlortierenden 
Behörden, 

' dann 
Eichftätt, 
(ungen 

baufen). 


' 12. 
1 Germers: 
beim. 


Speyer, 
(Ludwigs 
bafen). 





























x 
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Mündungspedel, 

Schraubenzieher, 

Schloßſchlüſſel, 

Seitengewehr, 

Wiſchſtrick, 

Soldbuch, 

Schießbuch, 

Rahmen mit je 5 Exerzierpatronen; außerdem 

jedem Unteroffizier: 

kleiner Spaten nebſt Futteral, 

Fernglas, 

Schützenpfeife, 

Schießvorſchrift, 

Leitfaden betreffend das Gewehr 88, 

Exerzierreglement und 

Anleitung zu den Inſtandſetzungen an den Schußwaffen 88 

und 91; 

ben Horniſten das Horn nebſt Zubehör. 

Se die Hälfte ber Gemeinen (ausſchließlich Offiziersdiener) ift 
mit Beilen bezw. Beilpicken nebſt Futteral auszurüſten. 

(Gewehr nebſt Zubehör, Fettbüchſe, vordere Patrontaſchen 
und Schanzzeug kommen für die Horniſten und Lazaretgehilfen in 
Wegfall.) 

werner zur Inſtandhaltung der Befleivungsgegenftände ein 
Quantum von blauem und grauen Tuche fowie etwas Drillic) 
und Tutterleinwand als Flickmaterial. 

Für die nad Beendigung ber Lehrfurfe zum Stamm ber: 
jeßten beziehungsweile zur Verftártung ber Militär: Schiepfchule 
fommanbierten Mannjchaften find auger diefen Stüden nadygufenden : 

1 Baffenrod (Paraberod), 
1 Halsbinde, 
1 Luchhofe (neu) und 
2 Paar Sohlen mit gleden und Aufnäherlohn. 
Für bieje Unteroffiziere und Mannſchaften ift dann aud 


DO 2 + G + = — = 


= w W w w 


9. eine Nachweiſung nad anliegendem Muſter 2 einzufenden, aus 


welder bie Gebibrnijje in Bezug auf die Kleinbefleidungsitüde, 
mandierten einer Revifion bezw. Reparatur zu unterziehen (8 36, Anmerkung, 
zur Borfchrift für die Inftandhaltung der Waffen bei den Truppen). 
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VIL. Marichangelegenheiten. 


1) Die Unteroffiziere und Mannfchaften haben für bie Hin- 
und Riúdreife bie Cifenbabn auf Militär-Fahrſchein zu beniigen. 

2) Die Reifefoften und Tagegelder für die Fommanbdierten 
Offiziere und Hilfslehrer, fowie bie Marjchverpflegung ber Unter: 
offiziere und Mannfdaften von ber Garnifon nad Rlofter Leds 
feld und zurüd zahlen und liquidieren bie Truppenteile. 


EX. Getdverpflequng 2c. 2. 


1) Die zu den Lehrfurfen fommandierten Offiziere empfangen 
das Gehalt rc. 2c. von ihrem Truppenteile, 

2) Die ftommanbierten Hilfslehrer dagegen fowie die Unter: 
offigtere und Mannjchaften erhalten für Rednung des Ctatd- 
Kapiteld 11 Gehalt bezw. LShnung von der Militär-Schießſchule 
und gwar bie legteren vom 1. Rommandotage ab. 

In den Soldbüchern der Unteroffiziere und Mannjchaften 
ijt zu fonftatieren, daß diefelben mit jämtlichen Gebühren influfive 
bes Cintreffetags vor ihrem Truppenteile abgefunden wurben. 

3) Es beziehen ferner von der Militär-Schießſchule: 

a. die Offiziere eine monatlide Zulage von 75 M als Haupt: 
mann und von 45 A als Lieutenant; wegen Ergänzung derfelben 
bis zur Höhe der Kommandozulage während ber beiden erften 
Monate des Kommandos fiehe S 45 ber Friebenobefolbungeé: 
vorichrift, 

b. die für Rechnung des Etats:Kapitels 11 befoldcten Offiziere 
ber Infanterie +c. 2. außerdem bie Tiſchgelder aus bem Etats: 
Kapitel 22, 

e. die Unteroffiziere 6.£ und die Gemeinen (ausſchließlich Offiziers— 


biener) 34M monatlid) Zulage für bie ganze Beit des Kom: 
mandos, 


4) Der Militär: Schiepfchule ift von jedem Aufrüden bes 
Sommanbierten in eine höhere Lóbnung unter Angabe des Tages, 
von welchem ab biejelbe zahlbar ift, Kenntnis zu geben. 

5) Etwaige Gehaltsabzüge der als Hilfslehrer fommandierten 
Offigiere find der Militär: Schießfchule in einem Berpflegsattefte 
unter Angabe der zu ben verjchiebenen Fonds zu leiftenden Del: 
träge 8 Tage vor Eintreffen der Kommandierten mitzuteilen. 





Denjenigen Offizieren, über welche bie bezügliche Mitteilung 

big zu dem gedachten Zeitpuntte nicht erfolgt ift, wird nur mehr 
. ber beftimmungsmäßige Abzug zur Kleiderkaffe gemacht. 

Die von den Offizieren eingubehaltenden Gehaltsabzüge werden 
nad ber legten Gebaltszahlung an bie Cruppenteile abgeführt. 

6) Sämtliche Offiziere haben in Lager Lechfelo vom Ein: 
treffetag ab Baradenquartier zu beziehen. Hiebei wird auf das 
Kriegsminijterial-Refkript vom 26. April 1893 Nro 4780 Bezug 
genommen. 


B. Informationskurs für Stabsoffiziere der Infanterie 
und Sager. 


1) Der Informationsfurs findet in ber Zeit vom 1. mit 
12. Mai ftatt. 

2) Zu biefem Rurfe find zu tommanbieren : 

von jeder Divijion 1 Stabsoffizier — Oberftlieutenant ober 
Major —, dann 
durd) ben Chef des Generalftabes ber Armee 1 Offizier diefes 

Stabes. 

Die Namen ber hiezu beftimmt werdenden Offiziere find 
feitens ber General: Kommandos bezw. des Chefs bes General: 
ftabes ber Armee zum 10. April bem Kriege: Minifterium in An— 
zeige zu bringen. 

3) Die tommanbierten Stabsoffiziere haben im Laufe des 
30. April im Lager Lechfeld — Station Klofter Lechfeld — ein: 
zutreffen. 

4) Für bie Dauer des Kurfes werden ben Teilnehmern 
bie hargenmäßigen Tagegelber — nad) Abzug der gemäß $ 24, 
Ziffer 2, ber „Reife: Orbnung für bie Perfonen bes @olbatenz 
Standes" für bie Beniigung von Baradenquartier zu leiftenden 
Entfhädigung — gewährt. Diefe Tagegelder find von ben Truppen= 
teilen zu zahlen und zu liquidieren. 

5) Die Diener ber Stabsoffiziere find während des Kurfes 
in Bezug auf Unterkunft, Verpflegung und Disziplin der Militärs 
Schießſchule zu attachieren. 

Bekleidung und Ausrüftung biefer Diener bleibt den Truppen: 
teilen überlafjen. 


94 


6) Die Mitnahme von Pferden auf often der Militär: 
Verwaltung ift ausgejchlojjen. 


C. Sebrkurs für Offiziere und Unteroffiziere der Kavallerie 
und der Suß-Artillerie. 


1) Der 21 Lage dauernde Lebrfurs findet nach ben bies: 
jährigen Herbftübungen ftatt; nähere Beftimmung hierüber erfolgt 
nad Ausgabe der Zeiteinteilung für bieje Übungen. 

2) Bu biefem Kurje werben fommanbiert: 

a. bon jedem RavalleriesRegiment 1 Eskadronschef und 1 Lieu- 
tenant, dann 
von jedem Yup-Artillerie-Regiment 1 Lieutenant ; 

ferner: 

b. von jeder Eskadron 1 Gergent oder Unteroffizier, dann vom 
1. Fuß-Artillerie-Regiment 2, vom 2. Fuß-Artillerie- Regiment 
3 Sergenten oder Unteroffiziere. 

3) Wegen beg Bedarfs an Hilfsoffizieren und ber zur Ver: 
jtarfung der Stammabteilung erforderlihen Mannfdaften Hat bie 
Militär: Schiegfchule bis 1. Juli c. Antrag an bas Kricgs- 
Minifterium zu ftellen. 


D. Allgemeine Bemerkung. 


| Die zu ben Lehrkurſen fommanbierten Offiziere beniigen 
bei den Schiegübungen bie Gewehre bezw. Karabiner ihrer Diener. 


E. Zeilnahme von Offisieren des Beurlaubtenftandes, 


Zu dem unter A. aufgeführten Yebrturje für Infanterie 20. 2. 
fonnen 2 Offigiere des Beurlaubtenftandes der Snfanterie und 
ager aus bem Bereiche des I. Armee: Corps, welde im Mobils 
madhungsfalle alg Kompagnieführer in Ausjidt genommen find, 
zu einer freiwilligen, auf bie gefeglihe Zahl von Übungen nicht 
anzurechnenden Dienftleiftung herangezogen werben. 
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Die betreffenden Offiziere haben fofort nad) Empfang der 
Beorberung ihre Sommanbierung ber Militär-Schießſchule direkt 
mitzuteilen und erhalten bei legterer ihre Gebührnijje an Reife: 
toften, Übungsgeld, Cinkleibungsgeld und Servis bezw. Quartier. 
Die Mitgabe von Dienern für diefe Offiziere regelt bas General: 
Kommando; bezügli ber Bekleidung und Ausriiftung 2c. 2c. ber 
Offiziergbiener wird auf vorftehende Ziffer A. VI. verwiefen. 
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Die betreffenden Offiziere haben fofort nad) Empfang ber 
Beorberung ihre Kommanbierung ber Militär-Schießjchule birett 
mitzuteilen und erhalten bei leßterer ihre Gebührnijje an Reife- 
foften, Übungsgeld, Einkleivungsgeld und Servis bezw. Quartier. 
Die Mitgabe von Dienern für bieje Offiziere regelt das General: 
Kommando; bezüglidy der Bekleidung und Ausrüftung 2c. 2c. ber 
Offigiersdiener wird auf vorftehende Ziffer A. VI. verwiefen. 
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Gefuche um Verleihung einer folden Präbende pro 1894/95 
find mit den ärztlichen Atteften und fonftigen Nachweifen, inabe- 
jondere über die Dürftigfeit und Wiirdigfett der Bewerberinnen 
verfeben, bis 10. April (fo. Js bei der K. Militar: Fonds: Kom: 
‚million dahier einzureichen. 

Artegs- Miniferium. 
Srh. o. Afd). 
Der Shef ber Zentral-Abteilung: 


Mit Wahrnehmung der Geſchäfte beauftragt: 
Flügel, Major. 


Nro 5402. ‚Münden 10. März 1894. 
Betreff: Haupt-Etat der bayerifchen 
Militärverwaltung für 1894/95. 
| Rum 3wede eines ungeftörten Fortgangs bes Militär-Haus- 
Halted wird hiermit vorbehaltlich ber gefeglichen Feftftellung des 
Militär-Ctats für 1894/95 bie Ermächtigung erteilt, bag bis 
zum Erjcheinen der Verpflegungs-, Verwaltungs: und Sach-Etats 
zur Beftreitung der laufenden und fonftigen notwendigen Aus: 
gaben auf Rechnung des ordentlichen Etats für 1894/95 Zahl: 
ungen in Grenzen ber Gage der einfchlägigeri Etats von 1893/94 
jowie bes Nachtrags - Etats für biefes Jahr geleijtet werden, fo: 
weit nicht für einzelne Galle ausdrücklich anderes verfügt ift oder wird. 
Infoferne zu folden Verfügungen befondere Veranlajjung 
beftebt, ift von ben beteiligten Verwaltungsitellen rechtzeitig Antrag 
zu ſtellen. 
Aud) die Zulagen an die Unteroffiziere 2c. bei den Befagungs- 
truppen in Elfaß: Lothringen find nad ben bisherigen Säten 
fortzubezahlen. 


Rriegs-Miniflerium. 
Feb. o. Aſch. 


Der Chef der Rentral-Mbrerluna : 
Dit Wahrnehmung der Sefdafte beauftragt: 
Flügel, Major. 


Notizen. 


Durch die Rentral-Abtetlung des Kriegsminifteriums gelangen zur Verteilung: 
Dedblátter Nro 1-17 zur Dienftordnung für die Equitationd-Anftalt; 
Dedblátter Nro 48 und 49 zur Marineordnung vom 19. November 1889; 
Dedblatt Nro 25 zum Reglement über die Naturalverpflegung der Truppen 

im Frieden; 
Dedblátter Nro 23 und 24 zur Kriegsverpflegungsvor{drift ; 
Dedblátter Nro 6-12 ¿um Ererzier-Reglement für die HU Artillerie; 
Dedblátter Nro8—13b zur Feldpoft-Dienftordnung vom 12. Juni 1889. 


Pererdunngeblatt Mro 9 enthalt zwei Beilagen. 
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Röniglich Bayerifhes Kriegsminiſterium. 





Verordnungs-Blatt. 


Münden. M 11. 17. März 1894. 


So Fd<——n IU 

Inhalt: 1) Entwurf zur Kaffenordnung für die Truppen. 2) Errichtung 
einer Stiftung. 3) Übungen des Beurlaubtenflandes im Etatsjahre 1894/95. 
4) Berfucheweije Unterftelung einiger fandrebrbezirte im Bereich des 
VII. preußifcen Armee-Corps unter die Kavallerie und Feld-Artillerier 
Brigaden. 5) Nihtgemährung der Krantenlöhnung an Mannſchaften der 
@duttruppe bei der Lagaretaufnahme. 6) Notiz. 














Rro 5979. Münden 15. März 1894. 
Betreff: Entwurf zur Kaffe ordnung für die 
Truppen. 


Im Ramen Feiner Maiskät des Königs. 

Seine Königlige Hoheit Prinz Suitpold, bes 
Königreihs Bayern Berwefer, haben inhaltlich Allerhöchſter 
Entſchließung vom 12. b8 Mts gerubt, Allergnávigft zu genehmigen, 
daß das Reglement über bas Raffenmejen bei den Truppen vom 
16. Juli 1881 am 1. April 1894 auger Kraft tritt und daß 
von biejem Tage ab bis zur Einführung einer neuen Kaſſenord⸗ 
nung für die Truppen ber Entwurf einer folden Kaſſenordnung 
verfuchsweife zur Anwendung gelangt, ferner das Kriegsminifterium 
Allerhoͤchſt zu ermadtigen, Erläuterungen zu erteilen und Ab: 
änderungen zu treffen, foferne fie nicht von grundfaglider Bes 
deutung find. 

Vorftehende Alterhöchfte Entſchließung wird mit nachfolgenden 
Beftimmungen zur Kenntnis ber Armee gebracht: 
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Gefuce um Verleihung einer folhen Präbende pro 1894/95 
find mit den ärztlichen Uttejten und fonftigen Nadweifen, insbe: 
jondere über die Dirftigfeit und Würdigkeit der Bewerberinnen 
verjchen, bis 10. April f. Is bei der K. Militär Fonds: Kom: 
mijjion dahier einzureichen. 

Ariegs-Minifterium. 
Sth. v. Alch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 


Mit Wahrnehmung der Geſchäfte beauftragt: 
Flügel, Major. ` 


Nro 5402. ‚Münden 10. März 1894. 
Betreff: Haupt-Ctat der bayerifchen 
Militárvermaltung für 1894/95, 

. Zum Bwede eines ungeftórten Fortgangs des Militár-Haus- 
Haltes wird hiermit vorbehaltlich ber gefeglichen Feſtſtellung bes 
Militär-Etats fiir 1894/95 bie Ermádjtigung erteilt, bag bis 
zum Erſcheinen der Verpflegungs-, Verwaltungs- und Gad-Ctats 
zur Beftreitung der laufenden und fonftigen notwendigen Aug: 
gaben auf Rednung bes ordentlichen Etats für 1894/95 Zahl: 
ungen in Grenzen ber Gage der einfchlägigen Etats von 1893/94 
fowie des Nachtrags - Etats für diefes Jahr geleijtet werben, fo: 
weit nicht für einzelne Fälle ausdrücklich anderes verfügt ift oder wird. 

Infoferne zu jolhen Verfügungen bejondere Veranlajjung 
beftebt, ijt von ben beteiligten Vermaltungajtellen rechtzeitig Antrag 
zu ftellen. 

Auch die Zulagen an die Unteroffiziere 2c. bei den Bejagungs- 
truppen in Eljag: Yothringen find nad) den bisherigen Sätzen 
fortzubezahlen. 

Rriegs-Miniferium. 
Sed. o. Afd. 
Der Ebef der Rentral-Mbretluna : 


Dit Wahrnehmung der Geſchäfte beauftragt: 
Flugel, Major. 


Notizen. 

Hurd die Zentral-Wbteilung des Kriegsminifteriums gelangen zur Berteilung: 
Dedblátter Nro 1—17 zur Dienftordnung für die Equitations-Anftalt; 
Dedblátter Nro 48 und 49 zur Marineordnung vom 19. November 1889; 
Dedblatt Nro 25 zum Reglement über die Naturalverpflegung der Truppen 

im Frieden; 
Dedblätter Nro 23 und 24 zur Kriegsverpflegungsvorjdrift ; 
Dedblátter Nro 6—12 zum Ererzier-Reglement file die ¿eld. Artillerie; 
Dedblätter Nro8—13b ¿ur Feldpoft-Dienftordnung vom 12. Juni 1889. 


Perordunngsblatt Ars 9 enthalt zwei Beilagen. 
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1) Ver neue Entwurf findet ohne weiteres aud Anwendung auf 
bie Leibgarbe ber Hartidiere, bie Equitationg : Anftalt und 
die Militar-Schiepidule. Bei allen übrigen Inftituten und 
Anitalten bleiben bie für fie bejtehenden befonderen Kaſſen⸗ 
verjdriften big zur Abänderung in Kraft. 

2) Ter Entwurf wird bemnádft durch die Zentral z Abteilung 
bea Kriegsminiiteriumd zur Verteilung gelangen. Weitere 
Gremplare können bei der Lithographifden Offizin des Kriegs- 
minifteriums bezogen werden. Jm Druckvorſchriften-Etat tritt 
ver Entwurf der Kajjenorbnung für bie Truppen an Stelle 
der Trudverihrift Nro 204 (Reglement über bas Rajjen: 
wejen bei den Truppen, 1881). 

3) Über tie Rechnungslegung werden Beftimmungen nod) nad): 
ielgen. 

Kriegs- Miniftlerium. 
Feb. o. Wid. 
Der Chef ber Zentral-Abteilung: 
Mit Wahrnehmung der Geſchäfte beauftragt: 
Flügel, Major. 


Rro 4833. Münden 17. März 1894. 
Betrejf: Erridtung einer Stiftung. 
Im Yamen Greiner Majeftat Des Kónigs. 

Infolge legtwilliger Beftimmung, welche ber am 30. März 
1893 in Benedig verlebte Maler Karl Reichardt aus Mainz 
in Erinnerung an feinen Onkel, den Major Chrijtian Reidardt, 
getroffen Bat, wurde zu Gunjten des 2. Cheraulegers- Regiments 
Fürſt Thurn und Taxis mit einem Geldbetrage ven 2000.4 
eine Stiftung zu dem Zwecke errichtet, dag die Zinſen ded Kapitals 
tur leibente Soldaten des genannten Regiments verwendet werden. 

Seine Röniglide Hoheit Prinz £uitpold, des 
Rönigreihs Bavern Bermejer, haben durch Allerhidjte Ent: 
ibliegung rem 27. Februar heurigen Jahres bie fraglibe <tijtung 
unter der Dezeihnung „Majer Chrijtian Reichardt'ſche Stiftung“ 
Allerhöchſt landesherrlich zu beitätigen und zugleich Allerhuldvollſt 
su genehmigen gerubt, daß dicjelbe unter tem Ausdrucke Aller: 
höchſt weblgerälliger Anerfennung des ven dem Erblajjer befuns 
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Nro 7087. | | Münden 29. März 1894. 


Betrett: Aufhebung des Proviantamts 
Amberg. 


gu Namen Seiner Majchat des Kónigs. 

Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des 
Kinigreiths Bayern Verwefer, haben inhaltlich Allerhöchfter 
Entfhliegung vom 27. März b8 Js gerubt, die Aufhebung des 
Proviantamts Amberg vom 1. April 1894 ab Allergnäbigft zu 
genehmigen. 

Borftehende Allerhoͤchſte Entjchliegung wird hiemit bekannt: 
gegeben. Ä 
Rriegs- -Minifterium. 
Seh. v. Wid. 
Der Chef der Sentral · Abteilung: 
Flügel, Oberſtlieutenant. 


Nro 6668. Münden 29. Marg 1894. 
Betreff: Musriifunge-Rachoeifung für Artillerie- 
beg. Referde-Artillerie-Diunttions-Kolonnen. 

Die im Betreffe genannte Ausrüftungs-Nachmweijung - gelangt 
als Druck-Vorſchrift Nro 167 neu zur Ausgabe und werden die be: 
ndtigten Exemplare nebjt Verteilungstabelle ben Kommandobehdrden zc. 
durch die Rentral-Abteilung des Kriegsminifteriums unter Umfchlag 
zugeben. Die bisherigen Drud:Borjchriften Nro 167 und 168 
„Ausrüftungs-Nahmeifung für eine Artillerie- Munition8:Solonne 
K/73, bezw. K/62/73. Münden 1887" jind auszumuſtern. 


Kriegs- Miniſterium. 
| Beh. Y. Aſch. 
Der Chef der Zentraf-Wbteitung: 
Flügel, Oberftlientenant. 


Hiro 6948. | Minden 29. März 1894. 


Betreff: Änderungen der Heerordnung 
vom 19. Januar 1889. 


Die Heerorbnung vom 19. Januar 1889 wird mit RATA! 
auf bie Tienftvorfchrift für bie K. Bayeriſche Unteroffiziersjchule 
geändert bezw. ergänzt wie folgt: 
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Notizen. 


Durch die Zentral-Abteilung des Kriegeminifteriums gelangen zur Berteilung : 
Dedblatt Nro 13 zum Ererzier-Reglement für die Yeld-Artillerie; 
Dedblátter Nro 1 bis 28 zum Entwurf der Schießvorſchrift für die Feld- 
Artillerie; 
Dedblatt Nro 4 zu den Ausführungsbefiimmungen — Anhang zu Heft 2 — 
zur feldpoft-Dienftordnung vom 12. Juni 1889; 
Dedblatt Nro 24 zum Wafien-Inftandjegungs-Preisverzeihnis für die K. Wr. 
tillerie-Depots — Münden 1892; 
Dedblätter Nro 115 bis 122 zur Anleitung zu den Inftandfegungen an den 
Schußmwaflen 88 und 91 — Münden 1890; 
Dedblätter Nro 1—83 zur Ausrüftungs -Nachpeifung für eine Kolonne des 
Feldmunitionsparts ; 
Dedblátter Nro 43—97 zur Ausrüftungs-Nachmweifung für cine fahrende bezm. 
reitende Batterie; 
Nachtrag zur zweiten Abteilung des Handbudjes „Das Material der 
Feld-Artillerie”. 


_— — — — 8 


Bei der Lithographiſchen Offtzin des Kriegsminifteriums find fámtlide 
Formulqre zu dem Entwurf zur Kaffen- Ordnung für die Truppen vorrätig. 


Verordunngoblatt Hro 11 enihäll ¡wei Beilagen. 





- má 
Roóniglid Bayerifhes Rriegsminifterium. 





Derordnungs-Blatt. 


Münden. 13. 5. April 1894, 


— e  CpPa ə - ? 
Inhalt: 1) Rekrutierung ber Armee für 1894/95. 2) Verfud8meife llnterz 
ftellung einiger Gandwehrbesirfe im Bereid des IV. bezw. VI. und XI. 
preufifgen Armee-Corps unter die Kavallerier und Feld-Artillerie-Bri- 
gaben. 3) Militärärptlice Unterfudung von Mannfdaften bes Beur- 
faubtenftandes und von Freiwilligen. 4) Raffenordnung für bie Truppen. 
5) Beftimmungen über Annahme, Anftellung und Snttaffung der Beamten 
der Berliner und Charlottenburger Schugmannfhaft. 6) Abgekürzte Vez 
Po | ber Teuppenteile chen in Pednungsfaden Mi ug 193 
ung bei ben Truppen. 7) Feltfegung der yungazuihüffe für das 

2. Vierteljahe 1894. 8) Notige E rennt Í 

















Nro 7858. Minden 5. April 1894. 
Betreff: Rekrutierung der Armee 
für 1894/95. 


Seine Königlihe Hoheit Pring Suitpold, des 
Königreih8 Bayern Verwefer, haben inhaltlich Allerhöchſter 
Entſchließung vom 30. März 1894 bezüglich der Rekrutierung 
der Armee für 1894/95 Nadhftehendes Allergnábigft zu genehmigen 
gerubt: 

L. Entlafiung der Referviften. 
1. Der fpátefte Entlaffungstag ift ber 29. September 1894, 


Das Nähere beftimmen die General-Sommandos, für die Fuß- 
Artillerie die Infpeftion ber Fuß-Artillerie. 
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jelbft eingemieteten von ben in Naturalquartieren untergebrachten 
oder fajernierten Offiziersdienern getrennt nachzuweijen. 

Ç. Der von ben Selbftmietern für tafernierte ober in 
Naturalquartieren untergebradte OffigierSdiener zu entridtende 
Servis if am Schluſſe der Servisliquidation zurüczurechnen. 

8. Bei ben zum Aufjuchen einer Anftellung mit famtlicen 
Gebührniſſen beurlaubten Viilttiranmwártern, weldje in ber Garnifon 
verblieben find, für welche jedod) während bes Urlaubes Servis 
verausgabt wird, ift anzugeben, daß fie während bes Urlaubes 
Kajernenquartier nicht benugt haben. 

9. Sind einem Truppenteile Kafernenräume in mehreren 
verfchiedenartig bezeichneten Gebäuden úbermiefen, fo ift in ber 
Spalte , bas Sajernement ijt normalmäßig eingerichtet für” bie 
Summe ber Mannjchaften — nad Chargen getrennt — anzu: 
geben, welche in dieſen Gebäuben untergebracht werden fónnen, 
während am Schluß ber fpeziellen Nachweiſung dic Anzahl der in 
jedem biefer Gebäude untergebracht gewefenen Mannjchaften zu 
erläutern ift. 

10. Diejenigen Truppen, welchen fafernenmapig eingerichtete 
Maſſenquartiere überwiejen find, haben in der Servisliquidation 
anzugeben, für wieviel Mann jedes der betreffenden Quartiere 
eingerichtet ift. 

11. Veränderungen der normalmäßigen Belegungsftärfe, fo: 
wohl ber fidfalifden Gebäude als aud) der Mafjenquartiere, find 
zu erläutern. 

12. Sn der fpeziellen Nachweifung zur Servisliquibation find 
aud) diejenigen zur Beichäftigung im ivildienft fommanbierten 
Militaranwarter, deren Kafernenquartier während bes Kommandos 
von ihnen felbft oder ihren Familien benugt worden ift, zu er: 
wähnen, ohne fie indes von ber vorgetragenen Effeftivftärfe ab: 
zurechnen. 

13. Nach der Beſoldungsvorſchrift für das Bayeriſche Heer 
im Frieden vom 18. Mai 1889 werden, entſprechend ber Auf: 
ſtellung des Verpflegungsrapportes, die Ausgaben für den Regi— 
mentsſtab und bas betreffende Bataillon 2c. in den Verpflegungs- 
Liquidationen ungetrennt nachgewieſen. Dasjelbe Verfahren bat 
fortan auch auf die Liquidierung des Serviſes Anwendung zu finden. 
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bes Empfängers 
> E li De ett 


Bemertungen 


Dienftftellung Namen 


Übertrag | 


| 
Premierlieutenant M. feit 21. 6. taferniert. 


Auf 3 Monate = 60.M 
ab für 10. bis 
19. 6. 10 Tage 
je 33143 = 3, š 
bleiben... .. Ea 





k 26.4. bis 19.6. beurle 


o: I Krgs. Mad. in 3Rün 
” | 5 3 tommbt. 
Y p. It, U. E. v. 26.4. 94 
” | E : Prem, Lieut. befórbert. 
I 


Secondlieutenant Q. 


vom 1.4. bis 31.5. tafern 


“ Ra Adjutant des Yep. Kombo. i 
s auf 5 Monate 
* + in N. fommand 
auf 3.Monate .... i 

| Abzug infolge Feſt⸗ 

Im. ungsbaft vom 1. bis 

# 30.5. 30 Tage je 
| BAI a races 1 
bleiben . . 5 
ñ u. 9. 1.4. bis 20.6. tajern 
vom 1. bis 30.4. fajern 
4 y. fi WG. n. 235.4. ı 
*enfion ausgeſchieden. 

4 w. 
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Notizen. 


Durd die Zentral- Abteilung des Kriegeminifteriume gelangen zur Vere 
teilung: 
Dedblátter Nro 42 bis 78 zur Wehrordnung vom 19. Januar 1889; 
Dedblätter Nro 1—4 zur Anleitung zur guten Erhaltung der Artilleriedepot: 
Beftände ; 
Dedblátter Nro 9 — 158 zur Borfdrift für die Verwaltung der tednifden 
Inftitute der Artillerie (ausſchließlich Pulverfabrit) und 
Dedblätter Nro 5—190 zur Vorſchrift file die Verwaltung der Pulverfabrit. 


Perordunngoblatt Ure 12 enthält eine Beilagr. 
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+ _Mnlage. 
Abinderungen beziehungsweife Ergänzungen der Beftimme 
ungen über Gewährung von Pferdegeldern vom 9. April 1891. 


1. Der 1. Abfag des S 1 lautet Künftig: 


„Den rationsberedtigten Offizieren. ber Fußtruppen®), ber 
fahrenden Artillerie und des Trains vom Secondlieutenant 
aufwärts bis ausschließlich derjenigen mit ben Gebührnifien 
eines Regiments - Commandeurs, fowie denjenigen rationsbe- 
redjtigten Offizieren gleicher Chargen, welche aus ben ges 
nannten Truppen bezw. Waffen hervorgegangen, fid in be: 
jonderen Funktionen befinden, wird eine Geldvergütung zur 
Befdaffung von Dienftpferden (Pferdegeld) in ber ihrer etats⸗ 
mäßigen Nationsgebühr als Pferdegelbempfinger entiprechenden 
Zahl gewährt. Den Abteilungs: Commanbeuren und Batterie- 
chefs der reitenden Artillerie, fowie denjenigen rationsbered)- 
tigten Offizieren gleichen Ranges, welde, aus biefer Waffe 
hervorgegangen, fid) in bejonderen Funktionen befinden, ftebt 
ebenfalls Pferdegeld zu, jedod innerhalb ber für fie etate- 
mäßigen Rationszahl, bem Abteilung8: Commandeur +€ für 
nur 2, dem Batteriedyef 2c. für nur 1 Pferd **).2 


— — — 


*) Außer den Fuftruppen (Infanterie und Jäger, Fußartillerie, 
Pioniere, Eifenbahntruppen einſchließlich Luftichifferabteilung) rechnen Hiezu 
die Offiziere des Ingenieurcorps. 

**) Den zu den Stäben ber Feldartillerie-Regimenter gehörigen Dffis 
jieren liegt, aud) wenn fte aus der reitenden Artillerie hervorgegangen find, 
die Pferdegeldberedtigung ber Offiziere der fahrenden Artillerie bei. 





2. $ 1, dritter Abfag, 5. Zeile. Bet „gewährt werden” tritt 
alg Anmerkung ***) Hinzu: 

„Die den Nationsbezug für nicht gehaltene Pferde be: 
ſchränkende Anordnung findet hinſichtlich der ber reitenden 
Artillerie angehörigen oder aus biejer bervorgegangenen, in 
befonderen Funktionen befindlihen Offiziere auf die nicht 
pferdegeldberedhtigten Rationsftellen feine Anwendung.“ 

3. $ 2, erfter Abfay, 5. Zeile. Bet ,bemeffen” tritt als An 
merfung *) Hinzu: 
„Die Batterichefs ber reitenden Artillerie fowie die aus biefer 
Waffe hervorgegangenen, in befonderen Funftionen befindlichen 
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ent{pridt, auf: bezw. umzubinden. Das Stroh wird in Bunden 
zu 10 kg verabreicht. 

Zum Binden bes Heues find in ber Regel gejponnene Heu: 
feile zu verwenden, deren Gewicht auf dasjenige ber Heubunbe in 
Anrehnung fommt. Cine Anfeudtung bes Heues beim Spinnen 
ber Heufeile ift unterfagt, aud) darf minderwertiges Heu zur Her: 
jtelung ber Geile nicht benugt werben. 

Wo das Heu mit Strohjeilen gebunden in bas Magazin 
gelangt, Tönnen die Strobfeile bei der Ausgabe des Henes an 
bie Truppen beibehalten, das Gewicht biejer Strobfeile barf aber 
auf das Gewicht der Heubunde nicht angerechnet werden. Aus 
den Magazinsbeftänden fol Stroh zum Binden des Heues im 
Sarnijonsverhältnis nur auf befonderen Wunſch der Truppenteile 
verwendet werden. Sn diefem Falle gelangt bas Gewidt der 
Gtrobfeile — nad einem bei bem Provimtamte forgfaltig zu 
ermittelnden Durchſchnittsgewicht berechnet — auf bie Strohgebühr 
in Anrednung. Wegen Entnahme von Stroh aus Magazinsbe⸗ 
jtänden ¿um Aufbinden des Heues in den Mandocr- Proviantämtern 
jiehe Beilage 1 $ 9. 

Die Proviantámter haften für die Vollwichtigleit ber zur 
Ausgabe Tommenben Heu: und Strohbunde. 

Das bei dem Magazinsverkehr entftehende Krummſtroh ift 
ordnungsmäßig aufzubinden und bei den Strohverabreihungen bis ` 
zu einem Gedjtel der zu empfangenden Sirohmenge an die 
Truppen mit zu verausgaben. 


Rriegs-Minifterium — Militaär-Okonomie-Abteilung. 
v. Vogl, Generalmajor. 


Notizen. 


Durch die Zentral⸗Abteilung des Kriegsminiſteriums gelangen zur Verteilung: 
Deckblätter Nro 17—30 zu ber Ausrüſtungs-Nachweiſung für ein Haupt⸗ 
Munitions-Depot. 


Durd die Infpeltion der Fußartillerie gelangt zur Verteilung: 
Dedblatt Nro 4 zur Lechfeldvorfchrift. 


Verordnungsblatt Mrs 13 enthält heine Beilage. 
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Abdruck. 
Nr. 5979. 


Belanntmadgung, Befegung der Subaltern und llnterbeamten: 
ftellen bei den Reichs: und Staatsbehörden mit Militiranmártern 
| : betreffend. 


R. Staatsminiflerium des Innern. | 


Unter Bezugnahme auf die unterm 11. September 1882 
veröffentlichten Grundſätze für bie Befegung der Subaltern- und 
Unterbeamtenftellen bei den Reichs: und Staatsbehörden mit Militar: 
anwärtern — Geſetz- und Berordnungs : Blatt S. 508 ff. — 
wird im Einvernehmen mit ben betheiligten f. Staatsminifterien 
befannt gegeben, daß ber Bunbdesrath unter'm 1. März ds. Je. 
beſchloſſen bat, bei § 10 Ziff. 4 diefer Grundſätze die nadridtlid) 
zugefügte Anmerkung unter Ziff. 1 wie folgt zu ändern: 

nl. nah Ablauf ber 12 jährigen Militar dienftzeit, wenn 
bicjelbe mit 3 Jabren (bei Einjährig - Freiwilligen mit 
1 Sabre) im aktiven Dienft, im Uebrigen aber in ber 
Rejerve abgeleiftet ift.” 


Münden, den 11. April 1894. 


Schr. v. Leilibfdy. 


Der General:Sefretär: 
Minifterialrath v. Nies. 


Nro 7867. . Minden 21. April 1894. 
Betreff: Gewebhre zu Fedht- und Turnübungen. 


Der Stat an Gewehren zu Fecht- und Turniibungen wird 
wie folgt feftgefetst: 


Für ein Safanterie + Bataillon mit hohem | 
Etat auf. | 
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| Gewehre 
Get 69 apt. 


(ohne Schloß 
gemebre 69 und Seiten« 


Bajonett) (gbne 
Bajonett) 





Für ein Infanterie- Bataillon” mit niebrigem 


fommandos 2c. 
find an bie Artilleriedepots vüdzuliefern. 


n Btonter> 
das Cijenbabn- 


eine Ganitát8: fompagnie 


bie Kriegsſchule 
das Radettencorps 


bie Luftſchifferlehrabteilung 


" 


M” 


yur bie Unteroffigiersfdjule mit Vorſchule auf 300 
ein Fußartillerie-Bataillon auf. . 


nm ° 


Etat bezw. für ein Sager-Bataillon auf] 112 338 
Für ein IV. Bataillon eines Infanterie: Re- 
giments auf. 


75 | 295 
| . 
| 150 
375 
| 300 
. Í| 50 
65 ` 
50 | _ 
| 20 


Die Hiernach erforderlichen Ausgleihe und Abgaben regelt 
bie Sufpeftion der Fufartillerie im Einvernehmen mit den General: 


Überzählig werdende Gewehre mit Bajonett a/M 


Die Transportfojten 


verrechnen bie Urtilleriedepots auf ihre Sadausgaben. 

Anhang III der Borfchrift für die Inftandgaltung der Waffen 
bei den Truppen Seite 68 und 69 ift im Sinne des Borftehenden 
zu berichtigen, außerdem ift auf Seite 69 Seile 9 von oben anftatt 
„fünfzig“ wieder zu feßen: 


Dedblátter werden nicht ausgegeben. 


„zwanzig“. 


friegs-Minifierium. 


Frh. Y. Aſch. 


Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 
Flügel, Oberſtlieutenant. 
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Nro 8101. Minden 21. April 1894. 


Betreff: Ergänzung des Exerzier-Reglemente 
file die Infanterie. 


Beim Parademarfd in Zügen, Kompagniefronten and Som: 
pagniefolonnen ift ber nachſtehende Begleitmarfdy gut Muſik von 
ben Tambouren +u fdylagen. 


Der Mari ift auf Seite 180 bes Grergter-Reglements für 
bie Infanterie als Hiro Sa nachzutragen. Berner find auf Seite 166 
ebendaſelbſt in ber dritten Zeile von oben Hinter ,begleitet” bie 
Morte einzufügen: , indem fie ben Marſch Nro 3a in Beilage 2 
ſchlagen“; aud) ift auf Seite 181 Hinter „Nro 5. Zur Mufif.* 
einzufchalten: „beim Parademarſch in Regimentstolonne”. 


Ba. Zur Mufit beim Parademarfd in Zügen, 
Kompagniefronten und Sompagnietolonnen. - 
(J = 114) 

K 


K Da capo. 






Rriegs-Miniflertum. 
web. o. Wd. 


Der Chef der Jentral-Abteilung: 
Flügel, Oberfilicutenant. 


Nro 8625. Münden 21. April 1894. 
Betreff: Einführung der Verkehrsordnung für 
die Eijenbahnen Deutfchlands in Bayern. 

Die im Gefeß: und Berordnungsblatt 1894 Nro 16 — 
Seite 143/144 — veröffentlichte Bekanntmachung des $. Staats: 
minifteriums be RK. Haufe und bes Augern wird nachitehend 
zur Kenntnis der Armee gebradt. 


Ariegs-Miniferium. 
Frh. o. Aſch. 


Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 
Flügel, Oberſtlieutenant. 


e. 
he 
Ar 





146 


I. Die gemäß Ziffer 1,5 des Kvriegsminifterial-Reffripts vom 


lI. 


7. März 1893, Nro 2601 — Berordnungsblatt Seite 71 — 
zur Verftarfung der Stammabteilung bei der Mtilitar- cick: 
ihule alg fommanbdiert verbliebenen Mannjchaften (von jedem 
Armee-Corps 1 Unteroffizier und 6 Mann) find zum 1. Auguft 
laufenden Sabres zu ihren Truppenteilen ¿uriidzubeorbern. 


1) Mit dem laufenden Jahre beginnend find alljährlich zum 
1. Auguft behufs Berftártung der Stammabteilung der 
Militär-Schießſchule aus den rechtsrheiniſchen Infanterie= 
Regimentern bezw. ben Jáger-Bataillonen und gwar auf 
bie Dauer eines Jahres zu fommanbieren : 

von jedem Armee: Corps 

1 Gergent oder Unteroffizier, welcher einen Lehr: 
furd an ber Militär: Schießfchule mitgemacht 
Bat, und 

6 Gefreite oder Gemeine. 

2) Diefe Unteroffiziere und Mannjchaften find derart aus- 
zuwählen, daß jie während ber Dauer des Kommandos 
vorausfichtlih nicht zur Entlafjung fommen. 

Bezúglid) der Auswahl der betreffenden Leute Bin: 
fichtlih ihrer Verwendbarkeit zu bejonderen Funftionen 
hat die Militär-Schiegfchule den Generalfommandos redt- 
zeitig Antrag für thunlichſte Beridjidtigung zu unter⸗ 
breiten. 

3) Jm übrigen haben für bas fragliche Kommando bie in 
ben „Beſtimmungen für die Kommandos zur Militär— 
Sdiepjdule im Jahre 1894” unter litera A, Ziffer IV 
mit IX — Berordnungsblatt Seite 88 ff. — enthaltenen 
Teftfegungen entjprechende Anwendung zu finden. 


Ariegs-Miniflerium. 
Frh. o. Afd). 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
Flügel, Oberftlieutenant, 
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In ben zwei Fallen, in welchen die erhobenen Ausftelung 
alg gerechtfertigt erachtet wurden, bat Erfak in gutem Materi 
burd) ben verpflichteten Unternehmer bezw. aus Proviantamt 
beftinben ftattgefunden. 


Rriegs-Minifterium — Militär-Ökonomie- Abteilung. 
v. Vogl, Generalmajor. 


Nro 8913. Münden 20. April 189 


Betreff: Kapitel- und Zitel-Einteilung 
des Haupt- Etats der Militárvermaltung. 


Durch die Zentral: Abteilung des Kriegsminifteriums mi 
cine Neuauflage ber Kapitel- und Titel: Einteilung des Hany 
Etats ber Militärverwaltung zur Verteilung gelangen, welche 
Stelle ber mit Kriegsminijterial-Reffript vom 26. November 18% 
Nro 18247 (Berorbnung3-Blatt 1886 Seite 552 ) hinausgegeben 
zu treten Bat. 


Rriegs - Miniflerium — Militär - Dkonomie- Abteilung. 
v. Vogl, Generalmajor. 


— -—  - 


Notizen. 


Durch die Zentral⸗Abteilung des Kriegsminiſteriums gelangen zur Verteilwr 

Deckblätter Nro 10 und 11 zur Dienſtordnung der Kriegsakademie v 
16. Juni 1889; 

Dedblátter Nro 5 — 12 zur Anleitung zur guten Erhaltung der Artille 
Depot⸗Beſtände; 

Deckblätter Nro 1 und 2 zur „Schulordnung für das K. B. Kadettencorps b 
18. Februar 1892.“; 

Dedblatter Nro 16—18 zur Vorfdrift über die Anfberrabhrung und die | 
handlung der für den Kriegsfall benötigten Handwaffen, welde nicht in A 
ferie-Depots, fondern in den Kormationsorten der Truppen aufbewahrt werd 

Dedblátter Nro 15—31 zum Beiheft zum Sammelheft der Schußtafeln; 

Durd) die K. Infpeltion der FuBartillerie: 
diefelben Dedblátter für die Einzeln-Beihefte. 


Verordunugeblatt Hro 14 enthält zwei Beilagen. 


dy —* Prinz Pata des 
ej jer, haben mit Allerhöchſter Ente 
Vorſchri 


Kriegominiſterium zum Erlaſſe 
Bufägen nicht grunbfäglicer Natur zu 
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Zum Vollzuge vorftehender Allerhoͤchſter Verfügung wird 
vom Kriegsminifterium Folgendes angeordnet: 

1) Die der Ehrenbezeigungs-Vorfchrift entgegenftehenden Erlaſſe 
und Bejtimmungen treten hiemit auger Kraft. 

2) Beim Ableben eines inaftiven Offiziere, welcher einen ¿yelb: 
zug mitgemadt hat und das Recht zum Tragen der Uniform 
bejitt, ijt feiteng der einjchlägigen Sommandantur ec. bas 
Erforderlihe nad Maßgabe der neu eingeführten Vorſchrift 
zu veranlajjen, fobalb von ben Sinterblicbenen des betreffenden 
Offizier Anzeige erftattet wird, bag der Verlebte Anſpruch 
auf Beerdigung mit militärischen Ehren erhoben hat. 

3) Anträge auf Zuerfennung befonderer Ehrungen im Sinne des 
S 44 3.1 der Vorschrift find von den einschlägigen Komman: 
banturen 2c. mit möglichiter Befchleunigung (nötigen alld tele: 
graphifh) unmittelbar an das Kriegsminifterium zu richten. 

4) Die , Vorfdrift für die Ermcifung von Ehrenbezeigungen“ trägt 
im Drudvorjdriften-Ctat die Nummer 11; die „Verordnung 
über bie Chrenbegeigungen 1872.” ift auszumujtern. 

5) Die Verteilung der neuen Cructvorfdrift, welde aud) durd) 
bie Lithographie Offizin des Kriegsminiftertums käuflich 
bezogen werden fann, wird demnächſt durch die Rentral- Ab: 
teilung des Kriegsminifteriums erfolgen. 


Rriegs-Miniflerium. 
3D. u. Wid. 


Der Chef der Fentral-Abteilung : 
Flügel, Oberftlieutenant 


Nro 8945, München 25. April 1894. 
Betreff: Die Beförderung von Zünd⸗ 
ladungen zu Geſchoßzündern. 

Die Jämtlichen eingeführten Zündladungen dürfen unter denſelben 
Bedingungen, wie Zündladungen K/88, mittelſt ber Eiſenbahn ver: 
ſandt werden. Bei ber Aufgabe von Zündladungen zur Cifenbahn: 
beförderung ſind dieſelben ohne Rückſicht auf die Art als 

„Zündladungen zu Geſchoßzündern mit Körper bis zum Ge— 
wicht von 20 g“ 
zu bezeichnen. 


fol 


Vie VReridrigung ter Verzeichniſſe Der Ferengitette und 
Munitionsgegenftänte der berratineren Mar in ter Wide: eine 
bahn-Ordnung Teil I Seite 172 une Teil 111 See 109 bleibt 
verbebalten. 

Brieas-Miniferium. 
rb. o. Mid). 
Ter Ihef ter Zentral⸗Abteilung: 
Flügel, Cherilieutenant. 


Stro 9149. Münden 25. April 1S94. 
Betreif: Einzel-Prüfungaihichen 1894. 

Unter Bezugnahme auf die Nummern 168 mit 173 der Schieß— 
verihrift für bie Infanterie und Jäger werden nachſtebend die 
Aufgaben für bas diedjabrige Ginsel = Prüfungsichiegen bekannt— 
gegeben. 

Zriegs- Miniflerium. 
rh. v. Mid). 
Der Ebef der Zentral⸗Abteilung: 
Flügel, Oberftlicntenant. 


Beridt 
über das Einzel- Srhfungsihiehen des 
im Jahre 1891. 


Übung I. 8 Unteroffigiere bezw. Rapitulanten jeder Kompagnie 
idiepen auf 300m gegen die Knieſcheibe je 
5 Schuß knieend. 








1 I a 3 | 4 5 3 
Prozente 
| der erzielten 
Br Zahl | eh Zahl Figure, ı 
Som» ean gegebenen der erzielten berechnet anf’ Bemerkungen 
i gen Figuren die Zahl ber; 
“ee ' Shüffe abgeqebenen ` 
Schüſſe 
1. 
b — — — 
14. 
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Übung II. Bom 2. Jahrgang ber Kompagnie ſchießen bei den 
| Bataillonen mit hohem Etat 30, bei den Bataillonen 
mit niedrigem Etat und bei den Yäger = Bataillonen 

25 Schügen auf 300 m gegen dic 2fahe Rumpf: 





ſcheibe 
je 5Schuß liegend freihändig. 
1 NE 8 ( 4 5 65 i 6 
Nro MENTON | der refer, | 
r a : | der Treffer, 
der Mi: nee abe Zahl berechnet auf 
Som: Sáiigen' gegebenen | zu er die Zahl der | Bemerkungen 
pagnie Schüſſe + abgegebenen 
' | | Schüffe | 
l. W 
bis I i o i 
Ue | | 
Summe: | | | | 





Ubung III. Som jüngften Jahrgang der Kompagnie ſchießen bei 
ben Bataillonen mit hohem Etat 62, bei ben Batail: 
lonen mit niedrigem Etat und bei den Jáger: Batail: 
Ionen 55, bei den IV. Bataillonen 32 Schützen auf 
200 m gegen die Ringſcheibe 

je 5 Schuß ftehend freihandig. 

Die Cinjährig- Freiwilligen find innerhalb 
ber vorftehend angegebenen Zahlen als Schützen nicht 
zu verwenden. Cie jchiegen, foweit fie fid) 8 Woden 
im Dienſt befinden, bie Übung HI außerdem. Dic 
Qul die Cinjabrig- Freiwilligen bezüglihen Angaben 
ud tn dem nachitehenden Mufter über den anderen 
Angaben, in welche je nicht einbezogen werden, in 
roter Tinte gefondert einzutragen. 


1 2 3 + . 6 
: , Ringzahl, 
Neo Zahl Zahl Summe welde durch⸗ 
er der ° Derab: ı ber ſchnittlich mit Bemerkungen 


Kom- . gegebenen erfdoffenen dem ei 
—J gegeb inzelnen 
pagnie Hügen Schüſſe Ringe Schuß erreicht 


— | murde 
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Angaben uber Tatum und Wetter. 





AA j| 2 8 O 
No; ag Einzel. 


| 
Som Prüfungsſchießen Wetter, Temperatur, Beleuchtung, Wind. 
fand ftatt*) 











*) Beim Tagesdatum ift durch Hinzufügung ber Bezeichnung V. bezw. 
A. die Tageszeit, in der geſchoſſen wurde, erſichtlich zu machen. 
Ort und Datum. 
Name und Charge des Commandeurs. 


Erläuterungen. 


1. Die Auswahl der Schüten erfolgt durch den Koınpagnie- Führer. 

2. Die Regiments: bezw. Bataillons : Commandeure haben burd) 
geeignete Anordnungen dafür zu forgen, bag die Kompagnien 
in den angeforderten Stärken fchiegen fónnen. Werden Die 
legteren nicht erreicht, fo ijt in Spalte 6 des betreffenden 
Mufters eine Stirkeberednung des in Frage ftehenden Jahr: 
gangs bezw. der Unteroffiziere und Kapitulanten aufzunehmen. 
Ebenda ift gegebenen ¡Falles aud zu begründen, warum Cin: 
jabrig = Freiwillige, welde jih 8 Woden im Dienjt befinden, 
nicht mitgeſchoſſen haben. 


Notiz. 


Durch die Inſpeltion der Fußartillerie gelangt zur Verteilung: 
Dedblatt Nro 1 zu den Grundzügen für die Ausbildung der ꝛc. alljährlich 
zur Gewehrfabrik und zum Hauptlaboratorinm zu beordernden Infanterie⸗ 
Offiziere. 


Vererdunngeblatt Pro 15 enthalt keine Beilage. 
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Ubung IT. Bom 2. Jahrgang der Kompagnie jchießen bei ben 
| Bataillonen mit hohem Etat 30, bei den Bataillonen 
mit niedrigem (Stat und bei den Sager = Bataillonen 

25 Schügen auf 300m gegen die 2fahe Rumpf: 








ſcheibe 
je 5 Schuß liegend freihändig. 
1.79 | ` ° í | ss | - 6 
| ! Prozente 
Nro Zahl ı der Treffer, 
der | abl | ber abe Seht ‚ berechnet auf. Bemertuneen 
Kom- ' gegebenen | ' bie Zahl der | 9 
-. @dütben_ Treffer | 
pagnie | Schüffe ee | | 
| Schüffe 
| | | | — 
1. | 
_ — — — — 
bis | | | | 
A — | — — _- _ 
Summe: | | 





Ubung III. Vom jüngften Jahrgang ber Kompagnie ſchießen bet 
den Bataillonen mit hohem Etat 62, bei den Batail- 
(onen mit niedrigem Etat und bei den Sager: Batail- 
lonen 55, bei den IV. Bataillonen 32 Schüßen auf 
200 m gegen die Ringjcheibe 

je 5 Schuß ftehend freibándig. 

Die Einjährig- Freiwilligen find innerhalb 
ber vorjtehend angegebenen Zahlen als Echügen nicht 
zu verwenden. Cie jchießen, fowmeit fie Hd) 8 Wochen 
im Dienst befinden, die Übung III außerdem. Dic 
auf die Cinjabrig= Freiwilligen bezüglichen Angaben 
ind in dem nachjtehenden Muſter über ben anderen 
Angaben, in welche jie nicht einbezogen werden, in 
roter Tinte gefondert einzutragen. 

















1 | 2 8 | 4 | 5 | 6 
| : Ringzahl, 
Nro | Zahl Zahl Summe welche durd)» | 
bt ber | der abs der :fchnittfih mit Bemerkungen 
Kom- |. üben. gegebenen !erfchoffenen dem einzelnen 
pagnie Sägen, ꝰSchüffe | Ringe Schuh erreicht: 
| | wurde 
1. | i 
bis 
14. | 
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Angaben über Tatum und Wetter. 


1 2 . 8 
| Das Einzel- | 
Som: ' Brilfungsfdiegen Wetter, Temperatur, Beleudtung, Wind. 
pagnie | fand ftatt*) . 





l. . 
| 





ie | ll on 
14. | 
*) Beim Tagesdatum ift durd) Hinzufügung der Bezeichnung B. bezw. 
A. die Tageszeit, in der gejchoffen wurde, erfichtlicd zu maden. 
Ort und Datum. 
Name und Charge des Commanders. 





Erläuterungen. 


1. Die Auswahl ber Schützen erfolgt Durch den Kompagnie- Führer. 

2. Die Regiments: bezw. Bataillons-Commandenre haben burd) 
geeignete Anordnungen dafür zu forgen, bag die Kompagnien 
in ben angeforderten Stärken fchiegen Fünnen. Werden die 
leßteren nicht erreicht, jo ijt in Spalte 6 des betreffenden 
Muſters eine Stärfeberehnung bes in Frage ftehenden Jahr: 
gangs bezw. der Unteroffiziere und Rapitulanten aufzunehmen. 
Ebenda ift gegebenen ¡alles aud) zu begründen, warum Ein: 
jábrig = Freimillige, welche ſich 8 Woden im Dienjt befinden, 
nicht mitgeſchoſſen haben. 


Notiz. 


Durd die Infpeltion der Fupgartillerie gelangt zur Berteilung: 
Dedblatt Nro 1 zu den Grundsilgen für tic Ausbildung der 2c. alljährlich 
zur Gewehrfabrit und zum Sauptlaboratorimm zu beordernden Infanterie 


Dffiziere. 


Versrdunugeblait Mro 15 enthält keine Beilage. 
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Art. XVIL 


Die filberne und bie bronzene Medaille des Verbienftorden8 
vom heiligen Michael enthält auf ber Hauptfeite eine Darftellung 
des Ordensfreuzes mit ber Figur beds heiligen Michael, auf ber 
Gegenfeite bas Wort Virtuti in Eichenbefränzung aufgeprägt und 
wird an einem aus drei dunfelblauen und zwei rofenfarbenen fchmalen 
Streifen zufammengejeßten Bande wie das Verdienſtkreuz getragen. 


Art. XVIII. 

Das Verdienſtkreuz des Verdienftorden8 vom heiligen Michael 
wird ber IV. Klaſſe diefes Ordens, die filberne Medaille der 
filbernen Medaille bes Verdienjtordens ber Bayerifden Krone und 
bie bronzene Medaille ber filbernen Medaille des Verdienftordens 
vom heiligen Micyael unmittelbar angercibt. 

Minden, den 20, April 1894, 


Suttpold, 


Prin; von Bayern, 
des Königreichs Bayern Berwejer. 


Dr. Srh. v. Crailsheim. 


Auf Wilerhidften Befehl: 


Der Generalfefretar : 
Frhr. v. Völderndorff. 


Nro 10010. Münden 11. Mai 1894. 


Borftehende Königlich Allerhdd fte Verordnung wird 
der Armee biemit mit. dem Beifügen zur Kenntnis gebradt, dak 
bienah bas Rrieggminifterial: Reffript vom 8. Januar 1888 
Nro 528 (Verordnungs-Blatt Seite 15 bezw. 16) und die Bez 
merfungen des Mufters 9 zu S 26 der Heerorduung, Seite 165, 
in nachjtehender Weife zu berichtigen bezw. zu ergänzen find: 

„Silberne Medaille des Verdienſtordens vom heiligen 

Midacl . 2... o... MM.” 
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Nro 9961. Minden 11. Mai 1894. 


Betreff: Angaben in den Soldbitdern 
ber Löhnungsempfänger. 


Unter den Gebührnifjen, welche nah dem Anhang I Ziffer 3 
bes Entwurfs zur Kaffenordnung für bie Truppen in den Sold: 
büchern ber Löhnungsempfänger angegeben werben müfjen, find im 
Friedensverhältnis nur die Köhnung, im Kricgsverhältnis dagegen 
auger ber Ldhnung nod) bie Dienftzulagen und die Zulagen für 
ben Bejig von Ehrenzeichen zu verftehen. (Vergl. § 57 der Kriegs: 
Befolbungsvorfdrift.) . 
Rriegs-Miniflertum. 

rh. v. Ach. 
Der Chef der Zentrai-Abteilung: 
Flügel, Oberftlieutenant. 


Notizen. 


Su der „Dienftvorfchrift für die Waffenmeifter der Feldartillerie” if 
Seite 145 bei Ifd. Nro 165 die Zahl „400“ zu ändern in „140“. 
Durd die Zentral-Abteilung des Kriegsminiſteriums gelangen zur Ver» 
teilung : 
Dedblátter Nro 19 und 20 zur Kriegs⸗Beſoldungs-Vorſchrift. 
Dedblátter Nro 85—95 zu den Gebiihrnis-Nadweifungen (Beiheft zur Kriegs- 
Beſoldungs⸗Vorſchrift). 


Vererdnungsblalt Ure 16 enthalt drei Beilagen. 
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Remonte=Infpettion untergeordnet ift, während biefelbe in abmini- 
ftrativrechnerifcher Hinfiht von ber Gntendantur II. WArmee- Corps 
refjortiert. 


Rriegs-Miniflertum. 
Feb. o. Wid. 


Der Ebef ber Zentral-Abteilung: 
Flügel, Oberfilieutenant. 


Nro 11034. Münden 18. Mai 1894. 
Betreff: Ererzier-Reglement file den Train. 
Im Ramen Seiner Majefiat Des Ronigs. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz Tuitpold, bes 
Königreihs Bayern Verwefer, haben inhaltlid) Allerhöchiter 
Entfdliepung vom 10. ds. Mts. ein neued Ererzier : Reglement 
für den Train zu genehmigen und bas Kriegsminifterium zu er- 
mächtigen gerubt, etwa notwendig terbenbe Abänderungen nicht 
grundjaglider Art in eigener Ruftandigtcit zu verfügen. 

Vorftehende Allerhöchſte Entſchließung wird mit bem Beifügen 
zur Kenntnis ber Armee gebradt, bak bas gleichnamige Ererzier: 
Reglement vom Jahre 1890 auger Kraft tritt und die Verjendung 
ber neuen Vorfdrift demnächſt unter Umſchlag erfolgen wirb. 


Rriegs-Miniflerium. 
Srh. v. Wid. 


Der Chef der Zentral-Abtetluug : 
Flügel, Oberfilieutenant. 


Neo 9071. Münden 18. Mai 1894. 


Betreff: Vorfdrift für die Inftandhaltung 
der Waffen bei den Truppen. 


Im Nachftehenden werden jene Ergänzungen zu ber Vorfdrift 
für bie Inftandhaltung ber Waffen bei ben Truppen befannt- 
gegeben, welche infolge Errichtung einer Unteroffiziersidjule not: 
wendig geworden find: 
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2) In Nro 32 Seite 27 ift in der Ziffer 4 gwifden ben Worten 

„Preisſchießen“ und „für“ eingufdalten: „(Nachtrag).“ 

Der Ziffer ift Hingugufiigen: „für jeden Mann 3 
Patronen,”. 

3) Qn derfelben Nummer ift auf Seite 28 in ber 17. Zeile 
zwiſchen ben Worten „etwaigen“ und „Preisſchießen“ bas 
Wort „ferneren“ einzuſchalten. 

4) In Nro 209 Seite 113 ift ber 7. Zeile ber Nummer 
hinzuzufügen: „und Schügenabzeichen,“. 

5) In Mufter 2 lautet auf Seite 118 bie legte Zeile „4. Er: 
werbung von Schüßenabzeichen:". 

Die Anmerkung ift zu ftreiden. 

6) In Mufter 3 ift auf Seite 122 unter ber 21. Zeile 
einzuſchalten: 

„II. Schützenabzeichen haben erhalten:“ 

Die bisherigen Abſchnitte „IL. Das gefechtsmaͤßige Einzel: 
hießen“ und „II. Sonftige Bemerkungen des Kompagn 
führers 2c.” erhalten die Bezeichnungen „III.“ bezw. „IV.“. 

II. Der Nachtrag zur Schiegvorfgrift für bie Infanterie 
und Jäger Tann aud) Täuflih von ber Lithographiſchen 
Offigin des Kriegsminifteriums bezogen werben. 


Rriegs-Minifterium. 
Frh. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung : 
Flügel, Oberfilientenant. 








teo 11297. Münden 18. Mai 1894. 


Betreff: Annahme und Anftellung von Suge 
mannern bei ber K. Polizeidirektion zu Hannover. 
Nachftehende Beftimmungen werden hiemit zur Kenntnis ber 
Armee gebradt. 


Ariegs-Minifterium. 
Feb. v. Aſch. 


Der Chef ber Zentraf-Wbteilung: 
Blagel, Oberfilicutenant, 
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Bejtimmungen über die Annahme und Anjtellung von 
Ebupmánnern beider Kónigliden Pelizei- Direktion 
zu Hannover. 


1. Zur Ginjtellung in die Schutzmannſchaft gelangen zivilver- 
jorgungsberechtigte eder jolde Unterojfiziere, welche minbeiteng 
9 Jahre im ftehenden Heere 63. in ber Marine gedient und zur 
Zeit der Anmeldung bas 35. Lebensjahr no$ nicht über: 
ſchritien haben. Vie Körpergröße joll in der Regel minbeftens 
1,70 m beim S$njanterijten 63. Matrojen, 1,68 m beim 
Kavalleriiten betragen; jedod) wird ausnahmsweiſe von (Er: 
füllung diefer Bebingung abgejehen. 

Lie Auswahl der Anwärter fteht dem Polizei: Prajidenten 
allein zu, und ift berjelbe nicht verpflichtet, jeine ablehnende 
Berfügung näher zu begründen. 

2. Lie Cingaben wegen Notirung und Cinjftellung bei ber 
Schutzmannſchaft, welchen ein Nationale nad dem anliegenden 
Mufter beizufügen ijt, werden ohne Innehaltung befonderer 
Termine buró die betreffenden Regiments = Kommandos ber 
Polizei-Direktion überſandt. 

Unteroffiziere des Beurlaubtenftandes oder des Landfturms 
haben ihre beziigliden Geſuche durch bas zuftändige Bezirks: 
fommando oder bireft an bie Polizei-Direktion einzureichen. 
Tiefen Gefuden find folgende Perjonalpapiere beizufügen: 
a) ein vom Bewerber unter Aufſicht verfapter Lebenslauf, in 

welchem inébejondere auch anzugeben ijt, welde Stellungen 

der Bewerber jeit feiner Entlajjung vom Militär inne- 
gehabt und an welden Orten er gewohnt bat, 

b) ein unter Aufjicht geichriebenes deutiches Diktat, 

C) Militárpag und militärifhe Führungszeugniſſe, 

d) ortépolizeilide ;sührungszeugnijje vom Tage der Entlafjung 
vom Militár ab; auch für bie Zeit vom vollendeten 12. Lebens: 
jahre bid zum Eintritt beim Militär, fofern der Bewerber 
nicht als ;sreiwilliger beim Militär eingeftellt worden ift, 

e) ein oberärztliches (Kreisphyfitats-) Atteft über ben Ge- 
jundheitszujtand 63. die fdrperlide Brauchbarfeit des Be- 
werbers als Schugmann, 

f) eine Erklärung, bag der Bewerber vollfommen jchuldenfrei 
ift und fid den Beftimmungen über Annahıne und An: 
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Notizen. 


Es gelangen zur Verteilung : 
durch die Zentraf- Abteilung des Kriegsminifteriume: 
Dedblátter Nro 13 zur Schuftafel Nro 10 und 
Dedblatt Nro 11 zur Schußtafel Nro 11 der Sammelbefte; 
Dedblátter Nro 26 bis 28 zum Reglement: über bie Naturalverpflegung der 
Truppen im Frieden; 
Dedblátter Nro 18 bis 22 zur Dienftordnung für die Equitations-Anftalt. 
burd bie 8. Infpeftion der $ußartillerie: 
Tas erftgenannte Dedblatt für die Gebrauchs⸗Schußtafel Nro 10. 


Perordunngsblatt Ure 17 enthalt eine Beilage. 
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Außer der Diätarienzeit ift den feit 1. Januar 1892 als 
Subaltern= oder Kangleibeamte etatsmäßig angeftellten Militár- 
anwartern von der Militärdienſtzeit 1 Jahr, wenn fie nad kürzerer 
Dienftzeit verforgungsberechtigt geworden find, diefe Zeitdauer an: 
zurechnen, mit der Maßgabe, daß ihr Dienftalter fribefteng mit 
dem 1: Janúar 1892 beginnt. Demgemäß würden einem, am 
1. Januar 1893 als Subalternbeamter angejtellten Militáran: 
wärter, ber 6 Jahre Diátar war, zufammen 2 Sabre anzurechnen 
und feine Anfangóbienftzeit auf ben 1. Januar 1891 feſtzuſetzen fein. 


5. 

Beim Übertritt fervisberechtigter Beamten in Zivilbeamten- 
jtellen ift dem in ber früheren Stelle zuftändigen Gehalt ber 
penlionsfähige Teil des Servifes und anderer Gebührnijje Hinzu: 

zurechnen. | | 
6. 

Die zum Zwede der Gehaltsbemeffung erfolgende Feſtſetzung 

bes Dienftalters bat auf die Frage ber bei der Penfionierung 


zu beredynenden Dienftzeit, wie auch auf den Dienftrang anderen 
Beamten gegenüber feinen Einfluß. 
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Anlage 2 zum Kriegsminifterial-RefFrtpt vom 15. Suni 1804 Nro 13448. ' 


Madhwetfung 


betreffend 
Regelung der Gehälter nad Dienfalterstufen 


A. der etatsmäßigen mittleren Beamten, 
B. der etatsmäßigen Kanzleibeamten. 


13 





A. Ginismäßige mittlere Seamte. 


Klaffe 1. 4200 bi8 7200 .4 
Nichte. 


Klaffe 2. 5400 bis 6000 A 
Nichte. 

Klaffe 3. 4200 bis 6000 A 
Nichts. 

Klaffe 4. 4000 bi8 5000 A 
Nichts. 

Klaffe 5. a. 4800 bis 5400 A 

Controleur bei der General-Militärkafie . 


Rat der Remontedepot - Verwaltung bei 
ber Remonte-3nfpeftion 


Klaſſe 5. b. 3000 bis 5400 « 


Expedienten, Regiſtratoren, Kanzleivor—⸗ 
ſteher beim Siriegsminifterium . 


Klaſſe 6. a. 3600 bis 4800 A 


Penfionszahlmeifter bei der General: 
Nilitärkaffe . 


Klaffe 6. b. 3600 bi8 1500 A 


Proviantamt3-Direftoren . 


Klaffe 7. 3300 bi8 4500 A 
Nichts, 


Klaffe 8. 3000 bis 4500 A 
Rendant beim Montierungsdepot . 


Klafie 9. 3000 bis 4200 4 
Nichts. 





1 


bo 


' 
1 
1 


| 


48001 5400! — | — 


3000 3400 3800' 420 
| | 


| | 
3600 4000 4400 480 


3600 4050 450 — 


3000 3300 3.600 390 





runftig beziehen in der u Die Beamten follen verbleiben in be u 
5 6 7. 8.) 2.3. 4 5 6.7 

Stufe | 
£ < M ¡ A. |3abre, Jahre Sabre Jahre Jahre Jahre Sabre Jahre 












. 22:3 4 5 6... 8. 







Bemerkungen 





— — — — 3 Rate — — — — — — 
' Tienft: 
jabre 

— — — — ” ” — — — — — — 


4600 50005400 — Í 3 3 3 3 3 3 Heft der — 


18 jabre 
— — — — 3 33 Reitter — — — — 
— — —— — Tienit⸗ 
9 jahre 
— — — — 3 3  Nejtder — — — — — 
A A A 
6 jabre 
4200 4300 — — 3 3 3 3 3 Reiter — — 
jubre 
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tünftig beziehen in ber Die Beamten follen verbleiben in der 
5 6 j| 8|1 2 8B 4 5 6 7 8 
_ . . | Vemertungen 


Stufe Stute 








— — | — — 3 3 Rei ver — — — | — — 
| 6 jabre | 
| ' | | 
| | 

3900 4200 — — | 3 3 3 3 , 3 ‘Rette| — — 

| — — — Dienſt⸗ 

| | 15 | tare 
! | 

— — — — Rejt b — — — — — — 
3 Beate | 
| jabre 
| | | 

— — — — Reſt der — — | — — 
| . 3 s ee, | 

6 ¡abre 
| | | 
' ' i 
l 
l | 4 
38004200 — —|3 3 3 3 8 ESA — — 
' 15 Tee 


— — — — 3 3 3  Rejtber — — — — 
— eee Cuin: 


9 iabre | 


3 150.3350 3550 37501 3 3 3 3 3 3 3 Rein er 
— — Dienjt: 


21 jahre 
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——— — 


Kap. Tit. 
des Etats 
2 Í 
| 
| 
2 2 
9 1 
16 ı 2 
my 
| 
161 3 
92 ' 1 
23, 1 
.32 3 
| 3 
| 
2 1 
12° 1 
13 1 
14 1 
16 3 
2:1 
5 | 1 


Dienftftelung der Beamten 


Klafie 34. 1800 bis $000 .« 


Buchhalter und Saffenaffiftenten 5 bei der 
General: Militártafje . 


Buchhalter und Saffenafiiitenten bei den 
Corp3jablungáftellen . . . 

Rendant beim Generalftab . 

Corps-Stabsapothefer . 


Klaffe 35. 2100 bi8 2700 « 


Verwaltungs: Infpeltoren bei den | Gar: 
nijonsvermaltungen . 


Lazaret-Berwaltungsinfpettoren . 

Controleur bei der Infpettion der Militar: 
Vildungsanftalten . . . 

Rendant bei ber Wtiitár@rafantatt 

Rendant beim Invalidenhaus . . 


Klaffe 36. 1950 bis 2 700 A 
Nichts. 

Klaffe 37. 1700 bis 2900 .% 
Babhlmeifter bei den Truppen . 


Klaffe 38. 1700 bis 2700 4 
Nichts. 


Klaffe 89. 1800 bi? 2600 .« 
Meifter bei den techniſchen Inſtituten der 
Artillerie . . 


Klaffe 40. 26800 bis 2 400 « 
Nichts. 


Klaffe 41. 1800 bi8 2200 .« 
Proviantamts Affiftenten . 


Ajfiftenten beim ‚nontierungsbepot 
Kaferneninipektoren . . 


Lazaretinfpettoren . . 

Hausinfpeftoren bei ber "Inspektion der 
Milittär-Bildungsanftalten . 

yeftungóbaumarte I. Klaffe . 


Die Beamten follen 
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m Dienftitellung der Beamten 
des Etats 


| Klaſſe 49. 1700 bi8 2.000 A 


3 | Revifionsbeamte bei ber Gewehrfabrik 


| Slaffe 43. 1500 bis 2200. 
22 : 26 | Lehrer bei der Uinteroffiziersichule . 


Klaffe 44. 1500 bis 1900 - 


3 | 3 | Yntenbantur z Setretariat3= und Regt- 
| jtratur-Affiftenten en 

11 | 3 | Veterináre 1. Klaffe bet den Truppen 
20 | 1 | eterinäre 1. Klafje bei ben Remontedepots 


Klaffe 45. 1400 Bis 1600.” 


22 18 Kompagnieverwalter beim Kadettencorps 


1 | Geftungsbauwarte II. Klaffe . 


Klaffe 46. 000 bis 1900.” 


20 1 | Berwaltungsaffiftenten bei ber RNemonte- 
Snipektion und den Remontedepots 


Klaffe 47. 1000 bis 1600 A 
20 ' 1 | Rechnungsführer bet den Remontedepots 


Klaffe 48. 1200 bis 1 400 .« 


ll 3] Veterináre 2. Klaffe bei den Truppen 
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Kap. Tit 
des tats 
1 0 
5, J 
9: 1 
20: 1 
5 2 

3 4 


Zahl 
. der 
Dienftftellung der Beamten Ve- 


amten 


B. Eintsmähige Eonzleibeamte. 


Klaffe 1. 2400 bis 1200 .« 
Nichts. 

Klaffe 2. 1800 bis 3800 .« 
Kanzleifetretäre beim NKriegsminifterium . | 12 
Rangleifetrctár und Hegijtrator beim Ge⸗ 

neralauditoriat 2. . . 2 20.2. 1 


Kanzleifefretär und Regiftrator beim Ge- 
neralftab . . . . + + + + .| 1 


Kanzleifetretär und Regiftrator bei ber 
Remonte: \nfpeftion . . . . . 1 


Klaſſe 3. 2300 bis 3300 .« 

Klaffe 4. 1900 bis 3600 4 

Klaffe 5. 2100 bis 2700 .« 
Klaffe 6. a. 1800 bi8 2700.” 


Nichte. 


Klaffe 6. b. 1350 bi8 2750 .4 


Kanzleiſekretäre bei den Militär-Bezirko- 


gerichten 2 
Klaffe 7. 1800 bis 2 600 .4 
Man3liften bei den Intendanturen . . . 4 


Klaffe 8. 1500 bis 2 200 .« 

Klaffe Y. 1700 bis 2000 .: 

Klaffe 10. 1300 bis 1700 4 
Nichte. 
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Nro 11556. Münden 15. Juni 1894. 


Betreff: Löhnung ber ehemaligen Ein- 
jährig - Fretwilligen als Unteroffiziers- 
Kapitulanten. 


Einjährig z Freiwillige haben nad § 8,1 der Wehrorbnung 
mit Ablauf ihres Tienftjahres ihre aktive Tiienftpflicht im ftehenden 
Heere erfüllt. Wenn fie bemnád)ft Fapitulieren und zu Unters 
offizieren befördert werden, fo fteht ihnen vom Tage ber BefSrderung 
an bie Köhnung ber Unteroffigiers-Rapitulanten (S 9 der Friedens⸗ 
Beſoldungs-Vorſchrift) zu. 

Waren fie bereits im erften Dienftjahre +u Unteroffizieren 
ernannt, dann wird bie gedachte Köhnung vom Beginn ber Wirk: 
jamfeit der Kapitulation an zuftánbig. 


Ariegs- Miniferium. 
Frh. Y. Wd. 


Der Chef der Zentral-Abtetlung: 
Flügel, Oberftlieutenant. 


Nro 11665. Münden 15. Juni 1894. 
Betreff: Pferdeausrüftung. 


Unter Bezugnahme auf Ziffer 11 des Kriegaminifterial:Re- 
jfripts vom 20. Januar (fb. 38. Nro 1304 — Verordnungsblatt 
ro 5 — wird hiemit beftimmt, bag bie Knebel- bezw. Jahr: 
Trenſengebiſſe M/75 aud beim Zaumzeug M/93 aufzubrauchen 
und für diefe Verwendung jeweils nad ciner demnächſt unter 
Umſchlag zur Ausgabe gelangenden Anleitung abzuánbern jind. 

Die fo geänderten Gebijfe erhalten die Bezeihnung „Trenſen— 
gebijje M/75. 93” bezw. „Fahrtrenſengebiſſe M/75. 93" unb 
tónnen ſowohl bei den Reit- und Fabrftangen M/75 und M/87 
und ber Kantare M/93, wie and) bei Zäumung ohne antare ver: 
wendet werden. 


Zriegs- Miniflerium. 
Frh. v. Afd. 


Der Chef ber 3entral-Abteilung : 
Flügel, Oberftlieutenant. 
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— von den Infanterie- Eruppenteilen bei ben zuſtändigen Artillerie 
Depots zu veranlaffen. Von einem Nadempfange der ben Feld: 
Artillerie: Abteilungen gemäß Etat VIII, Ziffer A. 1 nod) ges 
búbrenben Teldjchlagröhren und einer Rüdlieferung der mehr em: 
pfangenen Schlagröhren ijt in Berüdjichtigung ber Ziffer 1 bes 
Reffripts vom 15. Mai 1894 Nro 10967 abzufehen. 

Auf Seite 46 der Übungsmunitionsvorſchrift 1894 ift in Zeile 8 
von unten „Billenlichte)” durch „Pillenlichte, Binbfaben),” zu erfegen. 

Dedblátter werden nicht ausgegeben. 

Tie in Ziffer 3 des Etats XXI angezogenen befonberen Be: 
jtimmungen werben in bie nadjten Dedblätter zur Patronen= Ber: 
waltungs: Vorschrift — Münden 1891 — aufgenommen. Die 
Infpettion der Fufartillerie hat bieje Beftimmungen ben hievon 
betroffenen Dienftesftellen alg vorläufige Änderungen zur genannten 
Vorſchrift befannt zu geben. 


Rriegs-Mintherium. 
Frh. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 
Flügel, Oberſtlieutenant. 
Nro 13340. München 15. Juni 1894. 
Betreff: Tabellariſche überſicht der bei 
der Looſung im Jahre 1893 gezogenen 
höchſten Loosnummern und der Ab- 
ſchlußnummern. 

In ber tabellariſchen Überjicht der bei ber Looſung im 
sabre 1893 gezogenen höchſten Loosnummern u. f. w. ift Bei 
nachjtehenden Aushebungäbezivken bie höchſte Loosnummer bezw. 
die Abſchlußnummer, wie folgt, zu Ändern: 


Aushebungsbezirt Podfte Loos. Abſchluß⸗ 


Nummer 
Elbing, Stadt . . + . 396 356 
” Landlrei® . . . 359 ! 559 
Grevismilblen . . + - . 356 
Um 22 2 2 2.0 684 684 


In der Spalte Bemerkungen ift zu berichtigen: 
beim Aushebungobezirk Afchersieben: die Abichl.:Nro d. Jahrg. 1872 ift auf 
Nro 777 binaufger.; 
” ” Dernburg: die Abjchl.-Nro b. Jahrg. 1872 ift auf 
Nro 1055 hinaufger. ; 
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Mre 791 Eberiing, Nro 845 Eſchenlohe, 
Mire 843 Unterammergan, Nro 872 Ettal, 
Nvo S44 Oberammergau, re 886 Schellkopi. 
3) Sen ber Iuplemerrijden Narte (1:250000): 
bie Blaner Nre S, re Y und Nro 12, 
4) Im Seta durchgängig nachgeſeben bergeitellt: 
tie Anlasbiárter (1.80000) Nro 54 Ingolítabt Weit, 
Nro 84 Notenbeim Ott, Nre 91 Tel; Cie und’ Weft, Nro 110 
Spever Ot. 
Sen der rata tario ded Deutſchen Reiches (1:100000) 
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‚sejtung Ingolftadt und ber Feftung Ulm rechten Donauufers, wird 
verboten. 

Die Einführung folder Brieftauben für Zwecke ber Züchtung 
in bieje Bezirke fann jedod) geftattet werden. Die Genehmigung 
biezu ertheilt bie Dijtriftavermaltungsbehdrde. 

§ 2. 

Als auslandijd gelten jene Brieftauben, deren Heimaths- 
itationen außerhalb bes Deutſchen Reiches gelegen find. 

S 3. 

Das t. Staatsminifterium bes Innern wird ermächtigt, im 
Finvernehmen mit dem k. Kriegsminifterium bie zum Bereiche ber 
Nejtungen im Sinne des $ 1 Abj. 1 der gegenwärtigen Verorb: 
nung gehörigen Bezirke feftzuftellen und bie zum Vollzuge bes 
Abi. 2 desfelben Paragraphen weiter erforberlichen Veftimmungen 
zu treffen. 

Gegeben zu München, ben 31. Mai 1894. 


Suttpold, 


riu; von Bayern, 
beg Königreichs Bayern Verweſer. 


Schr. v. Seilibfd). Frhr. o. Afd). 
Auf Allerhödften Befehl: 
Der Generalfetretár : 
Minifterialrath v. Kopplftatter. 


Jiro 14150. Minden 27. Juni 1894. 
Betreff: Der Bricftaubenvertelr. 

Mit Bezugnahme auf $ 3 ber vorſtehenden Allerhoͤchſten 
Verordnung vom 31. Mai 1894 wird die folgende, mit dem 
K. Staatsminiſterium des Innern vereinbarte Bekanntmachung zur 
Kenntnis gebracht. 

Kriegs-Miniſterium. 
Frh. v. Aſch. | 
Der Ehef ber Zentral-Abteilung: 
In Vertretung: ° 
Frh. v. Bonnet, Major. 
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Zahl und Abftammung ber einzuführenden Brieftauben, fowie bie 
Beförderungsart, Meiferoute und ben Namen bes etwaigen Be: 
gleiters berjelben zu enthalten. 

Erfolgt die Einführung mittels der Cifenbabn, fo ift feitens 
ber Diitriftsverwaltungsbehörde aud) bie Eingangsftation von ber 
ertheilten Genehmigung zu verftändigen. 

Münden, den 8. Suni 1894. 


Schr. v. Feilitzſch. 
Der Generalfefretar: 


von Kopplftätter, 
Minifterialrath. 


ro 14043, Münden 27. Juni 1894. 
Betreff: Fricdensverpflegungsetats für 
die Truppen fiir 1894/95. 
Die für bas Gtatsjahr 1894/95 nen erftellten Friedens: 
verpflegungsetats für die Truppen werben zum Bollzuge befanntgegeben. 
Die Verteilung der Etats erfolgt durch die Zentral-Abteilung 
bes Kriegsminiſteriums in bisheriger Weile, 
Rriegs-Miniflertum. | 
Seh. Y. Wich. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 


Sun Vertretung: 
Srh. v. Bonnet, Major. 


Nro 13047. Minden 27. Suni 1894, 
Betreff: Entwurf einer Kaſſenordnung 
file die Truppen. 
Nachſtehend wird eine Beranntmachung der K. Stantsminifterien 
der ¿Juftiz und der Finanzen vom 19. Mai 1894 ro 9947 
— Amtsblatt bes $, Staatsminifteriums der Juftiz Seite 98 
und Finanz-Miniſterialblatt Seite 71 — im Abdrucke beFanntgegeben. 


Ariegs-Miniflerium. 
rp. u. Mid). 
Der Ebef der Rentral-Abtetlung :. 
In Bertretung: 
Sch. v. Bonnet, Major. 
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treffende Rajfenvermaltung oder Raffentommiffton fogleid zu 
überweiſen. 


Des weiteren wird eine Verfügung des Reichspoſtamtes vom 
28. April 1894 im Abdruck mit dem Beifügen bekanntgemacht, 
daß die vorſtehenden Beſtimmungen des Kriegsminiſteriums auch 
auf den Verkehr mit ben Reichspoſtanſtalten gleichmaͤßig Anwendung 
zu finden haben. 
Kriegs-Ainiſterium. 
Frh. v. Aſch. 
Der Chef der Zeutral⸗Abteilnag: 
In Vertretung : 


$rh. v. Bonnet, Major. 
Abdruck. 


Nr. 17709. 
Königlich bayeriſche Poſten und Telegraphen. 


Dienſtbefehl Nr. 36. 


Vollziehung dex Ablieferungsſcheine ac. über 
Sendungen an Truppentheile und Militär⸗ 
behörden betreffend. 


Mit Allerhöchſter Genehmigung iſt für das bayeriſche Heer 
eine neue Kaſſenordnung für die Truppen verſuchsweiſe 
eingeführt worden. Jn Folge deſſen treten hinſichtlich ber Vol: 
ziehung ber Ablieferungsfcheine 2c. über Sendungen an Truppen= 
theile u. ſ. w. nachſtehende Beſtimmungen in Kraft: 

. Tie Poſtanweiſungen und bie Ablieferungoſcheine ꝛc. über 
Werthſendungen an die Kaſſenverwaltungen der Truppentheile 
werden unter der Firma: „Kaſſenverwaltung ded ....... 
(Angabe des Truppentheils, 3. B. bes . . ten Bataillons bes 
.. ten Infanterie z Regiments)” von dem Zahlmeiſter allein 
unter Reidriictung des Dienftjiegeld oder Tienjtftempels der 
Kaſſenverwaltung unterfdrieben. 

(Die Raffenvermaltungen werden bis zur Fertigſtellung 
der für fic beftimmten Dienjtitegel und Dienftftempel jenc 
ber betr. Truppentheile benúpen.) 

Dei Krankheit, Abwejenheit oder fonftiger Behinderung 
des Rabhlmeijters que Verridjtung feines Vienftes wird behufs 
Wahrnehmung der Gejchäfte der Rajjenvermaltung eine Rajjen: 
fommijjion gebildet, welche aus bem Kommandeur und dem 
ältejten Hauptmann beitcht. In derartigen Fallen finden bie 
Beftimmungen unter 2. jinngemäße Anwendung. 
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fel6ft und an die Dezirt8tommanbos unter deren eigener Wdreffe 
gerichtet find, findet bie Beftimmung des erften Abfages unter 
7. finngemage Anwendung. 

7. Bei bec Armee = Infpeftion, ben Generals, Divifton8s und 
Brigabefommandos, ben Infpeltionen der FuBartillerie, bes 
Sngenieurforps und ber Feftungen, fowie ber Militárbilbungs- 
anftalten, ber Savallerie: 3Infpeltion, der Remonte=3Infpeftion, 
ber Infpeltion ber Unteroffiziersfdule, der Infpeltion ber 
militäriſchen Strafanitalten, fowie bei ben Gouvernements und 
Kommandanturen beftehen feine Kajfenfommiffionen; es brauchen 
baber bie Poftanweifungen 2c. aud) nur von einer PBerfon, 
nämlich von dem an ber Spite ber Behörde ftehenden General 
bezw. Stabsoffizier, bei ben General-Rommandos vom General: 
jtabschef, ober bem von biefen dazu beftimmten und ber Poft- 
anftalt bezeichneten Offizier ihres Stabes, vollzogen zu werben 
und müjjen außerdem mit bem Dienftjiegel der Behörde ver: 
jehen fein. 

Die Poftanweifungen und die Ablieferungsicheine (Bes 
gleitabrefjen) über Sendungen an Melbeämter werden von 
dem Bezirksoffizier alg Vorftand vollzogen. Jn Abweſenheits⸗ 
fallen des legteren ermächtigt berfelbe in jedem einzelnen Falle 
einen Begirfsfelowebel zum Vollzug der Poftanweifungen und 
Ablieferungsicheine und macht hierüber der Poftanftalt fchrift- 
lide Wtittheilung. Alleinftehenden Bezirksfeldwebeln wird diefe 
Ermábtigung für Sendungen an ben Landwehr: Kompagnie= 
bezirt für die Seit dieſes Dienftverhaltnijjes von bem vor= 
gefegten Bezirkskommandeur ertheilt und die Poftanftalt hiervon 
in gleicher Weije in Kenntnip gejeßt. 

8. Soweit für den Verkehr mit den Militärbehörden und Truppen- 
theilen nad) Vorftehendem Beftimmung nicht getroffen ift, liegt 
eg ben É. Oberpoftämtern ob, auf fchriftlihen Wege eine 
Vereinbarung mit ben guftindigen Militärbehörden 2c. darüber 
herbeizuführen, wie e8 mit ber Quittungsleiftung über bie 
Sendungen mit Werthangabe rc. gehalten werden fol. 

Grundfäglic find im Falle ber Abholung am Schalter 
bei allen Sendungen mit Werthangabe zunächſt nur die Ab— 
lieferungsicheine bezw. Begleitadrejjen auszuhändigen, bie 
Sendungen felbft dagegen erft nad Rúdfunft ber ben vor= 
ftehenden Beltimmungen entiprechend vollzogenen Ablieferungs= 
iheine 2c, Werden, getroffener Vereinbarung gemäß, die 
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dahin nod) ftattfindenden bezüglichen Überhebungen verbleibt es 
bei der Berechnung dieſes Zuſchuſſes. 

Der $ 131 erhält an Stelle bes jeßigen Abfages 1 und 2 
folgenden Wortlaut: 

your bie ohne Rujftandigkeit erhobenen Nationen, Rations- 
teile und Ration8gelber ift mit ben für bas betreffende Halbjahr 
feftgefeßten Vergütungsgelvdern (S 118) Erfag zu leiften.” 

Die Herausgabe von Dedblättern bleibt vorbehalten. 

BAriegs-Miniferium. 
Frh. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 


In Bertretung: 
Frh. v. Bonnet, Major. 


— —— — — 


Nro 14149, Münden 27. Juni 1894. 
Betreff: Berichtigung des Ererzier: 
Reglements für die Infanterie. 

Mit Bezug auf Nro 50 I. Teil des Ererzier z Reglements 
für die Jufanterie wird beftimmt, bag bie Offiziere ben Gabel 
im Gefecht vorübergehend dann einftecten dürfen, wenn bies be: 
jonbere Umftände (Gebraud) des Fernglafes +c.) wünſchenswert 
maden. Im Gefecht auf die näheren Entfernungen follen bie 
Offiziere aber ben Gabel unter allen Umftänden gezogen behalten. 

Das Ererzier-Reglement für die Infanterie ift entjprechend 
zu berichtigen. 

Rriegs-Miniflerium. 
Frh. Y. Wid. 
Der Chef der Zentral-Abteilung : 
In Vertretung : 
rh. v. Bonnet, Major. 
Arco 13761. Minden 26. Juni 1894. 
Betreff: Kommandos 2c. ¿ur Equitations- 
Anftalt. 

Unter Bezugnahme auf § 3 Ziffer 5 der Dienftorbnung für bie 
Equitationdanftalt werden in nachſtehender Nachweilung die Kom: 
mandos 2c. zu ber genannten Anftalt für 1894/95 befanntgegeben. 


Ariegs-Minifterium — Abteilung für Allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
oth. v. Reidlin, Oberft. 
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Darunter: 1 Maurer. 








3. ” ” 

5. Pl n Darunter: 1 Maurer. 
6. n ” 

2. Feld⸗Artillerie „ 

Lo, ” ” 





5. , ” ” 
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Notizen. 
Durd die Zentral-Abteilung des Kriegsminifteriums gelangen zur Ber- 
teilung: 
Dedblätter Nro 21—32 zur Borfdrift für die Verwaltung der Artillerie- 
Depots, 


Dedblátter Nro 159—166 zur Vorjchrift für die Verwaltung der Q. technifchen 
Inftitnte der Artillerie, ausichließlich Pulverfabrit, 

Dedblátter Nro 191—197 zur Vorfchrift für die Verwaltung der 8. Pulver: 
fabrif. 





Der K. Generalftab hat behufs Vornahme der Revifion des Vibliothet- 
beftandes des Hauptfonfervatoriums der Armee die Schließung der Bibliothek 
vom 15. Sult bid 31. Anguft (fd. 38. und die Einlieferung der ausgelichenen 
Werle bis 12. Juli c. angeordnet. 


Verordunugeblatt Hre 19 enthalt zwei Beilagen. 
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Anſpruch nehmen und daher für letztere — bei entjprechend gering— 
fügiger Remuneration — eine ausreichende Verjorgung nicht abgeben. 

Wenn jeboh die Zulage für Nihtbenübung bes 
Zivilverforgungsijcheines wegen Epilepfie zuerkannt und bas 
Leiden nicht inzwilchen gehoben ift, ober wenn bie Bejdáftigung 
im Rivilbienft eine vorübergehende und von ber Art war, bag 
daraus auf die ähigkeit zur dauernden Verwendung im Zivil: 
bienft nicht zu ſchließen üt, lebt bas Recht auf den Bezug diefer 
Zulage nad) dem Ausjcheiven aus ber betreffenden Beſchäftigung 
wieder auf, wohingegen die Anftellungsentfhäbigung bei 
bem Augjcheiden aus der Rivilftelle nur in dem alle nicht wieder 
gewährt wird, wenn ber Betreffende mit einer Zivilpenfion in 
ben Ruheſtand getreten ift. 

(Es haben daher aud) bie Rommunalbehdrden 2c. 2c. bie 
Penfions » Duittungsbücher derjenigen Invaliden, welde zu ber: 
artigen Begiigen anerkannt find, behufs Regelung berfelben, mit 
ber erforderlichen Eintragung über Art und Beginn der Beichäftigung 
beziehungsweife Anftellung zu verjehen und fobann bem Kriegs- 
minifterium zur Benfionsregelung vorzulegen. 

Im Anfchluffe hieran wird des weiteren bemerkt, wie aud 
fernerbin es für notwendig erachtet wird, bak in ben Jabres: 
nachweilungen ber $. Zivil: und Militär alle über die von ben: 
felben bezahlten Snvalidenpenfionen zc. genaue Angaben über alle 
Beichäftigungs- und Anftellungsverhaltnijfe der Militärpenfionäre 
bezichungsweife Invaliden aufgenommen werden, welde auf bie 
Gewährung ber Penjionsgebührniffe von Einfluß find, fo daß bei 
ber Revifion ber Zahlungs-Nachweiſungen die volle oder teilweife 
Zuftänbigfeit geprüft beziehungsweife erjehen werben Eann, ob ber 
Wegjall begründet ift. 

Derartige Angaben jind indejjen für Militär: Invaliden, welche 
im Kommunale oder im Kreisdienjte oder im Dienfte der nur 
teilweife aus Etaatémitteln unterbaltenen Suftitute Beichäftigung 
oder Anjtellung gefunden haben, nur injoweit erforderlich, als diefe 
Invaliden zu der Bulage für Nichtbenügung bes ivilverjorgungs: 
jcheines oder zu ber Anjtellungsentihädigung anerkannt worden find. 


Dr. £rh. ú. Riedel. Sth. v. Aſch. 
Reihs-Militär-Penfions-Gefet- Der Shef der Zentral-Abteilung : 
ovelle bom 22. Vai 1893, bier Sn Bertretung: 


Vollzug derfelben. Frh. v. Bonnet, Major. 








ir Di t und 
Für die Garnifonsorte Fag 























— — — — — 
— en — - — —7 


I. Armee: Corps. 
Angsburg . . . . , .| 16 
Benedittbeuern . . . .| 17 
Dillingen . . . . . .| 18 
Eihfät. . . . . . .| 17 
Fretfing . . . . ef 16 
—— _ . . .| 17 





II. Armee: Corps. 


Amberg . 
Ansbad . 


Bamberg 
Bayreuth 
Erlangen 


| 

Ufdaffenburg . . . . .| 17 

unzenhbaufen . . . . .| 16 ütb . . . 17 

Ingolftadt . . . . . .| 17 ermersheim . 19 
Kempten. . . 2» . . .| 17 Sf . . ` . 17 
fandeberg . . . . . .| 17 | KRaiferslautern . 17 
Landshut . . . . . «| 16 | Kilfingen 16 
Lager Lehfeld . . . . .| 31 | Kitingen 16 
Zindau . . . . . . .| 17 | Landau . . 19 
Mindelheim . . . . .| 20 | Ludwigshafen a /Rb.. 18 
Münden . . . . . .| 14 Neuburg a./D. 17 
Reu-Um . . . . . .| 18 | Neumartti. b. Der. 17 
Paffau . . . . . . .| 17 | Nürnberg 17 
NRofenheim . . . «| 15 | Regensburg 15 
Vilshofen o... «| 15 | Speyer . | 18 
Bafjerburg . . . . .! 18 | Straubing . | 16 
Weilheim . . . . . .| 18 | Sulzdad) . + < + 18 
Wetden . 2. . . . . “| 17 

Würzburg . . . . . .| 15 

3wetbriiden . . . . .| 17 


Triegs-Minifterium — WMilitär-Ökonomie-Abteilung. 
| An Vertretung: 
v. Müller, Oberftlieutenant. 





ro 14830. Münden 3. Juli 1894. 
Betreff: Eifenbabubefórderung bon 

Militarperfonen und Militärtrans- 

porten mit Schnell» x. Zügen. 

Nachſtehendes Verzeichnis derjenigen Schnell: rc. Züge, ntit 
welchen Militärperfonen und Militártrangporte für die Dauer des 
mit bem 1. Mai bs. Js. in Kraft getretenen Sommerjahrplang 
auf Militärfahrfarten befördert werden fónnen, wird mit bem 
Bemerten zur allgemeinen Kenntnis gebracht, daß das Seite 461/463 
des Verorbnungs = Blattes für 1893 abgedructe bezügliche Ber: 
zeichnis hiedurch auger Kraft tritt. 


Rriegs-Minifterium — WMilitär-Ökonomie- Abteilung. 


3. B. 
b. Mäller, Oberftlientenant. 
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Bezeichnung Bahnfirede 
und Nummer . | | 
Bahuverwattung | des Zuges | Anfangeftation Endftation Bemerlunge 
nad dem und und 


Rursbud Abfahrtszeit | Antunftezeit 


oe . | 
2. Soniglid Bayeri- | Schnellzug 17 [Münden Ztbhf. Probſtzella 


{dye Staats- 4% A. 1221 8. 
Eifenbahnen. ” 18 | Probftzella Minden Ztbhf. 
245 Y 1045 W. ` 


,  82|Budloe 356%. Bleinfeld 729 A, 
” 83 [Pleinfeld 743 A. Augsburg1011 A. 


Bis zu 40 Mann, fofern die zuläffige Stárte des Zuges nicht 
fcritten wird und es fid um Reifen auf größere Entfernunge 
mindefteng 400 km handelt, oder nur durd Benugung einet 
des anderen diejer Schnellzüge wichtige Anfchlitffe und dam 
Zielftationen der Transporte innerhalb einer beftimmten Frif 
erreicht werden können. 


Die außer Dienft reifenden Mannſchaften, melde obenbgzei 
Schnellzüge ohne Zufdlag benugen wollen, miiffen eine von 
betr. Eruppentominando ausgeftellte Befeheinigung der befor 
Dringlichkeit der Reife befigen, welche vor Antritt der letzteren 
Station8vorftande vorzuzeigen ift. 


3. KöniglichSächſiſchej 1. Einzeln reifende Offiziere, welche mit Militärfahrſchein verfehe: 
Staats - Elfen: tónnen in der II. Klaffe der Schnell» rc. Züge befördert m 
bahnen. wenn fie auf der betreffenden Strede eine Perfonenzugfat 

IV. Kaffe, auf Streden, auf welchen es ſolche nicht gibt, eine 
fonenzugfahrtarte TIT. Klaffe löfen. Lautet der Militärfahrſchei 
drücklich auf Schnell- 2c. Züge, fo bedarf es einer Nachlöſung 


2. Einzeln reifende Militärperfonen, welche nicht Offiztersrang — 
werden mit Schnell» oc. Jilgen nur dann befördert, wenn 
Beförderung im Veilitärfahrjchein ausdrücklich verlangt wird. 
löfung einer Fahrkarte findet alsdann nicht ftatt. 


4. Königlih Würt- [Schnellzug 4] Stuttgart Mo V. Wrilhlader 653%. 
tembergifd)e „ 170 Bietigheim Heilbronn 452 A. 
Staats - Eifen- dn YA. 
bahnen. » 165 [Heilbronn ‚Bietigheim | 

1130 Y, 1916 A. 


Bis ju 100 Ma 
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nvermaltung 


oßherzoglich 
denburgifche 
aaté - Eifen- 


Hide Ludwigs-| Schnellzug 58 Main; 31D! 


ibn. 


il;ifche Eifen- 
nen. 


Bezeichnung Babuftrede 

und Nummer . . 
des Zuges Anfangsftation | Endftation 
nad) dem und und 
Kursbuch Abfahrtszeit | Antunftezett 


Bemerfungen 





I 


| 
| 
| 


” 54 Main; si grantiurt Hpt. 
953A. Bhf. 10413 
” 43 IFrankfurt Hpt. Wain; Zibhf. 
Bhf. 3159. 356 A 
” 53 frankfurt Hpt. Mainz atti. 
Bhf. 85. VEN. 
” 70 TDlainz 3tbbf. Darmſtadt 
llo Y, 1147 Y. 
” 77 [Darmftadt 440 A. Dain; Stop. 
” 116 [Arantíurt Oft- idafienbura 


Schnellzug 2a [Brenien Hptbhf. Wilhelmshaven 


Da V. 157 Y. 
” Ta [ODenburg Bremen Hptbhf. 
6w Y. 712 A. 
” 9a » 1015 Y. „ 1134 
» 22a n 654 Y. Leer 80 Y. 
„ 26a ” 335 A. » 139 
» 2a leer los A. Oldenburg 
216 A 
» al, 449 A. ” Ds6 A. 
»  2Yl,, MN. „ 1104 
” 6 [Bremen Hptbhf.! „3318. 
2 W. 
” 5 IOÍfbenburg Bremen Hytbbj. 


229 A, 337 A. 
| 


Frankfurt Hpt. 
49. Bhf. 53224. 


Bhf. Lis A Por Y. 


Befh[.Prízg.10 Worms 103 Y, Ludwigshafen 
a. Rh. 1112 Y, 
” „ 1MLudiwiqeshajen Dieuftadt a. $. 
a. Rh. 1119 3, 1202 9. 


} 
| 
[ 
| 


Schnellzug [Worms 1229 9. Weißenburg 
„ =121/1 Peipenburg Worms 03 3, 
246 NY, 
” 88 [Ludwigshafen Lauterburg 
a. Rh. Sa Y, 1014 Y 
” 105 [Lauterbura Ludwigshafen 
137 Y. a. RH. WEN. 


Perordunugeblait Urs 20 euthalt keine Seilage. 


Bis zu 50 Mann. 

Lie Züge 2a und 223 ver: 
fehren nur vom 20. Juni bie 
20. September. 

Die Sige 78 und 27a vers 
Ehren nur von 20. bis 26. Juni, 
6. bid 10., 21. bis 26. Juli, 4 
bis 9., 19. bis Y. Auguft, 2. 
bis 8., 18. bis 20. September. 

Jug Ma verfehrt nur vom 
26. bis 29. Juni, 10. bis 13., 

bis YY. Null, Y, bis 12, 


Jas. bis 27. Auguít. 


Die Sige Ya und 2a 
verfebren nur vom 27. bis 30. 
Muni, 1. bis 5 . bis 2O, Y7. 
bis 31. Juli, 1. bie 3., 10. Dis 
18., 26. bis 31. Augun, am 1., 
pont 9. bis 17. September. 

Sug 20a verkehrt mur vom 
27. bis 30. Juni, 11. bis 14., 
27. bis 30. \uli, 10, bis 13, 
26, bis 23, Huguet. 


Bis zu 
50 Dann 


40 Mann. 


80 Mann. 


Je nach den obwaltenden Verkehrs⸗ 


verhältniſſen können auf beſondere 
Vereinbarung aud größere Trans- 
porte zugelaſſen werden 


`Á 
int 
Dienfte. Ohne Bean- 
jpruchung 
eines Zu⸗ 
Bis zu blanes zum 
0 Mann | Militar. 
im fahrſchein. 
Dienſte. 


is zu 
ES 
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Königlich Bayerifhes Ariegsminiflerium. 





E 
Berordnungs-Blatt. 


Münden. NM 22, 14. 3uli 4894, 
3nbaít: 1) Garnifons-Berpflegungszuichlife in der X. Preubijdien Armee. 
2) Bergütungspreis (Normpreis) für Brot und Fourage, fomie Bere 
gütungspreis der Rationen für nicht vorhandene etatemáfige Offiziers- 
pferde in der £. Preußiichen Armee file das 2. Halbjahr 1894. 3) Notizen. 


















Rro 15807. Münden 12. Juli 1894. 
Betreff: Oarniſons - Verpflegungszuſchuſſe 
in der $. Preußiſchen Armee, 

In nachſtehendem wird ein Auszug aus der Bekanntmachung 
des K. Preußiſchen Kriegsminiſteriums vom 28. Juni 1894 über 
die für die K. Preußiſche Armee für das 3. Vierteljahr 1894 
bewilligten Werpflegungszufchüffe, einſchließlich des Zufchufies zur 
Beſchaffung eines Früftüdes, mit der Beftimmung zur Kenntnis 
gebradt, bag diefelben gleihermaßen auf bie in ben genannten 
Garnifonen ftchenden bayerifhen Truppen, fowie bie dahin ab: 
tommanbierten Angehörigen ber bayerifchen Armee Anwendung finden. 

Diejer Verpflegungszufhuß beträgt für Mann und Tag: 


für Berlin... . 164, 
» Spam  — — + + + + + + + + + + 174, 
» Siterbog 2 2. . , + + + +, + + + 16, 
» Due. . . i, í + + 20, 
» Saargemino . 2 2. 2 + í í + + + + + 174, 
Mo 184. 


Ariegs-Miniferium — Militär-Äkonomie-Abteilung. 
In Vertretung: 
v. Müller, Oberfilientenant. 
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Nro 15316. Münden 12. Juli 1894. 
Betreff: Vergiltungepreis (Normpreis) für 
Brot und Fourage, fowte Vergiltung8preis 
der Rationen für nicht vorhandene etatemáfige 
Offigterspferde in der K. Preußifchen Armee 
für das 2. Halbjahr 1894. 
Jn dem eitraume vom 1. Juli bis Ende Dezember 1894 
gelten in der K. Preupijden Armee: 
a) alg Vergütungspreije (Mormpreife) für Brot 
und Fourage (vergl. SS 8, 63, 118, 119, 124, 128, 129 
und 131 bes Frievens: Natural: Berpflegings: Reglements) : 


für bie tägliche leichte Brotportion . .- l . . 211,24, 
non " ſchwere °` ` ` ° 14, 5; ) 
für bie monatlide leichte Fourageration . . . 96.⁄ 50 Ss, 
in n mittlere „u . . . 88% 504, 
nn " ſchwere 10M 50 y; 
für einzelne Fourageteile: 
fix 50kg afer 2.2 . nn IM 34J, 
, oO, Sun 44258, 
y 90 , Stroh . . 3⁄4 064; 


b) als Bergitungspreis ber Rationen für nidt 
vorhandene ctatsmapige Offizierspferde (vergl. $ 125 
des Friedens- Natural: Verpflegungs-Reglements)— 
für bie Monatsration. . . . . . 28 M- 


Dies wird mit der Beſtinnmumg bekanutgegeben, daß dieſe 
Feſtſetzungen gleichermnaßen auf bie in außerbayeriſchen Garniſonen 
ſtehenden bayeriſchen Truppen, ſowie die in ſolche abkommandierten 
Angehörigen der bayeriſchen Armee Anwendung finden. 

Die durch Kriegsminiſterial-Reſkript vom 20. Juni 1893 
Nro 9420 mitgeteilten Prozentſätze an Wirtſchaftokoſten haben 
auch für die vorſtehenden Normpreiſe Geltung. 


Kriegs-Miniſterium — Militãär-Okonomie-Abteilung. 
In Vertretung: 
v. Miller, Oberfilieutenant. 


Notizen. 
Durd die Zentral-Abteilung des Kriegsminifteriums gelangen zur Verteilung: 
Dedblätter Nro 29 und 30 zum Entwurf der Schießvorfdrift für die Feld- 
Artillerie ; 
Sonderabdrüde ber Beilagen 3, 4, 5, 6, 7 und 14 zur Feldmagazinsdienftordnung; 
Dedblátter Nro 43 — 47 zu der Vorſchrifi über das Stempeln der Handwaffen; 
Dedblätter Pro 84—120 zu der Ausrüſtungs-Nachweiſung für cine Kolonne 
des Feldmunitionsparfs. 


Herorbunngsblatt ñu ?A PN tint Bean. 








216 


SS 17, 20, 27, 39, 46, 48, 52 und 53 und ber Mufter 6 
und 8 ber Heerorbnung vom 19. Januar 1889 Unfere Geneb: 


migung erteilt. 
Gegeben zu München, den 26. Suti 1894. 


Suttpold, 
Prim vou Bayern, 
bes Königreich8 Bayern Verwejer. 


Schr. v. Afó. 


Auf Wllerhodften Befehl: 
Der Chef der Zentral:Abteilung: 


In Vertretung: 
Frh. v. Bonnet, Major. 


Äußerungen 
der 


Heerordnung vom 19. Januar 1889. 


Die Heerordnung vom 19. Januar 1889 wird geändert, 
wie folgt: 
S 17. 
Im vorlegten Abſatz ber Ziffer 3b „beim Train” ift am 
Schluß Binzuzufügen: 
bei Militärbädern, ob zum Felboberbacer geeignet, 
ob in “ber Herftellung von Feldzwieback ausgebildet; 


S 20. 

Riff. 9b lautet: 

b) Einjährig- Freiwillige der Kavallerie und Feldartillerie zur 
Nejerve bes Train8,**) dann ſolche der Feldartillerie zur 
Referve der FuBartillerie. ***) 

Wis Anmerkung ***) ift am Scluffe der Seite anzufügen: 

Vergleiche Kriegsminijterial-Reffript vom 25. Mai 1890 
Siro 8694 und vom 15. Mai 1894 Nro 6604. 


S 27. 
Ziffer 4 wird wie folgt geändert: 
Abfag a) lautet: 
a) bie Offiziere des Bezirt8fommanbos und bie Landwehr: 
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Ziffer 4 bezw. 6 erhalten folgenden Wortlaut: 

4. Hejerveoffiziere , welche zur Beförderung befähigt find, 
rúden bierzu nad) ihrem Dienjtalter im gejamten Linien 
Dffizierscorps ber betreffenden Waffe heran. 

Sm übrigen jiehe S 51,8. 

6. Der Vorſchlag zur Beförderung wird dburd ben Begirfs- 
commanbeiir auf bem Dienftwege (S 46,3) mittelft Bor- 
Ihlagslifte eingereicht und gwar nad) Maßgabe der burd) 
das Kriegsminijterium ben General:Kommandos und ben 
oberjten Waffenbehörden je nad) den fortfdreitenden Be: 
fórberungen in der Armee zugehenden bezüglihen Mit: 
teilungen. 

Die bisherigen Anmerkungen *) und +) auf Seite 104 bezw. 105 
fallen weg. | 
S 53. i 

In Ziffer 2, zweiter und ſechſter Abſatz, Riffer 3, zweiter 
Abſatz und Ziffer 4, lewter Abjag, tritt zu dem Wort „Linien 
truppenteilen” an den Schluß ber betreffenden Seiten folgende 
Anmerfung +): 

+) Der Übung bei Linientruppenteilen ift die Teilnahme an 
einem Scießlehrfurfe der Seldartillerie oder Zußartillerie 
gleid) zu erachten. 

Der vierte Abfag der Ziffer 2 erhält folgenden Wortlaut: 
„Die Herangichung zur Übung behufs Darlegung ber Bes 
fabigung zur Weiterbeförderung wird für Infanterie und 
Kavallerie burd die Divifion, für ¿yelbartillerie durch bie 
Teldartillerie- Brigade, im übrigen durd) diejenige Behörde, 
welche den Landwebroffigier Irjtlih führt (S 27,4), bes 
antragt (S 40,11).” . 

Jm fünften Abfag ber Ziffer 2 ift Hinter „bedingt werden” 

einzujchieben : 
„bezw. in welden Cingiehungen zu den Schießlehrfurfen ber 
Feldartillerie oder Fußartillerie erfolgen,”. 

An Stelle der drei erften Abjäge der Ziffer 4 tritt folgender 
Wortlaut: 

4. Yandwehroffiziere, welche zur Beförderung befähigt find, 
rüden hierzu nad ihrem Dienftalter im gejamten Linien— 
Difizierscorps ber betreffenden Waffe heran. 

Im übrigen fiehe $ 51,8. 
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vom Jahre 1894 — mitt am 1. Oftober lid. 38. in Mirt- 
jamfeit und wird dem Druckverſchriften-Etat unter Rro 258 
eingereiht. 

2) Tie von bicjem Zeitpunkte ab auger Kraft gejeste Dienft- 
anweijung vem Sabre 1877 ift auszumuitern. 

3) Vie Verteilung ber neuen Druckvorſchrift, welde aud) durch 
die Lithographiſche Offizin des Rriegóminijteriuma käuflich be- 
zogen werben fann, wird durch die Sentral: Abteilung des Kriegs- 
minijteriumd erfolgen. 

4) Formulate zur Mannjdafts-Unterjudungslijte nah Muſter 1 
ber genannten Vorſchrift find bei der Lithographiſchen Ojfizin 
des Kriegsminifteriums zu haben. Tie Rojten für biejelben 
werden gemäß $ 250,7 der 5.5.0. verrechnet. 


Briegs-Miniferium. 
Frh. o. Aſch. 
Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 
Flügel, Oberſtlientenant. 


Nro 16793. München 31. Juli 1894. 
Betreff: Anderung der Kriegsartikel. 
Jm Namen Seiner Majefat des Kónigs. 

Seine Königliche Hoheit Prinz Tuitpold, des 
Königreichs Bayern Verweſer, haben inhaltlich Allerhöchſter 
Entſchließung vom 12. ds. Mts. zu genehmigen geruht, daß der 
zweite Satz des Kriegsartikels 22 folgende Faſſung erhält: 

„Auch darf der Soldat niemals während oder unmittelbar 
nach Beendigung des Dienſtes, ſondern erſt am folgenden 
Tage ſeine Beſchwerde anbringen.“ 

Vorſtehende Allerhöchſte Entſchließung wird mit dem Bei— 
fügen zur Kenntnis ber Armee gebracht, day bezügliche Deckblätter 
zur Druckvorſchrift Nro 262 demnächſt zur Ausgabe gelangen. 


Ariegs-Miniſterium. 
Frh. Y. Aſch. 


Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 
Flügel, Oberftlieutenant. 
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Dies bat zu gefdeben: - f 

a) in ben militäriſchen Strafanftalten bei bem Vor: 
ftande ober, wenn bie Beſchwerde gegen biejen gerichtet 
ift, bei dem Auflichtsoffizier; 

b) in Arreftlofalen einer Garnifon bei bem mit ber 
Aufficht über die Arreftanftalt beauftragten Offizier. Ridhtet 
ih die Beſchwerde gegen diefen felbft, jo ift fie bei bem 
Gouverneur (Kommandanten, Garnijonsalteften) anzu: 
bringen. 

Sind die Arreftlofale bem Xruppencommandeur un: 
mittelbar unterftellt, jo werden bie Beſchwerden in ber 
gewöhnlichen Weije bem Kompagnie 2c. 2c. = Chef vorgetragen. 

2) Mannjchaften, bie fic) in Unterfuchungshaft befinden, haben 
etwaige Bejchwerben bei bem Aubiteur zur Weitergabe an bie 
zur Entſcheidung zuftändige Stelle anzubringen. 

Rriegs-Minifertum. 
Frh. u. Aſch. 
Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 
Flügel, Oberſtlieutenant. 


Nro 16794. München 31. Juli 1894. 
Betreff: Vervollſtändigung der Dienſtvorſchrift 
für die Arbeiterabteilung. 
Die Dienſtvorſchrift für die Arbeiterabteilung iſt wie folgt 
zu vervollſtändigen: 
Hinter § 35 ift zu ſetzen: 


S 358. 
BHejdwerden. 


Für bie Beichwerbdeführung gelten die allgemeinen Beftimm: 
ungen mit der Mafgabe, dal bie Angehörigen ber Arbeiterab- 
teilung ihre Befdwerden bei dem Vorftande anbringen. Richtet . 
fid) bie Befchwerde gegen diefen felbft, fo ift fie dem nächftälteften 
Dffizier ber Abteilung oder, wenn ein folder nicht vorhanden, 
dem aufjichtführenden Stab8ojfizier (S 12) vorzutragen. 

Die Ausgabe von Dedbláttern bleibt vorbehalten. 

Ariegs-Miniflerium. 
Sch. Y. Alch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
Flügel, Oberftlieutenant. 
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ben einfdlagigen Sommanbobebórben rc. demnächſt unter Umfchlag 
zugehen. 
Der bisherige Leitfaden gleichen Titel8 ijt auszumujtern. 
Briegs-Miniflerium. 
Seh. 9. Mid. 


Der Chef der Zentral-Abteiluny: 
Flügel, Oberfilientenant. 


Nro 16792. Münden 31. Juli 1894. 
Betreff: Beftimmungen über die Filhrung der 
Strafbiider. 


Hinfihtlih der Yührung der Strafbücher für die Dann: 
Ihaften bes aktiven Dienftjtandes fowie für bie Perfonen des. Be- 
urlaubtenftandes gelangen neue Beftimmungen zur Ausgabe. 

Die erforderlichen Abdrücde werden den Kommandobehörden 2c. 
mit Verteilungsplan durd) die Rentral-WUbteilung des Kriegs: Mini: 
fteriums ¿ugefertigt werden und find bem Separatabdrud II ber 
Drucvorjdrift Nro 262 bes Etats an Stelle bes biherigen An⸗ 
hangs 5 als Anhang 5 bezw. 5a beizunehmen. 

Die Gebraudspapiere fowie Abdrücke der in die Sirafbůcher 
der Kapitulanten einzuheftenden Abſchrift des Erlaſſes nebſt Muſter 
und zugehörigen Bemerkungen ſind von der Lithographiſchen Offizin 
des Kriegs-Miniſteriums zu beziehen; von der letzteren können 
auch weitere Exemplare der Beſtimmungen über die Führung der 
Strafbücher käuflich bezogen werden. 


Kriegs-Ainiſterium. 
Frh. Y. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
Flügel, Oberſtlieutenant. 


—  .. — — 


Nro 17134. München 31. Juli 1894. 
Betreff: Änderungen der Heerordnung vom 
19. Januar 1889. 
Ziffer 5 der „Beſtimmungen für die Mannſchaften des Be— 
urlaubtenſtandes“ — Muſter 6 gu $ 17 der Heerordnung — 
erhält folgenden Wortlaut: 


„9. Bet Anbringung dienſtlicher Geſuche und Beſchwerden ſind 
bie Mannſchaften bes Beurlaubtenſtandes verpflichtet, ben 
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Abdrud. 


Nr. 11722. 
Bekanntmachung. 


Den Vollzug des Jnvaliditats: und Alteröverfiherungsgefeges betr. 
Kgl. Staatsminifterium des Innern. 


Unter Bezugnahme auf Abf. 9 der Minijterialbefanntmahung 
vom 3. Dezember 1890 Nr. 18321 (Min.⸗A.⸗Bl. S. 473) wird 
nad ftehende Ergänzung und Aenberung bes derjelben als Anlage 4 
beigefügten VBerzeichnifjes derjenigen Staatsbebienjteten, welche von 
ber Invaliditäts- und Altersverjicherung ausgenommen jind, befannt 
gegebeben. 

Unter lit. B. Abth. VI ift : 

bei „4. Intendanturen” (Seite 523) im Vortrage „Bureau: 
und Ranlei-Diátarien” die Worte „und Kanzlei”, ferner 

bei „19. Kriegsschule” (Seite 525) der Vortrag , Hausmeifter” 
zu ftretden; 

bei „l. Minifterium” als erjter Vortrag „Kanzleifunktionär”, 

bei „25. Gejchüßgießerei und Geſchoßfabrik“ (Seite 526) als 
vorlegter Vortrag „Nachtwächter“, 

und bei „28. Fortififationen” (Seite 526) als zweiter Vor- 
trag „Seltungsgärtner” beizufügen; 

bei „15. Remonte- Depots” (Seite 524) bie Ueberfdrift in 
„Remontedepots und Remontenanftalt” abzuánbern; 

nad) Ziff. 20. „Kabettencorps” (Seite 525) ald neuer Vor— 
trag „20 a Unteroffiziersfdule und Unteroffiziersvorfchule: 

Büchſenmacher, 
Kaſernwärter“ 
einzuſchalten; 

bei „16. Inſpektion der Militär-Bildungsanſtalten“ ſtatt 
„Kaſernwärter“: „Hausdiener“ zu ſetzen. 


Münden, den 4. Juli 1894. 
Schr. v. Feilitzſch. 


Der Generalfefretar: 
von Sopplitátter, 
Miniſterialrath. 
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Jahr 


1894, cin ftatiftifdes Jahrbuch Herausgeben, welches 


folgende hauptſächliche Abſchnitte enthalten wird: 


I. 


II. 


II. 


XII 
XIII 
XIV. 

XV. 


Staatsgebiet. 

Geographijde-phyfifalijhe Geftaltung. Politiſche Cintheilung. 
Bevölkerung. 

Bolkszählungsergebniffe. Bewegung ber Bevölkerung: Ge: 
burten, Cterbfalle, Eheſchließungen, Erwerb und Verluft 
der Staatsangehörigfeit. 

Land: und Yorftwirtbichaft. 

Befigverhältnifje — Bodenbeniigung. Biehftand. Ernte. 
Hagelfhäden. Getreidepreife. Landwirthſchaftliche Vereine. 
Landeskultur und „lurbereinigung. Geftüts- und Körwefen. 
Landwirthſchaftliche Subhaſtationen. Waldbewirthſchaftung. 


. Bergwerke — Hütten — Salinen — Grubereien. 
. Gewerbe, Handel, Induſtrie, Verkehr. 


Stand und Bewegung der Gewerbefabrifeninjpektion. Bier: 


und Branntweinpropuftion. Verkehr und Verkehrsmittel, 


Banken und Krebitinftitute, Genoſſenſchaften und Darlehens 
faffen. Sparfajlen. Handel: und Gewerbefammern. 


. Berfiherungswefen. 


Soziale Verjidyerung. Elementar-, Lebenss und fonftige 
Verjiderung. 


. Finanzweſen. 


Staatshaushalt. Staatsſchulden. Steuern. Gebühren. Ge: 
meindefinanzen. — 


. Deffentlide yúrforge. 


Armenftatiftit. Armenanftalten. 


. Kirhlidhe Verhaltniffe. 


Katholiſche, proteftantijbhe Kirche. Kultusftiftungen. 


. Unterridts: und Erziehungsweſen. 


Deutſche Schulen. Mittelſchulen. Hochſchulen. Unter- 
richtoſtiftungen. 


. Medizinal- und Veterinärweſen. 


Todesurſachen. Infektionskrankheiten. Krankenanſtalten. 
Impfweſen. Medizinalperſonal. Irrenbewegung. Veterinär— 
weſen. | 
Juſtiz- und Gefangnipwefen. 

Kriegswefen. 

Wahlen. 

Meteorologie. 
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Ntro 16780. Minden 1. Auguft 189. 


Vetreff: Ausfertiaung der Ouartierbillets und 

Duartierbefcheinigungen bei Inanjpruchnahme 

enger Quartiere. 

($8 wird Biemit die Ausfdreibung vom 9. September 188 

Nro 15281 — Verordnungsblatt Seite 354 — fowie bie Fef 
fegung in Ziffer 4 ber Ausführungsbejtimmungen vom 28. Sanu: 
1888 Nro 937 zum Gejege über die Ctuartierletjtung für b 
bewaffnete Macht während des Friedenszuſtandes vom 25. Juni 186 
— Verorónung$blatt für 1888 Seite 89 — in Erinnerung g 
bracht, wonad) die Inanſpruchnahme bezw. jtattgehabte Gewährur 
„enger Quartiere” in ben Quartierbilleta und Ouartierbefdeini 
ungen erfichtlich zu machen ijt. 


Rriegs-Miniftertum — Aiilitär-Ökonomie-Abteilung- 


3. Y. 
v. Müller, Oberftlicutenant. 


Notiz. 


Das Sof: und Staatshandbud) für das Königreic) Bayern vom Jahre 188 
tann ſowohl durd) die K. Pojtanftalten (in Münden bei dem K. Zeitung! 
poftamte), als and) durch die Berlagsbucdhhandlung von R. Oldenbourg i 
München zum Preijfe von 6. 50 4 für das ungebundene und 7.4 für da 
gebundene Eremplar franto bezogen werden. 


Hersrdunugsblatt Are 22 enthält swei Beilagen. 
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thitigteitsjinnes burd bas Kriegsminifterial- Berordnnungs - Blatt 
veröffentlicht werde. 


Rriegs-Miniflertum. 
Sch. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
Flügel, Oberfilientenant. 


Jho 14268. Minden 10. Auguft 1894. 
Netrefps Ergánzimgen bezw. Abänderungen 
pes Anhangs I zur Schießvorſchrift für die 
Inſünterie und Sager. 
Im Berfolg der Befanntmadung vom 18. Mai 1894 
Mo [08312 Verordnungsblatt Seite 162 — gelangen nun: 
mehr bie ſür bie Pioniere und Gifenbahntruppen erforderlichen 
(Sigaingunygen bezw. Whinderungen des Anhangs I zur Schießvor— 
ſchriſt que bie Anfamtevie und Jäger in ber gleidhen Verteilung 
me beeper Anhang zur Angabe. 
v ie Eigänzungen 20. können and) fauflid) von ber Litho: 
araphiſchen X HDD des Nriegeminifteriums bezogen werben. 


Rriegs-Miniflerium. 
Frh. u. Aſch. 


Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 
Flügel, Oberſtlieutenant. 


irn 13017. München 14. Auguft 1894. 
Werreff: Beſtimmungen über die Zulaffıng 

zu den den Militäranwärtern im Bereiche der 

Wiilitdrverwaltung vorbebhaltenen Steller. 

In der Anlage werden bie „Beftimmungen über bie Ruz 
laſſung zu den den Militär = Anwärtern im bayeriichen Staats: 
dienfte „Reſſort des Kriegsminiſteriums“ vorbehaltenen Stellen, 
für welche unmittelbare Bewerbungen ftattfinden, befanntgegeben. 

Kin bejonderer Abdruck diejer Bejtimmungen wird durch bie 
Zentralabteilung des Kriegominiſteriums in berfelben Weife wie 
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bie Vafanzenlifte fir Militäranwärter zur Verteilung gelangen. 

Die Beilage zum Kriegsminifterial- Reffript vom 29. Mai 
1886 Nro 3533 (Verorbnungs - Blatt Nro 23) tritt hierdurd) 
auper Kraft. 


Ariegs-Minifierium. 
Frh. o. Aſch. 


Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 
Flügel, Oberſtlieutenant. 


Notizen. 


Durch die Buch- und Landkartenhandlung von Theodor Riedel in München 
if eine Zuſammenſtellung der „Überfichtsblätter zu amtlichen Rartenwerfen 
Eiiddeutichlands, des Dentiden Reides und Frankreichs“ zur Veröffentlichung 
gelangt. _ 

Curd die Rentral-Abteilung des Kriegsminifteriums gelangen zur Berteilung: 
Tedblätter Nro G6—84 zu der Vorfahrift file die Verwaltung des Materials 

der Feld-Artillerte. 
Nachtrag 111 zur Bejoldungsvorfchrift fiir das Bayeriſche Heer im Frieden. 


Derordunugeblatt Bre 23 enthält cine Beilage. 
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Regiments oder an Relitten folder Angehöriger nach freiem Ermeſſen 
bes jeweiligen Negiments-Commandeurs verwendet werben. 


Seine Kiniglide Hoheit Pring Suitpold, des 
Königreihs Bayern Verwefer, haben durch Allerhöchſte Ent: 
Ihliegung, de dato Linderhof, ben 19. Auguft 1894, biejer Stiftung 
unter der Bezeichnung „Herzog Marimilian Emanuel Stiftung“ 
die landesherrliche Beftatigung Allerhöhft zu erteilen und Aller: 
huldvollſt zu gejtatten gerubt, bag biefer Beweis edler Fürforge 
für das Wohl von Angehörigen bes genannten Regiments ber Armee 
durch bas Kriegsminijterial-VBerorbnungsblatt befanntgegeben werde. 


Rriegs-Minifiertum. 
Feb. v. Wid. 


Der Chef ber Zentral-Mbteilung: 
Sligel, Oberfilientenant. 


St.M. d. 3. Nero 12318. 

Reed. Nro 15381. 

Vefanntmadung, die zur Ausftellung von Zeugniffen über dr 

wiſſenſchaftliche Befähigung für den einjährig-freiwilligen Militärdienß 
berechtigten Lehranſtalten betreffend. 


R. Staatsminiſterium des Innern 
und 
K. Kriegsminiſterium. 

Im Hinblicke auf $ 90,s der Wehrordnung für das Königreid 
Favern vom 19. Januar 1889 folgt Abbrud bes einjchlägigen 
Geſammtverzeichniſſes ber vehranfialten, weldes ald Anhang zu 
Jr. 27 des Gentralblattes für das Deutfde Reid) vom 29, Juni 
DS. Is. veröffentlicht wurde, 

Vünden, den 8. Juli 1894. 


Sth. v. Feilitzſch. Sch. v. Aſch. 


Der Generalſekretär: 
Miniſterialrath v. Kopplſtätter. 





238 


liegenden ärztlihen Zeugnijfe und Gutachten, auf welche fich bie 
Entſcheidung jtügen toll, nicht ausreichend erjcheinen, oder ſich wider: 
Ipredyen, besiehungeweije in einzelnen Punkten auseinander geben. 

(Sa bar ſich bhienad das Bedürfniß fühlbar gemacht, ein 
Organ zu bejigen, das in ſolchen allen zur Erftattung eines 
Shergutachtend angegangen werden fann, und es erfdeint deßhalb 
die Errichtung von ärztlichen Sagvertinbigen- ollegien, welde 
diejem Zwecke bienen, veranlaßt. 


Mit Allerhoöchſter Ermadtigung werden nunmehr nad guts 
adjtlider Einvernahme des verftártten Obermedizinal-Ausſchuſſes, 
fowie bes Landesverſicherungsamtes nachjtehende Bejtimmungen 
getroffen : 


1. Bildung der Kollegien. 


1. Bom 1. Januar 1895 an wird in jedem Regierungs: 
bezirte am Site der Aerztefammer ein „ärztlihes Kollegium 
in Unfallverjiderungs= Angelegenheiten“ errichtet. 

2, Tas Rollegium befteht aus drei Mitgliedern; diefelben 
wählen aus ihrer Mitte einen Vorſitzenden. 

Kür bic Mitglieder werden jee Erſatzmänner beftellt. 

3. Lie Aunftion der Mitglieder und Crfagmanner währt 
ſechs Jahre und endet mit Ablauf diefer Zeit, mit Wegzug aus 
bem Rezirfe ber Aerztefammer oder mit Nieberlegung der Funktion, 
worüber mindejtens vier Wochen vorher an das Kollegium Anzeige 
zu erftatten ift. 

ym alle des Ausſcheidens eines Mitgliedes rücken die Erſatz— 
‚männer nad ihrer Reihenfolge cin. 

4. Lie Wahl der Mitglieder des Rollegiumes und ihrer Erjag- 
männer vollzieht ſich in folgender Seile: 

Sede Aerztefammer wählt aus der Zabl der in ihrem Bezirke 
vorhandenen Aerzte zwölf zur Uebernabme der Funktion eines 
Deitgliedes bes ärztlihen Kollegiums geeignete Aerzte aus und 
benennt diejelben in einer Vorſchlagsliſte, welche an das f. Staats: 
minifterium des Innern einzuſenden tt. 

Ver verjtürfte Obermedizinal-Auoſchuß wählt aus diejer Bor: 
Ichlagslifte die in das Kollegium zu berufenden Mitglieder und 
beren (rjagmánner aus und beitimmt Die Neibenfolge ber (eBteren. 

5. Vie Namen dev Borjigenden der Rollegien werden durch 
das Amtsblatt des k. Staataminijteriums des Innern betannt gegeben. 
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12. Tie Gnriheibung darüber, wer bie Keiten bes Über: 
gutabtena zu tragen bar, erfelgr aur (Srunt ber nah den Untall: 
veriicherungsgelegen bezichungsweiſe ten biezu erlajlenen verorb: 
nungémigigen Lerifritien maßgebenden Beitimmungen. 

München, ven 27. Juli 1894. 


Frhr. v. £eilibld). 


Ler Generaljefretär: 
von fopplitátter, 
Minifterialrath. 


Riro 18605. Minden 29. Auguit 1894. 
Betreff: Aweriiftungs-Nacdweijrng für 
eine leichte fahrende Batterie. 

Lie Ausrüftungs - Nadrecijung für eine leichte fahrende 
Batterie gelangt als Trud-Rorichrift Nro 165 neu zur Ausgabe, 
und wird die benötigte Zahl von Gremplaren nebit Auszug aus 
ber Xerteilungstabelle den einichlägigen Kommandobehörden 2c. 2c. 
durch die Zentral: Abteilung des Kriegéminiitertums unter Umfchlag 
demnädtt übermittelt merben. 


Ariegs-Miniflerium. 
Sth. o. Aſch. 


Ter Chef der Rentral-Abteilung : 
Flügel, Oberftlientenant. 


Nro 18766. Münden 27. Auguft 1894. 


Betreff: Veroffentlibung neubearbeiteter 
Blätter topographifder Karten. . 
Bom Topographifden Bureau bes K. Generalftabed wurden 
veröffentlicht und können dortſelbſt bezogen werben: 
1) Bon der Gradabteilungstarte ded Deutjchen Reiches 1: 100000 
bie Sektion Itro 638 Münden. 
2) Vom topographiſchen Atlas des Kinigreids Bayern 1: 50000 
Nro 92 Wendeljtein (vormals Auerburg) weft. 
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Hiebei wird mit Bezug auf $ 8, Ziffer 3 ber Remontierungs: 
Orbnung, monad die Rednungen über ben Pferbeverbejferungs: 
fonds zum 15. Februar jeden Jahres einzureichen find, beftimmt, 
bag dicfelben tünftig für das Kalenderjahr — nit mehr Etats: 
jahr — zu erftellen find. Die Rechnung far 1894 umfaßt hiernad 
nur 3 Quartale, namlid vom 1. April mit 31. Dezember 1894. 


friegs-Miniflerium. 
Frh. Y. Mid). 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
Flügel, Oberftlientenant. 


Abbrud. 


Nr. 4028 II. 


Befanntmadung, bie Befegung ber Eubaltern- und Unterbe: 
amtenjtellen bei den Neichs: und Staatsbehörden mit Militáranmártern 
betreffend. 


A. Staatsminifterium des Rol. Haufes und des Arußern. 
Su dem VBerzeihnijje der den Militäranmwärtern im bayerifchen 
Staatsdienjte vorbehaltenen Stellen (Geſetz- und Verorbnungs: Blatt 
Jr, 49 von 1885) find bei Abtheilung A „Staats - Minifterium 
des Königlichen Haufes und bes Aeußern“ iff. 3a ,Staatseifen: 
babnvermaltung, Bodenjeedampfjchifffahrt und Vubmig: Donau: Main: 
Kanal” als neue Stellen einzufchalten : 
1. Hinter „Werft: und *Hafenmeijter” : 
Hafenmeifter bei dem Floß- und Landehafen in Alchaffenburg 
zu zwei Dritteln. 
2. hinter „Rudergeher“: 
Bauaufjcher zu einem Drittel. 
ZTorfitichbetriebaauffeher _ 
*“Mepgchilfen I. Klaſſe - 
"Magazinsgehilfen —— 
3. hinter „Bureaudienergehilfen“: 
Magazinodiener — 
4. hinter „Dampfbootheizer“: 
Heizer für elektriſche und Gasbeleuchtung zur Hälfte. 
5. hinter „Bahnwärier“: 
Bremſer. -— — 
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os 


marjch aufzuftellen und ben Bezirfsfommandos, welche bie 
Einberufung veranlagt haben, zu úberfenben. 


. Die Bezirtefommanbos haben auszüglihe Mitteilungen Bieraus 


ben betreffenden Lieferungsverbanden alsbald zuzuftellen. 


. Die Zahl der in Frage fommenden Marjchtage ift, wie für 


bie bejtimmungsmäßige Abfindung mit Marſchgebührniſſen vor: 
gejehen, zu bemejjen. 


. Sít der legte Übungstag zugleich Entlaffungstag, was 


in der Nachweifung beſonders Fenntlich zu machen ift, fo bleibt 
berfelbe außer Betracht. 


. Bezüglid) der zur Ausbildung in einzelnen Spezialzweigen 


herangezogenen rfaßrefervijten bedarf eS ber Angabe ber 
Marfójtage nur dann, wenn bicfelben zu einer zweiten oder 
britten Wbung einberufen worden find. 


. Etwa im Laufe ber Übung gegenüber den Angaben der Mad: 


weifung eintretende Anberungen, welche auf die Zahl ber Marſch⸗ 
tage einen Einfluß haben, find den Bezirtsfommando® und 
von letteren den Lieferungsverbänden jobald alg möglich 
mitzuteilen. 
Ariegs-Miniflerium. 
Sch. o. Wied. 
Der Chef der Zentral-Wbteilung: 
Flügel, Oberftlieutenant. 


Nro 19834. Münden 15. September 1894. 


Betreff: Koften bei Verfendungen bon 
Fecht- und Turn-Gewehren. 


In ber Vorfchrift für bie Verwaltung der Artillerie- Depots 


ift in § 242, vorlegter Abfag, att „Bajonett-Fechtgewehren“ zu 


jegen „Fecht- und Turn-Gewehren“, und diejem Abfa anzufügen : 


„Die Berjendungsfojten für echt: und Turn-Gewehre haben 


bie Truppen and dann zu tragen, wenn ed Jd um bie erfte 
Ausftattung Handelt.” 


Dedblätter werden nicht ausgegeben. 
Eine rüchwirkende Kraft hat obige Beftinmung nicht. 
Artiegs-Miniferium. 
Sch. Y. Wid». 


Der Chef ber Zentral-Abteilung : 
Flügel, Oberftlieutenant. 


— — o — 
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Konto 11d einzufchalten: 
„Ile Übungsmaterial, 
1. Fecht-⸗ Turn: und Schwimm:Apparate. 
2. Scheibenmaterial.“ 
Bei Nro 1 find auc) die aus Kapitel 11 Titel 25 zu ge: 
währenden Zuſchüſſe zu verrechnen. 
Das bisherige Konto lle wird f. 
2. Der S 74 ber Friedensbeſoldungs-Vorſchrift lautet fortab im 
zweiten Sab: 

„Der Nachweis über ihre Verwendung erfolgt in einem 
befonderen Konto nad) den für die allgemeinen Unfoften 
beitehenden Grundjagen (S 94).” 

3. Der $ 75 derfelben Vorſchrift ift im erften Abjag nad bem 
legten Komma zu ändern: „deren Verrechnung in einem be: 
fonderen Konto erfolgt.“ 


Ariegs- Miniflerium. 
web. Y. Wid. 


Der Chef ber Zentral-Abteilung : 
Flügel, Oberftlientenant. 


Nro 19950. Minden 15. September 1894. 
Betreff: Ausbildung der Büchſenmacher⸗ 
gehilfen. 


In der „Vorſchrift für die Inſtandhaltung der Waffen bei 
den Truppen“ iſt auf Seite 19, Zeile 6 von oben hinter „haben“ 
ein *) zu ſetzen und am Schluſſe der Seite als Anmerkung an— 
zufügen: 

*) Bei den Fußtruppen fónnen dieſe Leute bereits im erſten 
Dienſtjahre nach der Kompagniebeſichtigung neben dem anderweitigen 
Dienſt zur Anlernung als Büchſenmachergehilfen herangezogen werden. 

Deckblätter werden nicht ausgegeben. 


Kriegs-Miniſterium. 


Frh. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 
Flügel, Oberſtlieutenant. 


— — — — — 


249 


Notizen. 

Die auf Grund Nadtrag HI zur Befoldungsvorfdrift hergeftellten und 
von der K. Intendantur eingefehenen neuen Mufter zu Berpflegungsrapporten 
und Verpflegungsliquidationen find von nun ab bei der Lithographifden 
Offizin des Kriegsminifteriums zu beziehen. 


Durd die Zentral-Abteilung des Kriegsminifteriums gelangen zur Berteilung: 
Dedblátter Nro 6—9 zu der Übungs-Munitions-Vorfchrift. 


Herordunagoblatt Ars 25 enthält cine Beilage. 
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Rro 24249. Münden 22. September 1894. 


Derreif: Tie Ichaaz von Ger Sebbarrice 
eibꝛedttiiturg. 

Aue ter Jebann ven ert Gebbart'ſchen Weib: 
nachtſtiftung tir K. Baveriſche Militär-Witwen und 
Waiſen gelangt zu Weihnachten heurigen Jabres eine Anzabl 
con Unterſtützungen im Mindeſtbeirage con 100 A an beſenders 
Biltaberuritige Witwen und Waiſen ven Ciñizieren une Militär: 
¿riten tm Range unter tem Haurtmann, tewie ven zu ben 
gleiten Relifienpentiensflaiien gebérigen Beamien ter Militär: 
cermaltuna, tann ven linterefftzieren und <eltaten zur Serreilung. 

Bezuͤgliche Ver erbungen ind Durd : Vermiulung der ein⸗ 
ſchläͤgigen Bebérren biz 1. Nerember lid. Aa. ter €. Militär: 
Fonds-Kemmiſiſen dahier cinzufenten, und wellen inebeſondere 
biete Bebérden H£ gu ten Geſuchen über tie Vermögens-, Gre 
werbe-, Einkemmens- unt Familienverbältniſie tewte über bie 
Würdigkeit ter Bewerber eingebendöt äußern. 

Winren, deren Ebe nicht nah militäriſchen Nermen ge 
ſchleſſen war, und Mailen, welche nicht aud einer nah ſolchen 
ARermen pesen (Gb: irammen, Werner Witwen und Waijen 
termziiger Wanrifatiun Des (Xentarmerie:Cerpa vem Oberwacht— 
mujer cómirio fin ser Bemerkung nicht gelen. 


Erirgs-Miniflerium. 
oth. v. Aſch. 
Der Che der Serttal-Abreilumg: 
In Vertretung: 
sth. p. Bonnet, Najor. 


Hizo 20547. Münden 22. September 1894. 


oe a . ae a 
berniót: Beizmerdiiitrung ler Unter 
mes tem wen ie: .. s.- mm. 
SEE, — AID UN! 


Mo: Pas sur pie durch Allerböchite Emichließung vom 
12. Sun ve. Za, sombra „»Beſtimmungen y fiber bic Belbwerde: 
"aSrure dir Rirtoninm des Seldatenſtandes vom Feldwebel abwärts“ 
— Berertnunge-Blatt 1504 Seite 221 — verfügt Das Kriegs: 
Miner 
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Kajjenreglement für bas Abrechnungsbuch beigefügten Schema“ 
zu jtreichen und bafúr zu fegen: 
„der Kajjenordnung für die Truppen beigefügten Wujter 
für das Abrechnungsbuch“. 
2. In demjelben Paragraphen ift bei Ziffer 1 „Eiferner Ver: 
pflegungszuſchuß“ zu erjeßen durch: 
„Geld: und Naturalverpflegung”, — 
und ferner die Stelle „die zur Verpflegung” bis „Vorſchüſſe“ 
zu ftreichen. 
3. Auf Seite 47 (Anlage 6), unten, ijt „Die Kafjenfommilfion“ 
einzuflammern und darüber zu feben: 
„Die Raffenvermaltung”. 


Briegs-Miniferium — Militär-Äkonomie- Abteilung. 
v. Vogl, Generalmajor. 


Notizen. 


E3 gelangen zur Berteilung: 
Durd) die Zentral-Abteilung des Kriegsminifteriums: 
Dedblátter Tiro 48—64 zur Belleidungsordnung 1. Teil; 
Durd die $. Injpeltton der FupeArtillerte: 
Dedblitter Nro 12—37 zu den Sondervorfchriften fiir die Y. Y. Fuß-Artillerie. 
A. Geſchützrohre. 


Perorduungsblatt re 26 enthalt eine Beilage. 
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Weitere Eremplare tónnen käuflich bei ber Lithographifchen 
Offizin bes Kriegsminifteriums bezogen werben. 


Briegs- Minifterium. 
Sub. o. Aſch. 


Der Ebef ber Zentral-Abteilung: 
In Vertretung: 
Sch. v. Bonnet, Major. 


— n — — — 


Nro 20465. München 29. September 1894. 


Betreff: Grgänzung und Anderung der 
Kriegs- Sanitäte- Ordnung bezw. ber 
S£rantentráger-Ordnung. 
I. Als Ergänzungs-Nachträge find neu erfchienen: 
a) zur Kriegs-Ganitdts-Ordnung — Beilage 6. 
H und J —: 
bie „Anleitung zur Verpackung bes Verbindezeltes K/87“ 
bezw. die „Beichreibung bes Verbindezcltes K/87 nebft 
Gignalvorridtung” mit Abbildungen Blatt VII, fowie 
b) zur Kranfenträger- Ordnung: 
die Beilage 2 a „Aufichlagen des Verbindezeltes K/87 
nebjt zugehöriger Tafel — yigur 35a —. 
Vorbezeichnete Nachträge werden ben Rommandobehirden, 
Truppen u. |. vo, in ber erforderlichen Anzahl von Gremplaren 
unter Umfchlag zugehen; diefelben können aud) bei der Litho: 
graphifden Offizin des Kriegsminifteriums käuflich bezogen 
werden. 
II. Es find nachftehende Änderungen vorzunehmen: 
a) in ber Kriegs: Sanitäts: Ordnung: 
Seite 413, Beilage 6 falte hinter Seile J cin: 
„gu J. Beſchreibung bes Verbindezeltes K/87 nebjt 
Signalvorrichtung.” 
Seite 423, Beilage 6. Qu der Bemerkung zu Ub. Nro 147 
idalte Hinter J. ein: „bezw. zu J.” 
b) in der Kranfenträger- Ordnung: 
Seite X, V. Teil Schalte zwiſchen Beilage 2 und 3 ein: 
„Beilage 2a zu $ 32,5 Aufichlagen des Berbinbe- 
zeltes K/S7 . + + 2. Seite 978“. 
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Seite 49, $ 32,5 Zeile 2 von oben fege Hinter Ziffer 2 

„bezw. 2a", 

Dasjelbe gilt begiiglid) des zugehörigen Anlagejtriches. 
Deckblätter werden nicht ausgegeben. 


Kriegs-Miniferium. 
FIrh. o. Aſch. 
Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 
In Vertretung: 
Sch. v. Bonnet, Major. 


Rro 20917. ` Münden 29. September 1894. 


Betreff: Befimmungen, betreffend die 
Miilitir-Baderabteilungen. 

Aug Anlaß bes Reichs-Geſetzes über die Friedenspräſenz⸗ 
jtärfe bes dentiden Heeres vom 3. Auguft 1893 (Verordnungs- 
Blatt Seite 335 ff.) find neue Beftimmungen über die Militär: 
Báderabteilungen notwendig geworden, weldye bis zur Einführung 
einer neuen Dienftordnung für bie Proviantámter verfuchsweife 
zur Anwendung zu kommen haben und durch bie 3entral: Abteilung 
des Kriegsminifteriums alg Neuauflage der Beilage 14 zum Ent: 
murfe ber genannten Dienftvorjdrift bemnddft zur Verteilung 
gelangen werben. 

Die Anlage au gedachter Beilage 14 erleidet keine Anderung. 


Ariegs- Miniferium. 
31D. o. Mid. 


Der Ebef der Xentral-Abterlung : 
In Vertretung: 
Frh. b. Bonnet, Major. 


Nro 20773. Minden 25. September 1894. 
Betreff: Feftfegung ber er Pegungeaul oie 
für das 4. Vierteljabr 1894 . 
Vie für das 4. Nierteljaghr 1894 zablbaren Garnijons: 
verpflegungszuſchüſſe, einschließlich des Zuſchuſſes zur Beftreitung 
eines Frühſtückes, werden nachſtehend befanntgegeben: 





I. Armee: Corps. II. Armee- Corps. | 
Augsburg . . . . + - Amberg . . . . 202.1 18 
VBenedittbeuern . . . . Wnsbah. . . . . . 17 
Dillngen . . . . +. . Afdaffenburg . | 17 
@dfütt. . . . . + . Bamberg 90 

reifing . . . ° Bayreuth 18 
—— — ... Erlangen 17 
unzenhaufen . . . + + Hürth | 18 
Ingolfladtt . . . + +. . Germersheim . | 19 
Sempten. . . + 20. PDA... + +J 18 
Ñanbgberg . . . + +. + Faiferslautern . . . . .1 19 
Qandehut . . 2 . © . Kilfingen . . . . . 16 
Lager Ledfeld . . . . . Kigingen 17 
Lindau . . 2 + + + . Landau . . 20 
Mindelhim . . . . - Ludwigshafen a /Rb.. 19 
Münden . . + 2... Neuburg a./D. . | 17 
Meu-llm . . . . + . Neumartt t. b. Dberpf 18 
Baffat . . . + + + °: Nürnberg | 17 
Mofenbetm . . . . . -: ) Regensburg | 16 
| Bilehofen . . . + - - : Gpener. 2 + + . ' 19 
Wafferburg . . . . .. 1: Straubing . . . -! 16 
Meilbeim . . . + + . Suljsbad) 2. . . . . .: 19 


Weiden . 2. 2... + O18 
; | Würzburg . . . + . . 16 
i | Rweibriiden . . + + . | 19 


Ariegs-Miniferium — Militir-Pkonomie-Abteilung. 
v. Bogl, Generalmajor. 


Notiz. 


Durd die Zentral-Abteilung des Kriegsminifteriums gelangt zur Berteilung: 
Zedblatt Mro 10 zu den Dienftverhältnijjen der Train-Bataillone. 


Verorbunngsblatt Hro 27 enthält zwei Beilagen. 
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werben und bag bie bei ber Militar: SchieBfdule erworbenen Schügen: 
abzeihen als ein befonderes Abzeihen nod) eine filberne Eichel 
erhalten. 

Vorſtehende Allerhöchſte Entjchliegung wird mit dem Bemerken 
zur Kenntnis der Armee gebradjt, day die Ausgabe von Proben 
und Vollzugibejtimmungen demnadft erfolgen wird. 


Rriegs- Miniflerium. 
Sch. v. Wid. 


Der Chef der Zentral-Abteilung : 
Flügel, Oberfilicutenant. 


Nro 21796. Münden 10. Oftober 1894. 


Betreff: Berleihung von Fahnen an 
die IV. Bataillone. 


Im Ramen Heiner Malckät des Aónigs. 

Seine Kiniglidhe Hoheit Prinz Suitpold, bes 
Königreih8 Bayern Berwejer, haben mit Allerhödhjjter Ent: 
Ihließung vom 25. Februar und 5. Oftober c. binjichtlid ber 
Verleihung von Fahnen an bie IV. Bataillone ber Infanterie= 
Regimenter Yadftehendes Allergnädigft zu verfügen gerubt: 

1. Die feierliche Übergabe ber den IV. Bataillonen verliehenen 

Fahnen an die Vertreter der einzelnen Infanterie: Eruppenteile 
erfolgt am 23. Oftober c. burd) die Kommandierenden 
Generale an deren Kommandoſitz. 

2. Diefer Feier haben Abordnungen famtlider Infanteric: Regi- 
menter, beftehend aus dem Negimentscommandeur, 1 Lieutenant 
und 1 Unteroffizier, am Sige des betreffenden Generalfom: 
mandos anzıwohnen. 

3. Die Übergabe der neu geftifteten Fahnen an die IV. Bataillone 
bat burd) bie NRegimentscommandeure am Vereidigungstage 
ber Hefruten — und zwar vor dem Vereidigungsafte — zu 
erfolgen. 

4. Das Kriegsminifterium ijt zum Erlaſſe der weiteren Vollzugs: 
beftimmungen ermächtigt. 

Vorſtehende Allerhöchfte Entſchließung wird mit dem An: 
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Nro 21804. Minden 10. Oftober 1894. 
Betreff: Verordnung, betreffend die 

Ausführung des Gefeses iiber die 

Kriegsleiftungen. 

Die Befanntmadung des Reichsfauzlers vom 24, Juli 1894, 
betreffend bie auf Grund bes Gefeges über bie Kriegsleiftungen 
gebildeten Licferungsverbande und die hinjichtlid) der Kriegsleiftungen 
der Gemeinden zuftändigen Behörden (Zentral:Blatt für bas Deutſche 
Reid) vom 27. Juli 1894 Nro 31 Seite 341) wird nachflehend 
mit dem Beifúgen zur Kenntnis gebracht, dak die hierin genannte 
Berorbnung, betreffend bie Ausführung bes Geſetzes über bie 
Kriegsleijtungen, vom 1. April 1876 im Berordnungsblatte Nro 22 
vom Sabre 1876 Seite 295 u. f. der Armee befanntgegeben wurbe. 


Ariegs-Minifierium. 
Sch. Y. Wid. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
Flügel, Oberftlieutenant. 


Abdrud. 


Kekanntmachung, 
betreffend die auf Grund bes Geſetzes uber bie Kriegsleiftungen ge- 
bildeten Lieferungsverbanbe und die hinfichtlich der Kriegsleiftungen 
der Gemeinden zuftändigen Beborden. 


Die der Verordnung, betreffend die Ausführung des Gefeges 
über die Striegsleiftungen, vom 1. April 1876 (Reichs-Geſetzbl. 
©. 137) als Beilagen B. und C. beigefügten Berzeichniffe ber 
!ieferungsverbände und ber Binjichtlich der Kriegsleiſtungen ber 
Gemeinden zuftändigen Behörden werden unter Berüdlichtigung 
ber inzwifchen eingetretenen Organifationsänderungen in beridhtigter 
wafjung hierneben von Neuem veröffentlicht. 


Berlin, den 24. Juli 1894. 


Der Meidhs fanz ler. 
Sn Vertretung: 
v. Bocttider. 








Berzeiduif 
ber 


ficferungseucrbánbe ($. 17). 


1 
+» Bundesftaat. 


Preußen. 
Bayern. 


Sachſen (Königreich). 
Württemberg. 
Baden. 

Geffen, 
Medlenburg-Sáymerin. 
Sachſen (Großherzogthum). 


Medlenburg-Strelig. 
Dibenburg. 


Braunſchweig. 
Sachſen⸗Meiningen. 
Sadjfen-Altenburg. 


Sachfen-Coburg und Gotha, 
‘Anhalt. 


Schwarzburg-Sondershaufen. 
Schwarzburg-Rubolftadt. 
Walded. 


Reuß Älterer Linie. 


Neuß jüngerer Linie. 
Góaumburgetippe. 


Sube. 

Bremen. 

Hamburg. 
Elfab-Lothringen. 


u. 
Bezeichnung ber Lieferungsverbande. 


Die Rreife und bie eigene Kreisverbände 
bildenden @tübte. 

Die Bezirke der Diftrittsvermaltungsbe- 
hörben (Bezirtsämter und unmittelbare 
Magiftrate). 

Die amtshauptmann{daftliden Bezirke und 
die eigene Bezirke bildenden Stábte. 
Die Oberamtäbezirte und der Stadt: 

direttionsbezirk Stuttgart. 

Die Amtsbezirte. 

Die Kreife. 

Befondere Verbände find nicht gebildet. 

Die Sermaltungóbejirte. 

Befondere Verbände find nicht gebildet. 

Im. Herzogthum Oldenburg : 

bie Amtöverbände, 
im Fürftentfum Birtenfetd: 
die Bilrgermeiftereien, 
im Girftenthum Lübed: 
die Gefammtheit der Gemeinden des 
Gileftenthums. 

Die Kreistommunatverbande, 

Die Rreife. 

Die Lofungabesirte Altenburg, Schmölln 
und Roda. 

Die Rreife. 

Die Areife. 

Der unterherrichaftliche Landestheil und 
ber oberherrſchaftliche Landestóeil. 

Befondere Berbiinde find nicht gebildet. 

Die Rreife. 

Die Stadt Greiz, die Stadt Zeulenroda, 
das platte Sanb. 

Die Landrathsamtabejirte. 

Befondere Rerbiinde find nicht gebildet. 

Desgleiden. 

Desgleiden. 

Desgleiden. 

Desgleiden. 

Die Rreife. 
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Laufende Nummer — 


— 
° 


11. 


12. 


13. 


14. 


15, 


16. 


11. 


Bundesftaat 


Oldenburg. 


Sachſen⸗ 


Meiningen. 


Sachſen⸗ 
Altenburg. 


Anhalt. 


Schwarzburg- 
Sondershaujen. 


Braunſchweig. 


Sachſen⸗Coburg 
und Gotha. 


III. 


Die Anmeldung 


IV. 


der Anſprüche und] Tie Prüfung und 


die zu deren Ve: 
gründung  belju- 
bringenden Be: 
weisitúde haben 
enigegenzunehmen 


Im Herzogthum 
Oldenburg : 
die Aemter und 
die Magijtrate 
ber Städte 
I. Rlafje, 
im Júrftenthum 
Yübed: 
die Regierung, 
bezw. für Vie 
Stadtgemeinde 
Eutin: der 
Stadtmagijtrat, 
im Fürſtenthum 
Birkenfeld: 
die Bürger— 
meiſter. 


Die Kreisdirek— 
tionen. 
Die Landräthe. 


Tie Landraths- 
ämter. 


Die Yanbratbs: 
äntter. 


Die 
tionen. 


Kreisdirek— 


Die Landräthe. 


Feſtſtellung der 
Anſprüche erfolgt 
durch 


Tas Großherzog⸗ Das Großherzog⸗ 


liche Staatsmini⸗ 
ſterium, Departe- 
ment der Juſtiz; 
in den Fürſten— 
thiimern Yübed 
und Virfenfeld bie 
Regierungen gu 
Eutin und Birken: 
feld. 


Tas Herzogliche 
Finanzkollegium. 


Das Herzogliche 
Ztaatonunifte: 
rium, Abtheilung 
des Intern. 


Das Herzogliche 
Minifteriun, Ab: 
theilung bes in: 
nern. 


Fine beiondere 
Kommijfton. 


Die Herzogliche 
Regieruna, 3D: 
theilung des In— 
nern. 


Die Yandräthe. 


YV. 


Ueber etwaige 


Beihwerden gegen 
die Feſtſtellungs⸗ 
verfügungen wird 
entidieden durch 


Anerte 
werden ¢ 
bu 


Das Gr 


libe Staat8mini: [lide St 


jtertumt. 


Las Herzogliche 
Staatsminifte- 
riunt. 


Tas Herzogliche 
Staatóminijte- 
rium. 


Das Herzogliche 
Miniſterium. 


Das Herzogliche 
Staatsminiſte⸗ 
rium. 


Das Herzogliche 
Staatsminiſte⸗ 
rium. 


Tas Fürſtliche 
Miniſterium, Ab— 
theilung bes N: 
nern. 


ſterium, 
ment de 
bezw. bu 
ungen 3 
und Vid 


Das H 
Finanzko 


Das H 
Staatsm 
rium, A 
des Inm 

Das H 
Miniſteri 
theilung 
nern. 


Das Q 
Staatsnı 
rim. 


Die $ 
Regierun 
thetlung 
nern. 


Das : 
Minifteri 
fheilung 
nern. 
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E Die Anmeldung eber eimaige oe 

š Beſchwerden gegen M 

> | Bunbeäftaat. bie Feftfteitungs- Anertenntniffe 
2 werden audgeftellt 
5 verfügungen wird buró) 

= entſchieden durch 

Ed 














Das Fürftlihe] Tas Fürſtliche 


Sqwarzburg⸗ 
Minifterium. | Minifterium. 


‘Hudolftadt. 


Die Landraths⸗ 
ämter. 





Die Landraths- 
lämter. 













Die Kreisamt-| Die Kreisamt⸗ Den  Lanbes: 


männer. 


Walded. 













Das Fürftlie] Das Fürftlice 
Landrathsamt. |Landrathsamt. 


Das Fürftliche 
Winifteriun, Ab: 


Die gúrfttige] Die SFürfttice 
[Londesregierung. | Landesregierung. 


Das Fürftlihe 


Minifterium. 


Neuß Älterer 
Linie. 
















Das Fürſtliche 


Reuß jüngerer 
ini Minifterium. 


Linie. 





Die Landraths⸗ 
ämter. 



























Das Fürftlice 


Die Landraths- 
Minijterium. 


amter und Magi- 
trate. 


Die Landraths- 
Jamter und Magi- 
trate. 


Das Fürſtliche 


Shaumburge 
i Minifterium. 


Lippe. 









Die 





Júrfttige] Das Fürſtliche 


Sabinetsminifte: 
rium, 


Die Furſtliche 


Lippe. 
Regierung. 

















Die Militär-| Die Militär-| Den Senat. Den Senat. 
tommiffion desjtommiffion des) 


Senats. Senats. 















Die  Nilitär- 
fommiffion des 








Die  Central- Den Senat. 
Quartierdeputa⸗ 


tion. 


Die Central» 
Quartierdeputa- 
tion. 













Den Senat. | Die Finanzde- 


Die Finanzde⸗ 
putation. 


Die Winanjbe: 
putation; in ber i 


Hamburg. putation 








‘Amtsverwalter. 















Das Minifte-| Die  Vegirtós 
rium. práfidenten. 


Die Kreisdiret- 
toren bezw. bie 
Polizeidirektoren. 


Die Bezirtspra⸗ 


Elſaß⸗Lothringen. 
fiventen. 
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Nro 21449. Münden 10. Oftober 1894. 
Betreff: Änderung der Mitlitär-Eifenbahn- 
Ordnung. 


Durd die Zentral- Abteilung des Kriegsminifteriums gelangen 
zur Verteilung: 
1) Anderung der Militär: Eifenbahn- Ordnung 1. Teil (Kr. X. O.), 
2) Underung der Militär-Eifenbahn- Ordnung III. Teil (Fr. E. O.). 
Diefelben find ben bezüglichen Vorfdriften beizunehmen. 


Rriegs-Miniftertum — Abteilung für Allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
rh. b. Reidlin, Oberft. 


— —— mn 


Yro 21511. Münden 10. Oftober 1894. 
Betreff: Garnijone-Berpflegungszufchäfie 
in der Y. Preußifchen Armee. 

Gn nadftehendem wird ein Auszug aus ber Befanntmadung 
bes K. Preußiſchen Kriegaminifteriums vom 26. September 1894 
über die für die K. Preußiſche Armee für das 4. Vierteljahr 1894 
bewilligten Verpflegungszuſchüſſe, einfdylicplid) des Zuſchuſſes zur 
Belhaffung cines Frühſtückes, mit der Beftimmung zur Kenntnis 
gebradt, daß diefelben gleichermaßen auf bie in ben genannten 
Garnijonen ſtehenden bayerifden Truppen, fowie die dahin ab: 
- Fommanbierten Angehörigen ber bayerifchen Armee Anwendung finden. 


Pieler Verpflegungozuſchuß betragt für Mann und Tag: 


für Berlin .. . 174, 
» Spandau 2. 2 2 or , +, 17, 
„ee . . , + + . , , , +, , + + 163, 
„ Dieuz... .232, 
» Saargemiind . 2. . 2 . 172, 
„Mb . . ..., . 194. 


Rriegs - Minifterium — Militär - 1 -@honomie-. Abteitung. 
v. Vogl, Generalmajor. 


Verorduungsblatt Hro 28 enthält eine Beilage. 
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Dieje Allerhöchſte Entidliegung wird mit bem Beifügen 
befanntgegeben, daß ber nad der Felddienſt-Ordnung für bie 
praftifde Ausübung des Felbdienftes abjichtlid) offen gelafjene 
Spielraum ber jelbjtändigen Entjchliegung ber Führer aller Grade 
zu gute fommen fell; eine Beſchränkung diefer unbedingt erforderlichen 
Selbftändigkeit durch weitergehende formelle Feſtſetzungen tft 
unter feinen Umftanden jtatthaft. 

Weiters beftimmt das SKriegsminifterium : 

1. Der Neuabbrud der Felddienſt-Ordnung tritt an Stelle ber 
selobienft: Ordnung vom Sabre 1887. 

2. Die Verteilung vorgenannten Meuabdructes, welder aud) burd 
die Lithographifde Difizin bes Kriegsminiſteriums käuflich 
bezogen werden Tann, wird burd) die Sentral-Abteilung bes 
Kriegsminifteriums nad) defjen Yertigftellung erfolgen. 


Rriegs-Minthertum. 
Frh. Y. Alch. 
Der Chef der Fentral-Wbteifung : 
Flügel, Oberftlientenant, 


Nro 21897. Münden 26. Ottober 1894, 


Betreff: Rechnungsrejultate der Unter 
ftitgungsfonds pro 1893/94. 


Im Hamen Seiner Majeftat des Rönigs. 

Seine Königlide Hoheit Prinz Luitpold, bes 
Kónigreida Bayern Verwefer, haben Allerhöchſt zu ge: 
nehmigen gerubt, bab bie Abrechnungen über bie Unterftigungs: 
fonds und zwar: 

a) jür Offiziere und Beamte, 

b) , Yanbwebrojfiziere, 

c) , Unteroffiziere und Soldaten 

für das Ctatsjahr 1893/94 nachjtchend bekanntgegeben werben. 


Rriegs- Miniflerium. 
wth. o. Wd. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
Flügel, Oberftlicutenant. 
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Unterftiigungsfonds für 

























= | ; ! 
3 Dffiziere, Unteroffiziere 
2 | Bortrag. Ärzte —— und | 
o; | und Beamte. ° Soldaten. 
| IM 1] a IST < 13 
I. Ausgaben. | 
I. | Unterftüßungen ohne Rüderjat = |— = — { 15,400| —| 
' Aus Mitteln des Offiziers-Unter- | 177183 
| ftlgungsfonds: , 
a) Unterftiigungen zur erften | 
mga fun bon uniform, x | 
b) Degen Pferdevertufte . 
c) Sonftige Unterftiigungen | | 
49,985 —] — I— == ie 
111. ' Penfionen und Unterhaltsbeitrage nicht | | 
penfionsberedtigter Deilitär- Witwen und i . 
Maifen . .. . 5972 | — |- 
IV. | Neuangelegte Kapitalien . . . | 186,004:70} 26,400 — 5,000 — 
und zwar: Kapitalsanfagen 80, 400.4. — 4 ' | 
Unverzinelide Darlehen 105, 604 wn VU» | 
wie vor 186,004. 30,005. 703 | 
V. ' Miinz- und Kurs-Verlufte. . © . . = — = — — .- 
VI. | Nachlaffe, Kapital: und Sinsvertufe — | = hal — — 
VII. | Bermaltungstoften . . . . . 8,627 08 — — — = 
VIIL : Zuſchüſſe an andere Bonds . 23,300 — — i — tl 
IX. Rednungsdefelte . — — — — — I__ 
X. | : Sonftige Ausgaben — — —— 150 


221,400 —] 24,970 —| 17,450 —! 
465224'04| 51,370'—| 33,029'33; 


XI. | Borübergehend angelegte Rayitatien 
Summe der Ausgaben 


Rehnungs-Abfhluß. 








. Die Einnahmen betragen 528,943 67 5251114 45,670, ‚011 
| Die Ausgaben betragen . 495,224 04| 51,370: — 38, ‚029'33' 





Attiv⸗Reſt 
A 
33,421:21 
208 40 
33,719l63 


*33,71963] — 1,144.14] **7,640 68 







ad * Hievon gehören: 
| dem Haupifonds . . 
der Konigeader ſchen Suit 
ung . . . 


ad ** Hicvon gehören: 

dem Hauptfonde. . . 

der Wifdhoff e Pilati’ iden 
Stiftung . 
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Nro 20410. Münden 18. Oftober .1894. 
Betreff: Patronen-Verwaltungs-Vorfdrift. 


Durd die K. Infpeftion der Fugartillerie wird eine Neus 
ausgabe der Patronen = Verwaltungs = Vorjdrift — artilleriftifche 
Spezial-Vorjhrift Nro 98 — zur Ausgabe gelangen. 

Die bisherige Ausgabe vom Jahre 1891 ift auszumuftern. 

Rriegs- Miniflerium. 
Frh. b. Wd. 
Der Chef der Zentral-Wbteilung: 
Flügel, Oberfilientenant. 


Nro 22238. Minden 26. Oftober 1894. 
Betreff: Leitfaden betreffend den Starabiner 88 2c. 


Der „Leitfaden betreffend ben Karabiner 88, das Gewehr 91 
und deren Munition.” — Druck-Vorſchrift Nro 87 a — gelangt 
neu zur Ausgabe und werben den beteiligten Kommandobehörben 2c. 
bie erforderlichen Eremplare durd) die Sentral- Abteilung des Kriegs: 
minijteriums nad Drudlegung zugefchict werden. Ter „Leitfaden 
betreffend ben Karabiner 88 und feine Munition. Nebſt Anhang 
betreffend bas Gewehr 91. München 18902 ijt auszumuftern. 

Der neue Leitfaden fann auch von der Yithographifchen Offizin 
bes Kriegsminiſteriums käuflich bezogen werben. 

Rriegs- Miniflerium. 
Srb. Y. Wd). 
Der Chef der Zentral-Abteilung : 
Flügel, Oberfilicutenant. 
Nro 22757. Münden 26. Oftober 1894. 
Betreff: Eifenbahnbeförderung von Militárper- 
jonen und Deilitärtransporten mit Schnellzügen. 

Nachſtehendes Verzeichnis derjenigen Schnellzüge, mit weldyen 
Milttärperjonen und Militärtransporte für bie Taner des mit dem 
1. Oftober ds. Je. in Kraft getretenen Winterfahrplans auf Mi- 
litarfahrfarten befördert werden können, wird mit bem Bemerfen 
zur allgemeinen Kenntnis gebracht, da bas Seite 209/211 bes 
biesjährigen Verorónungs: Blattes abgebrudte bezügliche Verzeichnis 
hiedurd) auger Kraft tritt. 


Ariegs-Minifterium — Militär-Hkonomie- Abteilung. 
v. Vogl, Generalmajor. 
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Bezeichnung Bahnftrede 
und Nummer . ! . 
Bahnverwaltung | des Zuges | Anfangeftation | Endftation Bemerkungen 
nad dem ‘und und 


Kursbuch) Abfahrtszeit Ankunftszeit 


1. Qani id Baperi-| Schnellzug 17 [Münden Zibhf. roble 
ide Staats⸗ 420 Ji 1221 8. 
Eifenbahnen. » 18|Brobfizela Münden Atl. 

245 92. 


” 82 PBuchloe 356 N. Pleinfeld po x 
” 83 [Pleinfeld 743 N. Augsburgl01. 


Bis zu 40 Mann, fofern die zuläffige Stárte des Zuges nicht über- 
fcritten wird, und es fid um Reifen auf größere Entfernungen — von 
mindeftens 400 km — handelt, oder nur durch Benutzung eines ober 
des anderen diefer Schnellzüge wichtige Anſchlüſſe und damit die 
Biclftattonen der Transporte innerhalb einer beftimmten Frift nod 
erreicht werden fónnen. 


Die außer Dienft reifenden Mannſchaften, welche obenbezeichnete 
Schnellzüge ohne Zuſchlag benugen wollen, mitifen eine von dem 
betreffenden Truppenfomimando ausgeftellte Befdjcinigung der bejon- 
deren Dringlichkeit der Reife befigen, welde vor Antritt der letzteren 
dem Stationsvorftande vorzuzeigen ift. 


IT. Róniglid Säd-] 1. Einzeln reifende Offiziere, welche mit Militärfahrfchein verfehen find, 
fiihe Staats- fonnen in der II. Klaſſe der Schnelljige befördert werden, wenn fie 
Eifenbahnen. auf der betreffenden Strede eine Perjonenzugfahrlarte IV. Rtaffe, 

auf Streden, auf welden es folche nicht gibt, eine Perjonenzug- 
fabrtarte 111. Klaſſe löfen. Lautet der Militärfahrſchein ausdrücklich 
auf Schnellzüge, jo bedarf es einer Nadlófung nicht. 


2. Einzeln reifende Dtilitarperfonen, welche nicht Offiziersrang haben, 
werden mit Schnelgügen nur dann befördert, wenn diefe Be- 
förderung im Militärfahrjchein ausdridlid) verlangt wird. Nach⸗ 
lójung einer Fabrtarte findet alsdann nicht ftatt. 


IV. Königlich Würt-| Schnellzug 4 [Stuttgart 54 Y. Drühlader 653 Y, 


tembergifde ” 170 [Bietigheim Heilbronn 45292 
Staats - Eifen- 47 92. Bis zu 100 Dann. 
babnent. „ 165 Beilbronn Bietigheim | 

1130 Y. 1216 N 


Y. Gropherjoglih | Ednellzjug 8 [Bremen oa Oldenburg 


Oldenburgiſche G49 Y. o, 
Staats - Eifen- ” 3 Otdenburg "Bremen — el Vis zu 50 Dann. 


bahn. 1130 V. 
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Notizen. 


Es gelangen zur Verteilung: 
Durd die Zentral-Abteilung des Kriegsminifteriume: 
Dedblätter Nro 1—5 zur Tienftvorfhrift für die Waffenmeifter der Feld- 
artillerie; 
Dedblátter Nro 31—35 zum Entwurf der Schießvorſchrift jür die Feldartillerie ; 
Tedblätter Nro 36—49 zur Heerordnung vow 19. Januar 1889 ; 
Dedblätter Nro 1 mit 7 zur „Lehrordnung der Kriegsafademie ($ 17 b. D. D. 
d. &. A.) Münden 1889" ; 
Dedblátter Nro 126—128 zur Anleitung zu den Inftandiepungen an den 
Schußwaffen 88 und 91; 
Tedblatt Nro 5 zur Inftruttion betreffend den Revolver 79 ꝛc.; 
Tedblätter Nro 3—4 zur Inftruftion betreffend den Revolver 83 2c.; 
Zedblätter zu ber Kriegsfeucrwerferei für brifante Munition und raud: 
ſchwaches Pulver. 
Durd die K. Infpeftion der Fufartillerie: 
Zedblátter Nro 5—8 zur Lechfeld-Vorjchrift. 


Berichtigung. 


In dem mit Kriegsminiſterial Reſtript vom 10. Sttober 1894 Nro 21804 
(Leroronunge-Blatt Sette 262) ale Beilage C zur Bekanntmachung des Reichs⸗ 
tanzlere oom 24, Juli 1894 veröffentlichen Verzeichniſſe der hinſichtlich der 
Kevgaleriturgen ber Gemeinden zuſtändigen Behörden (Verordnungs - Blatt 
Zr 264, find unter 1. Preußen in Spalte II die vier legten Abſätze (von 
di ber Provin; Weſtfalen“ ꝛc. big „Landvögte“) qu ſtreichen. 


Verordnungsblatt Hro 29 enthält cine Beilagr. 
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Nr. 18201. 


Belanntmadhung, Abänderungen des Verzeichnifjes ber den Militär 
anmärtern im Reidsdienfte (Marineverwaltung) vorbehaltenen Stellen; 
desgleihen in dem Verzeichniß der Anjtellungsbehörden betreffend. 


a. Staatsminiflerium des Innern 
und 


K. Rriegsminifterium. 


Unter Bezugnahme auf die BeFanntmadhungen vom 18. Dezember 
1889, 21. Juni 1890 und 3. April 1892 — Gefeg= und Ver: 
ordnungs = Blatt ©. 667, 512 und 89 — werden nachſtehend 
zwei Ausfdyreiben des Reidsfanglers veröffentliht, welche auf 
Seite 414 ff. des Centralblattes für bas Deutſche Reid) ent: 
halten jinb. 

Minden, ben 15. Oftober 1894. 


Erhr. v. Leilitfd. Frhr. v. Aſch. 


Der General:Sefretär: 
Minifterialrath v. Kopplftätter. 


Abdrud. 
Bekanntmachung. 


An dem Verzeihnig der den Militäranmwärtern im Reichsdienſte 
vorbehaltenen Stellen (Anlage D der Anjtellungsgrundfäße vom 
7.721. März 1882, Central: Blatt S. 123) wird der durd die Be: 
fanntmadungen vom 29. Novenber 1889 (Gentral: Blatt S. 578) 
veröffentlichte, unter dem 23. Mat 1890 (Central-Blatt S. 143) ab: 
geänderte, auf die Marineverwaltung bezügliche Abjchnitt 111 durd 
nadjtehende Sujammenjtellung erjegt : 


HI. Marine: BVerwaltung.*) 


Mendanten| bet den Bekletdungs:)foweit fie nicht aus anftellungsbe: 
> ftontrolóref ämtern, rectigten ehemaligen Dedoffizieren 
ARendanten| bet den Verpflegungs foder ausnahmsweiſe aus Beamten 
XRontrolóref Ämtern, | der Marine ergänzt werden, 


*) Die mit einem bezeichneten Stellen find folche, bei welchen lUnter- 
offistere der Marine vor Unteroffizicren des Landheeres zu berüdfichtigen find. 
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Abdrud. 
— Bekanntmachung. 


Yn dem Verzeichniß derjenigen Behörden, welche hinſichtlich der in Ant 
er Anjtellungsgrunpfäge für Militäranwärter vom 7.21 März 1882 aufgef 
Stellen des Neichsdienjtes als Anjtellungsbehörden anzujehen find (€ 
Blatt 1886 S. 306), wird der durd die Bekanntmachungen vom 29. Nor 
1889 (Gentral-Blatt Z. 579) veröffentlichte, unter dem 17. März 1892 (€ 
Blatt 3. 158) berichtigte, auf bie Marineverwaltung bezüglihe Abſchnitt 
nachſtehende Zuſammenſtellung erſetzt: 












Nummer 








des Bezeichnung Bezeichnung 
Stellen | yor Behörden, bei welchen dic] der Behörden, an welche die | Bemer 
vert Stellen vorhanden find. Anmeldungen zu ridten find. 
Anlage D. 


Marine = Berwaltung.*) 


Die Gefude um Anftellung bei allen nachſtehend nicht befonders aufgefüh 
Behörden find an die betreffende Behörde felbjt zu richten. 


Oberfte Marinebehörden 
qu Berlin: 
1. Stanzleibeamte, Hausinſpektor, 
Botenmeijter, Nanzlet: und 
Hausdiener, Pförtner. 


` M 1.3 ç . 
III. | Truder. Marine Amts zu Berlin. 


J 
Kommando der Marine— 
ſtation der Oſtſee zu Kiel 
bezw. der Nordſee zu 


Wilhelmshaven: 
Ill. Gerichtsaktuare, Küſter. Das betreffende Stations: 
Kommando zu Kiel oder 
Wilhelmshaven. 
Seewarte yu Hamburg, 
Objervatortum zu Wil: 
helmshaven und Chrono: 
meter:Obfervatorium zu 
Riel: 
1. Büreaudicner. Seewarte bezw. Cbferva: 
torien. 


— —— — — 


*) Die mit einem X bezeichneten Stellen find ſolche, bei welchen Unteroffizi 
Marine bor Unteroffizieren des Landheeres zu berüdfichtigen find. 
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inter | 
* Bezeichnung Bezeichnung 

ah der Behörden, bei welden Die | der Behörden, an welche die | Bemerkungen. 
'eB, Stellen vorhanden find. Anmeldungen zu richten find. 

ge D. 


Lootfen: und Seejzeiden: 


wefen: 

I. XMajdiniften, . Der Staatafetretár ded Reichs— 
XLeudhtthurmivarter, Marine-Amts au Berlin 
<Nebelfignalmárter. Amis qu Berlin. 

Lootfenfommando an 
der Sabe: 
Lootjenfefretar, Der Staatsfefretar des Reichs— 
XMatertalienverwalter. Marine Amts zu Berlin. 


Intendantur der Marine: 
ftation der Dftfee zu Kiel 
bezw. der Nordfee zu Wil: 


helmsbhaven: 
[. Kanzliſten. Der Staatsſekretär des Reiche: 
| Marine Amts zu Berlin. 
[. BúreauDdiener. Die betreffende Stations: 
Sntendantur zu Stiel oder 
Wilhelmshaven. 


Der Staatöfefretär des Reichs: 


zs l 2 z ° : 
Intendantur : Regiftratur: Affi Marine-Amt3 zu Berlin. 


II. | Qntendantur-Regiftratoren, 

ftenten. | 
Lazarethe zu Kiel und 
Friedrichsort, fowte zu 
Wilhelmshaven undYebe: 


I. Givilfranfenwarter, 
Hausdiener. 

11. Zazareth - Dberinfpeftoren, La: Die 
garethvermaltungs : 3nfpel: Intendantur zu Kiel oder 
toren, Lazaretb-3nfpeftoren, Wilhehnshav I . 
x Sciffslazarethdepot : Sn: : 
fpeltoren, X Dtafdiniften, 
X Hetzer. 


betreffende Stations: 
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Nummer 
des Bezeichnung Bezeichnung 
are ber Behörden, bei welden Die | der Behörden, an weldhe bie] Bema 
nifjes, Stellen vorhanden find. | Anmeldungen zu ridten find. 
Anlage D. 


Garnifonverwaltungen 
su Kiel und Friedrid 5: 
ort, Wilhelmshaven und 
Lebe: 
L Kafernen: und Gefénanif: 
wärter, Aufſeher bei dem 
Waſſerwerk in Wilhelms: 
haven, Stelmárter u Mil: 
belmsbaven, Bauaufſeher, 
Aufivärter. 
HU | Garnijonverwaltungd : Diret: 
toren, Die betreffende Stations: 
Sarnifonvermwaltungs : Oberin: Antendantur zu Kiel oder 
fpeftor, Wilhelmshaven. 
Barniionvermaltungs : Aninel: 
toren, 
Kalcrnen: \nipeftoren, 
Bauidretber, 
\ Maidaniten, A llntermaldi 
niiten, \ Überbeizer, \ Sever. 
Gamiiomodiengraber. 


Befleidunasämtersu fiel 
und Wilbelmsbaren 
HI |[Nendanzen. ` Kontrolere. Ter Voritand des betreffen: 
den Bekleidungsamts qu 
Riel oder Wilhelmshaven. 
Verstleaunasamter wu 
Sch und Wilhelmsbaven: 


1. \Mrszinzuficher. pare betreffende Stations: 
HI. N Menya ni \Rontrofore. Intendan:ur zu Riel oder 
| WMibelmsbanen 
Siciionaliciten qu Riel 
=> tsiibeimadbaren 
1. Kfınheas Tier herre*fende Zzattonë: 


In:tendenur su Rel oder 
ut“ Beh: mar SEEN. 


mu tbe 
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Nr. 240), 


Bekann: machung, Erneuerung ber Meldungen ber m ben 
Vewerkerrerscidinitien ber Behorden aufgeführ:en Diilitaranwarter 
betretteid. 
K. Staatsminiflerium des Innern 
und { 
K. Kriegsminifierium. 


Unter Bezugnahme auf š$ 15 der Anitellungagrundfage wird 
tarau? aufmerfiam gemadt, pak zur Vermeidung ber Streidung 
in ten Bewerberderzeichniſſen die Wiederhelung der Meldung der 
rer tem 1. Januar 1894 in denſelben vergemerften Militär⸗ 
anmärter turd letztere Bis sum 1. Tezomber 1894 bei ben bes 
treffenten pie Verzeichniſie führenden Behörden qu bewerkſtelligen ift. 

Hiebei fine tie in ten Familien-- Vermögens, Geſundheits⸗ 
und Senitigen weientlichen Sorhäteiiien etwa eingetretenen Aender⸗ 
ungen anzugeben und it vie Richtigkeit der bezũglichen Angaben 
Seitens der nich mehr im atiiven Tienite befindlichen Weilitär: 
anwärter durch Bellage eines amtlichen Leumunds- und Bermógené: 
zeugniſſes su beſcheinigen. 


München, ton 29. Otteber 1894. 
Frhr. v. Feilikſch. Frhr. v. Afd). 


Der (eneral: Zefretár: 
Mintiertalrarh v. Nopplitátter. 


Nro 23015. Winden AL November 1894 


Betreff: Eintragung ben Bermerfen 
in die Zivilveriorgungeicheiue. 

Lie Sintragung von Bermerten in die Zirilverſorgungsſcheine 
gemäß Ziffer 1 ber zu š$ 27 der Anſtellungs-Grundſätze er: 
laffenen Zuſatzbeſtimmungen ift nicht von ben Truppenteilen 2c., 
jendern ven ben vorgejegten Generalkommandos zu bewirken. 


Ariegs- Miniflerium. 
ch. v. Aſch. 


Serv Chef der Acntral-Abteilung: 
Flügel, Oberſilieutenant. 
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Notiz. 
Durd die KR. Infpeltion der Fufartillerie gelangen zur Verteilung : 
Dedblátter Nro 20—43 zu der Zufammenftellung der nod) gültigen Bemerkunge: 
des Inſpecteurs des Artillerie-Dtaterials 2c. A. Fußartillerie. 


Persräuungsbleit Urs 30 enihall eine Srilagr. 
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Föniglich Bayerifhes Rriegsminifterium. 














Perordnungs-Blatt. 


Münden. NM 32. 17. November 1894. 


Inhalt: 1) Schießvorfcrift für den Train. 2) Beichreibung der Fahrzeuge 
der Munitionstolonnen. 3) Benägung von Schnellzügen bei Reifen be» 
urlaubter Militärperfonen. 4) Stiftung der Generalmajorsmitwe Dearie 
Roblermann. 5) Geldempfang der Seuppen. 6) Notizen. 








Mtro 24051. Minden 12. November 1894. 


Betreff: Schießvorſchrift für ben Train, 
Im Yamen Seiner Majeftit des Rónigs. 


Seine Königlige Hoheit Pring Suitpold, bes 
Königreihs Bayern Verwefer, haben inhaltlich Allerhöchſter 
Entſchließung vom 9. bs. Mts. eine Neuausgabe der Schießvorſchrift 
für den Train zu genehmigen und das Kriegsminifterium Allergnädigft 
zu ermächtigen gerubt, etwa notwendig werdende Zufage und Abänder: 
ungen nicht grundfaglider Art in eigener Zuftändigkeit zu erlaffen. 

Dies wird mit dem Beifiigen zur Kenntnis der Armee ges 
bracht, daß bie neue Schievorfchrift für den Train — Drud: 
Vorſchrift Nro 191 — bemnádft unter Umſchlag zur Verteilung ges 
langen wird, und bag weitere Exemplare bei der Lithographifden 
Offigin des Kriegsminifteriums käuflich bezogen werden fónnen. 
Die bisherige „Schiegvorfgrift für ben Train — Münden 1892* 
tritt auger Kraft und ift auszumuftern. 

Rriegs-Minifterium. 
Job. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
Flügel, Oberſtlieutenant. 
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Nro 20351. Münden 15. November 1894. 
Betreff: Beſchreibung der Fabhrzeuge der - 
Munttionsfolonnen. . 


Die artilleriftifdhe Spezial-Vorſchrift Nro 62 „Beſchreibung 
ber Fahrzeuge ber Munitions-Kolonnen“ ift neu bearbeitet worden, 
und wird nad Drudlegung dur die K. Infpettion der Fuß: 
artillerie ¿ur Berteilung gelangen. 

Die bisherige Bejdreibung zc. (Münden 1884) ift aus: 
zumujtern. 

Ariegs-Minifterium. 
Tech. o. Wid. 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
Flügel, Oberftlieutenant. 


Jiro 22969. | Münden 17. November 1894. 


Betreff: Benilgung von Schnellzügen bei 
Reifen beurlanbter Wilttarperfonen. 

Lie General: Direktion der K. YB, Staatseifenbahnen forvie 
die Direftion der Pfälziſchen Cijenbahnen find ermadtigt worden, 
beurlaubten Soldaten bei fürzerer — bis adhttágiger — Urlaubs- 
bauer die Benugung der II. Wagenklaffe aller Schnellgüge nad 
den Sápen bes Wilitärtarifs bis auf weiteres in dem alle freizu= 
geben, daß es jid) um Entfernungen über 300 Kilometer und um 
Reifen handelt, welche außerhalb der Feſtzeiten — alfo nit an 
dem Tage vor oder nad Weihnachten, Ojtern und Pfingjten oder 
während biejer Feſttage —, auf den Pfälziſchen Eiſenbahnen aud) 
nicht in der Woche nad) Beendigung der großen Herbjtübungen, 
angetreten werden. 

Tas Rebürfnis für die Benugung von Schnellzügen ift feitens 
der Truppen auf den Urlaubspäjjen der Mannſchaften durch einen 
an Dervertretender Stelle (enva oben links) anzubringenden Vermerk: 
„Benutzung von Schnellzügen“ zu befcheinigen. 

Hiezu wird bemerkt, bag dieje Grleichterung binfichtlid) der 
Benutzung von <dmellziigen den Mannichaften bei Urlaubsreifen 
aud auf den K. Preußiſchen Staats: und den Reichs: Kifenbahnen 
unter den oben angeführten Vorausjegungen und Befdranfungen 





. 
. 
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Die Vorſchriften in $ 8 der „Speziellen Bejtimmungen bed 
Kriegsminifteriums zum Reglement über das Staffenwefen bei ben 
Truppen” vom 16. Juli 1881, in weldyen fejtgefegt war, bag ber 
Empfang von Beträgen von 300 A und darüber burd zwei Perfonen 
zu veranlafjen fei, bie auf den Ouittungen nambaft gemacht werben 
jollten, desgleichen die ebendort getroffenen Bejtimmungen über bie 
Yegitimationéfarten für Gelbempfanger find nad der Einführung 
bes Entwurfs zur Kaffenordnung gemäß der Allerhöchiten Ent: 
ihliegung vom 12. Mär; 1894 — Rriegsminifterial : Meftript 
vom 15. gleihen Monats Nro 5979, Verordnungsblatt Seite 101 
— außer Kraft getreten. 

Um jedod) bie Kaſſen, von denen bie Truppen ihren Gelb: 
bedarf empfangen (General-Militärfafle und Corps: Zahlungsftellen) 
in ben Stand zu fegen, bie Berechtigung zur Ouittungsleiftung 
und zur Abhebung der Kaffengelder ftetg prüfen zu können, Haben 
die Truppenteile die Namen der Kajjenverwalter und der Mit: 
glieder der Kafjentommiffionen, ſowie jeden Wechſel in den Perfonen, 
ebenfo wie dies bezüglich der Poftanftalten durch das Kriegsminifterial: 
Refkript vom 27. Juni 1894 Nro 13388 (Verordnungsblatt 
Seite 197) beftimmt worden ijt, den für jie in Betracht tommenben 
Kaſſen mitzuteilen. 

Die Beftimmung im $ 97,7 der Garnijonsverwaltungs-Ordnung 
ijt gleichfalls auger Kraft getreten. 


Rriegs- Miniflerium. 
wrth. o. Aſch. 


Der Chef der Jentral-Abteilung: 
Flügel, Oberftlieutenant. 


Notizen. 
Durch die Zentral- Abteilung des Kriegsminifteriums gelangen zur Verteilung: 
Dedblátter Nro 1—41 zu den Beftimmungen für die Feldartillerie-Schießſchule 
fowie eine Ergänzung des vorgedrudten Einführungs-Reffripts ; 
Dedblätter Nro 6—31 ¿ur 3. Abteilung, 
Dedblätter Nro 10—29 zur 4. Abteilung, und 
Dedblátter Nro 40-45 zur 6. Abteilung des Handbuds „Das Dlaterial der 
Feldartillerie”. 


Vererdanugsblatt Are 31 enthalt eine Seilage. 
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bei der Pfändung bes Dienfteinfommens ber Offiziere und Be: 
amten im Reffort der Königlich Bayerifdhen Militirverivaltung, 
jowie ber Penfionen biefer Perfonen nach deren Verfegung in den 
Rubeftand berufen find, den Militärfistus als Drittſchuldner im 
„Sinne ber $$ 730 Ff. der Zivilprozekorbnung zu vertreten“ 
wird durch die nachfolgende Nachweifung erfegt. 


Ariegs-Miniflerium. 
Frh. o. Wd. 


Der Chef ber Zentral-Abteilung: 
Flügel, Oberftlientenant. 


Nro 24893. München 27. November 1894. 
Betreff: Änderungen der Heerorbnung. 

Anlage 12 ber Heerordnung Š 2 Ziffer 8 c) erhält folgende 
Faſſung: 

c) von ben Trains: bie Kommandos ber Trainbataillone 
derjenigen Armee-Corps 2c., in deren Bereich die betreffenden 
Train-Formationen aufgeſtellt ſind. 

Die Herausgabe eines Deckblattes bleibt vorbehalten. 


Kriegs-AMiniſterium. 
Frh. o. Aſch. 


Der Chef der Zentral-Abteilnng: 
Flügel, Oberftlieutenant. 


Nro 25048. Münden 27. November 1894. 
Betreff: Unterſcheidung der gleichlautenden 
Stunden beider Tageshaljten. 

Wo im Ichriftlicen VerFehr mit den Cijenbabn- Verwaltungen 
und Militär-Eiſenbahnbehörden zur Unterjchridung ber gleichlau: 
tenden Stunden beider Hälften bes Tages Abkürzungen zur An— 
wendung gelangen, haben biejelben zu lauten: 

V (  Bormittags) und 
N (-- Nacdmittagg — att wie bisher A. Abends). 
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Die Zeiten 12° Mitternacht (Beginn bes Tages) und 12 ° 
Mittag find wie bisher mit „Nchts.“ und „Mitt.“ zu bezeichnen. 


Ariegs-Minifierium. 
Frh. o. Aſch. 


Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 
Flügel, Oberfilieutenant. 


Rro 24471. Münden 28. November 1894. 
Betreff: Veröffentlichung neubearbeiteter | 
Blätter topographijder Karten. 


Vom Lopographifden Bureau des K. Generaljtabes wurden 
veröffentlicht und können dortfelbft bezogen werben: 
1) Bon der Gradabteilungstarte des Deutjchen Reides (1:100000): 
die Seftion Nro 612 Landau a. d. Ifar. 
2) Vom topographijden Atlas des Königreichs Bayern (1:50000) : 
Nro 92 Wendelftein (vormals Auerburg) Ojt. 
3) Garnijonsumgebungs-RKarte (1:25000): 
Nürnberg in 4 Blättern. 
Von der Gradabteilungstarte bes Deutjchen Reides(1:100000) 
wurden nod) veröffentlicht: 
Bon der $. Preupijden Lanbes: Aufnahme: 
die Sektionen Nro 246 Königsberg i. b. Neum., Nro 250 
Ezarnifau und Nro 275 Samter. 
Yom RK. Württembergifchen Statiftifgen Landes- Amt : 
bie Geftionen dro 592 Halen und Nro 634 Biberad). 


Rriegs-Minifterium — Abteilung für Allgemeine Armee- 
Angelegenbeiten. 
Frh. y. Reidlin, Obderit. 
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Anlage zum Sriegsminifterial-Reffript vom 28. November 1894 Nro 20595 
(Berordnungsblatt Nro 33). 


Radweifung 


derjenigen Militär-Behorden und Perfonen, welde bei der Pfandung des 
Dienficinkommens der Dffipiere*) und Beamten im Reffort der Rinigli¢ 
Bayerifchen Militärverwaltung, fowie der Penfionen diefer Perfonen nad 
deren Berfegung in den Ruheſtand und der aus Militarfonds fließenden 
Gebührniffe der Hinterbliebenen von Perfonen des Soldatenflandes und 
von Beamten der Militárvermaltung berufen find, den Militärfiskus als 
Brittfhuldner im Sinne der SS 730 ff. der Bivilprosefordnung zu vertreten. 


— — — — 





Der Pfändungsbeſchluß iſt zuzuſtellen 


| E 2. 3. 4. 


Lau: 

fende Wem? bei Pfändung Bemerkungen 

Nro ` 
—— — — 


A. des Dienſteinkommens 
| 
I. [Den Militär: In-| 1 der Beamten ber Corps: | Die Reihenfolge Bel 


| tendanturen der] . Bablungsftellen, miBt ſich nach de 
| betreffenden Ar: | 2 ber Veamten der Militar: enteilung ‚des | 
| mee:Corps. Intendanturen mit Aug-| (stars Militar | 
| nahme der Militae-Suten: | ad 2. Wegener Aug. 
Ä Danten, nahme fiehe A. V. | 


3 der Aubiteure und Kanzlei— 
Beamten der Militar: Be: 
| zirks- und Untergerichte, | 
4 der Adjutanten der General: | 
' amd Divifion3 - Komman- | 
08, dann der Brigade: | 
Kommandos, | 
| 5 derjenigen Kommandanten, | ad 5. Megen der Aya: | 
| welche nicht Generalefind, | nahme fiche A. V. | 
6 der Plagmajore und der Abd: | | 
jutanten der Feſtungs— 
Gouvernements und der 
Kommandanturen, 








*) Sofern die Nachweilung feine bejonderen Beftimmungen enthält, find unter 
der Bezeihnung „Offiziere“ Die Sanitätsoffiziere (Milttärärzte) inbegriffen. 











P 
| 
| 


mee⸗Corps. 


TL [Den Regiments: 
| Commandeuren, 
den Gonmtan: 
deuren Der jelbit: 
jtandigen (nicht 
regimentierten) 
Bataillone, bent 
. Commandeur 





Den Militär: In: 20 ber Offiziere 
tendanturen der 
betreffenden Ar: 


3. 


bet Pfändung 


A. des DienftcinFommens 


der Trains 
' Depots, 

21 des Commandeurs der Unter: 
offiziersſchule, 

2 des Commandeurs der Mi— 
litär⸗Schießſchule, 

23' beg techniſchen Vorſtandes 
ver Militär-Lehrſchmiede, 

24 der Offiziere und des Ren— 

| danten der militärifchen 
Strafanftalten, 

25 des Vorjtandes der Arbeiter: 

| Abteilung, 

26 der Offiziere, Beamten und 

| Bebienjteten der technt: 
- Shen Jnftitute der Ar: 
tillerie (Artillerie : Werk: 
| ftätten, Geſchützgießerei 
und Gefdopfabrif, Haupt: 
laboratorium, ‘Pulver: 
fabrif), der Gewebrfabrif 
und der Dberfeuermerter: 
| Schule, 

27 der Fortififationsbeamten bei 
den Feſtungs-Baukaſſen 
Ingolftadt und Germers: 
Herm ; 

der ihnen unteritellten, Ge: 
halt empfangenden Offi: 
ziere und Veamten mit 
Ausnahme der à la suite 
der Truppenteile jtehen:- 
den Cffigtere; 


Bemerkungen. 


d IT. 
a) Vet Pfündung des 


Dienfteinfommens 
ber à la suite der 
Truppenteile fteb- 
enden Offiziere bat 
die Zujtellung, fo: 
weit die Betreffens 
den nicht unter den 
Yununern A. 1. 











3. 4. 


bei Pfändung Bemerfungen. 


A. des Dienfteintommens 









der Equitation’: 
Anjtalt, dem 
Commandeur 
der Unteroffi- 
ziersfhule und 
dem Commi 


und ]V.inbegriffen 
find, andas ficas: 
‘Minifterinm (fiehe 
A V.) zu erfolgen. 
b) Wegen der Abzüge 

von den Sehältern 

jener Offiziere 20,, 
























Mi elde vorüber: 
— get a noc 


Abteilungen tom- 
mandiert find, 
haben die Zuſtell⸗ 
ungen an den Come: 
mandeur s. jener 
Abteilung, zu der 
fie jtändig ges 
hören (Stamm: 
Abteilung), zu ges 
ſchehen. 






ber Beamten der Nemontes 
Depots und der Me: 
montenanftalt; 


tien Difizi 

Beamten, Pro: 
en und Lehrer der 
Mil Vildungsanftalten 
(mit Ausnahme des Jn: 
fpecteurs); 


Tl. [Der Remonte: An: 
jpettion. 























V. | Der Infpeftion der 
Militar: Bild- 
ungsanftalten. 


ad IV. Wegen der 
Ausnahme fiche 
A. V. 













Im übrigen vergl. | 
emerfuna h ad] 
A. II, welde bier | 
gleihmähige Ans 
wendung findet, 







Vv. [Tem Kriegsmini— 
erium. 


fäntlicher übrigen, unter den 
Nummern A, I mit IV 
nicht inbeariffenen Offi: 
qiere und Beamten ber 
Militérverwaltung. 


Der Pfandungsbefd lug tit zuzuſtellen 


3. 


bei Pfändung 





B. der Penfion und des 
fonftigen aus Militärfonds 
fließenden Eintommens. 


4. 


Bemerkungen. 


Dem Sriegsmini-| 1 der famtlichen mit Penfion | Die Abziige der Pew 


ftertum. zur Dispofition geftellten 
oder verabfdiedeten Offi 
¿lere, 

2 der jamtliden auf Inaktivi— 
tätsgehalt oder Wartegeld 
aefegten Offiziere und Be: 
amten der Militärveriwal: 
tung, 

3 der zeitlich oder für immer 
in den Ruheſtand ver: 
jegten Beamten der Wi: 
litdrverwaltung, forvie der 
quieszierten „Zivil: Pro: 
feſſoren und Lehrer der Mi: 
litär-Bildungsanftalten. 


C. des aus Militärfonde 
fließenden Einkommens 
(Witwenpenfion, Witwen: 
geld, Waifenunterhaltsbei: 
trag, Waifengeld, Unfall: 
tenten, gefeglice Beihilfen). 


Dem RKrieqsmini:| der Hinterbliebenen von Ber: 
jterium. fonen des Soldatenftandes 
und von Beamten Der Wi: 

htárvermaltung. 


Berordnungsblatt Are 32 rathalt we Beilagen. 


fioniften 2c. werben 
in allen Fällen 
vom Rriegsmist 
aud) wenn fie in 
ber Armee attive 
Dienfte leiften. 
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und Verorbn. - Blatt ©. 507 — Verordnungsblatt des Rriegs= 
minifteriumg Seite 236 — wird das in Nr. 47 bes Central: 
blattes für das Deutfche Reich abgebrudte Nachtragsverzeichnii ber; 
jenigen höheren Lehranjtalten veröffentlicht, welche zur Ausftellung 
von Zeugniffen über bie wiſſenſchaftliche Befähigung für den einjährig: 
freiwilligen Militárbienft berechtigt find. 

München, den 5. Dezember 1894. 


Schr. v. Feilitzſch. Frhr. v. Afd). 


Der General: Selretár : 
Minijterialrath v. Kopplftätter. 


Abdruck. 
UNachtrags-Verzeichniß 
derjenigen höheren Lehranſtalten, welche zur Aus— 
ſtellung von Zeugniſſen über die wiſſenſchaftliche 
Befähigung für den einjährig-freiwilligen Militär— 
dienſt berechtigt ſind. 
(Vgl. Bekanntmachung vom 27. Juni 1894, Cent.Bl. S, 299.) 


Bemerkungen. 

1. Die mit einem * verſehenen Lehranſtalten find befugt, Befabigungs- 
zeugniffe aud ihren von dem Unterricht im Griedif den dispenfirten 
Schülern ausjuflellen, wenn lettere an dem für jenen Unterricht eine 
geführten Erjagunterricht regelmäßig theilgenommen und nad) mindeftene 
einjährigem Befud)e der Setunda auf Grund befonderer Prüfung cin 
Zeugniß über genilgende Aneignung des entiprechenden Lehrpenfums 
erhalten haben. 

2. Die mit einem j bezeichneten Lehranftalten haben feinen obligatorifden 
Unterricht im Latein. 


Ocffentlide Lehrantalten. 

A. Yebranftalten, bei welden der einjährige, erfolgreiche 
Beſuch der zweiten Klaſſe zur Darlegung der Befähigung 
genügt. 

e. Dber-Realfchufen. 

Königreich INirttembera. 


Gannftatt  Nealanjtalt | bisher unter B. b. I des Hanptver: 
Heilbronn + Realanjtalt f zeichniſſes. 
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Angabe bei 
den für Mili-] Bezeichnung der 
täranmwärter Behörde, an welde 










Bemerf: 
ungen. 







Bezeihnung der Stellen. 






Stellen, in | nicht die Behörde 
welder Um- | felbft ift, bei welder 
fange biefelben| die Anftellung ge- 

vorbebalten wünfcht wird. 
find. 















7. Ztrafrechtspflege 


bat nunmehr zu lauten: 


*Gefängnißvermalter, — 
*Gefängnißwärter, — 
Gefängnißaufſeher, — 
Heizer in den Strafvollitred: Etaatöminis 
ungsgefängnifjen, = fterium ber 
Zu Gerichtsvollziehern für Zu: Juſtiz 


ſtellungen und Zwangsvoll 
ſtreckungen in Strafſachen be— 
ſtellte Amtsgerichtsdienerge⸗ 
hilfen in größeren Städten. — 
9. Strafanftalten. 
Statt *„Hausmeiſter“ ijt yu ſetzen: 
* Hausverwalter”. 


München, den 27. November 1894, 
Dr. Erhr. v. feonrod. 
Der Generalfefretar : 


Mtiniftertalrath Petri. 


St.M. b. 3. Piro 21495. 
Sr. Di. Rro 25502. 


Vefanntmadung, die zur Ausjtellung von Zeugniffen über die 
wiffenfdajftlide Befahiqung für den einjährig-freiwilligen Militirdienft 
beredtigten Yehranftalten betreffend. 


K. Staateminifterium des Innern 
und 


€. Briegsminiflerium. 


Gemäß § 90 Biff. 3 der MWehrordnung und unter Bezug: 
nahme auf bie Befanntmadung vom 8. Juli de. Je. — Gef.: 
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und Berordn.- Blatt S. 507 — Verordnungsblatt bes Kriegs- 
minifteriums Seite 236 — wird bas in Nr. 47 des Central: 
blattes für bas Deutſche Reich abgebrudte Nachtragsverzeichniß ber: 
jenigen höheren Lehranjtalten veröffentlicht, welche zur Ausftelung 
von Zeugniffen über bie wiſſenſchaftliche Befähigung für den einjährig- 
freiwilligen Militärdienst berechtigt find. 

München, den 5. Dezember 1894. 


Frhr. v. Feilitzſch. Frhr. v. Afdı. 


Der General: Sekretär: 
Minifterialrath v. Kopplitätter. 


Abdrud. 
Nadhtrags-Verzeihniß 
derjenigen höheren Lehranftalten, welde zur Aus: 
stellung von Beugniffen über bie wiſſenſchaftliche 
Befähigung für ben einjährig: freiwilligen Militär: 
dienſt berechtigt find, 
(Vgl. Befanntmadung vom 27. Juni 1894, Cent. @(. S. 299.) 


Bemerlungen. 
1. Die mit einem * verfehenen Lehranftalten find befugt, Befabigungs- 
zeugniffe aud) ihren von den Unterricht im Griedhif den dispenfirten 
. Schülern audzuftellen, wenn lettere an dem für jenen Unterricht ein- 
geführten Erfagunterridt regelmäßig theilgenommen und nad) mindeftens 
einjährigem Bejude der SGefunda auf Grund befonderer Prüfung cin 
Zeugniß über genügende Aneignung des entipredenden Yehrpenjums 
erhalten haben. 


2. Die mit einem j bezeichneten Lehranftalten haben keinen obligatorifden 
Unterricht im Latein. 


Ocfientlide Lehranftalten. 

A. Vebranftalten, bei welden der einjährige, erfolgreiche 
Beſuch der zweiten Klaſſe zur Darlegung der Befähigung 
genügt. 

e. Dber-ieaffchufen. 

Königreich AXürttemberg. 


Cannftatt + Realanftalt y Bieber unter B. b. I des Hauptver: 
Heilbronn  HRealanjtalt f zeichnifjes. 


Be PE 
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C. Lehranftalten, bei welchen das Veftehen der Entlafinugs- 
prüfung zur Darlegung der Befähigung gefordert wird. 


a. Progymnafien, 
Königreich Bayern. 


Bırgzabern, Memmingen, 
Dirtheim, Neuſtadt a. AL, 
Ebentoben, Nördlingen, 
Frankenthal, Oettingen, 

Fürth, Pirmaſens, 
Günzburg, Roſenheim, 

St. Ingbert, Rothenburg a. T., 
Ingolſtadt, Schäftlarn, 
Kirchheimbolanden, Schwabach, 
Kitzingen, Weißenburg a. S., 
Kujel, Winbabein, 

Lohr, Wunſiedel. 


Ludwigshafen a. Rh., 

Anmerkung. Den Anſtalten zu Fürth, Ludwigshafen a. Rb. 
und SdAjtlarn if die Militärberechtigung mit rück— 
wirfender Kraft big zum Schluffe des Schuljahres 
1893/94 zuerkannt worden. 


Königreich Württemberg. 
Kornthab: "Gemeinde: Lateinjchule (Brogymnajial: Abteilung, Real: 
Progymnafial:Abtheilung und PRealſchul-Abiheilung). 

Anmerf. Die Anerkennung der TRealjchul:Abtheilung hat 

ridwirfenbde Kraft bis zum Herbjttermin 1893. Vie 

ber Real: Progymnajial: Abtheilung eingeräumte Befugniß 

Bat nur bis zum Michaclistermin 1896 cinfdlieplid) 
Giltigfeit. 


d. Söhere Biirgerfdulen. 


Grofiberzogthum Heilen. - 
Gernsheim: +Hihere Bürgerſchule. 
Anmerf Die Anerkennung bat rückwirkende Kraft bis 
zum Oftertermin 1894, gilt jedoch einftweilen nur bis yum 
Michaelistermin 1896 einschließlich. 
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Nro 26011. Minden 14. Dezember 1894. 
Betreff: Anſchießvorſchrift fiir Geſchützrohre 
und Laffeten. 

Die Anſchießvorſchrift für Geſchützrehre und Laffeten — 
artilleriſtiſche Spezial-Vorſchrift Nro 121 — iſt neu aufgeſtellt 
worden und wird durch bie K. Inſpektion ber Fußpartillerie zur 
Verteilung gelangen. 

Die „Vorſchrift für bas Anſchießen der Geſchützrohre und 
vaffeten. München 1886" ift auszumujtern. 

Kriegs-Miniſterium. 
Frh. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
Slugel, Oberfilieutenant. 


Reo 26396. München 14. Dezember 1894, 
Betreff: Ausgabe einer neuen Schußtafel. 
Die Schuptafel für bie 15cm Haubige — Nro 17 bes 


Schußtafel-Sammelheftes — gelaugt zur Ausgabe. Tie bezúg: 
lichen Abdrücke für die Sammelhefte werden durch die Zentral: 
Abteilung des Kriegsminiſteriums, bie benötigten Gebrauchsſchuß⸗ 
tafeln burd bie Inſpektion der Fußariillerie ben einfdlagigen 
Kommandobehörden rc. übermittelt werden. 
Vie „Vorläufige Schußtafel für die I5em Haubige 1893* 
tritt außer Kraft. 
Rriegs-Miniferium. 
Frh. u. Afd). 
Der Shef der Rentral- Abteilung: 
Flügel, Oberfllieutenant. 


Notiz. 

Zwiſchen dem Deutſchen Rebe und Spanien ijt ein Abfommen 
dabin getroffen werden, bag die Beſtimmung des Art. 16 des deutfdy- 
22. Februar 1870 
12. Januar 1872, 
jeitige 3ujtellung von Dejerteuren ber Dandelemarine vorficht, in 
Zufunft aud) auf die Teferteure ber Beiderjeitigen Kriegomarine 
anwenbbar ein joll. 


ſpaniſchen Ronfularvertrages vom welche dic gegen: 


— — — — 


Perordunugoblatt re 33 enthalt zwei Beilagen. 
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Nro 26041. Minden 14. Dezember 1894. 
Betreff: Anfchießvorfchrift für Geſchützrohre 
und Laffeten. 

Die Anſchießvorſchrift für Gefdigrohre und Laffeten — 
artilleriftiihe Spezial-Vorſchrift Nro 121 — ift neu aufgeftellt 
worden und wird burd die $. Inſpektion ber Yupartillerte zur 
Berteilung gelangen. 

Die „Vorſchrift für bas Anfchiegen der Gefhüßrohre und 
Vaffeten. Münden 1886" ijt auszumujtern. 


Briegs- Miniflerium. 
Sch. Y. Wed. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
Flügel, Oberfilicutenant. 


Nro 26396, Münden 14. Dezember 1894. 
Betreff: Ausgabe einer neuen Schußtafel. 

Die Schubtafel für die 15cm Haubige — Nro 17 bes 
Schußtafel-Sammelheftes — gelangt zur Ausgabe. Die bezúg- 
lihen Abdrücke für die Sammelbefte werden burdy die Zentral: ` 
Abteilung des Kriegsminijteriums, die benötigten Gebrauchsſchuß— 
tafeln durch die Infpeftion der Fußartillerie den einjchlägigen 
Kommandobehörden 2c, übermittelt werben. 

Die „Vorläufige Schußtafel für die 15cm Haubitze 1893” 
tritt auger Kraft. 

Ariegs-Miniflerium. 
Frh. o. Aſch. 
Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 
Flügel, Oberſtlieutenant. 


Notiz. 
Zwiſchen dem Deutſchen Reiche und Spanien iſt ein Abkommen 


dahin getroffen worden, daß die Beſtimmung des Art. 16 des deutſch— 
u 22. Februar 1870 
en Konjularvertrages vom, _ 
ſpaniſch | gee vom 12. Januar 1872, 
feitige Zuftellung von Deferteuren der Handelemarine vorjieht, in 
Zukunft aud) auf die Deferteure der beiderfeitigen Kriegsmarine 
anwendbar jein joll. 


welche bie gegen: 


Perordunugsblatt Are 33 enthalt zwei Beilagen. 


4. nate 7 
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Bro 25059. Münden 22. Dezember 1894, 
Betreff: Farbton für Wagenplane. 


Als Farbton für neu zu bejchaffende Wagenpläne der Fabr: 
¿euge ber höheren Stäbe, der Infanteriez und Ravallerictruppen- 
teile (Traindepot-Ordnung, V. Abſchnitt), der Kifenbahn=Yuftichiffer: 
und Pionier = Formationen, fowie des rains ¿i „graubraun” 
angenommen worden. 

Die bereits vorhandenen Wagenpläne find unverändert auf: 
zubrauchen. 

Rriegs- Miniflerium. 
Sth. o. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Wbteilung : 
Flügel, Oberfilicutenant. 
Nro 26249. Münden 22. Cegember 1894. 
Betreff: Ausfdeiden von Schußtafeln. 


Die Schuptafel 7b für bie 12cm Eifen- Kanone und bie 
aptierte 12cm Eijen: Kanone — Münden 1891 —, fowie die 
Schußtafel Nro 20a für den 21 cm Mörfer mit 21cm Granaten 
K/80 (abgedreht) — Berlin 1889 — find auszumujtern. 


Rrieqgs-Miniferium. 
rh. °. Wid. 


Der Chef der Sentral-Abteilung : 
Flügel, Oberftlieutenant. 


Rotizen. 
Dard die Zentral-Abteilung des Krieqiminifteriumo gelangen ¡ur Verteilung: 

Dedblätter Nro 3— 14 zur Zuiammenftellung ter Beftimmungen über bi: 
Militarifden Verhältniſſe der bei den bayertichen Eiſendahnen angefiellten 
Dienfipflidtigen Beamten x. 1889 (Z. E, E. Nro 26); 

Dedblätter Rro E6—96 zu dex Aueriiitiige + Madnveijung fiir die Ztabe der 
Fufartillerie mit Befpannu::g; 

Berichtigungen zur Mehrordnung Ish; 

Dedblátter Nro 4—8 zur Garniſone Gebändeerdnunq, III. Teil: 

Dedblätter Nro 30—43 zu der 4. Abteilung des Vandbuchs , Tos Material 
der Feldartillerie” ; 

Dedblätter Hro 32—42 ¡um Beibeiz zum Sammelheit der Schußtafeln. 

Durd die & Aufvshton Ger Fußrriillerie: 

Die lewteren Dedblarter für die “hehe Buhne: 

Dedblätter Rro 38 — 40 an sen Zeuternc dite für die K. Bareriihe 
Fußartiſlerie. A. GeidhFurssr”. 


Die den Tedblättern wire 12-37 u ian, Zomtrcerifates tlie Die 
@. 8. FuGartifleric, A. Qeidigrcio Sts ready Mow, uta its chim. 


Perordaungsblati Ure 34 enthalt cine Oeiiage. 
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Kavallerie, Ausgabe einer neuen Sciehvorfdrift für bie Kavallerie. 
25 


5. 

— — — *eitfaben, betreffend den Karabiner 88 2c., hier Neuauss 
gabe desjelben. 274. 

Kodgefdirre und Trinfbedher aus Aluminium, hier Ausgabe 
von Proben. 107. 

Kommandos, Militar-Sdiepfdule, hier Beftimmungen für bie 
Kommandos dahin im Sabre 1894. 84. 145. 

— — — Kommandos 2c. zur Equitationsanftalt pro 1894/95. 202. 

Kranfenlohnung, Nichtgewährung folder an Mannidaften der 
Kaiferlihen Schutztruppe für Deutfd-Ojtafrifa bet ber Lazaret: 
aufnahme wábrend eines Urlaubes nad Deutfchland. 105. 

Kranfentrager-Ordnung, hier Abänderung derfelben. 60. — 
Ergänzungen und Anderungen hiezu. 256. 

Kriegs: Akademie, hier Anderung der Dienftordnung. 63. — Ded: 
blätter Nro 10 und 11 biezu. 148. — Ánberung. 261. 

— — — Rebrorbnung der Kriegsafademie, hier Dedblätter Nro 1 
mit 7. 278. 

Kriegsartifel, Änderung derfelben in Bezug auf Anbringung von 
Befdwerden. 220. 

Kriegsbefoldungsvorfdrift, ſ. „Vorſchriften“. 

Kriegsbrückenmaterial, Anderungen tm bayeriſchen Kriegs⸗ 
brückenmaterial, hier Aufſtellung eines Entwurfes zum Pontonier⸗ 
Reglement, München 1894, 29. 

Kriegsfeuerwerkerei für briſante Munition 2c., hier Verteilung 
Derfelben. 77. — CEinfúbrung3beftimmungen hiezu. 192. — 
Dedblätter hiezu. 278. 

Kriegsleiftungen, Geſetz über die Kriegdleiftungen, hier Bekannt⸗ 
madung, betreffend die auf Grund diefes Gejeges gebildeten 
Sieferung3verbánde und die hinfihtlich der Sriegaleiftungen ber 
Gemeinden zuftändigen Behörden. 262. — Berichtigung hiezu. 278. 

Kriegs: Sanitäts:Ordnung, hier Änderungen und Ergänzungen. 
256. 

Kriegsverpflegungsvorihrift f. „Vorſchriften“. 


2. 


Landwehrbezirks-Einteilung, Verlegung bes K. Preußiſchen 
Beziristommandos Freiftadt nad Neufalz a./O. 23. 

— — — Berfudsweife Unterftelung einiger Landwehrbezirke im 
Bereid des VIIL preugifden Wrmee-Corps unter die Kavallerie: 
und eldartillerie-Brigaden. 103. 

— — — erjudsweife Unterftellung einiger Lanbwebrbezirte im 
Bereih des IV. bezw. VI. und XI. preußifhen Armee: Corps 
unter die Kavallerie: und Feldartillerie-Brigaden. 115. 
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Militäranmärter, Grundfage für die Bejegung der Gubaltern: 
und Unterbeamtenftellen bei den Reihe: und Staatsbehörben 
mit Militáranwártern, hier Änderung derfelben. 142. 

— — — Annahme und Anftellung von Schutinännern bei ber 
K. Volizeidireftion zu Hannover. 163. . 

— — — Sefttmmungen über die Zulaffung zu den den Militär: 
anwartern im Beretdhe der Viilitárvermaltung vorbebaltenen 
Stellen, hier Neuausgabe derfelben. 232. 

— — — Verzeihnis der den Militäranmwärtern im bayerifchen Staats: 
diente vorbehaltenen Stellen, Abteilung A „Staats:Minifterium 
des K. Haufes und des Äußern“, hier Änderung desfelben. 244. 

— — — Belanntmadung, betreffend Abänderungen des Verzeichnifies 
der den Dilitáranmártern im Reidsdienfte (Marinevermaltung) 
vorbehaltenen Stellen; desgleihen in dem Verzeihnis ber An: 
jtellungsbehörden. 280. 

— — — Erneuerung der Meldungen der in den Bewerberverzeid: 
nifjen der Behörden aufgeführten Militäranmärter. 286. 

— — — hier Verfügung, monad die Eintragung von Vermerfen 
in die Zivilverforgungsicheine durd die Generallommandos zu 
bewirfen tft. 286. 

— — — efanntmadung, betreffend Abänderung in dem Verzeich— 
niffe der den Diilitiranmártern int bayerifden Staatsdienft (Ref: 
fort des Q. Staatsmintiteriuma der Juſtiz) vorbehaltenen Stellen. 
301. 

Militär: Bäderabteilungen, Beltimmungen, betreffend bie 
Militär: Bäderabteilungen, hier verſuchsweiſe Anwendung derfelben. 
257. 

Militär-Dienſtfähigkeit, f. „Dienſtfähigkeit“. 

Militär-Eiſenbahn-Behörden, hier Anwendung von Abkürz— 
ungen für Unterfcheidung der gleichlautenden Stunden beider 
Tageshälften beim fchriftlihen Verkehr mit denfelben. 294. 

Militdr-Cifenbahn-Ordnung, Anderung der Militär: Eifen-: 
baba: Orónung I. und IH. Teil, Verteilung derjelben. 268. 

Milttär:Etat, |. „Etat“. 

Militär: Fonds, |. ,, Fonds”. 

Militár-Gefangene, ſ. „Gefangene“. 
Militär-Schießſchule, hier Kommandos zur Militär-Schießſchule 
im Sabre 1894. 84. 145. 

Militar: Transporte, f. „Transporte“. : 

Montierungsdepots, hier Mnderung des $ SO der Inftruttion 
betreffend die Vermaltung diefer Depots. 26. 

Munition, Beförderung von Sprenaftoffen nad Maßgabe des š 35, 
Ziffer Sc ber Friedens-Transport-Ordnung. 25. 
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Verpflegung, Rergiitungsprets (Normpreis) für Brot und Fourage, 
jowie Vergütungspreis der Nationen für nicht vorhandene etats- 
mäßige Offizierspferde in der K. Preußischen Armee für das 1. Halb: 
jahr 1894. 20. — Deögleiden für das 2. Halbjahr 1894. 214. 

— — — Desgleihen in der bayerifhen Armee für das 1. Halb: 
jahr 1894. 19. — Dedgleiden für das 2. Halbjahr 1894. 207. 

— — — Garniſons-Verpflegungszuſchüſſe in ber K. Preußifchen Armee 
für das 1. Vierteljahr 1894. 27. — Für das 2. Vierteljahr 
1894. 139. — Für bas 3. Vierteljahr 1894. 213. — Fúr das 
4. Vierteljahr. 1894. 268. 

— — — Tesgleihen in der bayerifchen Armee für das 1. Viertel: 
jahr 1894. 16. — Für das 4. Vierteljahr 1893, 109. — Far 
das 2. Vierteljahr 1894. 131. 147. — Yür das 3. Viertel: 
jahr 1894. 207. — Für bas 4. Vierteljahr 1894. 257. 

— — — Frievens-Verpflegungs-Etat für die K, BD. Truppen, gültig 
vom 1. Oktober 1893, hier Dedblatt Nro 1. 44. 

— — — Rriegdverpflequngsvorfdrift, hier Dedblátter Nro 23 und 
24. 100. 


— — — Reglement über die Naturalverpflegung der Truppen im 
Frieden, Dedblatt Nro 25 biezu. 100. — Desgleiden Ded: 
blátter Nro 26—28. 168. — Ergänzende Bemerkungen zur 
Beilage 18. 125. — Anderung des $ 131, hier Erjagleiftung für 
ohne Zuftändigfeit erhobene Nationen. 201. 

— — — efdwerden über die Befdhaffenheit der im Etat8jabre 
1893/94 an die Truppen verabreidten Naturalien. 147. 

— — " Hriedensverpflegungsetat fiir die Truppen pro 1894/95. 
196. 


Verpfleqgungsrapporteund VBerpflegung3liquibationen, 
bier Ausgabe neuer Mufter. 124. — Bezug berfelben 249. 

— — — bier Nachweis der außeretatsmäßigen Vizefelbwebel und 
Vizewachtmeiſter als OffigterSdienftthuer. 191. 

Veterindrwefen — Militdr-BVeterindr-Ordnung, bier 
Ergänzung des $59 Ziffer la in Bezug auf Kommandierung 
von Mannschaften der fahrenden Artillerie und des Trains alg 
Hufbefdhlagfdiiler. 189. 

Vorfdriften, Gewehr-Schießvorſchrift für die Fußartillerie, bier 
Neueinführung einer folden 1. — Nadtrag hiezu betreffend 
Verleihung von Chrenpreifen an bie beften Schügen der Fuß: 
artillerie. 306. 

— — — Inſtruktion über die Prüfung zum Feuermerfslieutenant, 
bier Anderung des § 9. 2. 

— — — Inſtruktion betreffend ben Revolver 79 2., hier Dedblatt 
Nro 4. 3. m Dedgierden Nro 5. 278. 

— — — Inſtruktion betreffend den Revolver 83 2c., hier bl 
Nro 2. 3. — Deögleihen Nro 3—4. 278. hier Dedblatt 
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Vorſchriften, Anleitung zu den Inftandfegungen an ben Schuß- 
waffen 88 und 91, bier Dedblätter Nro 112—114. 3. — Deas 
gleiden Nro 115—122. 110. — Desgleidjen 123—124. 192. — 
Desgleihen 125. 241. — Desgleihen 126—128. 278. 

— — — Garnifons:Gebäubeordnung 11. Teil, Abänderung bes $ 21 
Ziffer 1—3. 11. — Dedblätter Nro 4—8 zum 111. Teil. 317. 

— — — Dienſtvorſchrift für bie Arbeiter: Abteilung, hier Abänderung 
des $15. 12. — Vervollſtändigung derfelben in Bezug auf 
Befdwerden. 222. — Änderungen. 253. 

— — — Proviforifhe Beftimmungen über die Verpflegung der 
Militár-Gefangenen zc., hier Abänderung des $ 11 Abf. 6. 13, 

— — — Berlehrsordnung für bie Eifenbahnen Deutfdlands in 
Bayern, hier Anderung derfelben. 13. 144. 

— — — Friedens: Befoldungsvorfdrift, hier Ergänzung der $$ 11 
und 56. 16. — Ausgabe ber neuen Mufter 9 und 11 biezu. 
124. — Nachtrag III hiezu. 233. — Ünderung der $$ 74 und 
75. 248. 

— — — Vorfgrift, für bie Inſtandhaltung ber Waffen bei ben 
Truppen, hier Anderung derfelben. 18. — Ergänzung berfelben 
in Bezug auf bie neuerrichtete Unteroffiziers: Schule. 160. — 
Ergänzung derfelben betreffend Werkzeuge zu den Schußwaffen 88 
und 91. 247. — Ergänzung in Bezug auf Ausbildung der 
Biidhfenmadergebilfen. 248. 

— — — „Beltimmungen über die Untermeifung von Unteroffizieren 

und Gefreiten der Infanterie als Wagenmeifter, Münden 1876" 
bier Außerfraftfegung berfelben. 25. 

— — — Traindepot-Ordnung, bier Ergänzung derjelben. 26. — 
Änderung des Anhangs hier. 30. 

— — — Jniftruftion für die Verwaltung der Montierungsdepots, 
bier Abänderung bes $ 80. 26. 

— — — Belleidungsordnung I. Teil, hier Dedblätter Nro 19—47. 27. 
— Desgleihen Nro 48—64. 254. 

— — — „Beitimmungen über bie Verwaltung des Feld: und 
Übungsgerätes des Cifenbahnbataillons — Münden 1894" — 30. 

— — — ,,Borjdrift für die Befichtigung des Feldgerätes der Feld- 
artillerie und des Fufartillerie- Gerätes“, hier Ergänzung ber 
jelben. 30. . 

— — — Vorſchrift über bas Stempeln ber Handwaffen, hier Ere 
gänzung. 41. — Dedblátter Nro 43—47 biezu. 214. 

— — — Dienftvorfgrift für bie Waffenmeifter der Feldartillerie, 
bier Neuausgabe derjelben. 42. — Beridtigung 158. — Ded: 
blätter Nro 1—5 hiezu. 278. 

— — — Dienftorbnung bes K. B. Kadetten: Corps, hier Ergänzung. 42. 

— — — Gójulorbnung des K. B. Kadetten-Corps, hier Änderung. 
42. — Dedblätter Nro 1 und 2 biezu. 148, 

— — — Gervis:Tarif ILA, hier Ergänzung besfelben. 43. 
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Norfdriften, Sondervoridriften für bie K. B. Fußartillerie. A. Ge: 
ſchützrohre, pier Dedblätter Nro 12—37. 254. — Desgleiden 
Nro 38—40. 317. 

— — — Ssichoorfnif für bie Kavallerie, Neuausgabe einer 
ſolchen. 255. 

— — — Kriegs-Sanitäts-Ordnung, bier Änderungen und Ergány 
ungen. 256. 

— — — Beltimmungen, betreffend bie Militár:Báderabteilung, bier 
verſuchsweiſe Wnwendung derfelben. 257. 

— — — Anberung ber Militär-Eiſenbahn-Ordnung I. und II. Teil, 
hier Verteilung derjelben. 268. 

— — — Felddienft-Ordnung, hier Ausgabe des Neuabdruds ber: 
jelben. 269. 

— — — Batronen : Verwaltungs - Vorfdrift, hier Neuausgabe ber: 
felben. 274. 

— — — Leitfaden betreffend den Karabiner 88 2c., hier Neuausgabe 
desjelben. 274. 

— — — Lehrordnung der Kriegsafademie, hier Dedblätter Nro 1 
mit 7. 278. 

— — — Bufammenftellung der nod gültigen Bemerkungen ded 
Snjpecteurs des Artillerie: Materials +c. A. FuBartillerie, hier 
Dedblátter Nro 20—43. 288. 

— — — Sdießvorſchrift für den Train, hier Neuausgabe der— 
ſelben. 289. 

— — — Beſchreibung der Fahrzeuge ber Munitionskolonnen, bier 
Neuausgabe derſelben. 290. 

— — — Beſtimmungen fiir die Feldartillerie-Schießſchule, hier Ded: 
blátter Nro 1—41. 292. 

— — — Ausriiftungs:Nadweifung für eine immobile Lanbwejr:, 
fahrende Crfag:, reitende Erſatz-, Referve-Erfag: und Landfturm: 
Batterie, hier Neuausgabe derfelben. 307. 

— — — Snftruftion für die Remonte-3nfpeftion 1874, hier An 
derung. 307. 

— — — Anſchießvorſchrift für Geſchützrohre und Laffeten, bier 
Neuausgabe derjelben. 308. 

— — — Bufammenftellung der Beftimmungen über die militärifchen 
Verhältniffe der bei ben bayerifden Eifenbahnen angeftellten 
Dien|tpflidtigen Beamten 2c., hier Dedblätter Nro 3—14, 317. 


W. 


Waffen, Gewehr-Schießvorſchrift für die Fußartillerie, hier Neu: 
einführung einer folden. 

— — — Inſtruktion betreffend den Revolver 79 2c., hier Deckblatt 
Nro 4. 3. — Desgleigen Nro 5. 278. 
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Waffen, Injtrultion betreffend ben Revolver 83 2c., hier Dedblatt 
Nro 2. 3. — Desgleidjen Nro 3—4. 278. 

— — — Anleitung zu den Inftandfegungen an ben Schußwaffen 88 
und 91, bier Dedblátter Nro 112—114. 3. — Desgleihen 
Nro 115—122. 110. — Desgleihen Nro 123—124. 192. — 
Desgleihen Nro 125. 241. — Desgleichen Nro 126—128. 278. 

— — — Vorſchrift für bie Inftanbhaltung ber Waffen bei ben 
Truppen, hier Anderung berfelben. 18. — Ergänzungen hiezu 
in Bezug auf bie neu errichtete Unteroffiziers-Scule. 160. — 
Ergänzung derjelben betreffend Werkzeuge zu den Schußmaffen 88 
und 91. 247. — Ergänzung in Bezug auf Ausbildung ber 
Büchſenmachergehilfen. 248. 

— — — Vorſchrift über dad Stempeln der Handwaffen, hier (Er: 
gänzung. 41. — Dedblätter Nro 43—47. 214. 

— — — Leitfaden betreffend die Seitengewehre ber Truppen zu 
Pferde und bie Langen, hier Dedblätter Nro 3. 72. 

— — — Baffen-Inftandjegungs:Preisverzeihnis für die Artillerie: 
Depots, hier Dedblatt Nro 23. 72. — Desgleihen Nro 24. 110. 
Desgleidjen Nro 25 und 26. 192. 

— — — “tat an Gewebren zu Fecht- und Turnübungen. 142. 

— — — Vorſchrift über die Aufbermahrung und die Behandlung 
der für ben Sriegófall benötigten Handwaffen, welde nicht in 
Artillerie: Depots, fondern in den Formationsorten der Truppen 
aufbewahrt werben, hier Dedblätter Nro 16—18. 148. 

-— — — Leitfaden betreffend bas Gewehr 88 2c., hier Neuausgabe 
besfelben. 223. 

— — — Koften bei Verfendungen von Jecht: und Turngewehren. 246. 

— — — eitfaben betreffend den Karabiner 88 2c., hier Neuauss 
gabe desſelben. 274. 

Baffenmeifter, Neuausgabe der Dienftvorjdrift für die Waffen: 
meifter der elbartillerie. 42. — Beridtigung hiezu. 158. — 
Dedblätter Nro 1—5 hiezu. 278. 

Wagenmeijter, Außerfraftjegung ber „Beſtimmungen über bie 
Unterweijung ‚von Unteroffizieren und Gefreiten der Infanterie 
ala Magenmeijter, Münden 1876.” 25. 

— — — Ausbildung von Unteroffizieren und Gefreiten ber Jn: 
fanterie und Jäger in der Ausrüftung, Beladung und Führung 
der Patronenwagen. 25. 

Wagenpláne, hier Annahme eines graubraunen Farbtoned bei 
Neubeſchaffung folder. 317. 

Wehrordnung, Verlegung des K. Preußiihen Begirfstommandos 
Freiftadt nad) Neufalz a/D. 23. 

— — — Allerhöchite Verordnung, über Änderungen ber Wehrorbnung 
für das Rónigreid Bayern vom 19. Januar 1889 xc., hier die 
Friedenspräſenzſtärke des deutfhen Heeres vom 3. Auguft 1893 
betreffend. 45. — Außführungabeftimmungen biezu. 56. — 
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Wehrordnung, Verſuchsweiſe Unterftellung einiger Landwehrbezirke 
im Bereiche des VIII. preußiſchen Armee-Corps unter die Navallerie: 
und Feldartillerie-Brigaden. 103. — Desgleichen einiger Land— 
wehrbezirke des IV., VI. und XI. preußiſchen Armee-Corps. 115. 

— — — hier Dedblátter Nro 42—78. 132. — Desgleihen Nro 
79—82. 192. — Beridtigungen Dieu. 317. 

— — — Vollzug derfelben, hier Ermädtigung zur Ausitellung drat: 
lider Zeugnijje für militärpflichtige Deutihe tm Schußgebiete 
von Togo. 223. 

— — — Beridtigung der Gefchäftseinteilung der Landwebrbezirte 
I—IV Berlin. 277. 

Werkzeuge zu den Schußmwaffen 88 und 91, hier Neuetatierung 
und Unterbringung von folden. 247. 

Wertfendungen und Poftanweifungen, hier Bejtimmungen 
betreffend Bollziehung der Wblteferungsfdetne 2. über folde 
Sendungen an die Truppenteile. 197, 

Wifdftride, hier Preis Derfelben. 18. 

Witwen: und Waifenfonds, f. „Fonds“. 

Wohnungsgeldzufdup, Hier Einführung eines neuen Mufters 
für die Wohnungsgeldzjufdup-Liquidation. 127. 


3. 


Zaumzeug, Beihreibung des Zaumzeugs M/93 für Zugpferde. 31. 
— Ergänzende Bejtimmung biezu. 188. 

Zeugniffe, Dienftanmeifung zur Beurteilung der Militär-Dienſt— 
fähigkeit und zur Ausstellung von militärärztlichen Zeugniſſen. 219. 

— — — Ermidtigung zur Ausftellung ärztliher Zeugniſſe für 
militärpflichtige Deutfche im Schußgebiete von Togo. 223. 

— — — Belanntmagung, die zur Ausstellung von Zeugniſſen über 
die wiffenjdaftlidhe Befähigung für den einjährig : freiwilligen 
Militdrdienft berechtigten Xehranftalten betreffend. 236. — Des: 
gleihen. 303. 

Zivilanftellung, Abänderung der Veftimmungen über Annahme zc. 
der Beamten der Berliner und Charlottenburger Schutzmannſchaft. 
44. 123. 

— — — Grundfage für die Bejegung der Zubaltern: und Unter: 
beamtenftellen bet den Reidjs- und Ztaatsbehörden mit Militärs 
anmwärtern, bier Anderung derfelben. 142. 

— — — Veftimmungen betreffend Annahıne und Anjtellung von 
Schutzmännern bei ber K. Polizeidirektion zu Hannover, 163. 

— — — Bollzug3bejtimmungen zur Reichs-Militär-Penſions-Geſetz— 
Novelle vom 22. Mai 1893, hier die Zulage für Nichtbenützung 
des Btvilverjorgungsfdeines und die Anſtellungsentſchädigung. 205. 
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ZivilanftelLung, Beitimmungen über die Zulaffung zu den den 
Militáranmártern im Bereiche der Militárvermaltung vorbehal: 
tenen Stellen, hier Neuausgabe derfelben. 232. 

— — — Verzeichnis der den Militäranmärtern tm bayeriſchen Staats: 
dienfte vorbehaltenen Stellen, Abteilung A, Staats-Miniftecium 
ee „Aönigligen Haufes und des Hußern“, hier Ergänzung bes: 
jelben. 

— — — Setanntmasung, betreffend Abänderungen dez Verzeidnifjes 
der den Militäranwärtern im Reidsdienjte (Marinevermaltung) 
vorbebaltenen Stellen; desgleiden in dem Verzeichnis der An: 
ftellungsbehörden. 280. 

— — — Erneuerung der Meldungen der in den Bemwerberverzeichniffen 
der Behörden aufgeführten Militäranmärter. 286. 

— — — Belanntmadung, betreffend Abänderung in dem Verzeichniſſe 
der den Militäranwärtern im bayerifchen Staatsdienft (effort 
des K. Staatöminijteriums der Juftiz) vorbehaltenen Stellen 301. 

Zivilverforgungsfheine, hier Verfügung, wonad die Eintragung 
von Vermerten in die Zivilverjorgungsfdeine durch die General: 
fommando3 zu bewirken ijt. 286. 

Zulagen, Grläuterung des Anhangs I Ziffer 3 des Entwurfs zur 
Kaffenordnung für die Truppen, hier Angaben in den Sold: 
büchern der Xöhnungsempfänger. 158. 
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Nro 5. Minden 1. Sanuar 1894. 
Betreff: Titel-Verleihungen an Beamte. 
Im Ramen Seiner Majeftát des Rónigs. 
Seine Königlihe Hoheit Prinz Suitpold, bes 
Königreihs Bayern Verwejfer, haben Sid) inhaltlich Aller: 
höchſten Handfdreibens vom 28. v. Mts Allergnádigft bewogen 
gefunden: 
bem Geheimen erpebierenden Sekretär, Rednungsrat Marimilian 
Stred, im Kricgsminijterium, — dann den Garnifons-: Ver: 
waltungsdireftoren und Redhnungsraten Streber in Münden 
— und Schnepff in Würzburg, den Titel eines Geheimen 
Medynungsrates, — 

ben Gcheimen Regiftratoren im Kriegsminifterium, Sanzleiráten 
gint — und Kloftermaier, ben Titel eines Geheimen 
Kanzleirates, — 

bem Buchhalter Kirchner bei der Zahlungsjtelle I. Armee-Corpe, 
— dem Garnijons z Verwaltungs - Oberinfpettor Bauer in 
Augsburg — und bem Yazarct: Oberinfpeftor Wintter in 
Würzburg, den Titel eines Rechnungsrates, — 

den Gcheimen Regiftratoren im Sriegaminifterium Heid, — 
Hemeter — und Schmitt den Titel eines Kanzleirates, — 

gebührenfrei zu verleihen. 


Rriegs-Miniferium. 
Sch. Y. Wid. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 


Mit Wahrnehmung der Gefdafte beauftragt: 
Flügel, Dtajor. 


— — — 
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am 28. v. Mt8 inhaltlich Allerhöchften Handjdreibens bem Kriege: 
minifter, Generallieutenant Freiherrn von Afdh gu Aſch auf 
Dberndorff, ben BVerdienftordben vom Heiligen Michael 
I. Klaſſe zu verleihen; 

am 4. d8 

dem Hauptmann Hecht, ¿la suite bes 1. Fuß⸗Artillerie⸗Regiments 
vacant Bothmer und Unterdireftor bei ber Pulverfabrif, ben 
Abſchied mit Penfion und mit ber Erlaubnis zum Tragen ber 
Uniform zu bewilligen — und 

ben Hauptmann Hailer à la suite bes 1. Fuß: Artillerie = Regi 
ments vacant Bothmer, Direftion8: Affiftenten von den Artillerie: 
MWerkitätten, zum Unterdireftor bei der Pulverfabrif zu ernennen; 


b) im Ganitatscorps: 

im aftiven Heere: 

an 26. v. Mts 

zu befördern: 

zum Stabsarzt den Affiftengargt 1. Klaffe Dr Bergmann vom 
6. Sufanterie- Regiment Kaijer Wilhelm, König von Preußen, 
alg Bataillongarzt im 2. Yup: Urtillerie-Regiment ; 

zum Aſſiſtenzarzt 2. Klafje den Unterargt Dr Ludwig Ruidifd 
bes 17. Infanterie: Regiments Orff in biefem Regiment ; 

zu verjeßen: 

ben Stabsarzt Dr Brenner vom 3. Feld: Artillerie: Regiment 
Königin Mutter als Chefarzt zum Garnifonslazaret Lager 
Lechfeld — und 

ben Ajfiftenzarzt 2. Klaſſe Dr Müller vom 5. Feld-Artillerie- 
Regiment zum 6, Jnfanterie-Regiment Kaifer Wilhelm, König 
von Preußen; 

c) bei ben Beamten ber Militär- Verwaltung: 

im aftiven Heere: 

am 26. v. Vete den Gymnafial: Brofejlor Cafpari vom Kadetten- 
Corps in ben erbetenen Rubeftand treten zu lajjen. 


Ariegs-Minifterium. 
Frh. Y. Wid. 


| Der Chef der Zentral-Abteilung: 
Mit Wahrnehmung der Geſchäfte beauftragt : 
Flügel, Major. 

















Durch Verfügung der Injpeftion ber Yup-Artillerie wurden be 
Reughauptleute Dorfer vom Artilleries Depot Germersheim 
zum Artillerie-Depot Ingoljtadt, — Grieb von ber Pulver: 
fabrif zum Artillerie - Depot Germersheim, — und Maithel 
vom Artillerie Depot Ingoljtadt zur Pulverfabrif verjeßt, — bam 
ber Zeuglieutenant Georg Hertel beim Artillerie-Depot Gn: 
golſtadt eingeteilt. 


Sm 17. Infanterie: Regiment Orff wurde der Premier: Lieutenant 
Prennfteiner der Funktion als Bataillongadjutant enthoben, 
— dagegen der Second : Lieutenant Bezzel zum Bataillons: 
abjutanten ernannt. 


Geftorben find: 


ber Second » Lieutenant Friedrid) Jäniſch der QanbroeBr = Feld: 
Artillerie 2. Aufgebots (Kaijerslautern) am 16. November 
1893 zu Buenos-Ayres in Süd-Amerifa; 

ber Premier-Lieutenant Freudenberg des 8. Infanterie-Megiments 
vacant Prandh am 9. Januar zu Amberg. 


Beridhtigung. 


Im Berordnungs Blatt Nro 47 des vorigen Jahres ¡ft auf Seite 535 
Zeile 3 von oben ftatt: „Gottermann“ zu fegen ,Gattermanu”. 


A A — — — — 
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am 23. b8 bie nachgenannten Unteroffiziere (beziehungsweiſe Bize- 
felowebel und Unteroffiziere der Rejerve) zu Portepeefähnrichen 
in ihren Truppenteilen zu befördern, bezichungsweife zu er: 
nennen, und zwar: Johann Vafall im 1. Train: Bataillon, — 
Alfred Ferber — und Wilhelm Lermann im 15. Infanterie- 
Regiment König Albert von Sachſen, — Alfred Gigler im 
11. Infanterie-Regiment von der Zann, — Hans Freiherr von 
Imhoff im 14. Infanterie-Negiment Herzog Karl Theodor, — 
Theobald Uhrig im 17. Infanterie: Regiment Orff, — Arnulf 
Freiherr von Berhem — und Ludwig Índerwies im 2. In— 
fanterie: Regiment Kronprinz, — Auguft Miller — und Rudolf 
Bauer im 14. Infanterie- Regiment Herzog Karl Theodor, — 
Karl Seefirdner im 2. Infanterie Regiment Kronprinz, — 
Joſeph Trombetta im 2. Chevaulegers: Regiment Taxis, — 
Eugen Leopolber im 19. Infanterie Regiment, — Franz 
Niedermayer im 2. Schweren Reiter: Regiment vacant Kron: 
pring Erzherzog Rudolf von Ofterreih, — Johann Amth or — 
und Jakob Kaspar im 11. Infanteric-Regiment von der Tann, 
— Hugo Stenglein im 14. Infanterie: Regiment Herzog Karl 
Theodor, — Karl Graf von Pocci im 2. Schweren Reiter: 
Regiment vacant Kronprinz Erzherzog Rudolf von Öfterreich, — 
Eduard Sonntag im Eijenbahn : Bataillon, — Ronftantin 
Hierl im 11. Infanterie-Regiment von der Fann, -- Auguft 
Sdhad — und Heinrid) Dentler im 19. Infanterie-Regi— 
ment, — Auguft Gademann im 2. Infanterie-Regiment Kron- 
pring, — Eduard Freiherr von Falfenhaujen im 1. Sn: 
fanterie : Regiment König, — Baptift Pflügl im 19. Sn: 
fanterie z Regiment, — Marimilian Gemmingen Freiherr 
von Maſſenbach im 3. Feld= Artillerie: Regiment Königin 
Mutter, — ricbrió Zimmermann, — Martin Bad: 
mund — und Karl Rafdbader im 15. Jufanterie: Regie: 
ment König Albert von Sachſen, — Leopold Freiherr von 
Stengel im 3. yelb-Artillerie- Regiment Königin Mutter, — 
Hermann Haufen im 17. ¿njanteriesHegiment Orff, — Friedrich 
Geyer im 15. Injanterie- Regiment König Albert von <adhjen, 
— Johann Stödleinim 2. Infanterie: Regiment Kronprinz, — 
Richard Moſchel im 18. Infanterie-Regiment Prinz Yubwig 
gerdinand, — Ludwig Glaffer im 17. Infanterie-HRegiment 
Orff, — Yuitpolo Hagler im Eijenbahnn- Bataillon, — Yorenz 
Hofmann im 19. Infanterie-Regiment, — Rudolf Meuth 
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ber Landwehr: Infanterie 1. Aufgebots (Raiferslautern) zur 
Heferve bes 1. Jáger: Bataillong, — dann im Referveverhaltnis 
bie Second- Lieutenants Heinrih Pfeiffer vom 19. Infanterie: 
Regiment zum 1. Jáger-Bataillon — und Wilhelm Miller 
vom 1. Pionier-Bataillon zum Eijenbahn:Bataillon; 

zu befördern: 


zu Hauptleuten: im Referveverhaltnis die Premier = Lieutenants 
Karl Halder — und Safob Bonderlinn im Infanterie: 
Leib= Regiment; — in der Landwehr: Infanterie 1. Aufgebots 
bie Premier-Lieutenants Georg Metzger (Würzburg) — und 
Friedrih Bintelmeyer (Hof); — in der Landwehr: In: 
fanterie 2, Aufgebots bie Premier-Licutenantg Joſeph Thoma 
(I. Münden) — und Johann Nigg CIngolftadt); 

zu Premier-Lieutenants: 

im Rejerveverhältnis die Second-Lieutenants Xaver Fröhlich im 
2. .jnfanterie: Regiment Kronprinz, — Otto Piro im 9. In— 
fanterie = Regiment Wrede, — Ernft Linnarg, — Heinrid 
Hövemeyer — und Heinrih Tólte im 13. Infanterie: 
Regiment Kaifer Franz Joſeph von Ofterveid), — Friedrich 
Hingler im 18. Infanterie: Regiment Prinz Ludwig Ferdinand, 
— Rudolf Beh im 19. Infanterie: Regiment, — Peter 
(iden — und Eugen Hutfdhenreuther im 1. Chevau- 
legers: Regiment Kaiſer Alerander von Rußland, — Julius 
Pregl, — Friedrich Holzhauſen — und Rudolf Rupler 
im 4. Jelb:Artillerie- Regiment König; 

in ber Landwehr 1. Aufgebots bie Second: Licutenant3 Wilhelm 
Roos — und Konrad Pargent (Dillingen), — Karl 
Stammler CGungenbaufen), — Wilhelm Puppe (Hof), — 
Wilhelm Herrmann — und Wilhelm Gie pel (Bayreuth), — 
Adalbert Geißler, — Robert Hanfen, — Andreas Müller 
— und Albert Mündler (Kaiferslautern), — Bruno Reipig 
(Ludwigshafen), — Karl Weyland (Landau) — und Ehriftian 
Reijer (Zweibrüden), fammtlide bei der Infanterie; 

in ber Lanbwebr 2. Aufgebots die Second: Lieutenants Karl Günther 
(Regensburg), — Rudolf Waidlein (Ludwigshafen) — und 
Wilhelm Suthmann (Zweibrüden), diefe bei der Infanterie, 
— dann Anton Niederreiter (Augsburg) bei ber Yelb- 
Artillerie; 
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Adolf Miller (I. Münden) im 13. Infanterie: Regiment Maijer 
franz Joſeph von Oſterreich; 

Heinrich Hornung (Ansbach) im 14. Infanterie-Regiment Hero 
Karl Theodor; 

Heinrich Januel (L München), — Friedrich Zahler (Paſſau), 
Michael Ploeſſner (Weiden) — und Balthaſar Halenke 
(1. Meiinchen) im 16. Infanterie-Regiment vacant König ona 
von Spanien; 

Friedrich Meilhaue (1. Münden) — und Jakeb Michel (Landau) 
im 18. Infanterie-Regiment Prinz Ludwig Ferdinand; 

Rudolf Kohler, — Otto Beyer — und Albert Reiniger 
(Erlangen) im 19. Infanterie-Regiment; 

Marimilian Kraußolhd (Bamberg) im 2. Jäger-Bataillon; 

Zigitied Graf von Pückler und Yimpurg (L Münden) im 
1. Schweren Reiter: Regiment Pring Karl von Bayern; 

Ernſt Krögner (1 München) im 4. Chevaulegers:- Regiment König; 

Hermann Hengen — und Yubwig Schmitt (L München) im 
1. Weld Urtillerie: Regiment Prinz-Regent Yuitpold; 

Philipp Seuffert (L Münden) im 3. Feld: Artilleries Regiment 
Königin Deuter ; 

Werner Sartorins (Erlangen) im 4. jelb-Artillerie-Regiment 
König: 

Marimilian Krauß (L Münden), — Hermann Hödftetter 
(Augsburg) - und Chriſtoph Ströbel (Nürnberg) im Eiſen— 
babn Bataillon; 

Etepban Tollmann (Regensburg) — und Wolf Steuer 
(1. München) im 1. Train: Bataillon ; 

Portepeefähnrichj Yurwig Zöller (Zweibrüden) im 2. Train: 
Rataillon ; ` 

wiederanzuſtellen: in der Landwehr 1. Aufgebot8 den Premier: 
Vicutenant a. D. Friedrich Ribot bei der Kavallerie (Sungen: 
hauſen); 


b) im Sanitätscorpe: 
tm Beurlaubtenftande: 


am 20. ds dem Staboarst der Referve Dr Joſeph Bernpointner 
(Kempten) --- und dem Ajfiftenrarst 2. Rlajje ber Yantwebr 
1. Aufgebots Dr Martin Scheiding (Erlangen) den Abjchied 


zu bemilligen ; | 
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©) bei ben Beamten ber Militdr-Berwaltung: 

im aftiven Deere: ` 

am 19. ds den Verwaltungs-Ajfiftenten Cufter des Montierungs: 
depots zum Controfeur dajelbft zu befórbern; 

am 21. bs dem Stallmcifter Schmidt ber Equitationsanftalt bas 
Ritterkreuz 2. Rlafje des Militär-Verdienſtordens zu verleihen; 

am 24. b3 

ben Veterinär 2. Klaſſe Baumgart vom 2. Wanen-Regiment König 
¿um 1. Feld- Artillerie: Regiment Pring- Regent Quitpold zu verfegen; 

den Unterveterinär Karl Sauer bes 2. Schweren Reiter- Regis 
ments vacant Kronprinz Erzherzog Rudolf von Oſterreich zum 
Veterinär 2. Klaſſe in diejem Truppenteil zu befördern; 

im Beurlaubtenftande: 

am 24. b3 bie Untervetcrináre ber Referve Johann Attinger 
(Gunzengaufen), -— Johann Kriger (Zweibrüden), — Otto 
Schmitt (IL. Münden) -— und Martin Spdrer (Kempten) 
zu Veterináren 2. Slafje der Nejerve zu befördern. 


Rriegs-Minifherium. 
eh. v. Ald. 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
tit Wahrnehmung der Geſchäfte beauftragt: 
Flügel, Major. 


Nro 2004. Münden 25. Januar 1894. 
Betreff: Berfonalien. 

Der Unterveterinär ber Neferve Hermann Schäfer (Bamberg) 
wird mit der Wirkfamfeit vom 1. Februar b. Js zum Untere 
veterinár des aktiven Dienjtjtandes im 2. Ulanen- Regiment König 
ernannt und mit Wahrnchinung einer offenen Veterinärftelle beauftragt. 


Briegs-Minifterium. 
$e). o. Ach. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 


Mit Wahrnehmung der Gejjáfte beauftragt: 
Bligel, Major. 
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Abolf Miller (I. Münden) im 13. Infanterie-Regiment Kaifer 
Franz Sofeph von Oſterreich; 

Heinrich Hornung (Ansbach) im 14. Infanterie-Regiment Herzog 
Karl Theodor; 

Heinrich Januei (L München), — Friedrich Zahler (Paſſau), 
Michael Ploeſſner (Weiden) — und Balthafar Halenke 
(1. Münden) im 16. Infanterie-Regiment vacant König Alfons 
von Spanien ; 

Triedric M eilhan 3 (1 Münden) — und Jafob Mi dy el (Landau) 
im 18. Sufanterie-Regiment Prinz Ludwig Ferdinand; 

Rudolf Kohler, — Otto Beyer — und Albert Reiniger 
(Erlangen) im 19. Infantevie: Regiment; 

Marimilian Kraußold (Bamberg) im 2. Jáger-Bataillon ; 

Sigfried Graf von. Púdtler und Limpurg (I. Münden) im 
1. Schweren Reiter: Regiment Pring Karl von Bayern; 

Ernft Grötzner (I. Münden) im 4. Chevaulegers: Regiment König; 

Hermann Hengen — und Ludwig Schmitt (I. Münden) im 
1. Feld: Artillerie-Regiment Prinz-Regent Luitpold; 

Philipp Seuffert (1. Münden) im 3. Feld: Artillerie- Regiment 
Königin Mutter; 

Werner Sartorius (Erlangen) im 4. Jeld:Artillevie: Regiment 
König; 

Marimilian Kraup (I. Münden), — Hermann Hödftetter 
(Augsburg) — und Chriftoph Ströbel (Müruberg) im Eifen- 

bahn: Bataillon ; 

Stephan Dollmann (Regensburg) — und Adolf Steuer 
(1. Münden) im 1. Train-Bataillon ; 

(Portepeefähnrih) Ludwig Zöller (Zweibrüden) im 2. Train 
Bataillon ; I 

wieberanguftellen: in der Landwehr 1. Aufgebots den Premier: 
Lieutenant a. D. Friedrid) Ribot bei ber Kavallerie (Gunzen— 
haufen) ; 


b) im Ganitatscorps: 
im Beurlaubtenftanbe: 


am 20. bš bem Stabsarzt ber Referve Dr Joſeph Bernpointner 
(Kempten) — und dem Ajiftenzarzt 2. Klaffe der Yanbwehr 
1. Aufgebots Dr Veartin Scheiding (Erlangen) den Abjchied 
zu bewilligen ; 
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c) bei ben Beamten der Militär: Bermattung: 


im aftiven Heere: 

am 19. bs den Verwaltungs: Ajfiftenten Cufter des Montierungs: 
bepot3 zum Controleur dafelbft zu befördern; 

am 21.d3 dem Ctallincifter Schmidt ber Equitationsanftalt das 
Ritterkreuz 2. Klajje bes Weilitay-Verdienftordens zu verleihen ; 

am 24, ds 

ben Veterinär 2. Klajje Baumgart vom 2. Ulanenz Regiment König 
¿um 1. Feld: Artillerie: Regiment rina: Regent Luitpold zu verfegen; 

ben Unterveterindr Karl Sauer beg 2, Schweren Reiter: Regis 
ment vacant Kronprinz Erzherzog Rudolf von Oſterreich zum 
Veterinär 2. Klajfe in diefem Truppenteil zu befórbern; 


im Beurlaubtenftanbe: 

am 24. d3 bie Untervetcrindre ber Referve Johann Attinger 
(Sunzenbaujen), - Johann Kriger (Rweibriden), — Otto 
Schmitt (IL Münden) — und Martin Spörer (Kempten) 
zu Veterináren 2. Klaſſe der Referve zu befördern. 


Rriegs-Ainiſterium. 
Frh. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 
Mit Wahrnehmung der Gefchäfte beauftragt: 
Flügel, Major. 


Nro 2004. Münden 25. Januar 1894. 
Betreff: Berfonalien. 

Der Unterveterinár der Referve Hermann Schäfer (Bamberg) 
wird mit der Wirkſamkeit vom 1. Februar b. Js zum Unters 
veterinár des aktiven Dienjtjtandes im 2. Ulanen- Regiment König 
ernannt und mit Wahrnehmung einer offenen Veterinärjtelle beauftragt. 


Ariegs-Miniferium. 
Frh. o. Aſch. 


Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 
Mit Wahrnehmung der Geſchäfte beauftragt: 
Flügel, Major. 
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zum Abjutanten beim General: Kommando 1. Armee z Corps bm 
Rittmeijter Maximilian Freiherrn von Speidel, Eskadronschej 
im 1. Schweren Reiter : Regiment Pring Karl von Bayern, 
unter Stellung à la suite biejeg Xruppenteils; 

zum Vorftanb des Artilleriedepots Münden den Hauptmann 
Rehrer, Kompagniehef im 2. Fup-Artillerie-Regiment, unter 
Stellung à la suite biejes Truppenteils; 

zum Esfabronschef im 1. Schweren Reiter-Regiment Prinz Karl 
von Bayern den Rittmeifter Manz, bisher à la suite dieſes 
Regiments und fommanbiert zur Dienftleiftung bortfelbft; 

zum Kompagniedef im 2. Fup ArtilleriesRMegiment den Premier: 
Vieutenant Simmerer, à la suite des 1. Gupe Artillerie Regi: 
ments vacant Bothmer und Direftiong: Mitglied der Oberfeuer⸗ 
werferjchule, unter Beförderung zum Hauptmann ; 

zum Direftiong- Mitglied der Oberfeuerwerferjchule den Premier: 
Lieutenant und Bataillongabjutanten Nahm vom 1. sup: 
Artillerie- Regiment vacant Bother, unter Stellung à la suite 
dieſes Truppenteils; 

zu befördern: zu Mremier:Yieutenants die Second-Lieutenants 
Freiherr von Soden, Berfönlicher Adjutant Seiner König- 
lien Hoheit bed Prinzen Karl von Bayern, — und Brey, 
beide à la suite bes 1. Sdyweren Reiter : Regiments Pring 
Karl von Bayern, — Knözinger, fommanbiert zur Equi- 
tationsanftalt, — und Steidele, beide im 2. Schweren 
Neiter = Regiment vacant Kronprinz Erzherzog Rubolf von 
Ojterreid, — Zöller, fommanbdiert zur Equitationganftalt, 
im 1. Ulanen-Megiment Kaifer Wilhelm IL, König von Preußen, 
— Eduard Freiherr vow Crailsheim, fommanbiert zur 
Equitationsanjtalt, im 2. Ulanen:Regiment Kónig, — Braun, 
Injpeftionsoffizier an der Kriegsſchule, — und Fleſchuez, 
beide im 1. Chevaulegers: Regiment Kaijer Alerander von Rußland, 
— Nitter von Mann, Sdler von Tiedhler, Fommandiert 
zur Equitatiensanjtalt, — und Freiherr von Horn, beide 
im 2. Chevaulegers: Regiment Taxis, — Freiherr von Feilitzſch, 
fommandiert zum Topographiſchen Bureau des Generalftabes, 
im 3. Shevaulegers: Regiment vacant Herzog Marimilian, — 
Weibert im 6. Chevaulegera: Regiment vacant Großfürſt Kons 
jtantin Nifolajewitih, — familie überzählig, — dann Sdiers 
linger im 1. yup: Artillerie: Regiment vacant Bothmer — und 
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zum Abjutanten beim General: Kommando I. Armee = Corps ben 
Rittmeifter Maximilian Freiherrn von Speidel, Esfabronschef 
im 1. Schweren Reiter z Regiment Pring Karl von Bayern, 
unter Stellung à la suite dieſes Truppenteils; 

zum Vorftand des Artilleriedepots Münden den Hauptmann 
Zehrer, Kompagniedhef im 2. Fub-WArtillerie: Regiment, unter 
Stellung à la suite biejes Truppenteils ; 

zum Eskadronschef im 1. Schweren Reiter:Regiment Prinz Karl 
von Bayern ben Rittmeifter Manz, bieher à la suite biejes 
Regiments und fommanbiert zur Dienftleiftung dortjelbft ; 

zum Kompagniedef im 2. Fup: ArtilleriesMegiment den Premier: 
Lieutenant Simmerer, à la suite des 1. Fuß-Artillerie-Regi— 
ments vacant Bothmer und Direftiond: Mitglied der Oberfeuer: 
werferjchule, unter Beförderung zum .Hanptmann, 

zum Direktion: Mitglied der Oberfeuerwerferjdule den Premier: 
Lieutenant und Bataillonsadjutanten Nahm vom 1. Qu: 
Artillerie- Regiment vacant Bothmer, unter Stellung à la suite 
bieje8 Lruppenteils ; 

zu befördern: zu Premier: Lieutenants die Second- Lieutenants 
Freiherr von Soden, Perfónlidjer Adjutant Seiner König: 
lihen Hoheit des Prinzen Karl von Bayern, — und Brey, 
beide & la suite bes 1. Schweren Reiter: Regiments Pring 
Karl von Bayern, — Knözinger, fommanbiert zur Equi— 
tationganftalt, — und Steichele, beide im 2. Schweren 
Reiter = Regiment vacant Kronprinz Erzherzog Rudolf von 
Ofterreih, — Zöller, fommandiert zur Equitationsanftalt, 
im 1. Ulanen:Regiment Kaifer Wilhelm IL. König von Preußen, 
— Eduard Freiherr von’ Crailsheim, fommandiert zur 
Equitationsanjtalt, im 2. Ulaneit- Regiment König, — Braun, 
Snfpeftionsoffizievr an der Kriegsſchule, — und Flefduez, 
beide im 1. Chevaulegers: Regiment Kaifer Alerander von Rußland, 
— Ritter von Mann, Edler von Zied)ler, fommandiert 
zur Equitationsanftalt, — und „Freiherr von Horn, beide 
im 2. Chevaulegers: Regiment Taxis, — Freiherr von Feilitzſch, 
fommanbiert zum Lopographifden Bureau des Generaljtabes, 
im 3. Chevaulegers:Regiment vacant Herzog Marimilian, — 
Weibert im 6. Chevaulegera-Regiment vacant Großfürft Ron: 
ftantin Nifolajewitfh, — ſämtliche überzählig, — dann Scier: 
[inger im 1. Fup: Artillerie: Regiment vacant Bothmer — und 
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Der Oberftlientenant Franz Ritter von Müller, Abteilungid: 
im SriegSminifterium, wurde alg Ritter des Verbienftorben 
ber Baverifden Krone unterm 22. b. Mets für feine Perle 
ber Abelsmatrifel des Königreiches bei ber Ritterflajje einverleit 


Geflorben ift: 


ber Generalmajor Mayr, Kommandant der Feſtung Germersheir 
am 29. Januar zu Heidelberg. 
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Nro 3000. Minden 5. Februar 1894. 
Betreff: Berfonalien. 
Sm Hamen Geiner Majefat des Fonigs. 

Seine Róniglige Hoheit Pring fuitpold, bes 
Königreichs Bayern Verwefer, haben Sid Allerhöchſt be: 
mogen gefunden, nachſtehende Perfonalveranderungen zu verfügen: 
bei ben Offigieren: 

im aftiven Heereac.: 

am 31. v. Mts zu verjegen: die Second-ieutenants Haujer 
vom 1. Train: Bataillon zum 19. Infanterie : Regiment, — 
Adolf Fifder vom 5. Infanterie-Regiment Großherzog Ernft 
Ludwig von Heilen zum 16. Infanterie-Regiment vacant König 
Alfons von Spanien, — Euler: Chelpin vom 18. Snfanterie- 
Regiment Prinz Lubwig ¡Ferdinand zum 19. Infanterie= Re: 
giment — und Albert Bedh vom 19. Infanterie - Regiment 
zum 14. Infanterie-Regiment Herzog Karl Xheodor ; 

am 1. bŠ 

bem Second: Yieutenant Rihard Bauer des 19. Infanterie- 
Regiments behufs Übertritts in Königlid Sächſiſche Meilitar- 
bienfte ben Abſchied zu bewilligen; 

ben Rittmeifter 3. D. Herz zum Aufjichtsoffizier bei den Mili— 
täriihen Strafanftalten auf Oberhaus zu ernennen; 

am 2.d8 den Oberften Arneth, Commandeur des 11. Infanterie: 
Regiments von der Tann, unter Stellung a la suite biefes 
Cruppentetls zum Kommandanten ber Feſtung Germersheim zu 
ernennen; 


am 4. bŠ 

ben Yremler= Lieutenant Schmidtkonz vom 19. Infanterie— 
Regiment ¿um 8. Infanterie: Regiment vacant Prandh zu 
verjegen ; 

bem Hauptmann Mayr, Sompagnicdej im 15. Infanterie- Regi- 
ment König Albert von Eadjen, unter gebührenfreier Ver- 
leihung des Charakters alg Major, den Abjchied mit Penfion 
und mit der Erlaubnis zum Tragen ber Uniform zu bewilligen ; 

den Premier-Lieutenant Wörner des 15. Infanterie: Regiments 
König Albert von Gadfen, unter Beförderung zum Hauptmann 
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ohne Patent, ¿um Sompagniechef in diefem Truppenteil zu er: 
nennen — unb 

ben Seconb-Lieutenant Wilhelm Weiß des 15. Infanterie-Regi: 
ments König Albert von Sachſen, fommanbiert zur Kriege: 
atademie, zum PBremier-Lientenant ohne Patent in dieſem Regiment 


zu befórbern. 


Ariegs-Minifterium. 
Feh. v. Aſch. 


Der Chef der Jentral-Abteilung: 
` Mit Wahrnehmung der Geſchäfte beauftragt: 
Flügel, Major. 


Geftorben ift: | | 
ber Ajjiftenzarzt 2. Klafje ber Referve Dr Ferdinand Gutmann 
(Nürnberg) am 9. Januar zu Berlin. 
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den Major Stümmler, Bataillons- Commandeur im 14. In: 
fanterie: Regiment Herzog Karl Theodor, mit Penſion zur Die: 
pofition zu ftellen; 


zu ernennen: 


zum Bataillong:Commandeur im 14. Infanterie-Regiment Senni 
Karl Theodor ben Major Bergmann, Kompagniedef vom 
6. Infanterie-Regiment Kaifer Wilhelm, König von Preupen; 
zum Sompagniechef im 6. Infanterie - Regiment Kaifer Wilhelm, 
König von Preußen, den Hauptmann Jochum dieſes Regiments; 
zu befördern: 


zu Premicr-Lieutenants den Second- Lieutenant Kurz des 6. Jn: 
fanterie= Regiments Kaifer Wilhelm, König von Preußen, in 
diefem Regiment, — dann als überzählig die Second = Liente: 
nants Berr, Tommanbiert zum XTopographiihen Bureau des 
Generalftabes, im 2. Infanterie-Regiment Kronprinz, — Karl 
Strelin, Adjutant beim Bezirks: Kommando Augsburg, — 
und Guftav Strelin, beide im 3. Infanterie-Regiment Prin; 
Karl von Bayern, — Y eiftle, fommanbiert zum Topograph: 
ifden Bureau des Generalftabes, im 5. Infanterie = Regiment 
Großherzog Ernft Ludwig von Heffen, — Túnnermann im 
6. Infanterie-Regiment Kaifer Wilhelm, König von Preußen, 
— Schmidt im 7. Infanterie: Regiment Pring Leopold, — 


Boehe — und Beutel im 8. Infanterie -Regiment vacant 
Prandh, —Profinger, Bataillonsabjutant, im 11. Infanterie: 
Regiment von der Tann, — von Srundberr zu Alten: 


than und Wenherhaus im 14. Infanterie-Regiment Herzog 
Karl Theodor, — Lang, Adjutant beim Bezirks - Kommando 
Vilshofen, im 16. Infanteric-Regiment Großherzog Ferdinand 
von Tostana, — Haufer — und Brugger, beide im 19. Sn- 
fanterie: Regiment, — € chöttl, Bataillonsabjutant, im 2. Jäger: 
Bataillon, — Gramid im 1. Keld-Artillerie- Regiment Pring - 
Regent Luitpolb, — Gradinger — und Durfy, diefer Ab: 
teilungsadjutant, beide im 5. elb-Artillerie: Regiment; 
Patente ihrer Charge zu verleihen: 


dem Premicr- Lieutenant Döring im 7. Infanterie: Regiment Prinz 
Leopold ein joldhes vom 15. Februar 1889; — ferner 

ben Premier z Lieutenants Anton Oberniedermapr, Bataillons⸗ 
adjutant, im 5. Infanterie-Regiment Großherzog Ernſt Ludwig 
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2. Depotojfizier gum Craindepot U. Armee-Corps zu fomman: 
dieren; 


am 16. d8 
zu ernennen: 


zum Gommandeur bes 11. Infanterie z Regiments von ber Tann ben 
Oberftlieutenant Fefer, etatsmäßigen Stabsoffizier vom 17. In: 
fanterie-Regiment Orff, unter Beförderung zum Oberjten (1); 

zum etatémapigen Stabsoffizier im 17. Infanterie-Regiment Orff 
ben Major Fortenbach, Bataillons-Commandeur vom 19. Sn: 
fanterie- Regiment, unter Beförderung zum Oberjtlieutenant (1); 

sum Bataillons : Commandeur im 19. Infanterie» Regiment ben 
Major Brunner, Kompagniedef vom 7. Infanterie-Regiment 
Pring Leopold; 

¿um Kompagniechef im 7. Ynfanterie- Regiment Pring Leopold ben 
Hauptmann Schwank diefed Regiments ; 

zu befördern: zu Premier: Lieutenants die Second: Lieutenants 
Sreiherr von Pölnitz, AUAbteilungsadjutant, diejen iberzáblig 
im 4. Feld = Artillerie: Regiment König, — und Buhl im 
2. geld-Artilleries Regiment Horn; 

zu verfegen: die Second-Mieutenants Theodor Enopj — und 
Graf von Hundt zu Lautterbad, beide vom 6. Chevau: 
[eget8 z Regiment vacant Großfürſt Ronftantin Nitolajewitjó 
zum 3. Chevaulegers:-Regiment vacant Herzog Marimilian; 

ein Patent jeiner Charge zu verleihen: bem Premier: 
Lieutenant Zirngibl, Abteilungsadjutant im 2. yeld: Artillerie: 
Regiment Horn; 

b) im Ganitatscorps: 


im aftiven Heere: 

am 13. bg 

su verfegen: 

ben Stabsarzt Dr Schuſter, Bataillongarzt vom 17. Infanterie= 
Regiment Orff, zum 4. Infanterie-Regiment König Wilhelm 
von Württemberg; 

bie Affiitenzärzte 1. Rlaffe Dr Bad vom 1. Train: Bataillon 
zur Squitationganftalt — und Dr Friedrich vom 10. Su: 
fanterie- Regiment Pring Ludwig zum 1. Train: Bataillen ; 
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zu befördern: 

zum Stabsarzt den Afjiftengargt 1. Klafie Dr Pleyer von ber 
Equitationsanftalt als Bataillonsarzt im 17. Infanterie-Regiment 
Orff; 

zu Aſſiſtenzärzten 1. Klaſſe die Aſſiſtenzärzte 2. Klaſſe Mandel 
im 2. Ulanen-Regiment König — und Dr Gottfried Schmitt 
im 18. Infanterie- Regiment Pring Lubwig Ferdinand. 


Rriegs-Minifterium. 
orb. Y. Wd. 
Der Chef ber Zentral-Abteilung : 


Mit Wahrnehmung der Geſchäfte beauftragt: 
Flügel, Major. 


Jiro 2667. Münden 17. Februar 1894. 
Betreff: Perfonatien. 
Der Premier- Lieutenant Wimmer des 1. Train-Bataillons 


wird vom Kommando zur Dienftleiftung beim Traindepot 11. Armee: 
Corps hiemit enthoben. 


Briegs- Miniflerium. 
Frh. u. Afd. 
Der Chef der entral-Abteilung : 


Mit Wahrnehmung der Gefdafte beauftragt: 
Flügel, Major. 


Geñorben if: 


der Premier-Lieutenant Bid ded 2. Infanterie-Regiments Rrons 
pring am 5. Februar in Münden. 
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ben Major Stümmler, Bataillons - Commandeur im 14. 3 
fanterie: Regiment Herzog Karl Theodor, mit Penjion zur Di 
pofition zu ftellen; 

zu ernennen: 


zum Bataillons-Commandeur im 14. Infanterie-Regiment Herz 
Karl Theodor den Major Bergmann, Kompagniechef vo 
6. Infanteric: Regiment Kaiſer Wilhelm, König von Preugel 
zum RKompagniedef im 6. Infanterie = Regiment Kaijer Wilhels 
König von Preußen, den Hauptmann Jochum diefes Regiment: 


zu befördern: 


zu Premier:Xieutenant8 den Second: Lieutenant Kurz des 6. J 
fanterie z Regiments Kaifer Wilhelm, König von Preußen, 
diefem Regiment, — dann als überzählig die Second : Lient 
nante Berr, Tommanbiert zum Topographiſchen Bureau b 
‚ Generalftabes, im 2. Infanterie- Regiment Kronprinz, — Ka 
‘Gtrelin, Adjutant beim Bezirks: Kommando Augsburg, - 
und Guſtav Strelin, beide im 3. Infanterie-Regiment Pri 
Karl von Bayern, — Y eijtle, fommanbiert zum Topograp 
iden Bureau des Generalftabes, im 5. Snfanterie : Regime 
Großherzog Ernft Ludwig von Heſſen, — Tünnermanı i 
6. Infanterie-Regiment Raifer Wilhelm, König von Preuge 
— Schmidt im 7. Infanterie: Regiment Pring Leopold, - 
Boehe — und Beutel im 8. Infanterie -Negiment vaca 
Prandh, — Profinger, Bataillonsabjutant, im 11. Infanter: 
Regiment von der Tann, — von Grundherr gu Alte 
than und Weyherhaus im 14. Infanterie-Regiment Herz 
Karl Theodor, — Lang, Adjutant beim Bezirks - Romman 
Vilshofen, im 16. Infanterie-Regiment Großherzog Ferbina 
von Tostana, — Haufer — und Brugger, beide im 19. 5 
fanterie: Regiment, — Schöttl, Bataillonsadjutant, im 2. Jäge 
Bataillon, — Gramid im 1. Feld-WUrtillerie-Megiment Prir 
Regent Luitpolb, — Gradinger — und Durfy, diefer A 
teilungsabjutant, beide im 5. Geld-Artillerie: Regiment ; 

Patente ihrer Charge zu verleiben: 

dem Premicr-Lieutenant Dóring im 7. Anfanterie-Regiment Pri 
Leopold ein foldes vom 15. Februar 1889; — ferner 

den Premier z Lieutenants Anton Oberniedermayr, Bataillor 
abjutant, im 5. Infanterie- Regiment Großherzog Ernft Ludy 
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am 27. v. Mts 

bem Oberftabsargt 2. Klaſſe Dr Fin, Regimentsarzt im Infanterie- 
Leib Regiment, die Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen 
des Königlih Preugifden Roten Wdlerordens 4. Klafie zu 
erteilen; 

ben Unterarzt Dr Friedrich Ott des 12. Infanterie-Regiments Prinz 
Arnulf zum Affiftenzarzt 2. Klaſſe in diefem Xruppenteil zu 
befördern; 

im Beurlaubtenftanbe: 

am 21.v. Mts dem Affiftenzarzt 1. Klaſſe der Landwehr 1. Aufgebots 
Dr Friedrich Braune (Kigingen) den Abfchied zu bewilligen ; 

c) bei ben Beamten der Militär-Berwaltung: 

im aktiven Heere: 

am 21. o. Mig ben Proviantamtsafpiranten, Militiranmárter 
Johann Ziegler, gum Affijtenten beim Proviantamte Landau, — 

am 23. v. Mts ben Rablmeifterafpiranten Julius Heinze bes 
4. Ghevaulegers-Regiments König zum Rabhlmeijter im I. Armee- 
Corpse — und 

am 24.v. Mts ben Ofonomiepraftitanten Emil Hugelmann von 
Fürth zum Verwaltungs- Afjijtenten beim Remontedepot Fuúrften: 
feld — 

zu ernennen; 


d) außerdem: 

am 14.0. Mts den Gymnafiallebrer am Gymnajium in Minnerjtabt 
Dr Alois Hämmerle auf die am Kadettencorps erledigte Lehr: 
jtelle für deutfhe und lateinifhe Sprahe nad Maßgabe bes 
Titels II § 18 ber Verfafjungsurfunde in gleicher Eigenfchaft 
zu berufen. 


Ariegs-Miniflerium. 
web. v. Afd). 
Der Chef der Zentral-Abteilung : 


Mit Wahrnehmung der Gefdifte beauftragt: 
Flügel, Major. 
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zu befördern: 

zu Gecond- Lieutenants die Portepeefähnriche: 

Maximilian Graf von Bothmer, — Ludwig Graf von Holnftein 
aus Bayern, — Ferdinand Gemmingen Freiherr von 
Maffenbad — und Hermann Graf zu Caftell: Rüden: 
haujen im Snfanterie-eib- Regiment; 

Julius Meldhior, — Johann Edler von Riesling auf 
Riesling ftein, — Emil Glafer, — Karl Pegoldt, — 
Heinrich Lodner — und Erwin Ptris im 1. Infanterie 
Regiment König; 

Heinrid) Oefele, — Rudolf Lehner, — Karl Hánlein — 
und Johann Scheffer im 2. Infanteric-Regiment Kronprinz; 

Ridard Müller, — Augujt Knab, — Karl bi Bello, — 
Ernft Sdhauber — und Ludwig von Lottner im 38. Jn: 
fanterie- Regiment Bring Karl von Bayern; 

Georg Leisner — und Ludwig Kod) im 4. Infanterie- Regimen 
König Wilhelm von Württemberg ; 

Hugo Bauernfdmitt, — Oskar Rittmann — unb Huge 
'Pflúgel im 5. Infanterie-Negiment Großherzog Ernft Ludwig 
von Heilen; _ 

Karl Rofenfdon, — Hubert Jobjt, — Rubolf Stollberger 
— und Heinrid) MS fjel im 6. Infanterie-Regiment Kaifer 
Wilhelm, König von Preußen; 

Yothar Schmidt, — Rudolf Gummi, — Ludwig Müller — 
und Adam Bettner im 7. Snfanteries Regiment Prinz Leopold; 

Leopold Fürſt im 8. Infanterie-Regiment vacant Pranckh; 


Johann Jager — und Friedrich Hiemer im 9. Infanterie: 
Regiment Wrede; 
Otto Hayd, — Ferdinand Hanemann, —-Friedrich Müller 


— und Ernſt Schmidt im 10. Infanterie-Regiment Prinz 
Ludwig; | 

Auguft Vogel, — Rudolf Rineder, — Ovsfav Prager, — 
Karl Yaur — und Karl Hermann im 11. Infanterie: 
Regiment von der Sanu; 

Johann yreiberr von Bobman-Bobman, --- Ludwig Freiherr 
von Smbof, — Ernjt Finde — und Auguft Bauer 
im 12. Infanterie-Regiment Pring Arnulf; 

Johann Bara, — Konrad Blatt — und Auguft Fuchs im 
13. Infanterie-Regiment Raijer Franz Jofeph von Ofterreid; 
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von Bombard, — Julius Ritter von Neidjert — ur 
Heinrih Graf von Lurburg im 1. Felb- Artiflerie- Regu 
Pring- Regent Luitpold; 

Raul Begel — und Romulus von Swieszews Fi im 2. Feb: 
Artillerie-Regiment Horn; 

‚sriebrih Reug, — Friedrich du Jarrys Freiherr von fi 
Rohe, — Richard Keyl — und Maximilian Freiherr ber 
Bobman:Bobman im 3. Feld-Artillerie-Megiment Königin 
Mutter; 

Grnft Wirth, — Robert Mad, — Alerander Schmid: 
Scharff — und Hans Bug im 4. Feld-Artillerie- Regimen: 
König; 

Auguft Rettig im 5. Feld: Artillerie- Regiment; 

Hans Friederih, — Auguft Döderlein, — Franz Barent: 
feld — und Wilhelm Berhem im 1. yup: Artillerie- Reg: 
ment vacant Bothmer; 

Friedrich Spillecke — und Otto Apfelitedt im 2. Fup: 
Artillerie- Regiment ; 

Heinrich Stöber — und Ludwig Múnfterer im 1. Pionier: 
Bataillon; 

serdinand Vogl vom 1. Pionier-Bataillon — und Ernft Ernft 
vom Cifenbagn:Bataillon, beide im 2. Pionier-Bataillon ; 

im Beurlaubtenitanbe: 

am 3. dy 

den Ubjdied zu bewilligen: 

den Hauptlenten der Vanbmebr: Infanterie Kuno D op fer (Kempten), 
— Hermann Freiherr von Maesfeldt (Augaburg), — Peter 
Kittel (Aſchaffenburg) — und Friedrich Kipp (Lubwigshafen), 
— famtliden mit der Erlaubnis zum Tragen der anbwebr: 
Uniform; — ben Hauptleuten der Yandwehr: yeld- Artillerie 
Yubwig Leythaufer (Ansbach), diejem mit der Srlaubnis zum 
Tragen der Yanbiwehr = Uniform, — und Bernhard Blas 
(Aſchaffenburg) mit ber Erlaubnis zum Tragen der bisherigen 
Uniform, — 

famtlide vom 1. Aufgebot; 

dem Premier-Lieutenant von der Landwehr: Infanterie 2. Wufgebots 
Eduard Schmitt (Landshut); 

gu verfegen: den Second: Vieutenant Karl Schloderer im 
Rejerveverhältnis vom 3. Chevaulegerd- Regiment vacant Herzog 
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am 16. ds 

mit Renjion zur Dispofition zu ftellen: bie Hauptlatı 
und Kompagniehefs Wodhinger bes 2. Infanterie- Regimen 
Kronprinn — und Thoma des 16. Infanterie - Regiment 
Großherzog Ferdinand von Toskana, beide unter gebührenfrän 
Verleihung bes Charakters als Major, — dann ben Haupt: 
mann und Kompagniehef Schmidtlein des 2. up: Artillerie: 
Regiments; 

zu ernennen: 

zu Bataillons - Commanbeurs bie Majore und Kompagnieceii 
Bedenbauer vom 10. Infanterie: Regiment Prinz Ludwig 
im 15. Infanterie» Regiment König Albert von Sachſen — 
und Karl Müller vom 18. Infanterie-Regiment Pring Ludwig 
werdinand im 4. Infanterie » Regiment König Wilhelm ven 
Württemberg ; 

zu Kompagniedef3: 

die Hauptleute Zahn im 8. Infanterie- Regiment vacant Prandh, 
— Kreß im 16. Snfanteric-Regiment Großherzog Ferbinant 
von Tostana — und Andlböß im 2. Infanterie = Regiment 
Kronprinz; 

bie Premier-Lieutenants Lechner vom 14. Infanterie- Regiment 
Herzog Karl Theodor im 18. Ynfanterie- Regiment Pring Ludwig 
gerbinand, — Alt — und Eberhard im 10. Infanterie: 
Regiment Pring Ludwig, — Walther Gypling à la suite 
des 2. Fup-Artillerie- Regiments, bisher Direktions-Aſſiſtent bei 
der Geſchützgießerei und Gejchopfabrif, im zulegt genannten 
Regiment, — fámtlidje unter Beförderung zu Hauptleuten, 
2c. Lechner, Alt und Eberhard ohne Patent; 

zum Direltiong-Affijtenten bei der Gefchüßgießerei und Geſchoß— 
fabrif den PBremicr-Lientenant Bol; ded 2. Juß- Artillerie 
Regiments unter Stellung à la suite biejes Truppenteils; 

zu befördern: 

zu Hauptleuten die Bremier-Lieutenants Dengler, à la suite bes 
10. Infanterie-Regiments Prinz Ludwig und Adjutant bei ber 
5. Snfantevie: Brigade, — und Hurt, à la suite des 1. Yager: 
Bataillons und Adjutant bei ber 3. Infanterie=Brigade, — dann 
Sudbauer, Fommandiert zur Intendantur I. Armee-Corps, 
biejen überzählig und ohne Patent im 10. nfanterie: Regiment 
Pring Ludwig, — Ries, a la suite des 1. Zuß-Artillerie: Re: 
giments vacant Bothmer und Direftions-Affiftent bei ben Ar: 
tilleries Werfjtátten, überzählig; 








zu Stabsärzten: im der MReferve die AWfjiftengargte 1. Klaffe 
Dr Sobann Klodner (Raiferslautern), — Dr Friedrid 
Rúdert (Erlangen), — Dr Jofeph Rofengart (Afchaffen: 
burg), — Dr Alfred £rimte (Landau), — Dr Bernhard 
Schlegtendal (Afdaffenburg), — Georg Lang (Raiferé: 
lautern), — Dr Heinrih Held (Regensburg), — Dr Gotthard 
Marzodfo (Hof) — und Dr Oswald Pollad (Zwei: 
brüden),;, — in der Landwehr 1. Aufgebots bie Affiftenzärzte 
1. Klaſſe Dr Johann Beifele (IL Münden), — Dr Wilhelm 
Weftphal (Kijjingen), — Dr Philipp Wolfrom (Bayreuth), 
— Dr Sarl Rhein (L Münden), — Dr Heinrich Beer 
(Landau), — Dr Ferdinand Guttmann (Hof), — Dr Gerhard 
Bug (Kiffingen), — Dr Auguft Lindner (Landau), — 
Dr Franz Badl (Vilshofen) — und Dr Alwin Baubler 
(Bamberg); 

zu Affiftenzárzten 1. Klaffe ber Rejerve die Aſſiſtenzärzte 2. Klaſſe der 
Referve Klemens Beter (Landau), — Dr Ridard Emanuel 
(Hof), — Dr Fugen Wörg (Kempten), — Dr Heinrich Koppers 
(Würzburg), — Dr Siegfried Manfiewig — und Karl 
Latowsky (Bamberg); 

zu Afjiftenzärzten 2. Rlafje der Rejerve die Unterärzte ber Referve 
Jatob Mann (Würzburg) — und Dr Hermann Schwar; 
(I. Münden); 

c) bei ben Beamten der Militärverwaltung: 

im aftiven Heere: 

. am 9. bë den Garnifons-Bauinfpeftor Haafe von der Snten- 
bantur II. Armee:Corps zum Garnijonsbaudijtritt Germersheim 
zu verjegen ; 

am 15. b8 bie Unterveterinäre Alfred Trommasdorf des 1. Che: 
vaulegers = Regiments Raifer Wlerander von Rußland — und 
Rudolf Bronold des 2. Chevaulegers« Regiments Taxis zu 
Veterináren 2. Klaſſe in den genannten Truppenteilen zu befördern ; 

im Beurlaubtenjtande: 

am 7. bš die Unterapothefer ber Referve Otto Vogelreuther 
(Nürnberg), — Hermann Reimann (I. Münden) — und 
Ludwig Higlauer (Augsburg) zu Oberapothefern der Reſerve 
zu befördern; 

d) außerdem: 

am 5. d8 dem bisherigen Garnijonsprediger an der Königlichen 
Hoftivde zu St. Michael dabier, Königlich Geiftliden Rat und 
Lomvitar, Priejter Auguft Grog, — und dem im Militär: 
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Turd) Verfügung des General-Rommandos I. Armee-Gerpt wart 
für das Etatsjahr 1894/95 zur Militir-jonbsfommitticn tos: 
manbiert : 

alé Mitglieder: 

der Oberftlieutenant von Malaifé, etatsmähiger Stabse mie 
im Snfanterie- Leib: Regiment, — dann die Majore syreiberr ©: 
Barth zu Hartmating, Bataillons-Commanbdeur im 2. Se: 
fanterie-Regiment Kronprinz, — und Freiherr von Reukes, 
MAbteilungs-Commandeur im 1. Feld-Artillerie- Regiment Pris;- 
Regent Yuitpold; 

als Stellvertreter: 

der Oberjtlieutenant Gerjtner, ctatsmäßiger Stubsoffizier im 
3. yeld- Artillerie = Regiment Königin Mutter, — dann ki 
Majore Freiherr von € dado auf Schönfeld, à la suite 
des 1. Schweren Reiter: Regiments Prinz Karl von Rare 
und Commandeur der Equitations-Anjtalt, — Ehrensberger, 
Bataillons-Commandeur im 1. Infanterie-Regiment König, — 
und Freiherr von Fraunberg, Bataillens-Commandeur im 
Anfanterie:Xeib-Regiment. 


Seitens des Generalftabsarztes der Armee wurde ber einjábriz: 
freiwillige Arzt Dr Emil Mod vom 1. Chevaulegers-Negimen 
Kaifer Alerander von Rupland zum Unterarzt im 14. Ynfanterie: 
Regiment Herzog Karl Theodor ernannt und mit Wahrnehmung; 
einer offenen Ajliitenzarztitelle beauftragt. 


Burd) Verfügung der General: Kommandos wurden bie Zahl: 
meifter Ulfd vom 4. Feld = Artillerie: Regiment König zum 
18. Infanterie=Megiment Pring Ludwig Ferdinand verfegt — 
und Heinze beim 1. Snfanteric: Regiment König eingeteilt. 


Geftorben find: 


ber Second: Lieutenant Theodor Türbig von ber Referve dea 
2. ZTrain=Bataillons am 11. Februar zu Plaußig bei Leipzig; 

ber Second: Lieutenant Karl Rappelmeier ber Landwehr: Sn: 
fanteric 2. Aufgebots (I. Minden) am 13. Februar zu Heidelberg; 

ber Premier-Lientenant 3. D. Straub, Auffidhtaoffigier beim Sn: 
validengaus, am 7. März zu Benediftbeuern; 

ber Gorpajtabaveterinár Bod, Techniſcher Vorſtand der Militär: 
Xebridmiede, am 7. März in Minden. 
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am 17. d8 den Hauptmann a. D. Friedrich Cordes in bie Raten: 
ber mit Penfion zur Dispofition ftehenden Offiziere einzureike, 

am 18. d8 

bem SecondsLieutenant Stephan von Tannftein genannt Fleifé 
mann des 3. Chevanlegers:-Regintents vacant Herzog Mai 
milian, unter gebührenfreier Berleihung des Charakters all 
Premier z Lieutenant, ben Wbfdied mit Penfion und mit de 
Erlaubnis zum Tragen der Uniform zu bewilligen; 


bie Portepeefähnriche Franz Edlen von Stodhbammern di 
1. Infanterie-Regiments König — und Hubert Freiherrn vor 
Wohnlid des 12. Infanterie: Regiments Pring Arnulf am 
Dispofition ber Erjagbehörben zu entlafjen; 

am 19. d8 den Hauptmann a. D. Luitpold Lug im bie Kategorie 
ber mit Penfion zur Dispofition ftehenden Offiziere einzureißen; 

am 21. b8 

ben Hauptmann 3. D. Cordes zum Aufjichtsoffizier beim Ynvaliden: 
Haus zu ernennen; 


zu befördern: zu Oberjtlientenants die Majore Manz (1), 
Bataillond » Commandeur im Infanterie z Leib: Regiment, — 
Schweninger (2), Commanbeur des 1. Pionier-Bataillons, — 
Knott (3), Bataillons-Commandeur im 10. Infanterie Regimen 
Prinz Ludwig, — Graf von Seinsheim (4) a la suite ber 
Armee, Königliher Oberfthofmarfhall, — Meisner Freiherr 
von Lidtenftern (5) à la suite bes 16. Infanterie: Regi- 
ments Großherzog Ferdinand von Tostana, Commanbeur ber 
Militar - Schiegihule, — Freiherr von und zu der Tann 
(6), Bataillons-Commandeur int Jnfanterie: Leib: Regiment, — 
Prand (7), Commandeur des 1. Jager-Bataillons, — von 
Bombard (8), Bataillons z: Commanbeur im 18. Infanterie: 
Regiment Pring Ludwig yerdinand, — Flügel (9), beayftragt 
mit Wahrnehmung der Geſchäfte eines Abteilungscheis im Keriegs- 
minifterium, diefen unter Ernennung zum Abteilungschef bafelbft, 
— Pilaum(10), Abtetlungs-Commandeur im 3. Felb- Artillerie- 
Regiment Königin Mutter, — Höggenjtaller (11), Ab: 
teilungs: Commanbeur im 5. Feld: Artillerie. Regiment, — Split: 
gerber (12), Bataillons z Commander im 1. Fup: Artillerie: 
Regiment vacant Bothmer, — Jäger (13), Abteilungó: 
Commanbeur im 5. eld= Artillerie- Regiment, — Henig ft (14), 
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zu befórbern: 

zum Stabsveterinär ben Veterinär 1. Klaſſe Wirfing von de 
Equitationganftalt im 1. Feld- Artillerie Regiment Prinz: Regen 
Luitpold ; 

zum Veterinär 1. Klaſſe den Beterindr 2. Klaffe Morharbı 
im 2. Feld-Artillerie- Regiment Horn. 


Rriegs-Minifkerium. 


Sch. v. Wich. 


Der Ehef der Zentral-Abteilusg: 
Flügel, Oberfilientenant. 


"Beilage y 3% 12. 
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Roóniglid, Bayerifhes Rriegsminifterium. 





oe 
Verordunngs-Blatt. 




















April 1894. 


Impatt: 1) Verfonalien; 2) Ordensverleihung; 3) Sterbjal; 4) Sterbfälle 
von inattiven Offizieren ac. 








Nro 7582. Münden 2. April 1894. 
Betreff: Perfonalien. 
Im Yamen Feiner Majeftat des Königs. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz Kuitpold, des 
Königreihs Bayern Verwejer, haben Sid Allerhöchſt be- 
wogen gefunden, nadyftehende Perjonalverdnderungen 2c. zu verfügen: 
a) bei ben Offizieren und Portepeefabnriden: 

im aftiven Heere: 

am 26. v. Mig bem Major Keßler, Bataillons - Commandeur 
im 4. Infanterie-Regiment König Wilhelm von Württemberg, 
die Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen bes Ritter 
freuzes bes Orbeng ber Róniglid Württembergifhen Krone 
zu erteilen; 

am 27. o. Mts den Second-Lieutenant Lutinger vom 3. In— 
fanterie- Regiment Prinz Karl von Bayern zum 8. Infanterie= 
Regiment vacant Prandh zu verfegen; 

am 28. v. Mts das Kommando des Rittmeifters Maximilian von 
Stetten à la suite des 3. Chevaulegers- Regiments vacant 
Herzog Maximilian zum Auswärtigen Amt big 1. November 
b. 38 zu verlängern; 
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am 29. v. Dit 

dem Hauptmann Gruber, Kompagniehef im 4. Infanterie⸗ 
Regiment König Wilhelm von Württemberg, unter gebúbren: 
freier Verleihung des Charakters als Major den Abfdied mit 
PBenfion und mit der Crlaubnis zum Tragen ber Uniform z 
bewilligen — und 

ben Premier-Vieutenant Sauthoff des 4. Infanterie: Regiments 
König Wilhelm von Württemberg, unter Beförderung zum 
Hauptmann ohne Patent, ¿um Kompagniechef in diefem Regiment 
zu ernennen; 

am 1. b8 bie nadjgenannten Unteroffiziere (Oberjäger) zu Pon: 
epeefabnriden in ihren Truppenteilen zu befördern, und zwar: 
Eduard von Kiliani im 4. Chevaulegers z Regiment König, 
— Otto Fürſt — und Gbriftian Herrmann im 10. In 
fanterie-Regiment Prinz Ludwig, — Ludwig Lugenberger 
im 12. Snfanteric = Regiment Pring Arnulf, — Joſeph 
Oppelt im 10. Infanterie-Regiment Prinz Ludwig, — Se: 
bajtian Bourier im 15. Infanterie z Regiment König Alber 
von Sachen, — Hermann Geiller im 2. Feld-Artillerie-Re 
giment Horn, — Alois Louis im 14. Infanterie- Regiment 
Herzog Karl Theodor, — Auguft Schneider im 8. Infan: 
teriesRegiment vacant Prandh, — Eugen Gries im 1. Yager: 
Bataillon, — Nikolaus Shemmel im 9. Ynfanteries Regiment 
Wrede, — Ludwig Oegg im 2. Jáger-Vataillon, — Hane 
Freiherr von Riedel im 1. Feld-Artillerie- Regiment Prinz: 
Regent Yuitpold, — Gottfried Keller im 5. Chevaulegers: 
Regiment Erzherzog Albrecht von Ofterreih, — Hans Schleid 
im 4. Infanterie-Regiment König Wilhelm von Württemberg, — 
Friedrich Freiher von Maldus im 1. Train-Bataillon, — 
Friedrich Stempel im 2. Pionier-Bataillon, — Karl Strobel 
im 3. Infanterie: Regiment Pring Karl von Bayern — und 
rang Bayer im 1. Infanterie: Regiment König; 

im Beurlaubtenftande: 

am 28. v. Vitg 

ben Abjdieb zu bewilligen: 

bem Hauptmann der Landwehr: Infanterie 1. Aujgebots Marimi: 
(ian Hoffmann (Augsburg) -- und dem Premier: Lieutenant 
ber Canbwebr: yelb-Artillerie 1. Aufgebots Georg Freuden— 
berger (Aſchaffenburg), beiden mit der Erlaubnis zum Tragen 
ber Yanbwebr: Uniform; 





Nro 7150. Münden 2. April 1894. 
Betreff: Ordensverleihung. 
Im Hamen Heiner Majefat des Rönigs. 

Seine RKiniglidhe Hoheit Pring Kuitpold, bes 
Königreihs Bayern Verwefer, haben inhaltlid) Allerhöchiten 
Handfchreibens vom 28. v. Mets dem Rittmeifter Freiferen von 
Stard, à la suite des 2. Großherzoglich Heſſiſchen Dragoners 
Regiments (Leib-Dragoner- Regiment) Nro 24 und ¿Flúgelabjutant 
Seiner Königlichen Hoheit des Herzogs von Sachſen-Coburg und 
Gotha, das Rittertreuz 1. Klafje des Militär - Verbienftordens 
Allergnábigft zu verleihen gerubt. 


Rriegs-Miniflertum. 
Frh. u. Afd). 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
Flügel, Oberfilientenant. 


Der Udjutanten- Funktion wurden enthoben: die Premier: Lieutenants 

` unb Mbteilungsadjutanten Briegleb im 2. Feld-Artillerie— 
Regiment Horn — und Seeger im 5. eld-Artillerie- Regiment; 

dagegen wurben ernannt: 

zum Bataillonsadjutanten der Premicr-Lieutenant Graf im 16. In: 
fanterie: Regiment Großherzog Ferdinand von Zosfana ; 

. zu Abteilungsadjutanten bie Second- Lieutenants Keller im 2. Feld: 

Artillerie: Regiment Horn — und Maurer im 5. Felb - Ar- 

tillerie- Regiment. 


— — — — — — 


Seitens des Generalſtabsarztes der Armee wurde der einjährig— 
freiwillige Arzt Hand Haas des 19. Jufanterie-Regiments 
zum Unterarzt in biejem Regimente ernannt und mit Wahr: 
nehmung einer offenen Affiftenzarztftelle beauftragt. 


Geftorben ift: 


der Major Wid), Kompagniehef im 9. Infanteric z Regiment 
Wrede, am 26. März zu Würzburg. 
















im 13. Infanterie-Regiment Kaifer Franz Sofeph von Si 
am 25. Januar in Minden; 
Zeuglieutenant a. D. Vorgeig, zuleßt Beim Artillerie 
Germersheim, am 26. Januar zu Bergzabern; 
Generalmajor a. D. Staubader, zulegt Oberft und Sc 
chef bei der „Injpeltion bes Ingenieur-Corps und ber iti 
am 1. §ebruar in Münden; 
Oberjtlieutenant a. OD. Guftav Weber, gulest Commander 
Lanbwebrbezirts Traunftein, am 3. Februar zu Regent 
Premier z Lieutenant a. D. Marnet, zulegt im 4. Snfm 
Regiment König Wilhelm von Württemberg, am 4.5 
zu Klingenmiinfter, Bezirksamts Bergzabern ; 

Oberft a. D. von Moor, zulegt Oberfttieutenant ¿. 
Gommandeur des Landwebrbezirts Nürnberg, am 6. jk 
in Münden; 

Premier z Lieutenant a. D. Heininger, zuleßt im vom 
6. Säger:Bataillon, am 11. Februar in Erlangen; 

Oberjtlieutenant a. D. Wilhelm Freiherr von und zu der I 
zulegt Adjutant ber Leibgarde ber Hartfdiere, am 12.3 
in Münden; 

Hauptmann a. D. Gabler, zulegt im 10. Infanterie- Reja: 
Prinz Ludwig, am 12. Februar zu Nürnberg; 

Major a. D. Dorfd), zulegt bei der vormaligen 2. Angenz 
Direktion, am 19. Februar in München; 

Generalmajor a. D. Baur, zulegt Oberft und Commanden 
2. Infanterie- Regiments Kronprinz, am 3. März in Minds 

Kriegs: fommijiir a. Y. Girl, zulegt beim tormaligen yeltuz 
Kommando Ulm, am 3. März zu Augsburg; 

Oberjt a. D. Wenninger, zulegt Commandeur bes Landed 
bezirts L Münden, am 8. März in München; 

Zahlmeifter a. D. Lindner, zulegt im 7. Infanterie-Ryie 
Prinz Leopold, am 9. März zu Bayreuth ; 

Kanzleifefretär a. D. Sutor, zulegt Kanglift bei ber Sntentss 
I. Armee: Corps, am 9. März in München; 

Second = Lieutenant a. D. Schwarzfopf, zulegt im 1. x 
Artillerie- Regiment Pring-Iegent Luitpold, am 16. Min: 
Aibling, Bezirksamts Roſenheim. 
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zu Kompagniechefs bie Hauptleute Conradi bes 9. Infanterie: 
Regiments Wrede — und Geißler bed 16. Infanterie: Re: 
giments Großherzog Ferdinand von Tostana, beide in ihren 
Truppenteilen; 

zu befördern: zum Premier-Lieutenant den Second Lieutenant 
Hans Mieg, Bataillonsadjutant, im 9. Infanterie = Regiment 
Wrede — ohne Patent ; 

bie Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen von Ordensaus— 
zeichnungen zu erteilen, und zwar: dem GeneralmajorReinhard, 
Snfpecteur der FuB-Artillerie, für das Komturfreuz 1. Klaſſe 
bes Hergoglid) Gadfen- Ernejtinifchen Haus-Ordens, — bem 
Hauptmann a. D. Winkler, verwendet im Kriegsarchio, für 
ben Kaiſerlich Ofterreichifchen Orden ber Eifernen Krone 3. Klaſſe 
— und dem Premier-Lieutenant yreiberrn von und zu Egloff: 
jtein, & la suite des 3. Chevaulegers z Regiments vacant 
Herzog Marimilion und Adjutant der EquitationSanjtalt, für 
das Rittertreuz bes Ordens der Königlich Stalienifchen Krone; 

b) bei ben Beamten ber Militärverwaltung: 

im aftiven Hecre: 


am 6. ds den 3abímeifter Ottmann des 15. Infanterie = Regi: 
ments König Albert von Sachſen, unter gebührenfreier Ver: 
leihung bes Titels eines Rednungsrates, in den erbetenen Rube: 
jtand treten zu lajjen. 


Ariegs-Miniflerium. 


Frh. Y. Mid). 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
Flügel, Oberftlieutenant. 


Geftarben if: 


ber Second: Lieutenant Ludwig Jooß von der Referve des 2. Chevau— 
legerö-Regiments Taris am 28. März in München. 





— 6 — 


zu befördern: 

zum Gtabéveterinár den Veterinär 1. Rlaffe Wirfing von be 
Equitationganjtalt im 1. Felb-ArtilleriesRMegiment Prinz- Regent 
Luitpold ; 

zum Veterinär 1. Klaſſe den Beterindy 2. Klaſſe Morhardt 
im 2. Felb-Artillerie- Regiment Horn. 


Rriegs-Miniferium. 


Feb. Y. Wid. 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
Flügel, Oberftlieutenant. 
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am 29. v. Pits 
dem Hauptmann Gruber, SKompagniehef im 4. Infanterie: 
Regiment König Wilhelm von Württemberg, unter gebúbren: 
freier Verleihung des Charakters ale Major ben Abjchied mit 
Penfion und mit der Erlaubnis zum Tragen ber Uniform zu 
bewilligen — und 
den Premier:Lieutenant Gauthoff des 4. Infanterie-Regiments 
König Wilhelm von Württemberg, unter Beförderung zum 
Hauptmann ohne Patent, zum Kompagniechef in diejem Regiment 
zu ernennen; 
am 1. d8 bie nachgenannten Unteroffiziere (Oberjäger) zu Port: 
epeefähnrichen in ihren Truppenteilen zu befördern, und zwar: 
Eduard von Kiliani im 4. Ghevaulegers z Regiment König, 
— Otto Firft — und Ghriftian Herrmann im 10. Sn: 
fanterie-Regiment Pring Ludwig, — Ludwig Lugenberger 
im 12. Infanterie z Regiment Prinz Arnulf, —  Jofeph 
Oppelt im 10. Infanterie-Regiment Prinz Ludwig, — Se: 
baftian Bourier im 15. Infanterie z Regiment König Albert 
von Sachen, — Hermann Geiller im 2. selb-Artillerie-Re: 
giment Horn, — Alois Louis im 14. Infanterie-Regiment 
Herzog Karl Theodor, — Auguft Schneider im 8. Infan: 
teriesRegiment vacant Prandh, — Eugen Gries im 1. Yager: 
Bataillon, — Nikolaus Schemmel im 9. Infanterie- Regiment 
Wrede, — Ludwig Oegg im 2. Jáger=-Bataillon, — Hans 
Freiherr von Riedel im 1. Geld-Artillerie- Regiment Prinz: 
Regent Luitpolb, — Gottfried Keller im 5. Chevaulegers: 
| Regiment Erzherzog Albrecht von Dfterreih, — Hans S $ leid 
im 4. Snfanterie- Regiment König Wilhelm von Württemberg, — 
Sriedrich Freiherr von Maldus im 1. Crain: Bataillon, — 
Friedrich Stempelim 2. Pionier=Bataillon, — Karl Strobel 
im 3. Infanterie: Regiment Prinz Karl von Bayern — und 
Franz Bayer im 1. Infanterie-Regiment König; 
im Beurlaubtenftande: 
am 28. v. Mts 
ben Abſchied zu bewilligen: 
bem Hauptmann der Landwehr: Infanterie 1. Aufgebots Maximi— 
lian Hoffmann (Augsburg) — und bem Premier- Lieutenant 
ber Landwehr: yeld-Artillerie 1. Aufgebot? Georg Freuden- 
berger (Aſchaffenburg), beiden mit der Erlaubnis zum Tragen 
ber Landwebr- Uniform; 





(Bayreuth), — Dr franz Schmitt (Würzburg), — Dr Oslur 
Rebdenbader (II. Münden), — Kuno Daumenlang (Beiden) 
— und Dr Friedrich Múndmever (Hef); 

zu Ajfiftenzärzten 1. Rlajje: in ber Referve bie Afjiftenzärzte 
2. Rlaffe Dr Krievrih Maar (Anebah), — Karl Sprung 
(1. Münden), — Dr Ludwig Seeligmann (Kifjingen), — 
Dr Gabriel Nolden (Kaiferslautern), — Dr Adolf Ebbing 
(Ajdajfenburg), — Dr Ernft Singer (1 Minden) — un 
Heinrich Ollwig (Würzburg); — in der Landwehr 1. Auf: 
gebots die Ajjiitenzärzte 2. Klaſſe Dr Berthold Mayer (Nürnberg) 
— und Dr Gujtao Tismer (Hof); 

zum Affiitenzarzt 2. Klaſſe der Meferve den Unterarzt der Referve 
Hermann Simon (Rweibriicen); 

am 16. d8 dem Ajjiitenzarzt 1. Rlajje der Landwehr 2. Aufgeboté 
Dr Anton Kolbmann(Gungenhaufen) den Abſchied zu bewilligen, 

c) bei ben Beamten der Militärverwaltung: 

im aftiven Heere: 


am 10. bš den Militäranwärter, Jablmeifterajpiranten Michael 
wehreng ded 19. Infanterie: Regiments, zum Rechnungsführer 
beim Remontedepot Benediftbeuern zu ernennen; 

am 12. d3 den Zahlmeifter Michel des 15. Infanteries Regimenté 
König Albert von Sadjen, unter gebührenfreier Verleihung bes 
Titels cines Rechnungsrates, in den erbetenen Ruheſtand treten 
zu lajjen; 

am 16.d8 gu 3ablmeiftern zu ernennen: 

im I. Armee: Corps die Zablmeijterafpiranten Karl Martin 
bes 3. Feld: Artillerie-Regiments Königin Mutter, — Wilhelm 
Schlegel des 2. Infanterie-Regiments Kronprinz, — Mari: 
milian Freiherr von Lupin — und Simon Wilhelm bes 
16. Infanterie: Regiments Großherzog yerdinand von Tosfana, — 
Ludwig Aechter bes Infanterie-Leib: Regiments, — «Johann 
RIE der Militär: Schiegfchule, — Roman Dürr des 1. Jn: 
fanterie- Regiments König — und Johann Stierhof des 12. Jn: 
fanterie- Regiments Prinz Arnulf; 

im IL Armee-Corps bie 3ablmeifterafpiranten Konrad Kerſch— 
baum bes 14. Infanterie: Regiments Herzog Karl Theodor, 
— griebrid) Kaspar des 19. Jnfanterie-Regiments, — Joſeph 
Wachter des 1. Chevaulegers: Regiments Kaifer Alexander von 





Kaiferlichen und Königlichen Hoheit zugeteilten Stabsargt Dr Ebuart 
Ritter Hübl von Stollenbad bas Ritterfreuz 1. Slafje bes 
Militar: Verbienftordbeng Allergnabigft zu verleihen gerubt. 


Rriegs-Minifiertum. 
Frh. u. Alch. 


Der Chef der Zentral-Abreiiang: 
Flügel, Oberfllientenant 


Turd Verfügung ded Rricgóminifteriums wurde ber CSecent: 
Lieutenant Graf von Pocci des Infanteric- Leib- Regiments 
für ſechsmonatliche Probebienftleiftung bem 1. Schweren Reiter: 
Regiment Prinz Karl von Bayern zugeteilt. 


Der UAdjutanten-Funttion wurden enthoben: die Premier: Lieutenant 
und Bataillonsadjutanten Knorr im 1. Infanterie = Regiment 
König — und Schell im 1. Train-Bataillon; 


dagegen wurben zu Bataillongabjutanten ernannt: bie Second: 


Lieutenants von Lademair im 1. Infanterie: Regiment König 
— und Mayer im 1. Train-Bataillon. 





Kaijerliden und Königlichen Hoheit zugeteilten Stabsarzt Dr Eduard 
Ritter Hübl von Stollenbad das Ritterkreuz 1. Rlajje bes 
Militar: Verdienftordens Allergnabigft zu verleihen gerubt. 


firiegs-Miniflerium. 
Irh. u. Afd). 


Der Chef der Zentral-Abteilung : 
Flügel, Oberfilientenant 


Curd) Verfiigung bes Kriegsminijteriums wurde ber Seconb: 
Lieutenant Graf von Pocci des JFnjanterie- Leib: Regiments 
für ſechsmonatliche Probebienfileiftung dem 1. Schweren Reiter: 
Regiment Prinz Karl von Bayern zugeteilt. 


— — — — — — 


Der Adjutanten-Funktion wurden enthoben: bie Premier-Lieutenants 
und Bataillonsadjutanten Knorr im 1. Infanterie-Regiment 
König — und Schell im 1. Train-Bataillon; 

dagegen wurden zu Bataillonsadjutanten ernannt: die Second⸗ 
Lieutenants von Lachemair im 1. Infanterie-Regiment Koͤnig 
— und Mayer im 1. Craiu-VBataillon. 
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Königlich Bayeriſches Kriegsminiſterium. 





verorduunge-Blatt 
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Inhalt: Berfonafien. — 











Nro 9445, Münden 25. April 1894. 
Betreff: Perfonatien. 


Im Ramen Heiner Majetat des Kónigs. 

Seine Königlide Hoheit Pring Luitpold, des 
Königreihs Bayern Verweſer, haben Sich Allerhöchſt bes 
wogen gefunden, nachftehende Perfonalveränberungen 2c. zu verfügen: 
bei den Offizieren 2c.: 

im aktiven Heere 2c.: 

am 10. b8 

den Majoren Bergmann, Bataillons-Commandeur im 14. In— 
fanterie-Regiment Herzog Karl Theodor, — und Murmann, 
à la suite des 1. Fuß-Artillerie-Regiments vacant Bothmer und 
Borftand des Artillerie-Depots Augsburg, — dann ben Haupt» 
leuten und Rompagniedefs Auffhammer des 4. Snfanteriez 
Regiments König Wilhelm von Württemberg — und Schent 
des 12. Infanterie-Regiments Pring Arnulf — das Ritterkreuz 
2. Rlajje des Militär-Verbienftordens zu verleihen; 

dem Felbwebel Xaver Farber der Halbinvaliden- Abteilung I. Armee= 
Corps für feine mit 22, April b. Is ehrenvoll guriidgelegte 
fünfzigjäßrige Dienftzeit die Ehrenmünze des Ludwigsordens zu 


verleihen; ü 
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¿um Abjutanten bei ber 2. Felb-Artillerie- Brigade ben Premic: 
Lieutenant Steinitzer bes 2. Feld Artillerie: Regiments Hor 
unter Stellung à la suite biefes Regiments ; 

zu befördern: gum Premier-Lteutenant ben Seconb:Lieutena 
wreiberrn von Mauchenheim genannt Bedtolsheim in 
2. Feld: ArtilleriesMegiment Horn — obne Patent; 

am 25. bé 

ben Premier-Lieutenant Schnigler von ber Fortififation Germer: 
beim gum Cifenbabn-Bataillon zu verfegen; 

ben Hauptmann Stödler bes 18. Infanterie-Hegiments Prim 
Ludwig Ferdinand, bisher fommanbdiert zur Intenbantur II. Arme: 
Corps, unter Bewilligung bes Abſchieds mit ber Erlaubnis zun 
Tragen ber Uniform, zum Afjefjor bei biefer Intenbantur y 
ernennen; 

b) bei ben Beamten ber Militärverwaltung: 

im aftiven Heere: 

am 25. de 

den Geheimen Kanzleijefretär Haller von der Remonte- Infpefticn 
zum Kriegsminifterium zu verfegen; 

ben Sanzleidiátar Rudolf Sadowski vom Kriegsminifteriun 
zum Kanzleifetretär bei ber Remonte = Infpeltion zu ernennen. 


Ariegs-Miniferium. 
Frh. o. Afch. 


Der Chef der Zentral-Abteitung: 
Flügel, Oberfttientenant. 


Nro 8451 Minden 26. April 1894. 


Betreff 'Berjonalien. 


Ler Premier z Lieutenant Englert des 3. Feld-Artillerie— 
Regiments Königin Mutter wird vom Kommando zur Intendantur 
I. Armee-Corps enthoben und zu feinem Truppenteil zurückbeordert. 


Ariegs-Miniflerium. 
Frh. Y. Mid). 


Der Chef der 3entral-Abteilung : 
Flügel, Oberfllieutenant. 
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zum Sompagniedef im 9. Infanterie: Regiment Wrebe ben Premier: 
Lieutenant End diefes Regiments unter Beförderung zum 
Hauptmann ohne Patent; 

zu verfegen: ben Oberjtlicutenant Goringer, Bataillons- 
Commanbeur vom 9. Infanterie - Regiment Wrede, in ben 
Generalftab II. Armee-Corps; 

zu befördern: zum Premier-Lieutenant ben Second: Lieutenant 
von Loefen bes 9. Infanteries Regiments Wrebe ohne Patent 
in diefem Truppenteil. 


Rriegs- Miniferium. 
30D. o. Aſch. 


Der Shef der Zentral-Abteilung: 
Flügel, Oberfilientenant. 


Geiteng bes Sriegsminifteriums wurde der Premier: Lieutenant 
Städtler des 9. Infanterie-Regiments Wrede vom Kommanbo 
zur Intendantur 11. Armee⸗-Corps enthoben. 


Durd Verfügung der General-Kommandos wurden eingeteilt: 

die Zahlmeifter Wedter beim 3. Infanterie-Regiment Pring Karl 
von Bayern, — Kaspar — und Ehrlein beim 4. Infanterie- 
Regiment König Wilhelm von Württemberg, — Stephan — 
und Trautner beim 6. Infanterie-Regiment Raifer Wilhelm, 
König von Preußen, — Siebenbürger beim 7. Infanterie: 
Regiment Prinz Leopold, — Lehr beim 8. Infanterie-Regi: 


ment vacant Prandd, — Wilhelm — und Dürr beim 
10. Infanterie-Regiment Pring Ludwig, — Meyners beim 
11. Infanterie: Regiment von ber Fann, — Röd — und 


Stierbof beim 12. Infanterie : Regiment Prinz Arnulf, — 
Schlegel beim 13. Infanterie- Regiment Raifer Franz Jofeph 
von Ofterreih, — Ochs beim 15. Infanterie: Regiment König 
Albert von Sachſen, — Freiherr von Lupin beim 16. In: 
fanterie - Regiment Großherzog ¡Ferdinand von Tosfana, — 
Sauter, — Gifenbardt — und Ottler beim 17. In: 
fanterie-Regiment Orff, — Kerihbaum — und Hoffmann 
beim 18. Infanterie: Regiment Pring Ludwig Ferdinand, — 
Martin beim 3. Feld-Artillerie-Regiment Königin Deutter, — 
Wadter beim 4. yelb:Artillerie- Regiment König, — Wiegel 
beim 5. Feld- Artillerie: Regiment — und Jäger beim 2. sup: 
Artillerie-Regiment. 
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ments Nro 68, als Hauptmann mit einem Patente vom 17. Mai 
1892 in ber Referve des Infanterie-Leib: Regiments anzuftellen ; 


b) im Ganitatscorps: 

im aftiven Heere: 

am 10. ds 

dem Oberftabsarzt 1. Klafje Dr Bode vom Kriegsminifterium, 
unter gebúbrenfreier Verleihung ded Charafters als General: 
arzt 2. Klafje, den Abjchied mit Penjion und mit ber Er: 
laubnis zum Tragen ber Uniform zu bewilligen ; 


zu verjeßen: 

bie Oberftabsärzte 1. Klajje Dr Beftelmeyer, bisher Regiments- 
arzt im 2. Ulanen-Regiment König, zum Kriegsminifterium — 
und Dr Röhring, Regimentsarzt vom 19. Infanterie-Regiment, 
in gleicher Eigenjchaft zum 2. Úlanen-Regiment König ; 

den Affiftenzarzt 1. Klaffe Rogner vom 8. Infanterie- Regiment 
vacant Prandh zum 4. Felb-Artillerie-Regiment König; 

bie Afjiftenzárzte 2. Klaſſe Dr Hillenbrand vom 2. Gelb: 
YArtillerie- Regiment Horn gum 2. Train-Bataillon, — DrDreifd 
vom 19. Infanterie- Regiment zum 2. Ulanen-Regiment König, 
— Dr Hauenjhild vom 2. Train:Bataillon ¿um 2. Feld: 
Artillerie- Regiment Horn — und Dr Megele vom 18. In: 
fanterie-Regiment Pring Ludwig Ferdinand zum 5. yelb- Artillerie: 
Regiment; 

zu befördern: 

zu Oberftabsärzten 2. Klafje die Stabs- und Bataillonsärzte 
Dr Bergmúller im 2. Pionier-Bataillon — und Dr Kölſch, 
biefen alg Negimentsarzt, im 19. Infanterie-Regiment ; 

zum Stabsarzt den Affiftenzarzt 1. Klajje Dr Theobald Meier 
vom 4. seld- Artillerie : Regiment König ale Bataillonsarzt im 
19. Jnfanterie: Regiment ; 

zum Affiftenzarzt 1. Klaſſe den Afjiftenzarzt 2. Klafje Dr Herr: 
mann im 16. Infanterie-Regiment Großherzog Ferdinand von 
Toskana; 

ein Patent feiner Charge zu verleihen: dem Oberftabsarzt 
1. Klajje und Regimentsarzt Dr Ger ft im 2. Schweren Reiter: 
Regiment vacant Kronprinz Erzherzog Rudolf von Ofterreid ; 
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und Militiranwarter Philipp Burger bei dem Garnifonslazaret 
Würzburg ; Ä 
im Beurlaubtenftande: 


am 9. do die Unterapothefer der Rejerve Ludwig Brand! (Ingolftabt) 
— und Hubert Gattermann (IL Münden) zu Oberapotbefern 
der Referve zu befördern. 


Rriegs- Minifterium. 
Frh. o. Wid. 


Der Chef der Rentral-Abteilung : 
Flügel, Oberftlientenant. 


Seiteng bes Generalftabsarztes der Armee wurden zu Unterärzten 
ernannt und mit Wahrnehmung offener Affiftenzarztftellen be: 
auftragt: 

bie einjährig freiwilligen Ärzte Karl Morſak vom 1. Schweren 
Reiter: Regiment Pring Karl von Bayern im 2. Ehevaulegers: 
Regiment Tari8, — Hermann Widmann vom 1. Infanterie- 
Regiment König im 11. Infanterie: Regiment von ber Tann, — 
Andreas März im 2. Schweren Reiter: Regiment vacant 
Kronprinz Erzherzog Rudolf von Ofterreid) — und Theodor 
Delze vom 1. Infanterie-Regiment König im 8. Infanterie- 
Regiment vacant Prandb. 





— 92 — 


burg) — und dem Oberapothefer Rudolf Düll (Migingen); — 
von ber Landwehr 2. Auigebets bem Intenbantur: Ajjejjer Whe 
Weigand (Würzburg: — und tem Oberapotheker Lube; 
Auer (Hof). 


A.iegs- Ainiferium. 
Feb. v. Aſch. 


Der Chef der Sentral-Mberiiay: 
Flügel, Oberfilientenant. 


Durd Verfügung des General:Kommandos IL. Armee-Eorps muta 
ber Premier : Lieutenant Mayr beg 6. Infanterie - Regiment 
Raifer Wilhelm, König von Preugen, ber Funktion als Y» 
jutant beim Bezirks-Kommando Amberg enthoben, — bagega 
ber Gecond-Lieutenant Mafer desfelben Regiments zum Y: 
jutanten bei diefem Bezirks-Kommando ernannt. 





Der Abjutantenfunftion wurden enthoben: 
bie Premier: Lieutenants von Huber-Liebenau, Megiment: 
adjutant im 1. Chevaulegers- Regiment Raifer Aleranber ver 
Rupland, — Rirngibl, Abteilungsadjutant im 2. Feld⸗Ar⸗ 





tillerie-Regiment Horn, — und Kemmer, Bataillonsabjutant 
im 2. Wu: Artillerie - Regiment; — die Second = Lientenanti 


Graf von Zech auf Neuhofen, Regimentsadjutant im 2. In: 
fanterie: Regiment Kronprinz, — und Ráfferlein, Batailloni: 
adjutant im 7. Imfanterie- Regiment Prinz Leopold; 

dagegen wurden ernannt: 

zu Regimentsabjutanten der Premier-Vieutenant von Gropper 
im 1. Chevaulegers - Regiment Kaifer Alerander von Rußland 
— und der Second:Lieutenant Anton Staubwaffer im 2. Sn: 
fanterie-Regiment Kronprinz; 

zu Bataillonsabjutanten bie Second - Lieutenants Brenner im 
7. Infanterie-Regiment Pring Leopold — und Michell: Auli 
im 2. Supe Artillerie- Regiment ; 

zum Abteilungsadjutanten der Second-Lieutenant Herrmann im 
2. velo: Artillerie: Regiment Horn. 





Geftorben ift: 


ber Alliitenzarzt 1. Klajfe der Referve Otto Klein (Hof) am 
10. Februar zu Garbone Riviera in Italien. | 
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burg) — und bem Oberapothefer Rudolf Düll (@i8ingen); — 
von der Landwehr 2. Aufgebots bem Intendantur: Ajeffor Alfred 
Weigand (Würzburg! — und bem Oberapothefer Ludwig 
Auer (Hof). | 
Ariegs-Mliniflerium. 
Frh. o. Mid. 


Der Chef der Zentral- Abteilung : 
Flügel, Oberftlientenant. 


Durd Verfügung des General: Kommandos 11. Armee-Corps wurden 
ber Premier = Lieutenant Mayr bes 6. Infanterie z Regiments 
Raifer Wilhelm, König von Preußen, der Funktion als Ab: 
jutant beim Bezirks-Kommando Aniberg enthoben, — dagegen 
ber Gecond-Lientenant Mafer desfelben Regiments zum lb: 
jutanten bei diefem Bezirks-Kommando ernannt. 


Der Abjutantenfunttion wurden enthoben: 

bie Premier: Lieutenants von Huber-Liebenau, Regiments: 
adjutant im 1. Chevaulegers- Regiment Raifer Wlerander von 
Rußland, — Birngibl, Abteilungsadjutant im 2. Feld-Ar⸗ 
tillerie-Regiment Horn, — und Kemmer, Bataillonsadjutant 
im 2. Fur : Artillerie - Regiment; — bie Second - Lieutenants 
Graf von Zeh auf Neuhofen, Regimentsadjutant im 2. In: 
fanterie-Regiment Kronprinz, — und Käfferlein, Bataillons: 
abjutant im 7. Infantcrie-Regiment Prinz Leopold; 

bagegen wurben ernannt: 

zu Regimentsadjutanten ber Premier-Lieutenant von Gropper 
im 1. Ghevauleger3 : Regiment Kaiſer Aleranber von Rußland 
— und ber Second-Lieutenant Anton Staubwaffer im 2. In- 
fanterie-Regiment Kronprinz; 

zu Bataillonsabjutanten die Second: Lieutenants Prenner im 
7. Infanterie-Kegiment Prinz Leopold — und Michell: Auli 
im 2. yug-Artillerte-Regiment; 

zum Abteilung8abjutanten ber Gecond-Lieutenant Herrmann im 
2. Jelb:Artillerie- Regiment Horn. 


Geftorben ift: 
ber Ajfiftenzarzt 1. Klajfe ber Reſerve Otto Klein (Hof) am 


10. Februar zu Gardone Riviera in Stalien. 
—A _ 


— 























Ufer); 2) Berfonalien. 





Mtro 12928. Münden 7. Juni 1894. 
See Behung im (eds Pana-tlery 

Seine Majeftit der Deutfhe Raifer, König von 
Preußen, haben entfpredend dem im Namen Seiner Majeftät 
des Königs gemachten Vorfdlage Seiner Königlihen Hoheit 
des Prinzen Tuitpold, des Königreihs Bayern Ver— 
wefers, burd) Allerpdchfte Rabinetts-Orbre vom 2. d. Mts Fol- 
gendes zu beftimmen gerubt: 

1) ber Major Müller à la suite bes 13. Infanterie: 
Regiments Raifer Franz Sofeph von Oſterreich wird von ber 
Stellung als Plagmajor ber Feftung Ulm (rechtes Donau-Ufer) 
entbunben; 

2) ber Major Mayrhofer à la suite bes 2. Infi 
Regiments Kronprinz; wird zum Plagmajor ber Feftung 
(rechtes Donau-Ufer) ernannt. 


Rriegs-Miniferium. 
Feb. v. Mid). 


Der Chef der 
Blägel, 







Nro 13087. Münden 7. Suni 1894. 
Betreff: Perfonalien. 
Im Namen Heiner Majeftát des Asnigs. 

Seine Kiniglide Hoheit Prinz Luitpold, des 
Königreihs Bayern Verwefer, haben Sid Allerhödhft be: 
wogen gefunden, nachſtehende Perfonalveränderungen zu verfügen: 
8) bei den Offizieren: 

im aftiven Heere: 

am 25. o. Mts den Hauptmann Mayrhofer, bisher Sompagnie: 
def im 2. Infanterie: Regiment Kronprinz, unter gebübren- 
freier Verleihung des Charakters als Major, à la suite biejes 
Truppenteil® zu ftellen; 

am 8. b8 

dem Second: Lieutenant Franz Meyer des 8. Ynfanterie- Regiments 
vacant Prandh behufs Übertritts in bie Königlich Preupifde 
Armee ben Abſchied zu bewilligen; 

bie Hauptleute und Kompagniehef8 Shwend — und Lift bes 
8. Infanterie-Regiments vacant Prandh, unter gebührenfreier 
Verleihung des Charakters als Major, mit Penjton zur Dig: 
pofition zu ftellen ; 

zu ernennen: zu Stompagniechef im 8. Infanterie- Regiment 
vacant Prandh die Premier: Lieutenants Kufner — und 
Körle diejes Regiments, beide unter Beförderung zu Haupt: 
leuten, leßteren ohne Patent; 

zu befördern: zu Premicr-Lieutenants bie Second: Lieutenants 
Hugo Bolte — und Hirfdmann, diefer Bataillonsabjutant, 
beide ohne Patent im 8. Infanterie-Regiment vacant Prandb; 

am 5. bŠ 

bem Major Müller à la suite bes 13. Infanterie z Regiments 
Kaifer Franz Joſeph von Ofterreih, unter Verleihung ber 
Ausfiht auf Anftellung im Zivildienfte, ben Abjchied mit Penfion 
und mit ber Erlaubnis zum Tragen ber Uniform zu bewilligen; 

den Hauptmann Banderome bes 2. Infanteric-Regiments Kron— 
pring zum Kompagniedef in dieſem ruppentcil zu ernennen; 

b) bei den Beamten ber Militárvermaltung: 

im aftiven Heere: 

am 27. v. Mts bie Regierungóbaumeifter Karl abre bei ber 
Intendantur II. Armee = Corps — und Bernhard Wibelig 
bei ber Intenbantur 1. Armee: Corps zu Garnifons + Bauin: 
ipeltoren zu ernennen. 


RAriegs-Miniflerium. 
Tech. 0. Wid. 


Der Chef dex Zentral-Abteilung: 
Flügel, Direc. 





r" 
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zur Cquitationsanftalt, unter Verfegung in bas Verhältnis á la 
suite des genannten Regiments auf bie Sauer eines Jahre 
zu beurlauben ; 

am 8. b8 

dem Hauptmann 3. D. Franz Gros ben Abſchied mit Penjien 
und mit ber Erlaubnis zum Tragen ber Uniform zu bewwilligen; 

zu ernennen: 

zum Gijenbahn : Linien Kommiljär in Würzburg ben Hauptmann 
Köppel à la suite des Generalftabes, bisher Sifenbabn: Kem: 
mijjár bei der Gifenbabn- Linien» Kommifjion in Lubwigé: 
hafen a./RB.; 

zum Eijenbahn-Kommifjär bei ber Eifenbahn : Linien z Kommilfien 
in Ludwigshafen a./Rh. den Hauptmann Bagner bes General: 
ftabes unter Stellung ala suite dieſes Stabes und unter Enthebung 
vom Sommanbo zur Cijenbahn- Abteilung des Königlich Preußiſchen 
Großen Generaljtabes ; 

zum DBatteriechef im 5. Feld= Artillerie Regiment ben Premier: 
Lieutenant Braun vom 4. Feld: Artillerie-Regiment König unter 
Beförderung zum Hauptmann; 

zum WBortepeefähnrich im 2. Train: Bataillon den Bizewachtmeiiter 
ber Referve Hermann Schleicher, dermalen dienftleiftend in 
biefem Cruppenteil ; 

zu befördern: zu Second: Lieutenants die Portepeefahnricde 
Ludwig Poland, — Hermann Schleiher — und Otto 
Zaherl, famtlide im 9. Infanterie: Regiment Wrede, — 
dann Karl von Grundherr zu Altenthan und Weyher— 
Haus im 4. Chevanlegers-Regiment König; 

ferner am gleichen Tage 

ben Hauptmann und Batterichef Peter bed 5. Feld = Artillerie 
Regiments, unter Stellung ala suite dieſes Truppenteils und 
unter Einteilung bei ber Inſpektion der Sup: Artillerie, zur 
Koͤniglich Preußiſchen Artilleric-Prúfungs: fommilfion zu fom: 
manbdieren ; 

ben Hauptmann a, ©. Leonhard Winkler, als Hilfsoffigier beim 
Kriegsardhiv, unter Verleihung eines Patentes feiner Charge 
und unter Einreihung im die Kategorie ber mit Penjion zur 
Dispofition ftehenden Offiziere als Major gebührenfrei zu 
harakterijieren ; 
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ftab, im 2. Infanterie: Regiment Kronprinz — und den Obert: 
lieutenant Pflaumer, etatemágigen Stabeoffizier vom 9. Sn: 
fanterie- Regiment Wrede, biefen unter Beförderung ¿um Oberften 
(1), im 10. Infanterie-Regiment Pring Ludwig ; 

zum etatsmäßigen Stabsoffizier im 9. Infanterie- Regiment Wer 
den Oberftlieutenant Manz, Bataillons:Commandeur vom Jr: 
fanterie-Leib:Regiment; 

zum Bataillons: Commandeur im Infanterie: Leib < Regiment den 
Major Gerneth vom Kriegsminijterium; 

mit WahrnehHmung der Gejhäfte eines AWhtei lunge: 
hefs im Generaljtabe zu beauftragen: ben Oberft: 
lieutenant Otto von ber Zentralftelle des Generalftabes; 


zu befördern: zum Generalmajor den Oberften Arneth (2), 
bisher á la suite des 11. nfanterie-Regiment8 von ber Sanm, 
Kommandant der Feſtung Sermerébeim ; 

zu verjegen: 

ben Major Girl, bisher Tommanbiert zum Kriegsminifterium, 
von ber Rentralftelle des Generalftabes zum Kriegsminifterium; 

ben Hauptmann Schmidt vem Generalftab I. Armee- Corps zum 
Generalftab (Jentralftelle) unter Sommanbierung zum Kriege: 
minifterium ; 

zu harafterifieren (gebührenfrei): 

alg (Seneralmajore ben Oberjten 3. D. Schöller, Abteilungs: 
def im Kriegsminijterium, — und den Oberften Freiberrn von 
Brand zu Neidftein, bisher à la suite des 3. Held= Ar: 
tillerie: Regiments Königin Mutter, Direktor ber Sewebrfabrit; 


im Beurlaubtenftanbe: 

an 9. d8 dem Second: Lieutenant Marimilian Ulrich von ber 
Rejerve ded 4. Chevaulegers = Regiments König die Erlaubnis 
zur Annahme und zum Tragen des Königlich PreuBifdjen Kronen: 
Ordens 4, Klajje zu erteilen; 


b) im Sanitätscorps: ° 

im aftiven Heere: 

am 6. ds die Afjiftenzárzte 2. Klafje Dr Knauth vom 10. Sn: 
fanterie z Regiment Prinz Ludwig zum 9. Infanterie- Regiment 
Wrede — und Dr Rothhammer vom 9. Infanterie - Re: 
giment Wrede zur Heferve des Sanitátecorp3 zu verjegen ; 
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und Militäranwärter Philipp Burger bei bem Garniſonslazaret 
Würzburg; 


im Beurlaubtenftanbe: 


am 9. b8 die Unterapothefer ber Referve Ludwig Brandl (Sngolftabt) 


— und Hubert Gattermann (IL Münden) zu Oberapotbefern 
ber Referve zu befördern. 


Ariegs-Miniflerium. 
Frh. o°. Mid). 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
Flügel, Oberftlientenant. 


Seitens des Generalftabsargtes ber Armee wurden zu Unterärzten 
ernannt und mit Wahrnehmung offener Affiftenzarztftellen be: 
anftragt: 

die einjährig freiwilligen Ärzte Karl Morſak vom 1. Schweren 
Reiter: Regiment Pring Karl von Bayern im 2. Chevaulegera: 
Regiment Taxis, — Hermann Widmann vom 1. Infanterie: 
Regiment König im 11. Infanterie-Regiment von ber Cann, — 
Andreas März im 2. Schweren Reiter: Regiment vacant 
Kronprinz Erzherzog Rudolf von Ofterreid — und Theodor 


Oelze vom 1. Infanterie-Regiment König im 8. Infanterie— 
Regiment vacant Pranckh. 
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heim, Commandeur des 2. Uílancnz Regiments König, unter 
gebührenfreier Berleihung des Charakters alg Oberft ben Ab: 
died mit Penfion und. mit der Erlaubnis zum Tragen ber 
Uniform zu bewilligen; 

zu ernennen: 

zum Commandeur des 2. Ulanen : Regiments König ben SOberft: 
lieutenant Linbpaintner vom Generaljtab I. Armee-Eorps; 

zum Abteilungs-Commanbdeur im 1. Felb-Artillerie-Regiment Prinz: 
Regent Luitpold den Major Freiherrn von Perfall, Batterie 
hei in dicfem Regiment; 

zum Batterichef im 1. Feld- Artillerie: Regiment Pring - Regent 
Luitpold den Premier: Lieutenant Täubler vom 3. Felb: Artillerie: 
Regiment Königin Mutter unter Beförderung zum Hauptmann 
ohne Patent; 

zu verfegen: | 

ben Oberftlieutenant Otto, Abtellung3: Commanbeur vom 1. Selb: 
Artilleries Regiment Prinz- Regent Luitpold, in den Generalftad 
(Zentralitelle) ; 

die Majore Thäter vom Generalftab ber 4. Divifion zum General: 
ftab I. Armee-Corps — und Hagen von der 3entralftelle bes 
Generalftabes zum Generalftab ber 4. Divijton; 

am 25. bš 

den Hauptmann Erbmannsbórfer, Rompagniedhef im 4. Jn: 
fanteric: Regiment König Wilhelm von Württemberg, mit Penſion 
zur Tispojition +u ftellen — und 

ben Premier Lieutenant Ghrensberger vom 8. Infanterie: 

- Regiment vacant Branch, unter Beförderung zum Hauptmann 
ohne Patent, zum Rompagniedhe= im 4. Infanterie - Regiment 
König Wilhelm von Württemberg zu ernennen; 

im Beurlaubtenftanbe: 

am 23. ba 

ben Abſchied zu bewilligen: von ber Referve dem Second: 
Lieutenant Osfar Thieme des 5. yelb: Artillerie-Regiments, — 
von der Landwehr 1. Auigebots dem Hauptmannn der Infanterie 
Karl Seufferheld (Kempten), diejen mit der Erlaubnis ¿um 
Tragen ber Yandwehr:Uniform; — von der Landwehr 2. Aufye: 
bots den Premier: Lieutenants Rudolf Büttner (L Münden), — 
Ludwig Ledner (Ingoljtabt), — Friedrich Weber (Gungen: 
haufen), — Stephan Weidinger (Kijfingen) — und Hermann 
Wey fe (Hof), diefe von ber Infanterie, — Adolf Bail( Augsburg) 
von ben Jágern, — Karl Dietl (I. Münden) von der Gelb: Are 
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Nro 14299, Minden 22. Suni 1894 
Betreff: Perfonalien. 
Im Namen Heiner Majeftát des Aóuigs. 

Seine Kiniglide Hoheit Pring Suitpold, des 
Königreichs Bayern Verwefer, haben Sich Allerhödft be: 
wogen gefunden, nachſtehende Perfonalverdnderungen 2c. zu verfügen: 
a) bei ben Offizieren 2c.: 

im aftiven Heere: . ` 

am 15. d8 inbaltlid) Allerhöchiten Handfdreibens bem Sergenten 
Stephan des 9. Infanterie » Regiments Wrede bas Militar: 
Verbienfttreuz zu verleihen; 

am 21. d8 

den Generalmajor Cella a la suite der Armee in Genehmigung 
feines Abſchiedsgeſuches, unter gebührenfreier Berleihung bes 
Charakters als Generallieutenant mit dem Pradifate „Erzellenz‘, 
mit Penfion zur Dispofition zu ftellen; 

bem Oberftlieutenant 3. D. Heinrich Schmidt, Commanbeur bes 
Zandwehrbezirts Hof, ben Wbfchied mit Penfion und mit ber 
Erlaubnis zum Tragen ber Uniform zu bewilligen; 

den Hauptmann Städtler, Kompagniehef im 3. Infanterie: 
Regiment Prinz Karl von Bayern, unter gebübrenfreier Ber: 
leihung des Charakters als Major mit Penjion zur DiSpofiticn 
zu jtellen; 

- zu ernennen: 


zum Commandenr bed “anbwebrbezirta Hof den Major Weber, 
Bataillons-Commandeur im 5. Infanterie-Regiment Großherzog 
Ernſt Ludwig von Hefjen, unter Berfegung in bie Kategorie 
ber mit Penfion zur Dispofition ftehenden Offiziere; 

zum Bataillons : Commandeur im 5. Infanterie: Regiment Grog: 
berzog Ernft Ludwig von Heffen den Major Gemmingen 
Sreiheren von Maffenbad vom Generalftab der 2. Divifion; 

zum Rompagniedef im 3. Infanterie-Regiment Pring Karl von 
Bayern den Premier: Lieutenant Scheler biejes Megiments 
unter Beförderung zum Hauptmann ohne Patent; 


zu verfegen: ben Hauptmann Illing von ber Bentralftelle 
bes Generaljtabes zum Generalftab ber 2. Divifion; 
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ferner am gleichen Tage ben Second : Lieutenant a. D. Joham 
Thiele, vormals in der Referve des Königlich Preußiſche 
Magdeburgifden Fújilier - Regiments Nro 36, als Secon: 
Lieutenant mit einem Patente vom 14. September 1893 m 
ber Referve des 1. YnfanteriesRegiments König anzuftellen; 


b) bei ben Beamten ber Militärverwaltung: 
im aftiven Heere: 
am 20. b8 


zu verjegen: den Veterinär 1. Klaffe Forthuber vom 6. Cheva: 
leger8 z Regiment vacant Großfürſt Konftantin Nikolajewitſd 
zum 1. Train-Bataillon; 





zu befördern: 


zum Staböveterinär ben Veterinár 1. Klaſſe Schiesl vom 
1. Train-Bataillon im 3. Chevaulegers-Regiment vacant Sers 
Marimilian; 

zum Veterinär 1. Slaffe den Veterinär 2. Klaffe Schwar;: 
trauber im 5. Teld-Artillerie- Regiment, — 

famtlide mit ber Wirkfamfeit vom 1. Juli L Js; 


im Beurlaubtenftanbe: 


am 17. b3 ben Abſchied zu bewilligen: bem Oberapotheker ber 
Referve Luitpold Edlen von Hofmann (1. Minden), — bem 
Beterinär 1. Klaſſe Maximilian Etzinger (Regensburg) — 
und bem Oberapothefer Sebajtian Werr (Regensburg), beide 
von ber Landwehr 1. Aufgebots, — dann bem Oberapotbhefer 
Anton Sdhottmayer (Regensburg) von der Landwehr 2. Auf: 
gebots. 


Ariegs-Miniferium. 
Std. v. Afd). 


Der Chef der Zentral-Mbteilung: 
In Bertretung: 
Frh. v. Bonnet, Diajor. 





Durd Verfügung bes Generalfommandos U. Armee-Corps wurden 
die Premier-Lieutenants von Loffow bes 7. Infanterie= Regis 
ments Prinz Leopold — und Maifel bes 18. Infanterie- 
Regiments Pring Ludwig Ferdinand ber Funktion als Adjutanten 
bei ben Bezirtstommandos Weiden und Landau enthoben — 
dagegen bie Premier- Lieutenants Wilhelm Kleemann des 
8. Jnfanterie- Regiments vacant Prandh beim Bezirkskommando 
Weiden — und Hahn bes 18. Infanterie - Regiments Pring 
Ludwig Ferdinand beim Bezirksfommando Landau zu Abjutanten 
ernannt. 


Der Abjutantenfunttion wurben enthoben: 

bie Second: Lieutenants Weiß, Regimentsadjutant im 1. Infanterie= 
Regiment König, — und Keller, Bataillonsadjutant im 2. Train 
Bataillon; 

dagegen wurden ernannt: 

zum Regimentsadjutanten ber Second: Lieutenant Fúger im 1. Jn: 
fanterie- Regiment König; | 

zum BataillonSabjutanten ber Premier: Lieutenant Feldhäußer 
im 2. Train-Bataillon. 


Seitens bes Seneraltommanbos I. Armee-Corps murbe ber Babl= 
meifter Schneider beim 1. Fuß-Artillerie-Regiment vacant 
Bothmer eingeteilt. 


Geftorben if: 


ber Stabsveterindr Benner beg 1. Schweren Reiter: Regiments 
Pring Karl von Bayern am 17. Juni in Minden. 
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bed Charafters alg Major, ben Whjdhied mit Penfion und mit 
ber Erlaubnis zum Tragen ber Uniform zu bewilligen; 

zu ernennen: zum SKompagniehef im 3. Infanterie z Regiment 
Pring Karl von Bayern ben Premier-Lieutenant Gottfried rei: 
herrn von Feilitzſch biejes Regiments unter Beförberung 
zum Hauptmann ohne Patent; 

am 27.0. Mts ben Major Schlagintweit a la suite bes 2. UB: 
Artillerie- Regiments vom Kommando zur Cifenbahn= Abteilung 
bes Königlich Preußiſchen Großen Generalftabes zu entheben 
und unter Belaffung im Verhältnis à la suite zu bem ge: 
nannten Truppenteil zur Cienftleiftung zu fommanbieren; 

am 1. b8 

dem Major Albert, Bataillons-Commandeur im 10. Infanterie: 
Regiment Pring Ludwig, den Wbfdied mit Penjion und mit 
ber Erlaubnis zum Tragen der Uniform zu bewilligen ; 

zu ernennen: 

zum Bataillons-Commandeur im 10. YnjanteriesRegiment Prin; 
Ludwig den Major Staudinger, Kompagniehef vom 2. In— 
fanterie-Regiment Kronprinz ; 

zum SKompagniehef im 2. Infanterie Regiment Kronprinz ben 
Premier-Lieutenant Rober diejes Regiments unter Beförderung 
zum Hauptmann ohne Patent; 

zu befördern: zum Premier-Cieutenant ben Second- Lieutenant 
Jordan, Bataillonsadjutant, im 2. Infanterie-Regiment Kron: 
pring ohne Patent; 

zu verjeßen: bie Hauptleute und Kompagniehefs Nagel shad, 
bisher à la suite bes 14. Nnfanterie-Regiments Herzog Karl 
Theodor, vom Rabettencorps zum 5. Infanterie-Regiment Grog: 
berzog Ernft Ludwig von Hejjen — und Hopffer vom 5. In— 
fanterie- Regiment Großherzog Ernft Ludwig von Hejjen, unter 
Stellung à la suite biejes Truppenteils, zum Rabettencorpg — 
beide in gleicher Eigenfchaft; 

am 3. d8 inhaltlich Allerhöchſten Handfdreibens ben Bremier= Lieu: 
tenant Freiherrn von Redwitz, à la suite des 1. Ulanen: 
Regiments Kaifer Wilhelm IL, König von Preußen, und Wo: 
jutant bei der Inſpektion ber Kavallerie, unter Belaffung im 
Verhältnis à la suite des genannten Regiments ¿um Perſönlichen 
Adjutanten Seiner Königlichen Hoheit des Herzogs Siegfried 
in Bayern zu ernennen; 
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1. Fup-Artilerie-Regiment vacant Bothmer, — Dr Rotter 
bei der Leibgarde der Hartſchiee — und Dr Hedenberger, 
Bataillongarzt im 3. Infanterie - Regiment Prinz Karl von 
Bayern, legtere beide überzählig, — Dr Grafer, — Dr 
Riedinger, — Dr Klaugner — und Dr Rofenberger, 
biefe à la suite des Sanitätscorps; 

zu Stabsargten die Affiftenzárzte 1. Klaffe Dr Webersberger 
vom 1. Chevauleger8: Regiment Kaifer Aleranber von RuBland 
im 14. Infanterie-Regiment Herzog Karl Theodor, — Dr Hoff: 
mann vom 1. Jáger-Bataillon im 1. Fup: Artillerie- Regiment 
vacant Bothmer — und Dr Zeitler vom 3. Yeld- Artillerie: 
Regiment Königin Mutter im 2. Train-Bataillon, ſämtliche als 
Bataillonsärzte; 

zu Uffiftengargten 1. Klafje die Afjiftenzärzte 2. Klaffe Dr Gut- 
bier im 12. Infanterie-Regiment Prinz Arnulf, — Dr Lug 
im 8. Snfanterie- Regiment vacant Prandd, — Dr Hermann 
Schmidt im 6. Ghevaulegera: Regiment vacant Großfürſt Ron: 
ftantin Nikolajewitſch — und Dr Hillenbrand im 2. Train: 
Bataillon ; 

ein Patent feiner Charge zu verleihen (gebührenfrei): 
bem Generalarzt 1. Klafie Dr Helferid à la suite bes 
Sanitätscorps; 

zu harakterifieren (gebührenfrei): als Oberftabsargt 1. Klafje 
den Oberjtabsarzt 2. Klajje Dr Kraßer, Regimentsarst im 
6. Chevaulegers-Regiment vacant Großfürſt Konjtantin Nikola: 
jewitſch. 

Kriegs-Miniſterium. 
wry. o. Wid. 
Der Chef der 3entral-Abteilung: 


Sn Vertretung: 
yrh. v. Bonnet, Major. 


— — — — — — 


Geſtorben iſt: 


ber Oberſtabsarzt 2. Klaſſe und Regimentsarzt Dr Zollner bes 
1. Fuß-Artillerie-Regiments vacant Bothmer am 22. Suni 
zu Berg bei Landshut. 
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Hauptmann a. D. Clarmann von Clarenau, zulegt im 15. Jn: 
fanterie- Regiment König Albert von Gadfen, am 7. Mai zu 
Neuburg a/D. ; 

Oberftabsarst 1. Klaſſe a. D. Dr Maiberger, zulegt Regiments: 
arzt im 2. Schweren Reiter-Regiment vacant Kronprinz Er}: 
berzog Rudolf von Ofterreih, am 11. Mai zu Infelbad bei 
Paderborn, Proving Weftphalen ; 

Baurat a. D., Oberft a. D. Schreiner, zulegt bei ber Inten— 
pantur I. Armee-Corps, am 15. Mai in München; 

Major a. D. Gronen, zulegt im 13. Infanterie-Negiment Kaifer 
Sranz Jofeph von Ofterreih, am 16. Mai in München; 
Oberftlieutenant a. D. Karl Hönig, zulegt Commandeur des 

Landwehrbezirks Straubing, am 22. Mai zu Straubing; 


Sarnifons z Verwaltungsdireftor a. O., Geheimer Rechnungsrat 
Keller, gulekt bei der Garnifond-Verwaltung Ingolftabt, am 
23. Mai in München; 

Major a. OD. Chriftian Freiherr von Balbenfel8, zulegt im 
10. Infanterie-Regiment Prinz Ludwig, am 24. Mai in München; 

Oberftlieutenant a. 9. Schwalb, zulegt Commandeur bes Land: 
wehrbezirt8 Bayreuth, am 1. Juni in München; 

Major aD. Stenger, gulegt Hauptmann und Sompagniedej 
im 17. Infanterie-Regiment Orff, am 8. Juni in München; 

Premier z Lieutenant a. D. Freiherr von Schönprunn, zulegt 
bei der Garnifons-Sompagnie Nymphenburg, am 8. Juni in 
Münden; 

Generalarzt 2. Klaffe a. D. Dr Wader, zulegt Garnifonsarzt 
bei der Kommandantur Würzburg und Divijionsarzt ber 4. Dipifion, 
am 11. Suni zu Würzburg; 

Premier » Lieutenant à la suite f ©. Freiherr von Rummel, 
zulegt im 2. Infanterie-Regiment Kronprinz, am 15. Suni in 
Münden; 

Oberftlieutenant a. D. Gaab, zulegt Major bei der vormaligen 
1. Ingenieur: Direktion, am 20. Juni in Münden; 

Dberftlieutenant a. D. Ritter von Gold, gulegt Major und 
Bataillons: Commandeur im 17. Infanterie-Regiment Orff, am 
26. Juni in Münden. 
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bem Rittmeifter Darimilian von Stetten à la suite bes 3. Ge: 
vaulegers-Regiments vacant Herzog Marimilian, fommanbtet 
zum Auswärtigen Amt, das erbetene Ausſcheiden aus bem Heer: 
behufs Ubertritts in bie Kaiferlihe Schutztruppe zu gejtatten; 

zu Portepeejábnrigen mit einem Patente vom 9. Juli b. Ji zu 
ernennen: die Königlichen Edelfnaben Eberharb Freiherr von 
Wolfsteel im 1. Schweren Reiter: Regiment Prinz Karl 


von Bayern, — Arnold Freiherr von Stengel im Sm: 
fanterie-Leib: Regiment, — Ludwig Freiherr von Riedhein 


im 3. Feld: Artillerie: Regiment Königin Mutter — und Ludwig 
Fiſchler Graf von Treuberg im 4. Chevaulegers: Regiment 
König; 

am 9. bé 

zu verjeßen: 

bie Hauptleute und Kompagniehefs Röſch vom 3. Infanterie: 
Regiment Prinz Karl von Bayern zum Generalftab I. Armee: 
Corps — und Freiherrn Kreg von Kreßenftein vom In: 
fanterie-Leib-Negiment, — dann ben Rittmeifter Freiberrn von 
Speidel vom 4. Chevaulegers-Regiment König, bisher tom: 
manbiert zum Generalftab, diefen mit einem Patente vom 30. Juni 
1893, legtere beide zur Zentraljtelle des Generalftabes ; 

bie Portepeefähnriche Sigmund Yehr vom 15. Infanteric- Regiment 
König Albert von Sadfen zum 10. Infanteric-Regiment Brin; 
Xudwig — und Wilhelm Wernigh vom 2. Jiger-Bataillon 
zum 4. Sufanterie:- Regiment König Wilhelm von Württemberg ; 

zu ernennen: 

zum Lehrer an ber Artillerie: und Ingenieur-Schule mit der Wirk— 
famteit vom 1. Auguft b. Is den Hauptmann Rothamel, 
Kompagnichef vom 1. Pionier: Bataillon, unter Berfeßung zur 
Wortifitation Ingolftadt; 

zu Kompagnicchefs den Hauptmann Dühmig von ber Fortifitation 
Ingolſtadt, bisher tommanbiert als Yebrer an der Artillerie: 
und Ingenieur: Schule, im 1. Pionier-Bataillon, biefen mit der 
ASirtamtcit vom 1. Augujt b. Ja, — ferner bie Premier: 
Lieutenants Schulte im Infanterie: Leib: Regiment — und 
Friedrich Kopp, bisher Bataillonsadjutant, im 3. Infanterie: 
Regiment Pring Karl von Bayern, diefe unter Beförderung zu 
Hauptleuter ohne Patent; 
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Spatny des 16. InfanteriesRegiments Großherzog Ferdinand 
von Toskana von der Funttion als InfpeftionSoffiziere an der 
Kriegsichule zu entheben — und die Second- Lieutenants Lader 
bes 16. Snfanterie: Regiments Großherzog Yerbinand von Tos: 
tana — und Peter des 12. Infanterie-Regiments Pring Arnuli 
alg Injpettionsoffiziere zur Kriegsichule zu fommanbieren; 


im Beurlaubtenftanbe: 

am 12. bŠ 

bem Seconb:Lieutenant Karl Ludowici (Ludwigshafen) von ber 
Zandwehr- Infanterie 1. Wufgebots den Abſchied zu bewilligen; 

zu befördern: 

zu Premier- Lieutenants die Seconb:Yieutenant8 Otto RMupredt 
in ber Referve bes 1. Infanterie-Regiment8 König, — dann 
Joſeph Bölfer, — Emil Steiger — und Karl Fri ge (Augé: 
burg), — Ludwig Böhaimb (Landshut), — Heinrih S Hide! 
(Afdhaffenburg) — und Eberhard Krauß (Hof), biefe in der 
Landwehr: Infanterie 1. Aufgebot3 ; 

zu Second: Lieutenants im Referve: Verhältnis die Vizefeldwebel 
(Vizewachtineifter) Xaver Reiss (Straubing) im 11. Infanterie: 
Regiment von der Tann, — Johannes Steger (Hof) im 
19. Sufanteric- Regiment — und Karl Lindner (Straubing) 
im 4. ¡yelb-Artillerie- Regiment König; 

b) im Sanitdtscorps: 

im Beurlaubtenjtande: 

am 6. bš 

zu befördern: 

zu Oberjtabsärzten 2. Klaſſe: in der Referve die Stabsärzte Dr 
Ludwig Purlle (II Münden) — und Dr Wilhelm Herzog 
(1. München); — in der Landwehr 2. Aufgebots den Stabs: 
arzt Dr Eduard Raab (Nürnberg) ; 

zu Stabsärzten: in der Reſerve die Miiitenzärzte 1. Klaſſe Dr 
Sodann Schmid (Dillingen) — und Dr Johann Piel 
(Ansbach); — in der Yandwehr 1. Aufgebots die Afjiftenz- 
ärzte 1. Klaſſe Dr Gottfried Klein (Dillingen), biefen mit 
einem Patente vom 7. März 1894, — Dr Hermann Möhl— 
mann (Kiffingen), — Dr Georg Reubdelhuber (Ludwigs: 
bafen), — Dr Jatob Grabamer — und Dr Julius Rall 
(I. Münden); 





— 420 — 


Rro 15709. Münden 14. Juli 18% 


Betreff: Einreihung der 6. Kaffe des Kadetten- 
corps in die Arınee. 


Jm Ramen Geiner Majeftat des Rönigs. 

Seine RKRiniglihe Hoheit Pring £fuitpold, t:: 
Königreihs Bayern Verwefer, haben inhaltlich Allerböt”.: 
Entſchließung vom 9. ds nachgenannte Zöglinge ber 6. Klane r= 
Kadettencorps zu Portepeefabnriden Allergnadigft zu - 
nennen gerubt: 
die Fortepee-Unterojfiziere Friedrid) Funf im 1. Infanteric-3:: 

giment König — und Hugo von Benz zu Niederlab: 
ftein im Jnfanterie-Leib- Regiment; — die ¿yabhnentam=- 
Kurt Raila im 2. Infanterie- Regiment Kronprinz, — C= 
Welfd im 1. Chevaulegers-RMegiment Raijer Mleranber ::: 
Rußland, — Ferdinand Meier im 4. Felb- Artillerie: Regime: 
König, — Hermann Kriebel im 1. Infanterie-Regiment Kir; 
— Ludwig Stadelmahrim 9. Infanterte-Regiment Wrene, — 
Wilhelm Mader im 12. Infanterie: Regiment Prinz Arnulr, — 
Ariedridy Neuling im 2. Felb-Artillerie-Regiment Horn, — 
Nudolf Langenmantel im 3. Infanterie: Regiment Tr; 
Karl von Bayern, — Maximilian Meg im 9. Antanıer:: 
Regiment Wrede, — Eduard Weinzierl im 14. Antares: 
Megiment Herzog Karl Theodor, — Osfar Etaubrrat:: 
im 11. Infantevie-Hegiment von der Tann, — Otto Ralrzr’ 
im 3, Anfanterie-Regiment Prinz Karl von Bayern, — Wer 
milian Pel im 7. Anfanterie: Regiment Pring Yeorele, — 
Nal Müller II im 5. Infanterie-Regiment Großherzeg €" 
Vndwig von Helfen, — Marimilian Freiherr von Yeopred::7> 
im 1. Schweren Reiter: Regiment Prinz Karl von Ranern, — 


Wilhelm Neuß im 1. Sager: Bataillon, — Friedrich Were 
mann im 3. AnfanteriesRegiment Prinz Karl von Barere, — 
Vul V ingl im 1. Säger: Bataillon, — Rudolf GiebBri :- 

Inſanterie Regiment Kronprinz, — Karl Mieden=z71 
Im I Jeld Artillerie Regiment Pring: Regent Yuitpeld, — Rt: 
echtoth um 12. Antanterie: Regiment Prinz Arnulf, — Wir 
Wiha Bengt im 11. Anfanterie-Regiment von der Tar=. — 
Vo Netubard im 2, Ulanen-Regiment Konig, — Bib 


¿Alia to bh, Infanterie-Regiment Herzog Karl Theeder — 


— 121 — 


Wilhelm Lord im 5. Infanterie-Regiment Großherzog Ernft 
Ludwig von Heilen, — Felir Bedall im 16. Infanteric: Re- 
giment Großherzog Ferdinand von Toskana, — Theodor Zaubzer 
im 3. Infanterie: Regiment Pring Karl von Bayern, — Karl 
Müller L im 2. Infanterie: Regiment Kronpring — und 
Nidard Dillmann im 5. Infanterie: Regiment Großherzog 
Ernjt Ludwig von Helien. 


Rriegs-Miniflertum. 


orb. o. Wid. 
Der Chef der Jentral-Abteilung : 
In Vertretung: 
Sch. o. Bonnet, Major. 


Nro 14815. Münden 14. Juli 1894. 
Betreff: Ordensverleihung. 
Yu Namen Seiner Majeftát des Ronigs. 

Seine Kiniglide Hoheit Pring Suitpold, des 
Kinigreths Bayern Verwefer, haben inhaltlid Allerhöchſten 
Handjchreibens vom 28. v. Mts dem Mufifdirigenten Alwin Müller 
des Königlich Sächſiſchen 1. Königs: Shufaren:Regimentg Nro 18 
dad Militär: Verdienjtireuz Allergnabigft zu verleihen gerubt. 

Rriegs-Miniflerium. 
Frh. o. Afd). 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 


In Bertretung: 
§rh. o. Bonnet, Major. 


Geftorben ift: 


der Second: Lieutenant Mid abhelles des 6. Ynfanterie- Regiments 
Kaifer Wilhelm, König von Preugen, am 5, Juli zu Sulzbad). 


— — — — 
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Spatny ded 16. Ynfanterie- Regiments Großherzog Ferdinand 
von Tosfana von der Funttion als Ynfpeftionsoffigiere an der 
Kriegsfdule zu entheben — und die Second-Lieutenants La ber 
des 16. Snfanterie:- Regiments Großherzog Fervinand von Tos: 
tana — und Peter des 12. Ynfanterie- Regiments Pring Arnulf 
als Injpettionsoffiziere zur Kricgsjdule zu fommandieren; 


im Beurlaubtenftande: 

am 12. d8 

bem Second: Lieutenant Karl Ludowici (Ludwigshafen) von ber 
Landwehr-Infanterie 1. Aufgebots ben Abjchied zu bewilligen ; 

zu befördern: 

zu Premier:Yientenants die Second: Lieutenants Otto Rupredt 
in der Referve des 1. Infanterie-Regiments König, — dann 
Sofeph Völker, — Emil Steiger — und Karl Frig (Augs- 
burg), — Ludwig Böhaimb (Landshut), — Heinrid Schidel 
(Aſchaffenburg) — und Eberhard Krauß (Hof), diefe in der 
Landwehr: Infanterie 1. WAufgebots ; 

zu Second: Lieutenants im Referves Verhältnis die Vizefeldwebel 
(Vizewachtmeiſter) Xaver Reiss (Straubing) im 11. Infanterie: 
Regiment von der Tann, — Johannes Steger (Hof) im 
19. Snfanterie- Regiment — und Marl Lindner (Straubing) 
im 4. eld: Artillerie: Regiment König; 

b) im Ganitatscorps: 

im Beurlaubtenjtande: 

am 6. bs 

zu befördern: | 

zu Oberftabsärzten 2. Klaſſe: in der Referve die Stabsärzte Dr 
Yubwig Puille (IL Münden) — und Dr Wilhelm Herzog 
(1. Münden); — in der Landwehr 2. Aufgebot? den Stabs: 
arzt Dr Eduard Raab (Nürnberg) ; 

zu Stabsärzten: in der Neferve die Afjiftenzárzte 1. Klaffe Dr 
Johann Schmid (Dillingen) — und Dr Johann Pidel 
(Ansbab); — in der Landwehr 1. Aufgebots die Affiftenz- 
ärzte 1. Klaſſe Dr Gottfried Klein (Dillingen), biefen mit 
einem Patente vom 7. März 1804, — Dr Hermann 926851: 
mann (Siffingen), — Dr Georg Reudelhuber (Ludwigs: 
bafen), — Dr Satoh Grabamer — und Dr Julius Rll 
(I. Münden); 





— 120 — 


Nro 15709. Münden 14. Juli 1894. 


Betreff: Einreihung der 6. Klaffe des Kadetten- 
corps in die Armee. 


Im Ramen Feiner Majeftát des Rönigs. 

Seine Königlide Hoheit Pring Luttpold, des 
Königreih8 Bayern VBerwefer, haben inhaltlih Allerhöchiter 
Entſchließung vom 9. d8 nadgenannte Jóglinge der 6. Klaſſe ded 
Kadettencorps zu Portepeefähnriden Allergnäbigft zu er: 
nennen gerubt: 
die Portepee-Unteroffigiere Friedrich Funk im 1. Infanterie- Re: 

giment König — und Hugo von Weng zu Niederlabu- 
jtein im Infanterie-Leib:Regiment; — die Fabnentabetten 
Kurt Raila im 2. Infanterie: Regiment Kronprinz, — Otto 
Welfd im 1. Chevaulegers-Regiment Kaifer Alerander von 
Rupland, — ‚yerdinand Meier im 4. Feld: Artillerie: Regiment 
König, — Hermann Kriebelim 1. Infanterie-Regiment König, 
— Ludwig Stadelmapr im 9. Infanterie-Regiment Wrede, — 
Wilhelm Mader im 12. Infanterie-Regiment Prinz Arnulf, — 
griedrid) Neuling im 2. yeld:Artillerie-Regiment Horn, — 
Nudolf Langenmantel im 3. Infanterie - Regiment Prinz 
Karl von Bayern, — Maximilian Meg im 9. Infanterie: 
Regiment Wrede, — Eduard Weinzierl im 14. Infanterie: 
Regiment Herzog Karl Theodor, — Osfar Staubwaffer 
im 11. Snfanterie-Regiment von der Tann, — Otto Baldauf 
im 3. Infanterie-Regiment Pring Karl von Bayern, — Vari: 
milian Regl im 7. Infanterie: Regiment Prinz Yeopold, — 
Karl Müller IL im 5. Infanterie-Regiment Großherzog Ernit 
Yudwig von Hefjen, — Mearimilian Freiherr von Leopredting 
im 1. Schweren Reiter: Regiment Pring Karl von Bayern, — 
Wilhelm Reup im 1. Jáger:Bataillon, — Friedrich Weif - 
mann im 3. Infanterie-Regiment Prinz Karl von Bayern, — 
Oskar Sigl im 1. Jáger-Bataillon, — Rudolf Giehrl im 
2. Jujanterie-Regiment Kronprinz, — Karl Wiedenmann 
im 1. ‚geld: Artillerie-Regiment Prinz: Regent Luitpolo, — Robert 
Bedtold im 12. Infanterie- Regiment Pring Arnulf, — Mari: 
milian Wenzl im 11. \nfanterie-Regiment von der Tann, — 
Hugo Reinhard im 2. Ulanen-Regiment König, — Wilhelm 
Stirnerim 14. Infanteric-Regiment Herzog Karl Theodor, — 
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Rak (ieutenant des Armeeftandes von Dunder, Vorftand ber 


pe 


v 


Schriftenabteilung bes Rrieggardiva; 
das Nitterfreuz 2. Klaffe: 


ben Hauptleuten des Armeeftandes Semet — und Ballua: Gall, 
verwendet im Srieg8ardio. 


Rriegs-Miniflerium. 
Frh. o. Afd. 
Der Ebef der Zentral⸗Abteiluug: 
Flügel, Oberflieutenant. 
Nro 16901. Münden 1. Auguft 1894. 
Betreff: Ordensverleihung. 


Im Ramen Heiner Majeftát des Kóuigs. 
Seine Róniglide Hoheit Prinz £uitpold, des 


Königreichs Bayern Verwefer, haben inhaltlih Allerhöchſten 


Handjdreibens vem 25. v. Mts dem Mujitbireltor Adol Boettge 
des 1. Großherzoglich Badiſchen Verb: Grenabter- Regiments Nro 109 
das Militar: VBerdienftfreuz Allergnábigft zu verleihen gerubt. 


Rriegs-Miniffertum. 
Sth. o. Wid. 


Der Chef der 3entral-Abteilung: 
Flügel, Oberfilieutenant. 


Vom Kommando zur Artillerie: und Ingenieur-Schule wurden zu 
ihren ZQruppenteilen zuridbeordert : bie Second = Lieutenants 
Freiherr von Godin, — Sonntag, -- Edelmann, — 
Rudolf Ritter von Xylander, — Kalb — und Siegfried 
Freiherr von und gu Aufſeß ded 1. Feld-Artillerie: Regiments 
Pring: Regent Yuitpold, --- Bon, — Schultheiß, — Geiger, 
-— von Hertlein, — Werner Freiherr von und au Aufſeß, 
— Juftin Mever, -- Herr — und Uhl des 2. Feld-Artillerie 
Regiments Horn, — Rupffer, — Bed, — Pfifterer, — 


b) im Ganitatscorps: 

im aftiven Heere: 

am 23. bë ben Oberftabsarzt 2. Klajfe Dr Budner, Dozent 
am Operationsturs für Militärärzte, unter Enthebung von 
diefer Stellung in dad Verhältnis a la suite des Sanitätscorps 
zu verfegen; | 

ben Unterarzt Hans Haas bes 19. Infanterie- Regiments zum 
Uffiftengarst 2. Klafje im 2. Fup: Urtillerie- Regiment gu befördern; 

c) bei ben Beamten der Militarverwaltung: 

im aftiven Jeere: 

am 21. ds den Veterinär 2. Klajje Tromms dorff vom 1. Shevau: 
legers: Regiment Raijer Alerander von Rußland zu den Veterináren 
ber Referve — und 

am 24. d3 den Zahlmeiſter Weinmeyr vom I. Armee - Corpo 
zum II. Wrmee-Gorps — 
zu verjegen. 


Rriegs- Miniftlerium. 
Frh. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 
Flügel, Oberſtlieutenant. 


Durch Verfügung des General-Kommandos II. Armee-Corps wurden 
ber Premier-Lieutenant Chrijtoph Mayer bes 5. Infanterie— 
Regiments Großherzog Ernſt Ludwig von Heſſen ber Funktion 
als Adjutant beim Bezirfsfommando Bamberg enthoben, — 
dagegen der Second-Lieutenant Stählin besfelben Regiments 
zum Abjutanten bei diejem Besirfefommando ernannt. 


Geftorben ift: 


ber Second - Yieutenant yerdinand Beber des 7. Anfanteric: . 
Regiments Prinz Leopold am 11. Juli zu Bayreuth. 
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eines Nechnungsrates, in ben erbetenen Rubeftand treten zu 
lafien. 


Briegs- Miniflerium. 
Frh. o. Aid. 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
Flügel, Oberftlientenant. 


Nro 16446. Minden 1. Auguft 1894. 
Betreff: Ordensverleihungen. 
Im Ramen Heiner Majeftát des Rónigs. 
Seine Königlihe Hoheit Prinz Kuitpold, bes 
Königreih8 Bayern Verwefer, haben Sich inhaltlich Aller- 
höchſter Entſchließung d. d. Wildenwart ben 18. b. Mts Aller: 


guädigft bewogen gefunden, nachgenannten Offizieren den Militär: 
Verdienftorden zu verleihen, und zwar: 


A. in der Kaiſerlich Deutſchen Marine, beziehbungs: 

weife in bec Königlih Preugif en Armee: 
bas Großkreuz: 

bem Vizeadmiral Hollmann, Staatsfefretdr des Reihe- Marine: 

Amts ; 
bas Sroßfomturfreuz: 

dem Generallieutenant 3. D. Batrunfy, gulegt Rommandant der 

yeltung Meg; 
das Rittertreuz 1. Klaffe: 

ben Majoren Büding, Bataillons-Commandeur im Fup: Artillerie- 
Regiment Hiro 10, — und Nieber, Commandcur der Luftichiffer- 
Abteilung; 


B. in der Raiferlid und Róniglid DOfterreidifg- 
Ungariſchen Armee: 
das Großkreuz: 
bem Feldzeugmeiſter Freiherrn von Bed, Chef des Generalftabes; 
das Komturfreuz: 
bem Generalmajor von Weber, Direftor bes Kriegsard)ivs und 
Vorftand der Friegsgefchichtlihen Abteilung, — und dem Oberft- 
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lieutenant bes Armeeftandes von Dunder, Borftand ber 
Schriftenabteilung des Kriegsarchivs; 
bag Rittertreuz 2. Klaffe: 


den Hauptleuten des Armeejtandes Semet — und Pallua- Gall, 
verwendet im Kriegsarchiv. 


Rriegs-Ninifterium. 
eh. o. Aſch. 


Der Chef der Bentral-Abteilung : 
Flügel, Oberſtlieutenant. 


Nro 16901. Minden 1. Auguft 1894. 
Betreff: Drdensverleihung. 
Ju Yamen Feiner Majekät des Ronigs. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz Luitpold, des 
Rónigreids Bayern Verwefer, haben inhaltlich Allerhöchſten 
Handſchreibens vom 25. v. Mts dem Mufitdirettor Adolf Boettge 
des 1. Grophergeglid) Badiſchen Leib-Grenadier- Regiments Nro 109 
das Militär: Verdienftireuz Allergnädigft zu verleihen gerubt. 


Briegs-Miniferium. 
Feb. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
Flügel, Oberfilieutenant. 


Vom Kommando zur Artillerie: und Ingenieur-Schule wurden zu 
ihren Truppenteilen zurüdbeordert: die Second = Lieutenants 
Sreiherr von Godin, — Sonntag, — Edelmann, — 
Rudolf Ritter von Xylander, — Kalb —- und Siegfried 
Freiherr von und zu Auffeg des 1. Feld: Urtillerie- Regiments 
Pring-Regent Luitpold, — Boy, — Sdhultheig, — Geiger, 
— von Hertlein, — Werner Freiherr von und gu Aufſeß, 
— Juftin Meyer, — Herr — und Uhl des 2. Jelb-Artillerie- 
Regiments Horn, — Kupffer, — Bid, — Pfifterer, | 
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Lerhilmiz à la suite dieſes Zroppemels, ccm 1. Sectosic 
t. 3a ab auf vis T zmer ened mere Sabres zu Nora. 

am 12. 22 

tem Macs Freiherrn ven Reman, ASretlungé-Ccoenmns 
m 5. weleeArtileries Regiment, tie @rlamfmra zur 3Mrrbme x 
sum Zragen be Rechtarizerfreujes bed Rönigiih Lreakiia 
Ichanniter-Ordens ju erteilen; 

den LremiereSi:urenanta Rébrig ted 15. Intanterie-Regimms 
Ririz Albert ren <adien, biejem unter gebubreniraer Se: 
leihurg tea (Sarafieré ala Hauptmann, — unr ren pia 
bea 4. ‚seld- Artillerie: Regiments König — ten Abi hier mit Para 
und mit ter Erlaubnis zum Tragen ter Uniferm su barilige. 

ben Premier=-Cieutenant Wurm ved 5. ¡velo-Arrillerte- Regiment 
bieher temmanciert zur Cquitationéanitalt, unter Stellung ib 
suite tes genannten Regiments auf tie Bauer eines 3 
zu beurlauben; 

zu befördern: zu Premier-Lieutenants bie Second: Vieutens 
Hübner, femmandiert zur Kriegeafademie, com 19. Infante 
Regiment im 15. Infanterie- Regiment König Albert von Sade 
— und Mehr im 4. ¡elo Artillerie-Regiment König, — kk 
ohne Farent; 

b) im Sanitätscorps: 

im afticen Heere: 

am 1. ba 

zu verfegen: 

ben Lberjtabsarzt 1. Rlajje Dr Schuſter, Regimentsarst vow 
1. sseld= Artillerie Regiment Pring- Regent Yuitpeld, als Dozentas 
zum Xperationsfurs für Militärärzte; 

ben Tberitabsarzt 2. Rlafje Dr Rotter von ber Yeibgarbe ber 
Hartidiere als Hegimentoarzt zum 1. veld: Artillerie- Regimen: 
Pring Regent Yuitpold; 

ben Stabrarzt Dr Sdrauth, Bataillonsarzt vom Kifenbahn: 
Bataillon, zur Leibgarde ber Sart}chiere; 

die Affiftemzárzte 1. Stlajje Dr Matt vom 1. ¿¡elb:Artillevie: Re: 
giment “Pring: Regent Luitpold zum Canitatsamt I. Armee-Corpe 
— und Dr Sente vom 1. jug-Artillerie-Regiment vacant 
Bothmer zum 1. velo: Artillerie: Regiment Pring-Regent Luitpold; 

ben Aſſiſtenzarzt 2. Klaſſe Dr Lahm vom 17. Snfanteries Regiment 
Orff zum 18. Sufanterie- Regiment Pring Ludwig Ferdinand. 
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Riniglid pd Ariegsminifterium. 





Verordunngs-Blatt. 











Brilage m JN 24. 14. Auguf ! 1894. 









Salt: 1 Berfonatien; 2) ‘Droensverte ung; 1; 8) Sterbfall. 





Mtro 18233. Münden 14. Auguft 1894. 
Betreff: Perfonatien. 
Ju Hamen Heiner Majetat des Rónigs. 

Seine Róniglige Hoheit Pring Luitpold, des 
Rónigreids Bayern Verwefer, haben Sich Allerhöchſt be— 
wogen gefunden, nachſtehende Perfonalveränderungen zc. zu verfügen: 
a) bei den Offizieren und Portepecfahnriden: 

im aktiven Heere: 

am 3. ds ben Portepeefähnrih Ernft Angermaun bes 2. Feld: 
Artilferie-Regiments Horn zur Referoe zu beurlauben; 

am 7. b8 

den Premict-Lieutenant Brey à la suite des 1. Schweren Reiter= 
Regiments Prinz Karl von Bayern zu den Referve-Offizieren 
biefes Regiments zu verfegen; 

bie Unteroffiziere Maximilian Klemens bes 16. Ynfanterie-Regi- 
ments Großherzog Ferdinand von Tostana — und Lorenz 
Glasl bes 13. Snfanterie- Regiments Raifer Franz Jofeph 
von Oſterreich zu Portepeefahnridjen in ihren Eruppenteilen zu 
befórbern ; 

am 9. d8 den Hauptmann Byſchl à la suite bes 1. Feld - Arz 
tilleries Regiments Pring-Regent Luitpold, unter Belaſſung im 


Nro 17446. Minden 14. Auguft 18° 
Betreff: Ordensverleihung. 
Im Hamen Heiner Majehat des Koónigs. 

Seine Róniglide Hoheit Bring £uitpold, $ 
Kinigreidhs Bayern Verwefer, haben Sich inbhaltlid Ale 
höchſter Entidlicgung vom 26. v. Mts Alergnábigft berg 
gefunden, dem Meiftergebilfen Johann Braun, — bem Ye 
arbeiter Mathias Haupt, — den Arbeitern Stephan Bauer, 
Simon Loi — und Johann Medel, famtlide von ben Artiler 
Werkſtätten, die bronzene Medaille des Verdienftordens vom Hei: 
Michael zu verleiben. 


Ariegs- Miniflerium. 
Frh. o. Aſch. 


Der Chef der Zentral · Au⸗ 
Flügel, Oberfilientens 








Seitens des Kriegsminiſteriums wurde ber Premier = Liens 
Nagel des 17. Infanterie-Regiments Orff zunächſt fr 
Dauer eines Jahres zur Intendantur II. Armee-Corps 
Dienjtleijtung tommanbiert. 


Der Second: Lieutenant golſch bed 2. yug-Artilleries Regimen 
wurde vom Kommando zur Artillerie- und Ingenieur: Seu: 
zu einem Truppenteil zurückbeordert. 


Durch Verfügung des General: Kommandos II. Armee: Com 
wurden die Zahlmeifter Lang vom 19. Infanterie = Regimes 
zum 15. Infanterie = Regiment König Albert von Sachſen, - 
Keerlvom 11. Infanterie-Regiment von der Vann zum 19.3 


fanterie - Regiment — und Gifenhardt vom 17. Infanteri: 
Regiment Orff zum 11. Infanterie: Regiment von ber Tan 
verfeßt, — dann ber Jabímeifter Weinmeyr beim 15. 31 


fanterie-Regiment König Albert von Sadjen eingeteilt. 


Geftorben ift: 


der Aſſiſtenzarzt 1. Klaſſe der Landwehr 1. Aufgebots Haus Kind 
häußer (Ludwigshafen) am 8. Juni zu Nierjtein a./Rb. i 
Großherzogthum Heſſen. 
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Artillerie: Regiment Königin Mutter, — WMöslinger, - 
Gujtav yreiberr Kreg von fregenftein — und Heam 
Mayr im 4. Felb- Artillerie- Regiment König, — Herman 
von Haafy, — Wilde, — Willmer — und Otto Mille: 
im 5. elb:Artillerie-Regiment, — dann ¿yriedrig S haz" 
im 2. Qu: Artillerie: Regiment, biefen unter Belajjung iz 
Kommando zur Artillerie: und Ingenieur Schule; 
den Bortepeefähnrih Hugo Sd nep er ded 12. Infanteries Regimar 
Prinz Arnulf zur Referve zu beurlauben; 
am 17. bš 
den Abſchied mit Penfion und mit der Erlaubnis jos 
Tragen ber Uniform zu bewilligen: bem Oberſten ; i 
preiheren von Reipenftein, Commandeur des Lanbwebrbrit 
I. Minden, — und dem Oberftlieutenant z. D. Philipp Mar: 
Gommanbeur des Yanbwebrbezirta Weilheim, beiden mir 
Uniform des 12. Infanterie-Regiments Pring Arnulf, — w 
dem Major 3oglmater, Bataillons-Commandeur im 12.: 
fanterie- Regiment Prinz Arnulf; 
— zu ernennen: 
zu Bezirks-Commandeurs den Oberjten Stapp, Commanbdeur e 
15. Infanterie - Regiments König Albert von Sachſen, Fa 
Bezirtsz=Rommando L Münden — und ben Oberſtlieutenn 
Knott, Bataillons-Commanbeur vom 10. Infanterie Regime 
Bring Ludwig, beim Bezirks-Kommando Weilheim, beide ante 
Stellung zur Vispojition mit Penyion; 
zum Commander des 15. Infanteric-Hegiments König Albert ver 
Sadjen den Oberſtlieutenant Bentele, etatsmägigen Siabs. 
effizierv vom 11. Infanterie: Regiment von der Tann, ante 
Beförderung zum Oberjten (1); 
zu etatemápigen Stabsoffizieren die Oberjtlicutenantg und Bataillena: 
Gommandeurs Freiherr von und zu der Tann vom q. 
fanterie: Veib= Regiment im 5. Ynfanterie- Regiment Großherzes 
Ernſt Yubwig von Heſſen — und von Bombarb vom 18. An: 
fanterie: Regiment Prinz Ludwig Ferdinand im 11. Infanterie: 
Regiment von der onu; 
zu Bataillens: Commandeura die Veajore und Kompagniechefs Weiß 
vom 19. Infanterie: Regiment im 10. Infanterie: Regiment Prin: 
Ludwig, — Sigh vom 2. Infanterie-Regiment Kronprinz im 
12. Infanterie» Negiment Prinz Arnulf, — Knauth vom 
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Artillerie: Regiment Königin Mutter, — Möslinger, — 
Gujtav Freiherr Kreg von Krepenjtein — und Hermann 
Mayr im 4. Felb- Artillerie: Regiment König, — Hermann 
von Haafy, — Wilde, — Willmer — und Otto Müller 
im 5. elb:Artillerie-Regiment, — Dann Friedrich Schaaij 
im 2. up: Artillerie: Regiment, biefen unter Belafjung im 
Kommando zur Artillerie: und Ingenieur-Schule; 

den Rortepeefähnrih Hugo Sh ne per bes 12. Infanterie-Regiments 
Pring Arnulf zur Rejerve zu beurlauben; 

am 17. bs 

ben Abſchied mit Penfion und mit der Erlaubnig zum 
Tragen der Uniform zu bewilligen: dem Oberften 3. Y. 
Freiherrn von Reigenftein, Commandeur des Landwebhrbesirks 
I. Münden, — und dem Oberftlieutenant 3. D. Philipp M abr, 
Gommanbeur des Yanbwebrbezirtá Weilheim, beiden mit ber 
Uniform des 12. Snfanterie- Regiments Prinz Arnulf, — dann 
bem Major Joglmaier, Bataillons-Commandeur im 12. In: 
fanterie-Regiment Pring Arnulf; 

zu ernennen: 

zu Bezirks-Commandeurs den Oberften Stapp, Commanbeur bes 
15. Infanterie : Regiments König Albert von Sadjen, beim 
Bezirks-Kommando I. Münden — und ben Oberftlieutenant 
Knott, Bataillons-Commandeur vom 10. Infanterie-Regiment 
Ering Ludwig, beim Bezirks-Kommando Weilheim, beide unter 
Stellung zur Lispojition mit Penſion; 

zum Commandeur bes 15. Infanterie: Regiments König Albert von 

Cadjen den Cherftlientenant Bentele, etatsmäßigen Stabs: 

offizier vom 11. Infanterie: Regiment von ber Dann, unter 

Beförderung zum Oberjten (1); 

etatamapigen Etabsoffizieren bie Oberftlieutenants und Bataillong- 

Commandeurs Freiherr von und au der Tann vom In: 

fanterie: Yeib : Regiment im 5. Ynfanterie: Regiment Großherzog 

Ernſt Ludwig von Heſſen — und von Bombard vom 18. An: 

fanterie: Regiment Pring Yubwig Nerdinand im 11. Anfanterie- 

Kegiment von ber Tann; 

Bataillens-Commandeurs die Majore und Kompagniechefs Wei pz 

vom 19. Infanterie-Regiment im 10. Infanterie Negiment Prinz 

Yubwig, - - GFigl vom 2. Anfanteric: Regiment Kronprinz im 

12. Anfanterie: Regiment Bring Arnulf, — Knauth vom 


== 


31 


— 


at 
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Entjdliepung vom 7. Ú Mts bem Kaiferlihen Legationsrat von 
Sdudmann, ftändigen Hilfsarbeiter im Auswärtigen Amte in 
Berlin, bas Rittertreuz 1. Klaſſe des. Militär - Verdienjtordens 
(Kriegsdekoration) Allergnädigft zu verleihen gerubt. 


Ariegs-Minifterium. 
Frh. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 
Flügel, Oberſtlieutenant. 


Der Adjutantenfunktion wurden enthoben: 

die Premier-Lieutenants Geiger, Regimentsadjutant im 7. In: 
fanterie-Regiment Prinz Leopold, — und Karl Schoch, 
Bataillonsadjutant im 2. Infanterie-Regiment Kronprinz; — die 
Second-Lieutenants und Bataillonsadjutanten Röder im 19. Sn: 
fanterie-Regiment — und Aechter im 1. Pionier-Bataillon; 

dagegen wurden ernannt: 

zum Regimentsadjutanten der Premier-Lieutenant Freiherr von 
Boutteville, bisher Bataillonsadjutant, im 7. Infanterie=Regi: 
ment Prinz Leopold; 

zu Bataillonsadjutanten bie Premier = Kientenants Joſeph Kopp 
im 3. Infanterie-Regiment Prinz Karl von Bayern — und 
Zenger im 1. Pionier-Bataillon; — die Second-Lieutenants 
Baur im 2. Infanterie-Regiment Sronprinz, — Eder im 
7. Infanterie-Regiment Pring vVeopold — und Stángl im 
19. Infanterie-Regiment. 
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¡ ber Landwehr: Infanterie 1. Aufgebots zur Referve des 15. In: 
fanterie-Regiments König Albert von Cadjen; 


b) im Ganitát8corp8: 
im Beurlaubtenftanbe: 


am 24. d8 dem Ajjiftenzarzt 1. Klafie der Referve Dr Adalbert 
Nadbyl (Augsburg) den Abſchied zu bewilligen; 


c) bei ben Beamten ber Militárverwaltung: 

im aftiven Heere: 

am 19. d8 den Sangleifunftiondr Lorenz Ernft von ber Sn: 
fpeftion der Militär-Bildungsanftalten zum Rangliften bei ber 
Intendantur 11. Armee-Corps gu ernennen; 

am 26. d8 ben Geheimen erpebierenden Sekretär im Striegs- 
minifterium, Rechnungsrat Buber, unter gebubrenfreter Ver: 
leihung des Titelg eines Geheimen Rechnungsrates, in ben 
erbetenen Rubeftand treten zu laffen; 


im Beurlaubtenftanbe: 

am 24.d8 ben Abſchied zu bewilligen: dem Qntenbanturs 
Aſſeſſor Matthäus Hofmeifter (Würzburg) — und bem 
Stabsveterinär Michael Wlbredht (I. München), beiden mit 
der Erlaubnis zum Tragen der Uniform, — dann ben Ober- 
apothefern Auguft Morett (1. Münden) — und Karl Klee 
(Augsburg), — famtlice von der Landwehr 1. Aufgebots. 


Rriegs-Miniflerium. 
Frh. u. Alch. 


Der Chef der ZentralsAbteilung: 
Flügel, Oberflieutenant. 





bem Sccond-Lientenant Ludwig von Siliani bes 2. Schme 
Reiter z Regiments vacant Kronprinz Erzherzog Rudolf u 
Ofterreich, unter gebührenfreier Verleihung bes Charakters e 
Premier z Lieutenant, den Abſchied mit Penjion und mit y 
Erlaubnis zum Tragen ber Uniform zu bewilligen; 

bie Second- Lieutenants Kollmann des 17. Infanterie: Regime: 
Orff — und Elemm des 5. Feld: Artillerie: Megiments, um 
BVerfegung in bas Verhältnis a la suite ihrer Truppen; 
bom 1. Oftober l. Is ab auf bie Dauer eines Jahres zu kr 
lauben; 7 

ben Second: Lieutenant Wilhelm Neuling von ber Meferve x 
1. Infanterie-Regiments König mit cinem Patente vom 4. Y: 
b. 38 in ben Friedensftand des 8. Infanterie- Regiments vaca 
Prankh zu verfegen ; 

zu Second-Lieutenants zu befördern: die Portepeefähnriche 
helm Freiherr von Lüzelburg bes 12. Infanterie-Regi 
Pring Arnulf, — Friedrid) Emig des 13. Infanterie-Re 
ments Kaifer Franz Jofeph von Oſterreich — und Hermes 
Sdleider des 2. Crain = Bataillons, — famtlide in ihr 
Truppenteilen ; 

am 10. ds 

ben Majoren und Bataillons: Commandeurs Scheller des 16.% 
fanterie-Regiments Großherzog Ferdinand von Toskana, bida 
unter gebührenfreier Verleihung bes Charakters als Oberi 
Lieutenant, — und Ulmer des 8. Infanterie-Regiment8 vacan 
Prandh, — dann dem Major Cronunenbold, etatsmaͤßige 
Stabsoffizier im 2. Chevaulegers-Regiment Laris, — N 
Abſchied mit Penjion und mit der Erlaubnis zum Tragen di 
Uniform zu bewilligen; 

zu ernennen: 

zu Bataillons : Sommandeurd die Majore und Kompagniechei 
Ehrensberger vom 6. Infanterie-Regiment Kaiſer Wilbelr 
König von Preußen, im 8. Infanteric-Regiment vacant Brand 
— und Kellermann vom 3. Infanteries Regiment Pring Kar 
von Bayern im 16. Jnfanterie- Regiment Gropherzog Ferbinan 
von Losfana; 

zum eratsmäpigen Stabsoffizier im 2. Cheoaulegers:Regiment Tari 
ben Major yreiherrn von yalfenhaufen, à la suite diejei 
Regiments und Reitlehrer an ber Equitationsanftalt; 
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Verordnungs- -Blatt. 


Brilage m F”: 26. 15. September 1894. 





























Imbatt: 1) und 3) Gerfonalien; 2) Ordensverleibung; 4) Sterbfälle 





Nito 20170. Wünden 15. September 1894. 
Betreff: Perfonalien. 


Im Ramen Seiner Mairkät des Rónigs. 

Seine Róniglige Hoheit Prinz Suitpold, des 
Königreihs Bayern Verwefer, haben Sich Allerhöchſt ber 
wogen gefunden, nadftehende Perfonalveränderungen 2c. zu verfügen: 
a) bei den Offizieren 2c.: 

im aftiven Íeere 2: 

am 28. April I. Is 

den Hauptmann Martini von der Zentralftelle des General: 
ftabes vom 1. Oftober d. 38 ab auf zwei Jahre zum Königlich) 
Preußiſchen Generalftab — und 

den Hauptmann Höhn derfelben Zentralftelle vom 1. September 
1. 38 ab auf bie Dauer eines Jahres zur Eifenbahn= Abteilung des 
Königlich Preußifchen Großen Generaljtabes — zu kommandieren; 

am 7. b8 

bem Major a. D. Jofeph Müller bie Erlaubnis zur Annahme 
und zum Tragen bes Königlih Preugifden Roten Adler: Ordens 
4. Klafje zu erteilen; 


bem Sccond-Lientenant Ludwig von Kiliant bes 2. Schweren 
Reiter = Regiments vacant Kronprinz Erzherzog Rudolf von 
Ofterreid), unter gebührenfreier Verleihung bes Charakters als 
Premier z Lieutenant, den Abjchied mit Penjion und mit ber 
Erlaubnig zum Tragen ber Uniform zu bewilligen 5 

bie Second: Lieutenants Kollmann des 17. Infanterie: Regiments 
Orff — und Clemm des 5. Feld-Artillerie- Regiments, unter 
Berfegung in das Verhältnis à la suite ihrer Truppenteile, 
vom 1. Oftober 1.38 ab auf bie Dauer eines Jahres zu beur: 
lauben; I 

den Second: Lieutenant Wilhelm Reuling von ber Reſerve des 
1. Infanterie-Regiments König mit cinem Patente vom 4. März 
b. 38 in ben Friedensftand des 8. Infanterie-Regiment8 vacant 
Prandh zu verfegen ; 

yu Second-Lieutenants zu befördern: die Portepeefähnriche Mil: 
helm Freiherr von Lüzelburg des 12. Infanterie-Regiments 
Pring Arnulf, — Friedrich Emig des 13. Infanterie-Regi: 
ments Kaifer Franz Iofeph von Oſterreich und Hermann 
Schleiher des 2. Train = Bataillons, — fämtlihe in ihren 
Truppenteilen ; 

am 10. b8 

ben Majoren und Bataillons:Commandeurs Scheller des 16. Jn: 
fanterie-Regiments Großherzog Yerbinand von Toskana, diefem 
unter gebiihrenfretcr Verleihung des Charakters als Oberſt— 
lientenant, — und Ulmer bes 8. Ynfanterie-Regiments vacant 
Prandh, — dann dem Major Cronnenbold, etatsmägigen 
Stabsoffizier im 2. Chevaulegers- Regiment Tari8, — ben 
Abſchied mit Penfion und mit der Erlaubnis zum Tragen ber 
Uniform zu bewilligen; 

zu ernennen: 

zu Bataillons : Commandeurg bie Majore und RKompagniedefs 
Ehrensberger vom 6. Ynfanterie- Regiment Kaifer Wilhelm, 
Konig von Preugen, im 8. Infanterie-Regiment vacant Prandh 
— und Kellermann vom 3. Infanterie-Regiment Prinz Karl 
von Bayern im 16. Infanterie-Regiment Großherzog Ferdinand ` 
von ZTostana; 

¿um etatsmäßigen Stabsoffizier im 2. Chevaulegers:Regiment Taris 
ben Major Freiherrn von Jalfenhaufen, a la suite biefes 
Regiments und Neitlehrer an der Equitationsanjtalt; 
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Infanterie, — Dann ben Second-Lieutenants Guido Aigner 
(L. Münden) von ben Jágern, diefem wegen beabjidytigter Aus- 
wanderung, — Gujtav Rodt (I. Münden) von ber Sus 
Artillerie, — Joſeph Gautſch (1. Münden) — und Ignaz 
Aumúller (Kigingen), beide vom Train; — von ber Vanb: 
wehr 2. Aufgebots den Premier Lieutenant Paul von Braun 
(L. Münden), — ben Second : Lieutenantg Peter Miller 
(1. Minden) — und Georg Bierlein (Rúrnberg), — 
jamtlidye von der Infanterie, — dann bem Second: Lieutenant 
Erid Sihart von Sihartshofen (Aweibrúden) von ber 
Kavallerie; 

zu befördern: 

zu Premier: Lieutenants die Second-Lieutenants Ludwig Diepolber 
in ber Referve des 2. Zul: Artillerie Regiments, — Emil 
Harraffer (Rigingen), — Guftav ter Meer (Aſchaffenburg) 
— und Karl Rifd (Rweibriiden), biefe in ber Yanbwebr: 
Sup: Artillerie 1. Aufgebots ; 

zu Second» Lieutenants der Referve die Vizefeldwebel (Vigerwadt- 
meifter) ber Referve Kosmas Stangl — und Adam Baver- 
[ein (Bamberg), beide im 5. Infanteric: Regiment Großherzog 
Ernft Ludwig von Hejfen, — Afred Michel (Bamberg) im 
1. Ulanen: Regiment Kaijer Wilhelm II, König, von Preußen; 

b) im Sanitätscorps: f 

im aftiven Deere: 

am 7. bs zu Afjiftenzárzten 2. Mlafje zu befördern: bie Inter: 
ärzte Karl Morſak des 2. Chevaulegerd-Regiments Taris, — 
Hermann Widmann des 11. Infanterie: Regiments von ber 
Tann, — Andreas März des 2. Schweren Reiter - Regiments 
vacant Kronprinz Erzherzog Rudolf von Oſterreich — und 
Theodor Delze des 8. Infanterie-Negiments vacant Prandh, 
jamtlide in ihren Xruppenteilen; 

im Beurlaubtenjtande: 

am 7. d8 die Unterärzte der Neferve Dr Eduard Rundt (Rafjau), — 
Wilhelm Mohr (3wcibrúten) — und Dr Paul Hort: 
ſchanoky (1. München) au Ajjiftenzárzten 2. Klajje der Referve 
zu befördern; 

am 8. bš bem Ajjiftemzarzt 1. Klaſſe der Referve Dr Fugen 
Tettenbamer (Weiden) -— und dem Alliitenzarzt 2. Stlajie 


Artillerie: Regiment Königin Mutter im 1. Gelb = Artillerie: 
Negiment Prinz: Regent Luitpold, beide unter Befórberung zu 
Hauptleuten, erfteren ohne Patent; 
zu befördern: 
zu Majoren die Hauptleute Fling (2) im Generalftab ber 
2. Divifion, — Röſch (4) im Generalftab I. Wrmee-Corps — 
und Paraquin (1), à la suite des 1. geld-Artillerie- Regiments 
Prinz: Regent Yuitpold und Adjutant beim General: Kommanto 
I. Armee: Corps ; 
zum Hauptmann den Premier-ieutenant Hörmann von Hör: 
bad, à la suite des 4. Selb: Artillerie-Negiments König und 
Adjutant bei der 1. Felb-Wrtillerie: Brigade; 
mit Wahrnehmung der Gefdafte des Chefs des General: 
ftabes II. Armec-Corps zu beauftragen: ben Oberſt— 
lientenant Góringer im Generalftabe dortfelbjt ; 
zu verfegen: 
ben Major von Spies vom Generalftab der 3. Divifion zum 
Generalftab II. Armee: Corps; 
bie Hauptleute Freiherr von Horn, Batteriehef vom 1. Felb- 
Artillerie- Regiment Prinz-Regent Luitpold, zur Jentralftelle des 
Seneralftabes, biejen unter Beförderung zum Major (3) — 
und Freiherr Kreß von Krefenftein von ber Zentralftelle 
bes Generalftabes zum Generaljtab der 3. Divifion; 
im Beurlaubtenftande: 
am 7. bs ben Second Lieutenant a, D. Theodor Men gel, 
zulegt im 8. Infanterie- Regiment vacant Pranckh, als Second: 
Yieutenant ber Ieferve mit feinem früheren Patente im genannten 
Regimente wieder anzujtellen; 
am 8. do 
ben Abſchied zu bewilligen: von der Referve dem Second: 
Yientenant Wilhelm Schelld bes 16. Jnfanterie: Regiments 
Großherzog Ferdinand von Toskana; — von der Landwehr 
1. Aufgebots dem Hauptmann Joſeph Hubrid (Landébut) 
mit der Erlaubnis zum Tragen ber bisherigen Uniform, — 
bem Fremier = Yieutenant Paul Prüßing (Hof) wegen be: 
beabjihtigten Ubertritts in Königlih Preupifde Militirbienfte, 
— den Second: Yientenante Johann Göggl (L Münden) — 
und Hermann Hartling (Achaffenburg), — fämtliche von der 
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Infanterie, — dann ben Second-Lieutenants Guido Aigner 
(L. Münden) von den Jágern, diefem wegen beabjidtigter A 
wanderung, — Gujtav Robt (I. Münden) von der Ju 
Artillerie, — Joſeph Gautſch (I. Münden) — und Ignaz 
Aumüller (Kigingen), beide vom Train; — von ber anb: 
wehr 2. Aufgebots dem Premier:Yieutenant Paul von Braun 
(L. Münden), — den Second: Lieutenants Peter Miller 
(I. Münden) — und Georg Zierlein (Nürnberg), — 
famtlidje von der Infanterie, — dann bem Second: Lieutenant 
Grid Sihart von Sidartshofen (Zweibrüden) von der 
Kavallerie; 

zu befördern: 

zu Premier=Lieutenants die Sccond- Lieutenants Ludwig Diepolder 
in ber Neferve des 2. Fuß: Artilleric- Regiments, — Emil 
Harraffer (Rigingen), — Guftav ter Meer (Ajdhaffenburg) 
— und Karl Riſch (Zweibrüden), diefe in ber Landwehr: 
Fup Artillerie 1. Aufgebots; 

zu SecondsLieutenants der Referve bie Vizefeldwebel (Vizewacht: 
meifter) ber Referve Kosmas Stangl — und Adam Bayer- 
[ein (Bamberg), beide im 5. Infanterie: Regiment Großherzog 
Ernft Ludwig von Heſſen, — Alfred Michel (Bamberg) im 
1. Ulanen: Regiment Kaifer Wilhelm IL, König, von Preußen; 

b) im Ganitatscorps: € 

im aftiven Heere: 

am 7. bs zu Afjiftenzärzten 2. Klaſſe zu befördern: bie Unter: 
ärzte Karl Morfat des 2. Chevaulegers-Regiments Taris, — 
Hermann Widmann des 11. Infanterie: Regiments von der 
Tann, — Andreas März des 2. Schweren Reiter - Regiments 
vacant Kronprinz Erzherzog Rudolf von Oſterreich — und 
Theodor Oelze des 8. Jufanterie-Regiments vacant Pranckh, 
famtlide in ihren Truppenteilen; 

im Beurlaubtenjtande: 

am 7, b8 bie Unterärzte ber Referve Dr Eduard Cun dt (Paffau), — 
Wilhelm Mohr (Zweibrüden) — und Dr Paul Hort: 
fdhansty (1. Münden) zu Afiijtenzárzten 2. Stlajje ber Referve 
zu befördern; 

am 8. bë dem Afjiftenzarzt 1. Kaffe ber Referve Dr Eugen 
Tettenhamer (Weiden) -— und dem Aififlenzarzt 2. Klaſſe 
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ro 20661. Münden 22. September 1894. 
Betreff: Berfonalien. 
Im Ramen Feiner Poajefit bes Bönigs. 

Seine Königlige Hoheit Prinz Suitpold, des 
Königreihs Bayern Verwefer, haben Sich Allerhöchſt be 
wogen gefunden, nachſtehende Perfonalveránderungen 2c. zu verfügen: 
a) bei ben Offizieren: 

im aftiven Deere: 

am 11. bš ben Nittmeiftern und Eskadronschefs Defd bes 
2. Chevaulegers z Regiments Taxis, — dann Kolb — und 
Thompfon des 2. Schweren Reiter: Regiments vacant Kronprinz 
Erzherzog Rudolf von Öfterreich den Berdienftorden vom Heiligen 
Midael IV. Kaffe zu verleihen; 

am 16. ds ben Gecond- Lieutenant Götz bes 5. Chevaulegers- 
Regiments Erzherzog Albrecht von Ojterreid), unter Stellung 
á la suite dieſes Cruppenteils , auf die Dauer eines Jahres 
zu Beurlauben ; 

am 18. dé 

ben Premier-Lieutenant Freiheren von Waldenfels des 1. In- 
fanterie - Regiments König, unter Stellung à la suite biefes 
Regiments, auf bie Dauer eines Jahres zu beurlauben; 

ben Second: Lientenant Luitpolo Weiß des 1. Infanterie-Regiments 
König zum Premier-Lieutenant in biefem Xruppenteil zu befördern; 













bie (Erlaubnis zur Annahme ber Höchftdemielber 
Majeität bem Kaijer von Ofterreih verliere | 
bes Raijerlid) Oſterreichiſch-Galiziſchen 80. niame> 
zu erteilen; 

den Infjpecteur der Kavallerie, Generallieutenam m 
adjutanten Freihern von Sazenbofen, m $ 
jeines Abjhiedegefuches unter Beförderung zum © 
Kavallerie (1) und unter Belajjung im Verhälmis Y 
abjutant, mit Penfion zur Vispojition zu jtellen: 

zu ernennen: 

zum «Infpecteur der Kavallerie ben Generalmajer jt 
König, Commanbeur der 2. Kavallerie: Brigade; 

zum Commandeur der 2. Kavallerie: Brigade den O 
Beulwig, Conmanbeur des 3. Chevaulegers: Regimerz 
Herzog Darimilian, unter Stellung à la suite diejes 3 
und unter Beförderung zum Oberſten chne Patent; 

zum Gommandeur bes 3. Chevaulegers-Regiments vacant 
Maximilian ben Major Grafen von Geldern-Eg 
etatsmägigen Stabsoffizier vom 4. Chevaulegers-Regiment 

zum etatsmapigen Stabsoffizier im 4. Chevaulegers- Regiment 
den Major ‚sreiheren von und yu ber Zann, Gatz 
def vom 3. Chevaulegers- Regiment vacant Herzog Marir: 

zum Gstabrenschej im 3. Chevaulegers: Regiment vacant } 
Maximilian den Rittmeiſter Arelberen von Der Henrie: 
Regiments; | 

ferner am gleihen Tage: 

den Seneralmajor Keim, Zettienschef bei der Inſpettion b: 
genieur-Corps und ber Feſtungen, in Genehmigung ¿cin 
ſchiedsgeſuches, — dann 

ben Oberſtlieutenant Thoma, Commandeur bes Eiſenbab 
taillens, — mit Penſion zur Dispoſition zu ſtellen; 

zu ernennen: 

zum Sektionschef bei der Inſpektion bes ¿ngenieur- Cory 
ber Weftungen den Oberfilieutenant Ritter von Ren 
Srlen von Kellenbach, Ingenieur: Offizier vom Y 
Ingolſtadt; 

zum Ingenieur-Offizier vom Platz in Ingolſtadt den 
Johann Günther bei ber Fortifitation dortſelbſt; 

zum Commandeur des Eiſenbahn-Bataillons den Major Gott g 
dieſes Bataillons; 


we eet). | 
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Aro 20989. Müuͤnchen 26. September 1894. 
Betreff: Perjonatien. 
Im Ramen Heiner Pajehtat des Königs. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz Luitpold, des 
Rónigreigs Bayern Verwejer, haben Sid Allerhöchſt be 
wogen gefunden, nachſtehende Perjonalveränderungen 2c, zu verfügen: 
:8) bei den Offizieren: 

im aftiven Heere: 

am 21. ds 

den Hauptmann von Wallmenid, Kompagniechef im Infanterie: 
Leib: Regiment, unter Stellung à la suite biefes Truppenteils 
zum Abjutanten bei der 1. Divijion — und 

ben Premier - Lieutenant Pecht bes Infanterie: Leib - Regiments, 
unter Beförderung zum Hauptmann ohne Patent, zum Som: 
pagniechef in biejem Regiment — zu ernennen; ferner 

ben Second = Lieutenant Freiherrn von Godin, Adjutant beim 
Bezirts- Kommando Weilheim, zum Premier z Lieutenant ohne 
Patent im Infanterie:Yeib-Regiment zu befördern; 

am 24. bé 

dem Kommandierenden General I. Armee-Corps, General ber Ine 
fanterie Prinzen Arnulf von Bayern, Königliche Hoheit, 
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rie (FrisuSnia zur Annıbme der Sibitbtemielben von For 
Mess rem Katitt ren Ifterreib verliehenen Inhatert: 


tea Raiterlit K irerreihiih-Faligijden 80. Snfanrerie-Btegimers 


ter Anicectenr per Marallerie, Generallieutenant und Gener:: 
atjutanien ixreiberrn von Zazenhefen, in Genebmigz: 
ienea Abichiedsgeſuchee unter Beförderung zum General de 
Racalerie (1) und unter Helaliung im Verhalmis als Genera: 
atzurenz, mit Lention zur Tispofitien zu ftellen ; 

qu ernennen: 

sum Anipectcur ter Racallerie den (Generalmajor Freiherrn re: 
König, Commarteur ter 2. Kavallerie: Brigade ; 

sum Commantcur ter 2. Ravallerie- Brigade den Oberftlieutenı: 
Beulmig, Gemmantenr tea 3. Ghevaulegeró: Regimentó vacant 
Herzeg Marimilian, unter <tellung a la suite biejes Regimentz 
und unter Betórecrung zum Cberiten ohne Patent; 

zum Gcmmanteur ted 3. Eheraulegers-Regimentd vacant Herz 
Marimilian ten Major (Sraten von Geldern- Egmont, 
etalemapigen Stabseifizier com 4. Ghevaulegera-Regiment König: 

zum etatsmäßigen Stabscrtigicr im 4. Chevaulegers-Regiment König 
ben Majer Freiherrn von und su der Vann, Estabroni: 
def vem 3. Cheraulegers: Regiment vacant Herzog Maximilian: 

zum Eskadrenechef im 3. Ghevanlegera: Regiment vacant Herzog 
Maximilian den Ritmeiſter ‚sreiberrn ven ber Heydte biejes 
Regiments ; 

ferner am gleihen Tage: 

den (Seneralmajer Keim, Seftionscher bet ber Inipeftion des In: 
genicur-Gorps und der ‚yeltungen, in Genehmigung feines Ab: 
ſchiedsgeſuches, — Dann 

den Oberſtlieutenant Thoma, Commandeur bes Eiſenbahn-Ba— 
taillens, --- mit Penſion zur Tispolitien qu Hellen; 

zu ernennen: 

zum Sektionochef bei der Inſpektion des Ingenieur-Corps und 
der Feſtungen den Oberſtlieutenant Ritter von Renauld, 
Edlen von Kellenbach, Ingenieur-Offizier vom Platz in - 
Ingolſtadt; 

zum Ingenieur-Offizier vom Platz in Ingolſtadt den Major 
Johann Günther bei der Foriiſikation dortſelbſt; 

zum Commandeur bes Eiſenbahn-Bataillons den Major Gottgetreu 
dieſes Bataillons; 
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gu Kompagniehefs ben Hauptmann Marimilian Los von ber 
jortifitation Germersheim im 2. Pionier - Bataillon; — bie 
+ Premier=Sieutenante Friederid) vom Gifenbahn- Bataillon 
— und Reinfd vom 1. Pionier-Bataillon, beide in ihren 
Truppenteilen unter Beförderung zu Hauptleuten; 
au verfegen: die Hauptleute und Kompagniechefs Julius Gin ther 
vom 1. Pionier-Bataillon zur Fortififation Ingolftadt — und 
Dercum vom 2. Pionier-Bataillon zur Fortifitation Germersheim; 
den Major Schlagintweit à la suite des 2. Qu = Artilleriez 
Regiments, bisher diefem Regiment zur Dienftleiftung zugeteilt, 
unter Belafjung im Verhältnis à la suite feines Truppenteils 
auf die Dauer eines Jahres zu beurlauben; 
b) bei den Beamten der Militär-Verwaltung: 
im aktiven Heere: 
am 21. dé den Zahlmeifterajpiranten Franz Brandl bes 1. Ins 
fanterie-Regiments König zum Zahlmeifter im II. Armee-Corps 
zu ernennen; 
am 24, d8 
den Getretár ber Intendantur I. Armec- Corps, Rechnungsrat 
Dollmann, in den erbetenen Rubeftand treten zu laffen; 
gu verfegen: 
ben Stabsveterindr Hodftetter vom Remontedepot Benebift= 
beuern zum 1. Schweren Reiter: Regiment Prinz Karl von 
Bayern; 
bie Veterináre 1. Klaſſe Morhardt vom 2. Feld: Artillerie-Ne- 
giment Horn zum Remontedepot Benebiktbeuern — und Schwarz- 
trauber vom 5. Jeld-Artillerie-Regiment zum 1. Chevaulegers- 
w Regiment Kaifer Alerander von Rußland ; 
zu befördern: 
zum Stabsveterinär ben Veterinär 1. Klajje Dr Kn o dy im 2. Crain= 
Bataillon ; 
zum Beterinär 1. Kaffe ben Veterinär 2. Klaſſe Amon im 
1. Ulanen-Regiment Raifer Wilhelm IL, König von Preußen; 
im Beurlaubtenftande: 
am 24. bó 
gu befórvern: 
zu Beterindren 1. Rlajje: in ber Referve die Veterináre 2. Kaffe 
Friedrich Bolw (Nürnberg) — und Sebaftian Lie bl (Wafers 
burg); — in ber Landwehr 1. Aufgebots die Veterináre 2. Kaffe 
Ludwig Heuberger (Kaiferslautern), — Johann Merkle 
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am 29. v. Mt8 

bem Oberjten Freihern von Horn, Chef des Generalftabes 
I. Armee-Corps, die Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen 
des Kaiferlih Ofterreihiihen Ordens ber Eifernen Srone 
2. Klajje zu erteilen; 

dem Major 3. D. Armand Mieg den Abſchied mit PBenjion und 
mit der Srlaubnis zum Tragen ber Uniform zu Bervilligen; 

ben Rittmeifter von Burdtorff vom 6. Chevaulegers- Regiment 
vacant Großfürſt Konftantin Nifolajewitih — und ben Premier: 
Yieutenant Odyonger vom 2. Chevaulegers : Regiment Tayis 
gegenfeitig zu verfegen; 

an 30. v. Mts 

bem Weneralinajor a. D. Freiberrn von Hartmann bie Cr: 
laubnis zur Annahme und zum Lragen bes Stomturtreuze 
1. Klajje des Königlich Sächſiſchen Albrehts:Ordens zu erteilen; 

die ‘Premtcr-Lieutenants Hewel, á la suite des 12. Infanterie: 

Regiments Pring Arnulf und Wdjutant bei der 2. Infanterie: 

Brigade, — und ÉÚnbres, a la suite des 8. Tnfanterit: 

Regiments vacant Prandh und Adjutant bei der 7. Infanterie 

Brigade, unter Snthebung von ber Adjutantenfunftion in rk 

genannten Xruppenteile +u verfegen ; 

Brigadeadjutanten zu ernennen; den Premier: Lieutenant Mei fert, 

Regimentsadjutant vom 9. Anfanterie- Regiment Wrede, bei der 

7. Infanteries Brigade — und ben Secondetieutenant S tah (in, 

Adjutant beim Bezirko-Kommando Bamberg, vom 5. Infanterie: 

Negiment Großherzog Ernſt Yubwig von Helen, — diefen 

unter Beförderung zum Premier : Yieutenant ohne Patent — 

bei der 2. Infanterie-Brigade, beide unter Stellung A la suite 

ber genannten Itegimenter ; 

am 1. bŠ 

dem Hanptmaun Matulta, Nompagniechef im 2. Fuß-Artillerie— 
Regiment, unter Verleihung der Ausfiht auf Anftellung im 
Hivildienjte den Abtchied mit Peniion und mit ber Erlaubnis 
zum Tragen ber Uniform zu bewilligen; 

zu ernennen! 

zum Kompagniechef im 2. supe Artillerie: Regiment den Premier: 
Vieutenant Stömmer, à la suite ded 1. uB: Artillerie- 
Regiments vacant Bothmer und Direktionsaſſiſtent beim Haupt= 
laboratorium, unter Beförderung zum Hauptmann, 


u 
— 


3 
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zum Direftionsaffiftenten beim Hauptlaboratorium ben Premier: 
Lieutenant Karl Gygling des 2. Fufertillerie-Regiments 
unter Stellung à la suite dieſes Regiments; 

zu befördern: zum Premier-Lieutenant ben Second-Lieutenant 
Deer ohne Patent im 2. Fup: Artillerie- Regiment; 


b) im Ganitatscorps: 

im altiven Deere: 

am 30. v. Dts 

bem Oberftabsargt 1. Klafje Dr Krug, Regimentsarzt im 1. In— 
fanterie: Regiment König, — und bem Stabsarzt Dr Brenner, 
Chefarzt bes Garnifonslazarets Lager Lechfeld, ben Abſchied 
mit Penfion und mit ber Erlaubnis zum Tragen ber Uniform 
zu bewilligen; 

gu verfegen: 

ben Oberftabsarzt 2. Klafje und Regimentsarzt Dr Helferich 
vom 3. Chevaulegers-Regiment vacant Herzog Maximilian in 
gleiher Eigenfhaft zum 1. Infanterie-Regiment König; 

den Ajjiftenzarzt 2. Rlafje Dr Martius vom 4. Feld-Artillerie- 
Regiment König zum 1. Feld: Artillerie-Regiment Prinz: Regent 
Luitpold; 

gu befórbern: 

zum Oberftabsarzt 2. Klaffe mit einem Patente vom 1. Juli b. Is 
den Stabs: und Bataillonsarzt Dr Zimmermann vom 4, In— 
fanterie-Regiment König Wilhelm von Württemberg als Me; 
mentsarzt im 3. Chevaulegers-Regiment vacant Herzog Mari- 
milian; 

zu Stabsärzten die Aſſiſtenzärzte 1. Klaffe Dr Wind vom 1. Feld» 
Artillerie Regiment Pring-Regent Luitpold ale Bataillonsarzt 
im 4. Infanterie-Regiment König Wilhelm von Württemberg 
— und Rogner vom 4. Feld-Artilerie-Regiment König als 
Chefarzt des Garnifonslazarets Lager Lechfeld; 

zu Afiftenzärzten 1. Kaffe die Aſſiſtenzärzte 2. Klaſſe Schlier im 
15. Infanterie: Regiment König Albert von Sadfen — und 
Dr Vittwer im 11. Infanterie: Regiment von der Zaun; 

ein Patent feiner Charge zu verleihen: bem Oberftabs- 
arzt 1. Klaſſe Dr Keyl, Regimentsarzt im 16. Infanterie 
Regiment Großherzog Ferdinand von Tosfana, ein foldes vom 
1. Juli b. Js; 
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zu darafterifieren (gebührenfrei): ale Oberftabsarzt 1. Klalie 
den Oberftabsarzt 2. Klafje Dr Dejjauer, Regimentsarzt im 
3. Infanterie-Regiment Prinz Karl von Bayern. 


Ariegs- Miniflerium. 
Frh. o. Ad). 
Der Chef ber Zentral-Abteilnng: 
In Bertretung: 
Frh. Y. Bonnet, Major. 


Nro 21234. Minden 2. Oftober 1894. 
Betreff: Ordensverleihung. 
Im Hamen Greiner Majeftát des Ronigs. 

Seine Königlide Hoheit Pring Suitpold, bes 
Königreihe Bayern Verwefer, haben inhaltlich Allerhöchſter 
Entidliegung dd. Hinterftein den 28. v, Mets dem Königlich Schweb: 
ischen Premier = Vicutenant Ahlgren des Infanterie = Regiments 
ro 25 bas Nitterfreuz 2. Klaſſe des Militär - Verbienftorben: 
Allergnädigit zu verleihen gerubt. 


Rriegs-Miniflerium. 
Sub. v. Wd. 
Der Chef der Zentral-Wbteilung: 


In Vertretung: 
rh. v. Bonnet, Dajor. 


Nro 21377. | Münden 2. Oftober 1894. 
Betreff: Perfonalten. 
Mit der Wirkſamkeit vom 1. Movember b. Ys wird verfügt: 
bic Belafjung ber Premiev- Lieutenants fanz beg 3. Infanterie: 
Regiments Prinz Karl von Bayern — und Pflaum bes 
3. Held = Artillerie: Regiments Königin Mutter im Kommando 
zum Generaljtab auf die Dauer eines weiteren Jahres — und - 
die Kommandierung der Premicr-Vientenants Theodor Graf von 
Montgelas des Infanterie: Veib- Regiments, -— Enbres bes 
8. Infanterie: Regiments vacant PBrandh, — Hebel bes 





— 159 — 


„12. Infanterie- Regiments Pring Arnulf — und von Staudt, 
Tommanbiert zur Equitationsanftalt, des 2. Ulanen z Regiments 
König zur Dienftleiftung im Generalftab gunddft auf bie Dauer 
eines Jahres. 


Ariegs-Miniferium. 
eh. Y. Aſch. 
Der Chef ber Zentral-Abteilung: 
In Vertretung: 
Frh. o. Bonnet, Major. 


Durd) Verfügung des Kriegéminifteriums wurden vom 1. Ottober 
L 38 ab 

vom Kommando zum Eifenbahn-Bataillon enthoben: ber Premier: 
Lieutenant Reig! des 11. Infanterie-Regiments von der Tann, 

zur Dienftleiftung beim Eifenbahn Bataillon auf die Dauer von 
drei Jahren fontmanbiert: ber Second : Lieutenant Schufter 
des 4. Infanterie-Regiments König Wilhelm von Württemberg; 

im Kommando zum Eifenbahn-Bataillon auf die Dauer eines weiteren 
Jahres belaffen: der Second- Lieutenant Burkhard von Haafy 
bes 16. Infanterie- Regiments Großherzog Ferdinand von Toskana; 

vom Kommando zum Copographifdjen Bureau bes Generalftabes 
enthoben: ber Premier-Lieutenant Freiherr von Feiligfd bes 
3. Chevaulegers-Regiments vacant Herzog Maximilian — und 
der Second-Lieutenant Mainz des 11. Infanterie: Regiments 
von der Tann, diefer unter gleichzeitiger Sommanbierung zu 
probeweifer Dienftleiftung beim 1. Train-Bataillon; 

zum ZTopographifhen Bureau des Generalftabes fommanbiert: bie 
Second = Lieutenants Matter bes 17. Infanterie z Regiments 
Orff — und Lammerer bes 1. Jáger-Bataillons ; 

von der Funktion als Lehrer an der Militär - Telegraphenjójule 
enthoben: ber Premier-Lieutenant von Hößlin des 4. Chevau: 
leger8: Regiments König; 

als Lehrer zur Militär Telegraphenfchule kommandiert: ber Premier 
Lieutenant Klinger bes 2. Schweren Reiter: Regiments vacant 
Kronprinz Erzherzog Rudolf von Oſterreich; 

zu Militär-Bildungs-Anftalten einberufen, und zwar: 

zur Kriegsatademie: die Premier-Lieutenants Raudenberger, bisher 
Regimentsadjutant, des Infanterie-Leib- Regiments, — Luitpolh 
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(Ingolftabt), — Otto Weidmann (Kempten), — Marimilian 
DOuroder (Mindelheim), — Alois Bradinger (Hof), — 
Karl Engel (Straubing), — Hermann Staudinger (Rig: 
ingen), — Anton Edmeyer (Weilheim), — Thomas Nant 
(Ujdhaffenburg) — und Ludwig Werfmeifter (Kigingen) ; 

zu Beterindren 2. Klajje ber Referve bie Unterveterináre ber 
Rejerve Franz; Hofemann — und Valentin Breß (wei: 
brüden), — Osfar Meyer (Würzburg). 


Ariegs- Miniflerium. 
Frh. o. Afd. 
Der Chef ber Zentral-Abteilung: 
In Vertretung: 
Sch. v. Bonnet, Major. 


—— — — — 


Nro 19423. München 26. September 1894. 
Betreff: Perſonalien. 


Mit der Wirkſamkeit vom 1. Oktober d. Is werden mit 
Wahrnehmung offener Veterinär-Stellen beauftragt die Unter: 
veterinäre Wilhelm Lang vom 1. Schweren Reiter-Regiment Prinz 
Karl von Bayern im 3. Chevaulegers-Regiment vacant Herzog 
Maximilian, — ¿Franz Lang im 2. Feld-Artillerie-Regiment 
Horn, — Otto Göbel vom 3. Feld-Artillerie-Regiment Königin 
Mutter im 1. Chevaulegers-Regiment Kaiſer Alexander von 
Rußland — und Marimilian Jager vom 2. Chevaulegers-Re- 
giment Tari8 im 5. Feld-WArtillerie: Regiment. 


Ariegs- Miniflerium. 
Sub. Y. Mid). 
Der Chef der Zentral-Abteilung : 


In Bertretung: 
Sch. v. Bonnet, Major. 


Gellorben ift: 


der Vazaret-Oberinjpeftor Wühr des Garniſons-Lazarets Ingol: 
jtadt am 19. September zu Ingolſtadt. 
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am 29. v. Pits 

bem Oberjten ¿yreiberen von Horn, Chef des Generalftabes 
I. Armee- Corps, die Erlaubnis zur Annahme und gum Vragen 
bed Raiferlid) Ofterreidifejen Ordens ber Eifernen Strone 
2. Klaſſe zu erteilen; 

bem Major 3. D. Armand Mieg den Abjchied mit Penfion und 
mit ber Erlaubnis zum Tragen der Uniform zu bewilligen; 

den Rittmeifter von Burdtorff vom 6. Ghevaulegers-Regiment 
vacant Großfürſt Konftantin Nikolajewitſch — und ben Premier: 
Mientenant Odonger vom 2. Chevaulegers- Regiment Taris 
gegenfeitig zu verjeßen; 

am 30. v. Mts 

bem Generalmajor a. D. Treibern von Hartmann bie Er: 
laubnis zur Annahme und zum Tragen des Komturfreuzes 
1. Klaſſe des Königlih Sachfifchen Albrehts: Ordens zu erteilen; 

die Premier:Lieutenants Hebel, à la suite des 12. Infanterie: 
Regiments Pring Arnulf und Abjutant bei der 2. Infanterie: 
Brigade, — und Endres, à la suite des 8. Infanterie 
Regiments vacant Prandh und Adjutant bei ber 7. Infanterie 
Brigade, unter Enthebung von ber Adjutantenfunttion in bie 
genannten Lruppenteile zu verjeßen ; 

zu Brigadeadjutanten zu ernennen: ben Premier- Lieutenant Neifert, 
Regimentsadjutant vom 9. Infanteric-Regiment Wrede, bei ber 
7. Infanterie- Brigade — und den Second- Lieutenant Stáblin, 
Adjutant beim Bezirks-Kommando Bamberg, vom 5. Infanterie- 
Regiment Großherzog Ernft Ludwig von Heljen, — diefen 
unter Beförderung gum Premier : Lieutenant ohne Patent — 
bei der 2. YnfanteriesBrigade, beide unter Stellung à la suite 
ber genaunten Hegimenter; 

am 1. 08 

bem Hauptmann Matulfa, KRompagniehef im 2. Fup: Urtillerie: 
Regiment, unter Verlethung der Ausfidt auf Anftellung im 
Rivildienjte den Abjchied mit Penjion und mit ber Erlaubnis 
zum Tragen ber Uniform zu bewilligen; 

zu ernennen: 

zum Kompagniechef im 2. Kup- Artillerie: Regiment den Premier 
Vicutenant Stömmer, A la suite ded 1. uf: Artillerie: 
Regiments vacant Bothmer und Direktionsaſſiſtent beim Haupt- 
laboratorium, unter Beförderung zum Hauptmann; 
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zum Direftionsaffiftenten beim Hauptlaboratorium ben Premier- 
Lieutenant Karl Gypling bes 2. Fuß-Artillerie-Regiments 
unter Stellung à la suite diefes Regiments; 

zu befördern: zum Premier-Lieutenant ben Second: Lieutenant 
Deder ohne Patent im 2. Fuf-Artillerie- Regiment ; 


b) im Sanitätscorps: 

im aftiven Deere: 

am 30. v. Mts 

bem Oberftabsargt 1. Klafje Dr Krug, Regimentsargt im 1. Ins 
fanterie- Regiment König, — und bem Stabsarzt Dr Brenner, 
Chefarzt bes Garnifonslazarets Lager Lechfeld, ben Abſchied 
mit Penfion und mit ber Erlaubnis zum Tragen ber Uniform 
šu bewilligen; 

zu verfegen: 

den Oberftabsarzt 2. Kaffe und Regimentsarzt Dr Helferid 
vom 3. Chevaulegers-Regiment vacant Herzog Maximilian in 
gleicher Eigenfhaft zum 1. Infanterie-Regiment König; 

ben Uffiftengargt 2. Rlafje Dr Martius vom 4. Jelb-Artilleriez 
Regiment König zum 1. Feld: Artillerie: Regiment Pring-Regent 
Luitpold; 

zu befdrbern: 

zum Oberftabsarzt 2. Klaffe mit einem Patente vom 1. Juli b. 38 
den Stabs: und Bataillonsarzt Dr Zimmermann vom 4. In» 
fanterie- Regiment König Wilhelm von Württemberg als Regi- 
mentsarzt im 3. Chevaulegerd-Regiment vacant Herzog Maris 
milian; 

zu Stabsärzten bie Afjiftenzárzte 1. Kaffe Dr Wind vom 1. Feld- 
Artillerie: Regiment Prinz- Regent Luitpold als Bataillonsarzt 
im 4. Infanterie-Regiment König Wilhelm von Württemberg 
— und Rogner vom 4, Feld-Artillerie- Regiment König als 
Chefarzt bes Garnifonslazarets Lager Lechfeld; 

zu Aſſiſtenzärzten 1. Rlaffe die Aſſiſtenzärzte 2. Klaſſe Schlier im 
15. Infanterie: Regiment König Albert von Sadfen — und 
Dr Wittwer im 11. Infanterie Regiment von der Tann; 

ein Patent feiner Charge zu verleihen: dem Oberftabs- 
arzt 1. Klaſſe Dr Keyl, Regimentsarzt im 16. Infanterie: 
Regiment Großherzog Ferdinand von Toskana, ein folhes vom 
1. Juli b. Is; 
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zu charakteriſieren (gebührenfrei): alg Oberftabsarzt 1. Klaſſe 
den Oberftabsarzt 2. Klaffe Dr Dejjauer, Regimentsarzt im 
3. Infanteriez Regiment Pring Karl von Bayern. 


Ariegs- Miniflerium. 
Frh. o. Afd. 
Der Chef ber Zentral-Abtei{ung: 
In Bertretung : 
rh. v. Bonnet, Dajor. 


Nro 21234. Münden 2. Oftober 1894. 
Betreff: Ordensverleihung. 
Im Hamen Seiner Majeftat des Rónigs. 

Seine Róniglide Hoheit Pring Luttpold, des 
Königreichs Bayern Verwefer, haben inhaltlid Allerhöchiter 
Entſchließung dd. Hinterftein ben 28. v. Mets dem Königlih Schweb: 
iden Premier = Lieutenant Ahlgren bes Infanterie z Regiments 
Nro 25 das Rittertreuz 2. Rlaffe des Militär: Verdienftordens 
Allergnäbigjt zu verleihen gerubt. 


Ariegs-Miniflerium. 
Sch. o. Mid. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 


Sn BVertretung: 
Sch. v. Bonnet, Major. 


Nro 21377. Münden 2. Oftober 1894. 


Betreff: Perjonalien. 


Mit der Wirkjamfeit vom 1. November b. Is wird verfügt: 


bie Belafjung der Premier-Lieutenants Kanz des 3. Infanterie- 
Regiments Prinz Karl von Bayern — und Pflaum des 
3. geld = Artillerie: Regiments Königin Mutter im Kommando 
zum Generalftab auf die Dauer eines weiteren Jahres — und 
bie Kommandierung der Premicr-Lieutenants Theodor Graf von 
Montgelas des Infanterie: Teib: Regiments, -— Endres bes 
8. Infanterie: Regiments vacant Prandh, — Hegel bes 
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.12. Infanterie Regiments Pring Arnulf — und von Staudt, 
tommanbiert zur Equitationganftalt, ded 2. Ulanen = Regiments 
König zur Dienftleiftung im Generalftab gunddft auf die Dauer 
eines Jahres. 


Ariegs-Miniflerium. 
Feb. o. Aſch. 
Der Chef ber Zentral-Abteilung: 
In Vertretung: 
Sch. o. Bonnet, Major. 


Durch Verfügung bes Kriegéminifteriums wurden vom 1. Oftober 
L 38 ab 

vom Kommando zum Gifenbahn-Bataillon enthoben: ber Premier- 
Lieutenant Reichl des 11. Infanterie- Regiments von ber Tann; 

zur Dienftleiftung beim Eifenbahn = Bataillon auf bie Dauer von 
drei Jahren Tommandiert: der Second: Lieutenant Schufter 
des 4. Infanterie-Regiments König Wilhelm von Württemberg; 

im Kommando zum Gifenbahn-Bataillon auf bie Dauer eines weiteren 
Jahres belaffen: der Second-Lieutenant Burkhard von Haafy 
bes 16. Infanteric- Regiments Großherzog Ferdinand von Tosfana; 

vom Kommando zum Topographifden Bureau bes Generalftabes 
enthoben: ber Premier-ieutenant Freiherr von Feiligfd bes 
3. Chevaulegers-Regiments vacant Herzog Maximilian — und 
der Second-Lieutenant Mainz des 11. Infanterie- Regiments 
von ber Tann, biefer unter gleichzeitiger Sommanbierung zu 
probemeifer Dienftleiftung beim 1. Train-Bataillon; 

zum Topographifchen Bureau bes Generalftabes fommandiert: bie 
Second + Lieutenants Matter des 17. Infanterie - Regiments 
Orff — und Lammerer bes 1. Jáger-Bataillons ; 

von der Funktion alg Lehrer an ber Militär - Telegraphenfhule 
enthoben: der Premier-Lieutenant von Hößlin des 4. Chevau- 
legerö-Regiments König; 

als Lehrer zur Militär Telegraphenjójule tommanbdiert: ber Premier= 
Lieutenant Klinger bes 2. Schweren Reiter-Regiments vacant 
Kronprinz Erzherzog Rudolf von Oſterreich; 

zu Militär-Bildungs-Anftalten einberufen, und zwar: 

zur Kriegsafabemie: die Premier-Lieutenants Raudenberger, bisher 
Regimentsadjutant, des Infanterie-Leib- Regiments, — Luitpolo 
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Wei des 1. Infanterie-Regiment8 König, — Karl € $o ó 
des 2. Infanterie- Regiments Kronprinz, — Reber des 10. Sn: 
fanterie- Regiments Pring Ludwig, — Micheler, biefer bisher 
Bataillonsadjutant, — und von Weng gu Miederlahn ftein, 
beide des 18. Infanterie- Regiments Pring Lubwig Ferdinand, — 
Düll bes 1. Geld: Artillerie- Regiments Pring-Regent Luitpolo, — 
Sprengler, bisher Abteilungsadjutant, bes 4. Feld- Artillerie: 
Regiments König, — dann die Second- Lieutenants Käfferlein 
bes 7. Infanterie- Regiments Prinz Leopold, — Hermann 
Ritter Merk von Quirnbeim, bisher Adjutant beim Begirts- 
Kommando Nürnberg, bes 9. Infanterie- Regiments Wrede, — 
Boellner, bisher Bataillonsadjutant, bes 11. Infanterie: 
Regiments von ber Cann — und Röder ded 19. Infanterie: 


Regiments ; 
zur Artillerie= und Ingenieur - Schule: bie Second - Lieutenants 
oreiberr von Horn, — Kollmann, — von Loffow, — 


von Allmeyer — und Freiherr von Getto bed 1. Feld: 
Artillerie= Regiments Pring-Regent Luitpold, — Nigft, — 
Trenbel, — Póllmann, — Theyſohn — und Friedreig 
bes 2. Felb- Artillerie- Regiments Horn, — Bolt, — Hemmer, — 
Lehmann, — Abel, — Reipenbad — und Pfender 
bed 3. Feld-Artillerie-Regiments Königin Mutter, — Lidl, — 
Brunner, — Heb, — Gengburg, — Mer! — und 
Mezger bes 4. Feld- AUrtillerie- Regiments König, — Keim, — 
Gdwarzenberger, — Goldfdmidt — und Freiherr 
von Köppelle des 5. Feld: Artillerie: Regiments, — Albert 
Mannert, — Salb, — Blimlein — und Hiller bes 
1. Gup-Artillerie: Regiments vacant Bothmer, — Kropf, — 
Keftel — und Tranzelin des 2. Fup-Artillerie:- Regiments, — 
Wangemann, — Rabung, — Reuß, — Krafft — 
und Oberlindober des 1. Pionier: Batailloná, — Dietel, — 
Hahn, — Stod — und Roth des 2, Pionier-Bataillone. 


Aus der Kriegsafademie wurden zu ihren Truppenteilen zurück— 
beordert: 

bie Premier Yientenants Albert Schoch des nfanterie: Leib - 
Regiments, — Philipp Mayer des 1. Infanterie-Regiments 
König, — Friederich — und Bucher be 2. Infanteric= 





— 161 — 


Regiments Kronprinz, — Sá mau bes 3. Infanteric-Regi- 
ments Pring Karl von Bayern, — Steiner bes 10. In: 
fanterie- Regiments Prinz Ludwig, — Drausnid bes 16. In— 
fanterie- Regiments Großherzog Ferdinand von Tostana, — 
Stevogt bes 18. Infanterie: Regiments Pring Ludwig Ferdinand, 
— Otto von Stetten bes 3. Chevaulegers-Regiments vacant 
Herzog Marimilian, — Krafft von Dellmenfingen bes 
4: Feld» Artillerie» Regiments König, — Jinginger bes 
2. Pionier-Bataillons, — dann ber Second-Lientenant Ganzer 
bes 18. Infanterie-Regiments Kaifer Franz Joſeph von Oſterreich. 


Bom Kommando zur Equitationsanjtalt wurden zu ihren Truppen= 
teilen zurüctbeorbert: 

bie Premier» Lieutenants Kndginger bes 2. Schweren Reiter 
Regiments vacant Kronprinz Erzherzog Rudolf von Öfterreih, — 
Zöller des 1. Ulanen-Regiments Kaifer Wilhelm IL, König 
von Preugen, — Eduard Freiherr von Crailsheim des 
2. Ulanen-Regiments König, diefer unterm 2. Juli d. Is, — 
Ritter von Mann, Edler von Tiedler, ded 2. Chevau- 
legers z Regiments Taxis, — Zenetti des 3. Chevaulegers- 
Regiments vacant Herzog Marimilian, — Schrott bes 
4. Chevaulegero=Regiments König; — bie Second: Lieutenants 
Freiherr von Arter bes 1. Chevaulegers- Regiments Raifer 
Alerander von Rußland, — Merz des 6. Chevaulegers:Regi: 
ments vacant Großfürſt Konftantin Nikolajewitſch, — Röder — 
und Schilling, beide des 4. Feld-Artillerie:- Regiments König. 


Seitens der Truppenteile wurden vom 1. I. Mts ab zum Lehrfurs 
ber Equitationsanftalt beorbert: 

die Premier-Lieutenants Julius Freiherr von Eyb des 2. Ulanen= 
Regiments König — und Philipp Freiherr von Crailsheim 
des 4. Chevaulegers - Regiments König; — bie Second = Lieu- 
tenants Liffignolo des 1. Schweren Reiter- Regiments Prinz 
Karl von Bayern, — Ludwig von Nagel zu Aidberg des 
2. Schweren Reiter: Regiments vacant Kronprinz Erzherzog 
Rudolf von Öfterreih, — Anton Freiherr von Redwig bes 
1. Ulanen-Regiments Kaifer Wilhelm IL, König von Preußen, — 
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und Königlich Oſterreichiſch- Ungarifchen 49. Infanterie: 
Generalmajor Grafen von Geldern: Egmond zu Arca, 
Großkomturkreuz des Militär-Verbienftordens Allergnábigft y 
leihen gerubt. 


Rriegs-Miniflerium. 
Frh. Y. Afd). 
, Der Chef der Bentralo ft 
Flügel, Oberftlieutenen 


Seitens des Kriegsminifteriums wurde an Stelle bes mit Pa 
zur Dispofition geftellten Oberftlieutenants Thoma ber Re: 
Gottgetreu, Commandeur des Cijenbabn = Batailloné, 
ftandiges Mitglied zur Ober-Studien- und Craminations-k 
million fommanbiert. 


A — A — — 


Seitens des Generalſtabsarztes der Armee wurden bie einjir 
freiwilligen Arzte Karl Hirſch vom 10. Infanterie-Regir 
Pring Ludwig im 1. Fuß-Artillerie-Regiment vacant Bob 
— und Leonhard Schufter vom 5. Infanterie- Regio 
Grogherzog Crnft Ludwig von Helen im 3. Ghevauli: 
Regiment vacant Herzog Weaximilian zu Unterärzten em: 
und mit Wahrnehmung offener Affiftenzarztftellen Deauft 


Durch Verfügung des General: tommandos II. Armee- Corps m 
der Zahlmeijter Brandl beim 4. Yeld= Artillerie = Regis 
König eingeteilt. 
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Röniglich Bayerifhes Rriegsminifterium. 

















Verordnnngs-Blatt. 
Beilage m N 29. 12. Oktober 1894. 


— — — 
Snbaft: 1) Perfonatien; 2) Ordensverleihung; 3) Sterbfälle von inattiven 
Dffiicren ac. 





Rro 22105. Minden 12. Oftober 1894. 
Betreff: Perfonatien. 
Im Ramen Heiner Majefit des Rónigs. 

Seine Königliche Hoheit Pring £uitpold, des 
Königreihs Bayern Verwejer, haben Sich Allerhöchſt bes 
wogen gefunden, nachftehende Perfonalveránderungen zc. zu verfügen: 
a) bei ben Offizieren und Portepeefabnriden: 

im aktiven Heere: 

am 2. bó 

bem Major z. D. Jahreiß, Bezirksoffizier beim Bezirks— 
Kommando Nürnberg, den Abſchied mit Penfion und mit ber 
Erlaubnis zum Tragen ber Uniform zu bewilligen; 

den Major š. D. Stephan Freiherrn von Stengel zum Begirts- 
offizier beim Begirts-Rommando Nürnberg zu ernennen; 

am 9. d8 

dem Rittmeifter Geig à la suite des 1. Ulanen-Regiments Kaifer 
Wilhelm IL, König von Preußen, Reitlehrer an der Equitations- 
anftalt, die Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen bes 
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Oberft a. D. Graf von Otting und Finfftetten, y 
Oberftlieutenant im 3. Infanterie - Regiment Prinz La 
Bayern, am 27. Auguft in München; 

Seconb - Lieutenant a. D. Walther, zulegt im 6. Jair 
Regiment Kaijer Wilhelm, König von Preußen, am 27. % 
in München; 

Oberftlieutenant a. D. von Morett, zulegt Militärifhe ! 
ftand ber Militär-LTehrfchmiede, am 29. Auguſt zu Barter 
Besirfsamts Garmifd; | 

Oberjtabsarzt 1. Kaffe a. D. Dr Deininger, gulegt Regina 
arzt im 3. Chevaulegers:-Regiment vacant Herzog Marie 
am 10. September in Münden; 

Seneralarzt 2. Klafje a. D. Dr Mayrhofer, zulegt Obat 
arzt 1. Klafje und Garnifonsargt beim Feftungsgouvens 
Ingolftadt, am 11. September in München; 

Major a. D. Stórf, zulegt Commandeur des Lanbwebrte 
Kaijerslautern, am 16. September in München; 

Major a. DO. Haffner, zulegt Hauptmann und Sompagi 
im 10. Infanterie-Regiment Prinz Ludwig, am 19. Sera 
zu Bayreuth; | 

Major a, D. Ritter und Edler von Welſch, zufegt Hau 
im, 10. Snfanterie-Regiment Prinz Ludwig, am 20. Spm 
in München; 

Oberft a. D. Hreihery von Reigenftein, zulegt Comma 
des Landwehr: Bezirks L. Münden, am 26. September in Min 









gu befördern: zu Majoren bie Hauptleute Heydenreid, 
à la suite bes 19. Infanterie: Regiments und Adjutant beim 
General Kommando II. Armee Corps, — Graf von ber 
3entralftelle des Generalftabes, tommanbiert zum Gouvernement 
ber Feftung Ingolftadt, — und Kappel, à la suite bes 
Generalftabes und Eiſenbahn-Linien-Kommiſſär in Würzburg, 
famtlide ohne Patent; 

den Second-Lieutenant Moriz Freiherrn von Grunelius bes 
1. Wanen-Regiments Kaifer Wilhelm IL, König von Preußen, 
zu ben Refervcoffizieren diefes Regiments zu verfegen; 

im Beurlaubtenftanbe: 

am 9. d8 ben Second: Lieutenant a. D. Maximilian Bauer, gulegt 
im 4. Infanterie-Regiment König Wilhelm von Württemberg, mit 
feinem früheren Patente in ber Lanbwehr= Infanterie 1. Auf 
gebots (Zweibrüden) wieberanzuftellen; 

b) im Sanitätscorps: 

im Beurlaubtenftanbe: 

am 9. b3 bie Unterärzte der Referve Dr Siegfried Wahle 
(Ansbach) — und Maximilian Dreyfug (Würzburg) zu 
Affiftenzärzten 2. Kaffe der Referve zu beförbern; 

c) bei den Beamten ber Militär-Berwaltung: 

im Beurlaubtenftande: 

am 9. bë ben Unterapotheter ber Referve Dr Auguft Dorrer 
Ludwigshafen) zum Oberapothefer ber Referve zu befördern. 


Rriegs-Miniferium. 
eh. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
Flügel, Oberflieutenant. 


Nro 21307. Münden 12. Oftober 1894. 
Betreff: Ordensverleihung. 
Im Yamen Heiner Majefiát des Rónigs. 
Seine Königlihe Hoheit Prinz Luitpold, des 
Kinigreidhs Bayern Verwefer, haben inhaltlich Allerhöchſten 
Handfdreibens vom 30. b. Mts dem Kommandanten der Kaiferlich 
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und Königlich Ofterreidhifd) - Ungarifchen 49. Infanterie z Brigade, 
Generalmajor Grafen von Geldern: Egmond zu Arcen, bas 
Groffomturfreug des Mtilitar-Verdienftordens Alergnábigft zu ver: 
leihen gerubt. 


Ariegas-Minifterium. 
orb. Y. Afd. 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
Flügel, Oberftlieutenant. 


Geiteng des Kriegsminifteriums wurde an Stelle bes mit Penjion 
zur Dispofition geftellten Oberftlieutenants Thoma ber Major 
Gottgetreu, Commandeur des Eijenbahn: Bataillons, als 
ftandiges Mitglied zur Ober-Studien- und Eraminations= Kom: 
mifjion fommanbiert. 


Geiteng des Generalftabsarztes ber Armee wurden bie einjábrig: 
freiwilligen ürzte Karl Hirfd vom 10. Infanterie: Regiment 
Pring Ludwig im 1. Juf-Artillerie-Regiment vacant Bothmer 
— und Leonhard Schufter vom 5. Infanterie: Regiment 
Großherzog Ernft Ludwig von Helfen im 3. Chevaulegers- 
Regiment vacant Herzog Marimilian zu Unterärzten ernannt 
und mit Wahrnehmung offener Alfiftenzarztitellen beauftragt. 


Durch Verfügung des General-Kommanbos 11. Armee:Corps wurde 
der Zablmeijter Brandl beim 4. Feld : Artillerie - Regiment 
König eingeteilt. 
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Madimeifung 
ber vom 1. Juli bis Ende September 1894 offigiell 
zur Kenntnis bes Kriegsminifteriums gefommenen 
Todesfälle von Offizieren und Ärzten auger Dienft 
ber Königlih Bayerifhen Armee. 


Major a. D. Bernhard, zulegt bei der vormaligen Feltungs: 
Ingenieur z Direktion Ingolftadt, geftorben am 27. Mai zu 
Lantwig im Königreih Preußen; 

Sccond-Lieutenant a. D. Philipp Herrmann, zulegt im 6. In: 
fanterie= Regiment Kaifer Wilhelm, König von Preußen, am 
3. Juni zu Bad Nauheim im Großherzogtum Heffen; 

Major a. D. Xaver Bram, zulegt Hauptmann im 15. Infanterie: 
Regiment König Albert von Sadjen, am 27. Juni zu Grog: 
hejlellohe, Bezirksamts Münden I; 

Oberft a. D. Ritter von Bedat, zulegt Oberftlieutenant und 
ctatsmäßiger Stabsoffizier im 4. Infanterie Regiment König 
Wilhelm von Württemberg, am 10. Juli in Münden; 

Premier = Lieutenant a, D. Sperl, zulegt Unterlieutenant und 
Zeugwart bei ber vormaligen Zeughausverwaltung Landau, am 
19. Quli zu Würzburg; 

Major a. D. Johann Miller, zulegt Bataillons - Commandeur 
im 7. Infanterie Regiment Pring Leopold, am 25. Juli in 
Münden; 

Major a. D. von Rüder, gulegt Bataillons- Commanbeur im 
1. Snfanterie- Regiment König, am 29. Juli zu Murnau, Bez 
zirksamts Weilheim; 

Hauptmann a. D. Ridard Wagner, zulegt Kompagniedef im 
4. Infanterie-Regiment König Wilhelm von Württemberg, am 
2. Auguft zu Queuleu bei Meg; 

Second⸗Lieutenant a. D. Döfel, zulegt im 8. Infanterie-Regiment 
vacant Prandh, am 4. Auguft in Münden; 

Hauptmann a. D. Gebhard, zulegt in ber Landwehr Infanterie 
1. Aufgebots (Nürnberg), am 8. Auguft zu Nürnberg; 

Rittmeifter a. D. Forfter, zulegt Eskadronschef im 2. Wlanen- 
Regiment König, am 21. Auguſt zu Goͤppingen im Königreich 
Württemberg; 
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Durch Verfügung der General-Kommando3 wmurben: 


der Funktion als Bezirt3=Adjutanten enthoben: die Pr 
tenants Karl Strelin des 3. Jnfanterie- Regiments 
von Bayern in Augsburg, — Lang teg 16. Infan 
ments Großherzog Ferdinand von Tosfana in Vilóboj 
Schmidtborn bes 17. Jnfanterie-Megiments Orf 
briden, — bie Second: Lieutenants von Loſſow des, 
*eib: Regiments in Rofenbeim, — Helbling bes 1.; 
Regiments König in L Münden — unb Krafft de 
fanterie = Regiments Kaifer Franz Jofeph von Oj 
Dillingen; 

zu Begirfs : Adjutanten ernannt: bie Premier = Lieutenc 
lidjer des 10. Infanterie= Regiments Prinz Lubwi 
lingen — und d'Alleur bed 17. Infanterie-Regin 
in Zweibrüden, — bie Second: tieutenants rei 
Berdem be Infanterie - Leib : Regiments in Rofer 
Murmann des 1. Infanterie-Regiments König in I. M 
Freiherr von Ned bes 2. Infanterie-Regiments Kr 
Bilshofen — und von Rúder ded 12. Infanterie: 
Pring Arnulf in Augsburg. 


Der Abjutantenfunftion wurden enthoben: 

ber Premier: Lieutenant Freiherr Freyſchlag von Fre 
— und der Second-Xieutenant Naila, Abteilungs= 
im 1. §eld- Artilleries Regiment Pring-Regent Xuitpo) 

dagegen wurden ernannt: 

zum Pegiments-Adjutanten der Gecond- Lieutenant von 
im Infanterie-VLeib-Regiment; 

zum Bataillons-Adjutanten ber Second: Lieutenant Sd) 
11. Infanterie-Regiment von der Lann; 

zu Abteilungó: Abjutanten die Second: Lieutenants Wine 
— und von Chlingensperg auf Berg, beide in 
Artillerie: Regiment Prinz: Regent Yuitpold, 


Geftorben ift: 
ber Premier: Lieutenant Heinrid) € ñ von den Landwehr: 
1. Aufgebots (Ludwigshafen) am 6. Oftober zu Spe 


- 
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Roniglid) Bayerifd)es Rriegsminifterium. 
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Inhalt: 1) und 2) Berjonatien; 8) Sterbjadl, 





Jivo 22980. Minden 26. Oftober 1894. 
Betreff: Perfonalien. 
Im Mamen Heiner Majeftát des Róniga. 

. Seine Róniglige Hoheit Pring Luitpold, bes 
Königreihs Bayern Verwefer, haben Sich Allerhöchſt bez 
wogen gefunden, nadftehende Perfonalveránberungen 2c. zu verfügen: 
a) bei ben Offizieren und Portepeefabnriden: 

im aftiven Deere: 

am 13. bë bem Major Freiberrn von Gumppenberg:PóttmeB: 
Oberbrennberg à la suite des Injanterie- Leib- Regiments, 
Hofmarfdal und Perfönliher Adjutant Seiner Königlichen 
Hoheit des Prinzen Arnulf von Bayern, die Erlaubnis zur 
Annahme und zum Tragen bes Komturtreuzes bes Raiferlid 
Öfterreichifchen Franz Jofeph:Orbens zu erteilen ; 

am 20. d8 bem Second-Sieutenant Edgar Freiherrn von Rotberg 
des 2. Wanen-Regiments König behujs Übertritts in Königlich 
Preußiſche Militärdienfte den Abſchied zu bewilligen; 

am 21. bë ben Portepeefähnrich Gottfried Keller bes 5. Chevauz 
legers⸗ Regiments Erzherzog Albrecht von Oſterreich zur Referve 
zu beurlauben; 













am 4. d8 bem Geconbd-Lieutenant a. D. Jofeph Schletem: 
Ausſicht auf Anftellung im Rivildienfte ausnahmsweife nase 
zu verleihen; 


am 6. bš 
mit Penfion zur Dispofition zu ftellen: den 
Freiherrn von Reigenftein, Bataillons - Commander 
16. Infanterie: Regiment Großherzog Ferdinand von Todi 
und den Hauptmann Lindtner, Kompagniechef vom 8. Juf 
Regiment vacant Prandh, biejen unter gebühreniraa ! 
leihung des Charafterd ald Major; 
den Abſchied mit Penfion und mit der Erlaubnit; 
Tragen ber Uniform zu bewilligen: ben $ 
(Rittmeijter) und Kompagnie: (Estadrons=) Chefs Güntka 
6. Infanterie: Regiments Kaifer Wilhelm, Kiniggnon Preufe 
MWerzinger des 17. Jnfanterie-Regiments Orff, biejem 
gleichzeitiger Verleihung ber Ausfiht auf Anftellung im š 
bienjte, — und von Hartlieb genannt Wallfporm 
3. Chevaulegers: Regiments vacant Herzog Marimilian; 
t ernennen: 


u. 


3 
zu Regiments:Commandeurs die Oberftlieutenants und etatämif 
Ztabsoffiziere Freiherr von Fetligfd (1) vom 14.1 
fanterie = Regiment Herzog Karl Theodor im 11. Sainfant 
Regiment von der Cann — und Hilbert (2) vom 15.3 
fanterte- Regiment König Albert von Sadhfen ün 17. Infanta 
Regiment Orff, beide unter Beförderung zu Oberften; 
etatsmäßigen Ztabsoffizieren die Majore und Batail:s 
Commandeurs Brud (2) vom 11. Infanterie-Regimen + 
der ann im 15. Anfanteric=Regiment König Albert Y 
Sachſen — und Sondinger (1) vom 8. Infanterie-Regin: 
vacant Prancth im 17. Snfanterie-Regiment Orff, beide ur 
Beförderung zu Oberſtlieutenants; 
Bataillons-Commandeurs die SHauptleute und Kompagnied 
von Münjter (1) vom 10. Snfanterie= Regiment Jr 
Yudwig im 8. ¿ufanterie=Regiment vacant Pranckh, — Grit 
(5) vom 11. AnfanterieeRegiment von der Fann — uno & 
von Brüdner (6) vom 19. Anfanterie-Regiment, beite 
11. Infanterie Regiment von ber Tann, — dann Petelerl 
vom 3. Jjnfanterie Regiment Prinz Karl von Bayern im 16.) 
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den Buchhalter Wittig von der Zahlungsftelle II. Armee-Corps 
zur General: Militär:Kafje, — dann die Verwaltungsafiiftenten 
Geys vom Remontedepot Benedittbeuern — und Hugel- 
mann vom Remontebepot Fiirftenfeld gegenfeitig zu verfegen; 

am 19. bé ben Stabsveterindr Schiesl bes 3. Chevaulegers: 
Regiments vacant Herzog Maximilian in den erbetenen Rubeftand 
treten zu laffen; 

e) Außerdem: 

am 11. d8 bie Gumnafiallehrer an den Militär-Bildungsanftalten 
Dr Donle — und Dr Botorny zu Gymnafialprofejjoren 
dortfelbft nad Maßgabe des Titels H $ 18 der Verfafjungs- 
urfunde zu befördern. 


Ariegs-Minifterium. 
Feb. v. Aſch. 
Der Chef ber Sentral-Abteitung : 
Slügel, Oberfilicutenant. 


Nro 22616. Münden 26. Oftober 1894. 
Betreff: Berfonalien. 


Mit der Mirtfamteit vom 1. f. Mts wird ber Premier: 
Lieutenant Berr des 2. Infanterie: Regiments Kronprinz vom 
Kommando zum XTopographiihen Bureau bes Generalftabes ent: 
hoben — und der Premier-Lieutenant Erter des 15. Infanterie: 
Regiments König Albert von Sachſen zur Dienftleiftung in das 
Topographifhe Bureau des Generalftabes beorbert. 





Rriegs-Miniferium. 
rh. v. Aſch. 


Der Chef der Zentraf-Abteilung: 
Flügel, Oberſtlieutenant. 


Curd Verfügung bes Kriegsminifteriums wurde ber Seconds 
Lieutenant Karl Wirth des 11. Infanterie- Regiments von ber 
ann zunächſt auf die Dauer eines Jahres für Dienftleiftung 
zur Intendantur II. Armee:Corps tommanbiert. 
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Durch Verfiigung ber General: Sommanbos murben : 


der Funktion alg Bezirks-Adjutanten enthoben: bie Premier:Lieus 
tenant8 Karl Strelin des 3. Infanterie- Regiments Prinz Karl 
von Bayern in Augsburg, — Lang bes 16. Infanterie-Regi- 
ments Großherzog Ferdinand von Toskana in Vilshofen — und 
Schmidtborn des 17. Infanterie: Regiments Orff in wei: 
brücden, — die Second: Lieutenants von Loffow bes Infanteric: 
£eib: Regiments in Rojenheim, — Helbling des 1. Infanterie: 
Regiments König in I. Münden — und Krafft des 13. Jn: 
fanterie - Regiments Kaifer Franz Jofeph von VDfterreich in 
Dillingen; 

zu Bezirks - Abjutanten ernannt: bie Premier z Lieutenants E Hr: 
Lider des 10. Snfanterie- Regiments Bring Ludwig in Dil: 
lingen — und d’Alleur des 17. Infanterie-Regiments Orff 
in Zweibrüden, — die Second = Lieutenant Freiherr von 
Berdjem des Infanterie z Leib z Regiments in Rofenheim, — 
Murmann desl. Infanterie-Regiments König in I. München, — 
Freiherr von Ned des 2. Infanterie-Regiments Kronprinz in 
Vilshofen — und von Rúder des 12. Infanterie- Regiment3 
Prinz Arnulf in Augsburg. 


Der Adjutantenfunftion wurden enthoben: 

der Premier: Lieutenant Freiherr Freyſchlag von Freyenftein 
— und der Secondetieutenant Raila, Abteilungs-Adjutanten 
im 1. Feld: Artillerie-Regiment Pring-Megent Luitpolb; 

dagegen wurden ernannt: 

zum Regiments-Adjutanten ber Gecond- Lieutenant von Ballade 
im Infanterie-Leib-Regiment; 

zum Bataillons-Adjutanten ber Second: Lieutenant Schufter im 
11. Infanterie-Regiment von der Tann; 

zu Abteilungs: Abjutanten die Second: Lieutenants Winneberger 
— und von Chlingensperg auf Berg, beide im 1. Feld: 
Artillerie-Regiment Prinz-Regent Luitpold. 


Geftorben ift: 
ber Premier: Lieutenant Heinrih € ü von ben Landwehr: Pionieren 
1. Aufgebot8 (Ludwigshafen) am 6. Oftober zu Speyer. 
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Roniglid) Bayerifhes Briegsminifterium. 
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) Perfonatien; 2) Sterbfille. 





Neo 28754. Wiindjen 7. November 1894. 
Betreff: Perfonalien. 
Im Ramen Seiner Majeſtät des Kónigs. 

Seine Róniglige Hoheit Prinz Luitpold, bes 
Königreihs Bayern Verwefer, haben Sich Allerhöchſt bes 
wogen gefunden, nachſtehende Perfonalveränderungen 2c. zu verfügen: 
a) bei ben Offizieren: 

im aktiven Heere 20: 

am 31. v. Mts inhaltlich Allerhöchſter Handſchreiben zu verleihen: 

dem Generalmajor und Generaladjutanten Freiherrn von Zoller 
den Verdienſtorden vom Heiligen Michael II. Klaſſe mit dem 
Siern, — 

dem Generalmajor Ritter von Vogl, Abteilungschef im Kriegs— 
miniſterium, den Verdienſtorden vom Heiligen Michael IL. Klaſſe 
— und 

dem Major 3. D. Freiheren von Redwig, Hofmarfdall Seiner 
Majeftät des Könige, das Prädifat „Ercellenz” ; 

am 3. bš die Majore Häusler vom Generalftab ber 5. Divifion — 
und Freiferrn von Horn von der Zentralftelle bes General: 
ftabes gegenfeitig zu verjegen; 
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am 4. d8 bem Seconb-Lieutenant a. D. Jojeph Gdleberer tb 
Ausſicht auf Anftellung im Rivildienfte ausnabmsweije nadtraglis 
zu verleihen; 

am 6. d8 

mit Penfion zur Dispofition zu ftellen: ben Majer 
Freiherrn von Reigenftein, Bataillons-Commandeur ven 
16. Infanterie-Regiment Großherzog Ferdinand von Toskana, — 
undden Hauptmann Linbtner, Kompagniedhef vom 8. Infanterie 
Regiment vacant Prandh, biejen unter gebúbrenfreier Ber: 
leihung des Charakters als Major; 


ben Whfdied mit Penfion und mit ber Erlaubnig gus 
Tragen ber Uniform zu bewilligen: den Hauptlenten 
(Rittmeifter) und Kompagnie: (Estadrons:) Chefs Günther dei 
6. Infanterie: Regimentg Kaifer Wilhelm, Königgoon Preußen, — 
Werzinger des 17. Infanterie-Regiments Orff, biefem unter 
gleichzeitiger Verleihung ber Ausſicht auf Anftelung im Zivil: 
dienfte, — und von Hartlieb genannt Wallfporn bei 
3. Chevaulegers- Regiments vacant Herzog Maximilian; 


zu ernennen: 


zu Regiments: Commandeurs die Oberftlieutenants und etatsmäßigen 
Staböoffiziere Freiher von Feilitzſch (1) vom 14. In: 
fanterie : Regiment Herzog Karl Theodor im 11. Infanterie: 
Regiment von der Tann — und Hilbert (2) vom 15. Sn: 
fanterie-Regiment König Albert von Sachſen im 17. Infanteries 
Regiment Orff, beide unter Beförderung zu Oberften; 

zu etatsmäßigen Stabsoffizieren die Majore und Bataillons- 
Commanbeurs Brud (2) vom 11. Infanterie-Regiment von 
der Tann im 15. snfanteriez Regiment König Albert von 
Sachfen — und Sonbinger (1) vom 8. Infanterie-Regiment 
vacant ranch im 17. Infanterie-Regiment Orff, beide unter 
Beförderung zu Cberjtlieutenants ; 

zu Bataillons-Commandeurs bie Hauptleute und Kompagniechefs 
von Münjter (1) vom 10. Infanterie Regiment Pring 
Yudwig im 8. Snfanterie: Regiment vacant Prandh, — Grüber 
(5) vom 11. AnfanterieeRegiment von der Tann — und Karl 
von Brüdner (6) vom 19. Infanterie-Regiment, beide im 
11. Infanterie: Regiment von der Tann, — dann Peteler (4) 
vom 3. Infanterie-Regiment Prinz Karl von Bayern im 16. In⸗ 
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graphijden Bureau des Generalftabes, — und Beith, Batailce 
abjutant, beide im 1. Jáger-Bataillon, — Saub à la sai 
bes 1. Jáger-Bataillons, tommanbiert zur Unteroffiziersjähule, - 
Hoffmeifter im 2. Jäger: Bataillon, — Freiherr von Len 
rob, — Liffignolo, fommanbiert zur Equitationsanftalt, - 
und Rúbinger im 1. Schweren Reiter-Regiment Prinz $: 
von Bayern, — Scherer, tommanbiert zur Equitationganftal, - 
Wilhelm Ritter von Pofdinger, Regimentsabjutant, — E 
Ludwig von Nagelzu Aihberg, tommanbiert zur Equitarior: 
anftalt, fämtlihe im 2. Schweren Reiter: Regiment vacant Kr: 
pring Erzherzog Rubolf von Ofterreih, — Aleris ¡rei 
von Gebjattel, fommanbdiert zur Cquitationsanftalt, : 
1. Ulanen- Regiment Kaifer Wilhelm IL, König von Preußen, - 
Karl von Nagel zu Aidberg, tommanbiert zur Ki 


afademie, im 2. Ulanen-Regiment König, — Freiherr tt 
Arter im 1. Chevaulegers- Regiment Raifer Alerander x 
Rußland, — Freiberr von Sartor auf Gansbhein - 


und Himbfel, beide tommanbiert zur Cquitationsanftalt, : 
2. Chevaulegers-Regiment Taxis, — Gwinner — und Sel 
Fels, Regimentsadjutant, beide im 4. Chevaulegers-Regim 
König, — von Grafenftein à la suite des 5. Chevaulega 
Regiments Erzherzog Albreht von Ofterrih, — Bed, te 
manbiert zur Equitationganftalt, im 6. Chevaulegers z Regim 
vacant Großfürft Konjtantin Nifolajewitid, — Bad, 3 
teilungsabdjutant, im 5. eld-ArtillerieeRegiment, — Wed 
im 1. Pionier: Bataillon, — Köberle, Bataillonsabjutant, ' 
2. Pionier: Bataillon, — Berthold im Cifenbabn: Batail 
— und Thieß im 2. Train: Bataillon; 

zu djarafterijieren (gebührenfrei): 

als Oberjtlicutenants den Major Strebler, Bataillons : Es 
mandeur im 17. Snfanterie: Regiment Orff, — und ben Ma 
3 D. Weber, Commanbeur bes Landwehr: Bezirks Hof; 

als Veajore bie Hauptleute und Kompagniechefs Potties im 7.3 
fanterie: Regiment Prinz Leopold — und Hölzle im 14.) 
fanterie = Regiment Herzog Marl Theodor; — bie Hauptle 
3. D. und Bezirksoffiziere Landmann beim Bezirks: Kommar 
Rojenheim, — Pallauf beim Bezirks - Kommando Guny 
haufen — und Spruner von Mer beim Bezirks - Ko 
mando Nürnberg, 
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ment Orff, — Ertl, diefer ohne Patent, im 2. Fuß-Artilferies 
Regiment, — dann Haffner bei ber Gendarmerie: Rompagnie 
von Oberfranten; — ferner als überzählig bie Gecond-Lieutenants 
von Ribaupierre im Infanterie= Leib: Regiment, — von 
SAHlidtegroll, — Freiherr von Laßberg — und von 
Langlois, biefer Bataillonsadjutant, jämtlihe im 1. Infanz 
terie z Regiment König, — Alfons Bram im 3. Infanterie: 
Regiment Pring Karl von Bayern, — Johann Bolte, — 
Rothlauf — und Schleier im 4. Infanterie- Regiment 
König Wilhelm von Württemberg, — Stard im 5. Infan= 
terie: Regiment Großherzog Ernjt Ludwig von Heilen, — Mafer, 
Adjutant beim Bezirks-Kommando Amberg, — und Dörfler, 
Bataillonsadjutant, beide im 6. Infanterie - Regiment Raifer 
Wilhelm, König von Preußen, — Kolb, Adjutant beim Bez 
zirks Kommando Bayreuth, — Käfferlein, kommandiert zur 
Kriegsatademie, — und Eder, Rataillonsadjutant, fümtliche 
im 7. Infanterie-Regiment Prin, Leopold, — Lufinger im 
8. Infanterie-Regiment vacant Brandh, — Grief im 9. In— 
fanterie-Regiment Wrede, — Hafele im 10. Infanterie R 
giment Prinz Ludwig, — Zoellner, tommandiert zur Kriegs: 
afabemie, — und Wilhelm Ritter Merg von Quirnheim, 
beide im 11. Infanterie-Regiment von der Tann, — Diet! ala 
suite des 11. Infanterie-Regiment8 von ber Tann, tomman- 
f viert zur Unteroffiziersfdjule, Gm Rirfóbaum, — von 
Rider, Abjutant beim Bezirt8Rommando Augsburg, — und 
Peter, Infpektionsoffizier an der Kriegsfihule, famtlide im 
12. Infanterie-Regiment Pring Arnulf, — Heidersberger, 
fommandicrt gur Arbeiter- Abteilung, — und Rud t e, tommandiert 
zum Topographifchen Bureau des Generalftabes, beide im 13. In— 
fanterie- Regiment Kaifer Franz Jofeph von Ofterreid, — 
Schubert, à la suite des 13. Infanterie Regiments Raifer 
Franz Jofeph von Oſterreich und Erzieher im Kadettencorps, — 
Burkhard von Haafy, kommandiert zum Eiſenbahn-Bataillon, 
— Lader, Inſpektionsoffizier an ber Kriegsſchule, — und 
Freiherr von Tubeuf, Regimentsadjutant, famtlide im 16. In— 
fanterie- Regiment Großherzog Ferdinand von Toskana, — 
Weniger, — Möhl, kommandiert zur Kriegsakademie, — 
und Seemüller, Bataillonsadjutant, ſämtliche im 19. In— 
fanterie-Regiment, — Lammerer, kommandiert zum Topos 
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Regiment König Albert von Sahfen, — Jakob Tu: 
Regimentsadjutant, im 17. Infanterie = Regiment Cr. 
Roth — und Gebhard, beide Bataillonsadjutanta, 
dann Hahn, Adjutant beim Bezirks-Kommando Landa, * 
lide im 18, Infanterie - Regiment Prinz Ludwig ¡ertr: 

b) bei ben Beamten der Militárvermaltung: 

im aftiven Heere: 

am 31. v. Mts 

ben Intenbanturrat von der Sntendantur I. Armee: Corps, fr 
Schütz, unter gebührenfreier Verleihung des Titels unt 
eines Geheimen Rrieg8rates in den erbetenen Rubeftan 
zu laſſen; 

den Rablmeifter Rauchenberger des 5. Feld-Artillerie: Reg 
vom 11. zum 1. Urmee-Corps zu verfegen ; 

am 1. ds die Rafernen : Infpeftoren Müller von der @ 
verwaltung Lager Lechfeld zu jener in Yngoljtadt, — H 
brunner von der Garnijonsverwaltung München zu | 
Lager Ledhfelb — und Grapmann von der Garnii 
waltung Sngolftadt zu jener in München zu verfegen. 


Ariegs-Miniflerium. 
Frh. Y. Mich. 


Der Chef der Zentral:Aht 
Flügel, Oberftlieuten 


Geftorben find: 


ber Second Xieutenant Johann Göpfert von ber Refert 
18. Snfanterte- Regiments Prinz Ludwig Ferdinand am 17.0 
zu Würzburg; 

ber Portepeefähnrid Marimilian Klemens des 16. Infan 
Regiments Großherzog Ferdinand von Toskana am 19. £! 
zu Paſſau; 

ber Zahlmeiſter Wirthmann des 1. Jufanterie-Regiments? 
am 21. Oktober in München; 

ber Second: Lieutenant Ludwig Koch des 4. ¿nfanterie: Regit 
König Wilhelm von Württemberg am 26. Oftober zu‘ 
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als Hauptmann ben Premier-Lieutenant Englert bes 3. Feld: 
Urtillerie- Regiments Königin Mutter, kommandiert zum rain: 
Depot I. Armee-Eorp8 ; 

Patente ihrer Charge zu verleihen: 

den Hauptleuten und Sompagniedjejs Graf Fugger von Glatt, 
— Schultze — und Pet im Infanterie: Leib-Regiment, — 
Eſenbeck im 1. Infanterie: Regiment König, — Rift — 
und Rober im 2. Infanterie-Regiment Kronprinz, — Scheler, 
— Littig — und Freiherr von Feilitzſch im 3. Infanterie 
Regiment Pring Karl von Bayern, — Ehrensberger — und 
Sauthoff im 4. Infanterie Regiment König Wilhelm von 
Württemberg, — Körle im 8. Infanterie: Regiment vacant 
Pranckh, — End im 9. Infanterie: Regiment Wrede, — 
Alt — und Eberhard im 10. Infanterie-Regiment Pring 
Ludwig, — Huber im 11. Infanterie-Regiment von der Tann, 
— Wörner im 15. Infanterie - Regiment König Albert von 
Sadfen, — Flefa im 16. Infanterie-Regiment Großherzog 
Ferdinand von Tostana, — Steinbrud) — und Edert 
im 17. Infanterie-Regiment Orff, — Körbling, — Freiherr 
Harsborf von Enbernborf — und Lechner im 18. In- 
fanterie-Regiment Prinz Ludwig Ferdinand, — Falfner von 
Gonnenburg im 19. Infanterie: Regiment, — dann bem 
Hauptmann Budbauer, tommandiert zur Intendantur I. Armee= 
Corps, im 10. Infanterie Regiment Pring Ludwig; 

ben Premicr-Lieutenants Graf zu Caſtell-Caſtell a la suite 
der Armee, — Freiherr von Godin, Adjutant beim Begirts- 
Kommando Weilheim, im Infanterie-Leib: Regiment, — Stählin, 
à la suite bes 5. Infanterie Regiments Großherzog Ernſt 
Ludwig von Heſſen und Adjutant bei ber 2. Snfanterie: 
gade, — Sdhinwerth, Bataillonsadjutant, im 6. Infanterie: 
Regiment Raifer Wilhelm, König von Preußen, — Hugo 
Bolte — und Hirfhmann, diefer Bataillonsabjutant, beide 
im 8. Infanterie: Regiment vacant Prandh, — Mieg, 
Bataillonsadjutant, — und von Xoefen, beide im 9. In— 
fanterie- Regiment Wrede, — Reber, tommandiert zur Kriegs: 
akademie, — Dauer, fommanbdiert zum Srieg8ardio, — 
Peg — und Steidele, legtere beide Bataillonsadjutanten, 
famtlide im 10. Infanterie- Regiment Pring Ludwig, — 
Hübner, tommandiert zur Kriegsatademie, im 15. Infanterie 
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Regiment König Albert von Sachſen, — Jakob Danner. 
Regimentsadjutant, im 17. Infanterie» Regiment Cri, — 
Roth — und Gebhard, beide Bataillonsadjutanten, — 
dann Hahn, Abjutant beim Bezirks: Kommando Landau, für: 
lide im 18, Infanterie - Regiment Prinz Ludwig Ferdinart, 

b) bei ben Beamten der Militärverwaltung: 

im aktiven Heere: 

am 31. x. Vits 

ben Intendanturrat von der Intenbantur L Urmee-Corps, Krieger: 
E d ü, unter gebührenfreier Verleihung des Titels und Range: 
eines Geheimen Kriegsrates in den erbetenen Rubeftand tran 
zu lajlen; 

den Zahlmeifter Raudhenberger ded 5. seld- Artillerie: Regimen: 
vom 11. zum I. Armee-Corps zu verfegen; 

am 1. ds die Kafernen - Infpetroren Müller von der Garnijen 
verwaltung Lager Ledhfeld zu jener in Ingolftadt, — Haber 
brunner von der Garnifonsverwaltung München zu jener = 
Yager Lechfeld — und Grapmann von ber Garnifonerer 
waltung Sngolftadt zu jener in München zu verfegen. 


Eriegs-Miniflerium. 
Frh. Y. Wich. 


Der Chef der Zentral:Xbteilum: 
Flügel, Oberftlieutenant. 


Geflorben find: 

der Second: Yicutenant Johann Göpfert von der Referve ded 
18. Anfanteric: Regiments Pring Ludwig Ferdinand am 17. Ofrober 

zu Würzburg; 
der Lortepecfahnrid) Darimilian Klemens des 16. Infanterie: 
Regiments Großherzog Jerdinand von Zostana am 19. Oktober 
zu Paſſau; 
der Sablmeijter Wirthmann des 1. Anfanteric: Regiments König 
am 21. Ofrober in München; 
der Second: Vieutenant Ludwig Noch des 4. infauteric: Regiments 
König Wilhelm von Württemberg am 26. Otrober zu Meg. 
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Königlid) Bayerifd)es Rriegsminiflerium. 























Inhalt: 





Nro 24486. Minden 17. November 1894. 
Betreff: Perfonatien. 
Im Yamen Seiner Majeftát bes Bönigs. 

Seine Königlihe Hoheit Pring Luitpold, bes 
Königreihs Bayern Verwefer, haben Sich Allerhöchſt bes 
wogen gefunden, nachſtehende Perfonalveránberungen 2c, zu verfügen: 
a) bei ben Offigieren und Portepeefabnriden: 

im aftiven Heere ꝛc.: 

am 7. 08 

dem Major Gutermann von Bibern, à la suite bes 5. Che: 
vaulegers: Regiments Erzherzog Albrecht von Oſterreich und Platz⸗ 
major bei ber Kommandantur Würzburg, die Erlaubnis zur 
Annahme und zum Tragen des Sóniglid Preupifden Noten 
Adler: Ordens 4. Klaſſe zu erteilen; 

die Unteroffiziere Wilhelm Hofmann bes 10. Infanterie-Regis 
mento Prinz Ludwig — und Otto Müller des 1. Fuß— 
Artillerie-Regiments vacant VBothmer zu Portepcefähnrichen in 
ihren Truppenteilen zu bejórbern; 

am 9. ds 

bem Oberftlieutenant a. D. Freiherrn von Geuder genannt 
Rabenfteiner die Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen 
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des Ebrenritterfreuzes des Koniglid) Preußiihen Johanniter— 
Ordens zu erteilen; 

den Second: Vieutenant Vetter vom 13. Infanterie-Regiment Kaifer 
Franz Joſeph von Ofterrcid zum 4. Infanterie: Regiment König 
Wilhelm von Württemberg zu verfegen; 

am 10. d8 bem Generalmajor und Generaladjutanten Freiherrn 
von Soller — und dem Generalmajor und Fligeladjutanten 
Freihern von Branca bie Erlaubnis zur Annahme und 
zum Tragen des Commanbeurtreuzes 1. Klaffe des Hergoglid 
Anhaltijden Hausordens Albrecht des Bären zu erteilen; 


am 12. ds 

dem Oberftlieutenant 3. D. Schneider, Kommandeur bes Land: 
wehrbezirts Amberg, den Abſchied mit Penfion unb mit der 
Erlaubnis zum Tragen der Uniform des 2. Infanterie: Regimenté 
Kronprinz zu bewilligen; 

zu ernennen: 

zum Commanbdeur des Landwehrbezirks Amberg den Oberftlieutenant 
Strebler, Bataillon8: Commanbeur vom 17. Infanterie-Regi: 
ment Orff, unter Verjegung in bie Kategorie der mit Penjion 
zur Dispofition ftehenden Offiziere; 

zum Bataillons - Commandeur im 17. Infanterie: Regiment Orf 
ben Major Prell, Kompagniehef vom 15. Infanterie- Regimen 
König Albert von Sadjen; 

zum Rompagniedef im 15. Infanterie-Regiment König Albert von 
Sadfen den Hauptmann Mágelen diefes Regiments ; 


zu verfegen: den Premier-Lieutenant Lammerer, fommanbicrt 
zum Topographifden Bureau des Seneraljtabes, vom 1. Jáger- 
Bataillon zum 15. Infanterie- Regiment König Albert von Sachſen; 

am 15. bs 

bem Premier: Lieutenant a. D. Marimilian Fleiſchmann bie 
Ausfiht auf Anftelung im Bivildienfte ausnahmsweiſe nad: 
träglich zu verleihen; 

den Unteroffizier Otto Haufer des 2. Train: Bataillons mit 
einem Patente vom 7. November b. Js zum Portepeefaburid 
im genannten Bataillon zu befördern; 

am 16. ds 

dem Major S dwalb, Bataillons-Commandeur vom 18. Infanterie- 
Regiment Prinz Ludwig Ferdinand, ben Abfdied mit Penjion 
und mit der Erlaubnis zum Tragen ber Uniform zu bewilligen ; 
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gu ernennen: 

zum Yataillons-Commandeur im 18. Infanterie: Regiment Prinz 
Ludwig Ferdinand den Major Zündt Freiheren von Keng- 
ingen, Mitglied ber Militär-Schießſchule; 

zum Mitglied ber Militär-Schießſchule den Hauptmann Koller, 
Kompagniehef vom 2. Jáger=Bataillon, unter Stellung à la 
suite biefes Truppenteils; 

zum Rompagniedef im 2. Jager-Bataillon ben Hauptmann Kopp, 
à la suite bes 8. Infanterie- Regiments vacant Prandh und 
Kompagnieführer bei der Unteroffiziersfchule ; 

zum Sompagniefúbrer bei der Unteroffiziersfchule den Hauptmann 
Faltner ven Sonnenburg, Kompagniehef vom 19. Ins 
fanterie-Regiment, unter Stellung à la suite dieſes Truppenteils; 

zum Kompagniehef im 19. Infanterie : Regiment ben Premier: 
Lieutenant Türkis biefes Regiments unter Beförderung zum 
Hauptmann ohne Patent; 

b) bei ben Beamten ber Militárvermaltung: 

im aktiven Heere: 

am 13. b6 ben Unterveterinär Johann Meyer des 6. Chevau: 
legers⸗ Regiments vacant Gropfürft Konftantin Nitolajewitfd) 
zum Veterinär 2. Klajje in diefem Truppenteil zu beförbern; 

im Beurlaubtenftande: 

am 13. b8 bie Unterveterinäre ber Referve Friedrid) Teply — 
und Martin Leibenger (Weilheim) zu Veterináren 2. Kaffe 
ber Referve zu befördern. 


Ariegs-Minifterium. 
Ich. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral-Mbteitung : 
Slúgel, Oberftlientenant. 
Nro 23377. Münden 17. November 1894. 
Betreff: Ordensverleihungen. 
Im Ramen Heiner Majeftat des Kónigs. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz Luitpold, bes 
Königreihs Bayern Verwefer, haben Sid Alierhöchſt be 
wogen gefunden: 
am 24, v. Mts bem Oberften Georg Rotwa, Rommantanten 

bes Kaiferli und Königlich Oſterreichiſch-Galiziſchen Corps- 
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ArtilleriesRegiments Nro 10, bas Komturfreug — und tm 
Hauptmann Johann Graulif des Kaiferlih und Rónigl: 
Oſterreichiſch-Galiziſchen Divifions-Artillerie: Regiments Are 2: 
bas Rittertreuz 1. Klaffe, — dann 

am 31. v. Mts bem bienftthuenben Wlügeladjutanten em: 
. Majeftát des Deutfchen Kaijers, Königs von Preußen, Cheri 
lieutenant von Kaldjtein, das Komturkreuz — und ux 
Perſönlichen Abjutanten Seiner Hoheit bes Erbprinzen ect 
Anhalt, Hauptmann Freiheren von Lo8n à la suite bes Gar 
Tüfilier-Regiments, bas Ritterkreuz 1. Klaffe — 

bes Militärs Verbienftordens Allergnäbigft zu verleihen. 













Rriegs-Miniflerium. 
orb. Y. Afd. 
Der Chef ber Zentrai-Abtei 
Flügel, Oberfilieutener 


Seitens des Generaljtabsargtes der Armee wurde ber einjähr 
freiwillige Arzt Dr Karl Ullmann des 17. Infanteric-Xa 
ments Orff zum Unterarzt in biefem Regiment ernannt E 
mit Wahrnehmung einer offenen Aljijtenzarztitelle beauftz 


Durd) Verfügung der General: Kommandos wurde der Zahlmei: 
Hoffrig vom 7. Infanterie: Regiment Pring Leopold yz 
5. Weld = Artillerie : Regiment verfegt — und ber Zahlmeiki 
Nauchenberger beim 1. Train: Bataillon eingeteilt. | 


Geftorben find: 


ber Aſſiſtenzarzt 1. Rlafje der Landwehr 1. Aufgebots Dr ñz 
Häufl (L. Münden) am 13. Oftober zu Xhalfirhen, Bezirk: 
amts München I; 

ber Second: Lieutenant Joſeph Rajtner von der Lanbwebr.x 
fanterie 2. Aufgebots (Weiden) am 29. Oftober zu Filchender 
Bezirksamts Eſchenbach; 

der Intendanturrat Erdt des Kriegsminiſteriums am 10. Re 
vember in München; 

ber Premier-Lieutenant Starck des 5. Infanterie-Regiments Gro 
herzog Ernſt Ludwig von Heſſen am 13. November zu Bamber 





zu ernennen: 

zum Bataillens-Commandeur im 13. Infanterie- Regiment f 
Franz Joſeph von Ofterreid ben Major Prejtele, des 
pagniechef vom 1. Infanterie:Regiment König; 

zum Abteilungs:Commandeur im 3. Felb-WArtillerie: Regiment š: 
nigin Mutter den Major Ritter von Menz & la suite h. 
Regiments, unter vorläufiger Belaffung in ber unftien z 
Lehrer an ber Kriegöjchule ; 

zum Kompagniechef im 1. Infanterie-Regiment König ben Prem: 
Lieutenant Alfred Wei diejes Regiments unter Bejórte 
zum Hauptmann ohne Patent; 

ferner am gleiden Tage: 

den Brzefeldwebel der MReferve Albert Kroen, dermalen his 
leiftend im 2. Jáger-Bataillon, — und den Unteroffizier Wii 
Hammerbader des 3. Chevaulegers-Regiments vacant 

Maximilian zu Portepeefahuriden in ben genannten Tru 

teilen zu ernennen, beziehungsweije zu befördern. 

Ariegs- Minthertum. 
Feb. o. Alch. 


Der Ebef der BZentral-Abtric: 
Flügel, Oberfitieutener 








Turd Verfügung der Anfpeftion der Fuß: Artillerie wurden: 

ber ¡yeuermertepremierlientenant Fiſcher in feiner bisherigen & 
teilung beim Hauptlaboratorium belajfen, — bie Feuerwerk! 
lieutenants Thaufelder vom Artillerie: Depot Ingolſtadi z 
Hauptlaboratorium — und Schweigart vont 1, Fuß⸗Aruiller 
Regiment vacant Bothmer zum Artillerie-Depot Ingolſtadt x 
ſetzt, — dann der Feuerwerkslieutenant Richter beim J. wi 
Artillerie: Regiment vacant Bothmer eingeteilt. 


Geftorben find: 

ber Aſſiſtenzarzt 1. Slajje ber Neferve Dr Albert Finkel ite: 
(Sof) am 24. Auguft zu Berlin; 

ber Second = Yieutenant Jung des 4. deld = Artillerie - Regine 
König am 10. Yovember in München; 

ber Major Graf von Benzel zu Sternan und Hohen: 
Bataillons - Commandeur im 13. Infanterie = Regiment Rai 
Franz Joſeph von Oſterreich, am 17. November zu Günzer: 
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Roniglid, Bayeriídes Kriegsminiſterium. 





Verorduungs-Blatt. 
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Nro 26069. Minden 7. Dezember 1894. 
Betreff: Perjonalien. 
Im Ramen Feiner Majefat des Königs. 

Seine Königlihe Hoheit Pring Luitpold, des 
Königreihs Bayern Verwefer, haben Sid Allerhöchſt bes 
wogen gefunden, nachſtehende Perfonalveránberungen 2c. zu verfügen: 
a) bei ben Offizieren und Portepeefahnriden: 

im aftiven Heere ac: 

am 24. o. Mts bem Generallieutenant a. D. Karl Freiherrn von 
Leonrod das Grogtomturtreuz bes Militär - Verdienftordens 
šu verleihen; 

am 27. v. Mts dem Second-Lieutenant a. D. Julius Schneider 
die Erlaubnis zum Tragen der Uniform des vormaligen 6. Jáger= 
Bataillons zu erteilen ; 

am 28, o. Mts dem Major Zer reiß, à la suite des General- 
ftabes und Perfönliher Adjutant Seiner Königlichen Hoheit des 
Prinzen Rupprecht von Bayern, bie Erlaubnis zur Annahme 
und zum Tragen bes Komturtreuzes des Raifertid, Oſterreichiſchen 
Franz Jofeph-Ordens und des Großherrlich Türkiſchen O3manió: 
Ordens 3. Kaffe zu erteilen; 
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am 30. v. Mts ben Portepeefabnrid) Woolf Be ftelmener :x 
2. Ulanen: Regiment König zur Meferve zu beurlauben; 


am 3. d8 bem Rittmeifter Pringen Ruppredbt von Bane: 
Königliche Hoheit, Esfadronsdhef im 1. Schweren Reiter: Reg 
Pring Karl von Bayern, die Erlaubnis zur Annahme und ; 
Tragen des Gropherrlid) Türkiſchen Osmanié-Ordens 1. Ar 
mit Brillanten zu erteilen; 


am 6. b$ 

bem Oberften Freiherrn von und zu der Tann- Ratbfamhanir 
Commandeur des 2. Ynfanterie-Regiments Kronprinz, für! 
Commanbeurtreuz 2. Kaffe des Herzogli Anbhaltifchen Hu 
Ordens Albreht bes Bären — und bem Second = Lieut 
von Malaifé, Abteilungsadjutant im 1. Teld z Artil 
Regiment Prinz: Regent Luitpold, für den Großherrlid Li 
iſchen Mebjidie-Orden 4. Klafje — bie Erlaubnis zur Ann 
und zum Tragen zu erteilen; 

dem Second: Lieutenant Velten à la suite bes 17. Infante 
Regiments Orff, unter gebührenfreier Verleihung des Char 
alg Premier-Lieutenant, ben Abſchied mit Penjion und mit! 
Srlaubnis zum Tragen ber Uniform zu bewilligen; 

im Beurlaubtenjtanbe: 

am 30. o. Mts 

ben Abfdied zu bewilligen: von der Landwehr 1. %(ujade 
bem Rittmeifter der Kavallerie Yriedrid) Freiberrn Harare 
von Enderndorf (Nürnberg) mit der Erlaubnis zum Tr 
ber bisherigen Uniform, — von ber Landwehr 2. 3%ufgae 
ben Premier-ieutenants der Infanterie Kar Schu [ye — E 
Maximilian yreiherrn von Ped mann (Afdhaffenburg), erjt 
mit ber Erlaubnis zum Tragen ber Landwehr: Uniform; — x 
Second » Lieutenants Georg Wagner (Zweibrüden) von Y 
Sagern — und Karl Lehmann (Zweibrüden) vom Sra 

zu befördern: 

zu Hauptleuten (Rittmetjter): im Rejerveverbältnis & 
Premier z Lieutenants Adalbert Schlegler im 5. Infante: 
Regiment Großherzog Ernft Ludwig von Heffen — und Phil: 
Graf von Ingelheim genannt Chtervonund zu Mejre. 
brunn im 5. Chevaulegers-Regiment Erzherzog Albreht © 
Dfterreih, — in ber Landwehr 1. Aufgebots bie Premic 
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in ber Landwehr 2. Aufgebot3 ben Second - Lieutenant Joſeph 
Lówened (Ingolftadt) von ber Infanterie; 

am 4. b8 ben Seconb-Lieutenant a. D. Friedrich Haa dt, vormals 
in ber Referve bes Róniglid Preugifdhen 3. Pofenfden In: 
fanterie: Regiments Nro 58, mit einem Patente vom 18. No: 
vember 1893 alg Second: Lieutenant der Referve im 1. Infanterie: 
Regiment König anzujtellen; 

b) im GanitátScorp8: 

im Beurlaubtenftanbe: 

am 30. v. Mts bem Stabsarzt der Landwehr 2. Aufgebots 
Dr Leopold Walter (Ajchaffenburg) den Abjchieb zu bewilligen; 

c) bei ben Beamten der Militárvermwaltung: 

im aktiven Heere: 

am 28. o. Mts die Regierungsbaumeifter Gottfrid Kurz bei 
ber Intendantur II. Armee = Corps — und Emil Roth, 
Premier-Lieutenant bec Landwebhr-Felb-Artillerie 1. Aufgebors 
(Regensburg), bei ber Intenbantur I. Armee-Corps zu Garnifons- 
Bauinfpeftoren zu ernennen; 

am 30. v. Mts den Rafernen-3nfpeltor Schad bec Garnifons: 
verwaltung Germersheim unter gebührenfreier Verleihung des 
Titels eines Garnijons-Verwaltungsinjpeftors in den erbetenen 
Ruheſtand treten zu laflen; 

im Beurlaubtenftanbe: 

am 30. v. Mts bem Oberapothefer ber Landwehr 1. Aufgebots 
Raimund Stephinger (I. Münden) den Abjchied zu bewilligen. 

Rriegs-Minthertum. 
Frh. o. Wid. 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
Flügel, Oberftlientenant. 


Geftorben if: 


der Rendant bei der Infpeltion der Militär - Bildungsanftalten, 
Rechnungsrat Zeller, am 25. November in München. 


— — — —— 
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Verordaungs-Blatt. 
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Nro 26445. Münden 14. Dezember 1894. 
Betreff: Perfonalien. 
Im Ramen Feiner Majeftát des #Ənigo. 

Seine Königlihe Hoheit Pring Suitpold, des 
Königreihs Bayern Verwejer, haben Sich Allerhöchſt be- 
wogen gefunden, nachſtehende Perfonalveränberungen 2c. zu verfügen: 
8) bei den Offizieren: 

im aktiven Heere 2: 

am 7. d8 den GSecond-Lieutenant Theodor Mengel von ber Rez 
ferve des 8. Infanterie-Regiments vacant Prandh mit einem 
Patente vom 26. Januar 1893 in ben Friedensftand diefes 
Regiments zu verfegen; 

am 9. bé 

dem Hauptmann Pracht, Kompagniechef vom 19. Infanterie-Regis 
ment, den Abſchied mit Penfion und mit der Erlaubnis zum 
Tragen ber Uniform zu bewilligen; 

den Hauptmann Schwent bes 12. Infanterie-Regiments Pring 
Arnulf zum Kompagniehef im 19. Infanterie Regintent zu 
ernennen; 

am 11. bs 

inhaltlich Allerhoͤchſten Handfdreibens ben Rittmeifter Freiberrn 
von Brüd à la suite des 1. Schweren Reiter-Regiments Prinz 
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Karl von Bayern mit der Wirkjamfeit vom 1. Januar 1895 
von der Funktion ale Perfönlicher Adjutant Seiner Königlichen 
Hoheit des Herzogs Ludwig in Bayern zu entheben und zur 
Dienftleiftung beim genannten Regiment zu Tommanbieren; 

bem Major Freiherrn von Scherer auf Hohenkreuzberg, 
Herr zu Kaienberg, à la suite des 10. Infanterie: Regiments 
Prinz Lubwig und Plagmajor in Yngolftadt, ben Abſchied mit 
Benfion und mit der Erlaubnis zum Tragen ber Uniform zu 
bewilligen ; 

ben Major 2. D. Linbtner unter Verfegung in bas Verhältnis 
à la suite des 8. Infanterie - Regiments vacant Prandh als 
Plagmajor in Ingolftabt wieberanzuftellen; 

am 12. ds den Oberftlieutenant à la suite der Armee Darimilian 
Grafen von Berdem in Genehmigung feined Abſchiedsgeſuches, 
unter ‚gebührenfreier Verleihung des Charakters als Oberft, in 
bie Kategorie der Offiziere a. D. mit der Erlaubnis zum Tragen 
ber Uniform des vormaligen 4. Jäger: Bataillons zu verfegen; 

am 13. bs 

dem Generalmajor und Generaladjutanten Grafen von Cer Henfelb: 
Prennberg die Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen bes 
Komturtreuges mit bem Stern bes Gropherzoglidy Sächfifchen 
Ordens der Wachſamkeit oder vom weigen Falfen zu erteilen; 

bem „euerwerfslieutenant a. D. Leif die Erlaubnis zum Tragen 
ber Uniform zu erteilen; 

b) im Ganitát8corp8: 

im aftiven Hecre: 

am 7. d8 den Aſſiſtenzarzt 2.Klajje Dr Haplauer vom 1. Chevau— 
leger8-Regimment Kaijer Nikolaus von Rußland zum 9. Infanterie: 
Regiment Wrede zu verfegen; 

im Beurlaubtenftande: 

am 7. d8 

den Affiftenzarzt 1. Rlajje a. D. Dr Joſeph “euffer, vormals in ber 
Rejerve bes Königlich Preupijden Sanitátscorps, als Affiltenzarzt 
1. Rlajje der Referve (Kiffingen) mit einem Patente vom 30. Juni 
1889 anzuftellen; 

zu befördern: 

zum Stabsarzt in der Landwehr 1. Aufgebots den Affiftenzarzt 
1. Klafje Dr Edmund Ott (Weilheim); 

gu Afjiftenzárzten 2. Klajfe der Rejerve bie Unterärzte ber Referve 
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in ber £óniglid Preußifhen Armee: 
a) vom Militär-Verdienftorden: 
dem General der Infanterie und Kriegsminifter Bronfart von 
Schellendorff — das Großkreuz; 
bem Oberften mit dem Range eines Brigade: Commandeurs Erfling, 
Abteilungschef im Kriegsminifterium, — und dem Oberften 
Hoffmann-Scholtz alasuite des 1. Leib:Hufaren- Regiments 
Nro 1, Remonte » Infpecteur und Abteilungshef im riega: 
minifterium, — bas Komturkreuz; 
bem Oberftlieutenant Koehne, Lehrer an ber Gelb z Artillerie- 
Schießſchule, — den Majoren von Graffen à la suite bes 
weld: Artillerie-Regiments Generalfeldseugmeifter (1. Branden: 
burgijdes) Nro 3, verwendet im Veilitár Kabinett, — und 
von Clterlein à la suite des Ruirajfier - Regiments von 
Driefen (Weftphalijdes) Nro 4, Präfes einer Remonte: Antauf3: 
Kommifjion im Kriegsminifterium, — bas Rittertreuy; 
1. R (alle; 
b) das Militär-Verdienſtkreuz: 
ben Oberfeuerwerfern Wlbredt vom Yup - Artillerie - Regiment 


Ende (Magdeburgifdes) Nro 4 — und S dy u ft er vom Schleswig: 
Holnfteinifchen Fuß-Artillerie-Regiment Niro 9; 
c) die filberne Medaille des Verbienftordbeng vom 
Heiligen Midael: 
dem Botenmeifter Krüger im RKriegsminijtertum ; 
in der Saiferlid Ruſſiſchen Armee: 


bem Stabs: Rittmeifter Othon von Kotzebue vom Leib-Garde— 
Ulanen : Regiment — das Mitterfreug 1. Klaffe bes 
Militár: Verdienftorden$. 


Rriegs-Minifiertum. 
Zeh. o. Mid). 
Der Ghef der Rentral-Abteiiung : 
Flügel, Oberftlientenant. 


Geflorben if: 
ber Stabsarzt der Lanbwebr 1. Aufgebots Dr Johann Müller 
(Zweibrüden) am 21. Auguft zu Serzenheim, Bezirtdamts 
Kirhheimbolanvden. 
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Premier = Lieutenant von Gropper, Regiments-Adjutant im 

1. Chevaulegers-Regiment Kaijer Nikolaus von Rußland, für bie 

3. Klaffe des Kaiferlih Ruffiihen St. Wnna-Ordens, — ferner 

dem Premier = Lieutenant Wilhelm Freiberrn von Leonrob 

des 1. Schweren Reiter: Regiments Pring Karl von Bayern 

für den Kaiferlih Ruffiihen St. Stanislaus: Orden 3. Klaffe, — 
die Erlaubnis zur Annahme und zum Kragen zu erteilen; 


am 25. bŠ 

den Premier: Lieutenant Ludwig Weber vom 1. Yeld : Artillerie: 
Regiment Prinz: Regent Luitpolb, bisher tommanbiert zum Train: 
bepot 11. WArmee-Corps, zum 2. Traindepotoffizier bei biefem 
Trainbepot zu ernennen; 

ben Second : Lieutenant bi Bello vom 3. Infanterie - Regiment 
Prinz Karl von Bayern gum 8. Infanterie-Regiment vacant 
Prandh zu verfegen; 

im Beurlaubtenftanbe: 

am 28. ds bem Premier-Lieutenant Mori Süß-Schülein von 
ber Landwehr: Infanterie 2. Aufgebots (Ingolftabt) ben Abſchied 
zu bewilligen; 

b) bei ben Beamten ber Militdr-Verwaltung: 

im aftiven Heere: 

am 25. b8 ben Supferfteder alter Norm Friedrid’ Stengel 
bein Topographiſchen Bureau des Generalitabes zum Kupfer- 
fteher mit ber Gigenfdaft eines oberen Zivilbeamten ber 
Militar-Verwaltung zu ernennen. 

Rriegs-Miniferium. 
Frh. Y. Mid). 
Der Ebef ber Zentral-Abteilung: 
Flügel, Oberftlientenant. 


Geftorben find: 
ber Affiftenzarzt 2. Klajje der Landwehr 1. Aufgebots Chriftian 
Gerber (Kigingen) am 3. Dezember zu Thalkirchen, Bezirks⸗ 
amts München I; 
ber Ajfiftenzarzt 2. Klafje der Referve Theodor Lang (Kempten) 
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